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nach den ^Abschriften von JCar/ Schmidt,

samt Xesarten der freiburger Handschrift 41.
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Vorbemerkung Karl Schmidts.

Vor der Verbrennung durch die Preußen, in der Nacht vom 24. zum
25. August 1870, besafs ansre Stadtbibliothek drei, ans der ehemaligen Johanniter-
Bibliothek stammende Handschriften Taulerscher Predigten:

1. A, Ol, klein f°, Pergament, 2 Spalten, grofse Schrift; enthaltend
34 Predigten und den Anfang einer 35".; auf dem. letzten Blatt stand der Schlufs
einer Predigt, die nicht von Tauler m sein schien.

2. A, 80, klein f", Pergament, sehr schöne grofse Schrift, die 35 Predigten
aus Nr. Ol in derselben Ordnung bringend, nebst einer Anzahl andrer. Die vor¬
gesetzte Tafel gab die Überschriften von 81 Stachen, in dem 73". brach aber der
Codex ab. Die Sammlung bestand aus zu-ei Theilen: 1. Nr. 1—40, und. 2. Nr. 41 u. f.
Zwei Stnche waren keine Predigten,

3. A, 88, f, Papier, kleine Cursiv-Schrift, die nämlichen Predigten wie in
A, 80, nur in andrer Ordnung, die sicei Teile in eine Sammlung verschmolzen und
nach dem Kirchenjahr geordnet.

Cod. Ol war der älteste; er gehörte der zweiten Hälfte des 14". Jahrh. an;
Cod. 89 war etwas jünger, aber auch noch aus dem 14". Jahrh,; Cod. 88 aus dem
Anfang des 15".

Vor etwa 10 Jahren kam ich mit meinem mm verewigten Freunde Franz
Pfeifer überein, eine Ausgäbe von Taulers Schriften zu veranstalten, ich sollte dazu
die Copie der hiesigen Predigten liefern, die dann Pfeifer kritisch bearbeitet hätte.
Bereits 1840 hatte ich Cod. 89 zu meinem Privatgebrauch ahgeschrieben und genau
coliationirt. Da ich aber diese Abschrift nicht aus den Händen geben wollte,
nahm ich mir vor eine neue zu machen. Das richtigste schien, beim ersten Blick,
sich an Cod. 91 als den ältesten zu halten; allein da er nicht alle Predigten gab

1*



und sehr incorrect war, hielt ich es für zweckmäßiger Cod. 89 zum Grunde m
legen,'1') um so mehr da er im Alter nicht zu tveit von 91 entfernt war. [Am Rande
beigeschrieben: 'Viele Fred, habe ich aus 91 1) abgeschrieben, und dann nach
89 corrigirt'. \

Das Unternehmen der Herausgabe verzögerte sich immer mehr, so daß
ich mit dem. Abschreiben inne hielt bis Pfeifer mich wieder dazu auffordern würde.
Darüber starb Pfeifer, und als unsre Bibliothek verbrannte, hatte ich schon seit
mehreren Jahren nichts mehr copirt. Dagegen halte ich angefangen die vorzüg¬
lichsten Varianten zu noliren. Die aus 91 sind mit blauer Dinte geschrieben, die
aus 88 mit schwarzer. Einige Predigten aus 91 stimmten mehr mit 88, andre
mehr mit 89; wo ich es nicht in Parenthese mit blauer Dinte angemerkt habe, ist
der Text von 89 derselbe wie 91; steht bei einer Predigt: 91 stimmt mit 88, so
heifst dies, daß 91 größtenteils den Text von 88 gibt.

1) Das hatte Schmidt allerdings hei Vornahme unsrer Abschrift nicht getan; vielmehr
erscheint hier durchweg urspr. Cod. 88 abgeschrieben und sodann am Hand ein Verzeichnis der
'Var. aus Cod. 80' gegeben. Erst nachträglich hat Seh. dann durch drei Fünfteile seiner Ab¬
schrift hindurch diese Abweichungen der 11s. 89 in den Text hineinkorn'giert und die von SS an
den Hand, gesetzt, indem er daselbst in der Rubrik: 'Var. aus Cod. 89' die 9 in eine 8 verwandelte
und ebenda die Lesarten der urspr. Abschrift von 88 vermittelst Korrektur statt derjenigen von
89 einsetzte; eine zweite Rubrik, in blauer Tinte, gab sodann die — weit weniger zahlreichen —
'Var. aus Cod. 91' bis dahin, wo diese 11$. — in Fred. 35, S. 296 der Abschr. — abbricht. Von
S. 316, Mitte, an hört das llineinkorrigieren in die Abschrift und in die Variantenrubrik des
Bandes auf: jene gibt von hier bis zum Schluß (S. 493) die unkorrigierte IIs. SS, diese die 'Var.
aus Cod. 89' wieder. Auf diese SS. 316—493 bezieht sich die Randbemerkung Schmidts, wonach
,viele Predigten' aus SS (verschrieben in: 91!) abgeschrieben und nach S9 korrigiert vorlägen;
die früheren, SS. 1—316, zeigen jetzt den Text von 89, nach 88 korrigiert, ursprünglich
allerdings ebenfalls den von 88, nach 89 korrigiert. Unser Text benutzt (abgesehen von den
Nachträgen, 111) nur diese frühern Predigten und Varianten, da für SS. 254 ff. der Abschrift die
11s. IS vorlag, nimmt aber dazu auch die von Schmidt angemerkten Lesarten auf, da es sich um
drei untergegangene IIss. handelt, die nur in dieser einen Abschrift erhalten sind. Bei Kleinigkeiten
wie Tilgung oder Setzung von Buchstaben oder von Vokalzeichen,wie Schmidt solche nach 89 in
seiner Abschrift von SS vornimmt ohne sie am Rand zu verzeichnen (Fred. 1 Überseht:: bredige
88, bredie 89; genomen 88, genommen 89; weiterhin etwa genode 88, genade 89; geloben 88,
gelouben 89; liimel 88, Mmmel 89; oeb u. dgl), haben auch wir die Abweichungen in der Regel
nicht angemerkt, zumal in solchen Fällen der ursprüngliche Bestand von 88 nicht immer deutlich
mehr zu erkennen war; ebenso ließen wir die kleinen lautlichen Verschiedenheiten,die am Rande
vermerkt waren fdot 88 st. tot, one 88 st. ane, nit 88 st. nüt u. ähnl.), meist bei Seite.

Wir geben also in Text und Lesarten das wieder, was Schmidt auf Grund der ihm
vorliegenden drei Straßburger IIss. für den Druck bestimmt hatte, unter Beibehaltung seiner
Schreibung, während seine Interpunktion nach den Prinzipien der Deutschen Texte modifiziert
wurde. Randbemerkungen zum Text, zur Numerierung usw., die Schmidt unter die Lesarten
mischt, geben wir in seiner Fassimg, zwischen ' ' gestellt, wieder. Abweichungen der Freiburger
11s. (F) sind mir in Auswahl, soweit sie zweckdienlich schienen, mitgeteilt. In den wenigen
Fällen, wo Schmidts Text verlassen werden mußte, toeil er unverständlich war, sind die Ab¬
weichungen durch Kursivdruck gekennzeichnet, und Schmidts Lesung, die in der Regel = 89
sein wird, ist im Apparat mit dem Zeichen S vermerkt.

2) offenbar Schreibfehler Schmidts für: 88.



Von den Varianten gebe ich nur die wichtigem; es wäre um so über¬
flüssiger Abweichungen -wie wieder für wider, wanne für wan, gnode für genode,
tot für dot, götlich für göttelich, u, dergl, anzuführen, da sowohl in 88 als in
89 die Orthographie häufig schwankt and beide Formen neben einander vorkommen;
auch wechselt a mit o, gan — gon, gnade — gnode, elc.

88 und 91 haben durchgängig h wo 89 meist cli hat; relite (89 rechte),
bihte (89 Dichte), Killten (89 lücliten) usw. 88 hat heiig, 89 heilig. 88 meist
ewikeit, demütikeit, etc.; 89 meist ewekeit, elc.

88 lud Correctionen und Zusätze von späterer Hand, ich füge sie am,
Rande bei. In den 40 ersten Predigten von 89 gelten die drei Codices am meisten
auseinander; jedem der drei scheint ein besonderer Urtext zum Grunde gelegen
zu haben.

Manchmal haben auch die Sätze keinen rechten Sinn; die Predigten scheinen
ursprünglich von Zuhörern nachgeschrieben worden zu sein, die vielleicht nicht
immer alles verstanden. Solche unklare Stellen sind meist in Cod. 88 von der
Hand die die Correcluren machte, mit einem Kreuz bezeichnet: Beweis dass der
Schreiber sie in der Urschrift die er copvrte so vorgefunden halte.

25. Nov. 1870.





Dis sint etteliche andehtige gute bredien des erliihteten
begnodeten lerers brfider Iohans Tauwelers von sante Dominicus
orden, mit einre vorgonden tofeln in der die meinunge und der sin
einer iegelichen bredien kürtzlich alle vor genennet sint und mit
der zale gezeichent, dieselbe zale darnoch an alle bletter einer
iegelichen bredien sunderliche gescliriben stot.

1.

Des Tauwelers bredie an dem winnaht tage von drien
geburten ist genommen usser den drien messen des winnaht tages
und seit wie wir die drie krefte unserre seien versamelen siillent
und ouch verlöuckenen aller eigenschaft wellendes, begerendes und 10
würckendes.

Man beget hüte drier leige geburt in der heiigen cristenheit, in der
ein ieglich cristen mensche so grosse weide und wunne solte nemen daz er
rehte von wunnen solte usser ime selber springen in iubilo und in minnen, in
dangnemekeit und inrelicher fremde, und weler mensche des nit in ime bevint, 15
der mag sich vörhten. Nu di erste und die überste geburt daz ist das der
himelsche vatter gebirt seinen eingebornen sun in götlicher wesenlicheit, in
persönlicher underscheit. Die ander geburt die man hüte beget, das ist die
mütterliche berhaftekeit die geschach megdelicher küschikeit in rehter luterkeit.
Die dirte geburt ist daz Got alle tage und alle stunde wurt werlichen geist- 20
liehen geborn in einre guten sele mit gnoden und mit minnen. Dise drie
geburte beget man hüte mit den drien messen. Die erste singet man in der
vinster naht, und get an: dominus dixit ad me, filius meus es tu, ego

Vor 1 bei Schmidt Überschrift: 'Taulers Predigten | aus | Codex A, 89 [korr. aus: 88] |
der ehemaligen Strassburger Johanniter-Bibliothek'. 1 «. ö. bredigen 88. 6. zu stot bei
Schmidt Anm.: 'Biese Tafel schreibe ich nicht ab, da jeder einzelnen Predipl ihre Überschrift
voransieht'. zu der Nummer: 'Cod. 89, n° 40'. 15. und i.] in i. 88. 16. oberste 88.
19. megetlicher 88. Davor in zu ergänzen?
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hodie genui te; und dise messe meinet die verborgene geburt die geschach
in der viristerre verborgenre unbekanter gotheit. Die ander messe get an:
lux fulgebit hodie super nos, und die meinet den scliin der gegötteter
menschlicher naturen, und die messe ist ein teil in vinsternisse und ein teil in

5 dem tage, sü waz ein teil bekant und ein teil unbekant. Die dirte messe
singet man in dem kloren tage, und die get an: puer natus est nobis et
tilius datus est nobis, und meinet die minnencliche geburt die alle tage
und in allen ougenblicken sol geschehen und geschult in einre ieglicher guten
heiigen seien, ob sü sich darzu kert mit warnemende und mit.minnen, wan sol

10 sü diser geburt in ir bevinden und gewar werden, daz müs geschehen durch
einen inker und widerker alle ir krefte, und in diser geburt wurt ir Got also
eigen und git sich ir als eigen über alles daz eigen daz ie oder ie eigen wart.
Daz wort daz sprichet: ein kint ist uns geborn und ein sun ist uns gegeben;
er ist unser und zümole unser eigen und über alle eigen, er wurt alle zit

15 geborn one underlos in uns. Von diser minnenclichen geburt, die dise leste
messe meinet, von der wellent wir nu aller erste sprechen. Wie wir herzu
kumnien süllent das die edel geburt in uns adellichen und fruhtbeiiichen
geschehe, daz süllent wir leren an der eigenschaft der ersten vetterlichen
geburt, do der vatter gebirt sinen sun in der ewikeit, wan von überflüssikeit

20 des überwesenlichen richtümes in der gute Gottes so enmöhte er sich nüt
inne enthalten er müste sich uzgiessen und gemeinsamen, wan als Boecius und
sant Augustinus sprechent daz Gottes nature und sin art ist daz er sich
uzgiesse, und alsus hat der vatter sich uzgegossen an dem usgange der
götlichen personell, und vor hat er sicli entgossen an die creaturen. Darumb

25 sprach sant Augustinus: 'wan Got gut ist, darumb sint wir, und als daz alle
creaturen gütz__hant, daz ist alles von der wesenlichen gute Gottes allein'.
Weles ist nu die eigenschaft die wir an der vetterlichen geburt mercken und
leren süllent? Der vatter an siner persönlicher eigenschaft so kert er in sich
selber mit sime götlichen verstentnisse und durchsiht sich selber in clorem

SO verston den wesenlichen abgrunde sins ewigen wesens, und von dem blossen
verstaue sin selbs so sprach er sich alzümole us, und daz wort ist sin sun und
daz bekennen sin selbes daz ist daz geberen sins sunes in der ewikeit; er ist
inne blibende in wesenlicher einikeit und ist uzgonde an persönlichem under-
scheide. Alsus get er in sich und bekennet sich selber, und er get danne

35 usser sich in geberenne sin bilde, daz er do bekant und verstanden het, und
get denne wider in sich in volkomene behegenlicheit sin selbes; die behege-
licheit iiüsset us in ein unsprechenliche minne, daz do ist der heilge geist,

2. Verborgenheit 88. 24. zu personen] 'Beigeschrieben von späterer Hand: eines
sunes' [88]. 26 f. gottes. Allein w. S, gottes allein. Weles 88. 28. zu er]'Beigeschr.:
sich' [88]. 30. den] in dem 88. 31. veri'tonde 88. 35. geberende 88. 36. zu
behegenlicheit] 'Corrigirt: gevellicheit' [88].
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alsus blibet er inne und get uz und-get wider in. Darumbe sint alle uzgenge
umb die widergenge, darumb ist des himels louf alre edelste und volkomenste,
wan er alre eigenlicheste wider in sinen Ursprung und in sinen begin get, do
er uzging; alsus ist des menschen louf alre edelste und aller volkomenste,
wan er aller eigenlichest wider in sinen Ursprung get. Nu die eigenschaft 5
die der himeJsrhe vatter hat an sime ingange und an sime uzgange, die
eigenschaft" so4 ouch dei mensche an ime haben der ein geistliche müter wil
werden diser göttelichen geburt, er sol alzümole in sich gon und denne
usser sich gon. Also wie? Die sele hat drie edele krefte, in den ist sü
ein wor bilde' der heiigen drivaltikeit, gehugnisse, verstentnisse und frige wille, 10
und durch dise kreften^so- ist sü Götz griffig und enpfenglich, daz sü alles des
enpfenglich mag werden *daz Got ist und hat und geben mag, und ist übermitz
dis sehende in ewikeit, wan die sele ist geschaffen zwüschent zit und ewikeit,
Nu mit, irem obersten teile so gehört sü in ewikeit, und mit inne nidersten teile
so gehört sü in die zit, mit iren simelichen vihelichen kreften. Nu ist die sele 15
bede mit iren obersten und nidersten kreften uzgelouifen in die zit und in die
zitlichen ding, umb die sipschaft die die obersten zu den nidersten hant; so ist
der louf ir sere geringe und bereit uzzülouffende in die sinnelichen ding und
enget der ewikeit. Entruwen, es müs von not ein widerlouf geschehen, sol dise
geburt geborn werden, do müs ein kreftig inker geschehen, ein inholen, ein 20
inneweudig versamenen aller krefte, der nidersten und der obersten, und do sol
Verden ein vereinunge von aller zerströwunge, also alle vereinte ding sint
■ki'eftiper: alse ein schütze ein zil wil eben treffen, so tut er ein ouge zu, das
dtfö r/ander deste nauwer sehe; der ein ding wil tiefe mercken, der tut alle sine
sinne darzü und twinget sine sinne uf ein in die sele, do sü uz sint geflossen, 25
als alle die zwige kumment uz dem stamme des bömes, als alle die krefte
versamment sint, sinnelichen und günlichen und bewegelichen krefte, in die
obersten, in den grünt, dis ist der ingang. Denne sol do geschehen ein uzgang,
jo ein Übergang usser ime selber und über in, do süllent wir verlöugenen allen
eigenschaft wellens und begerens und würckens, denne do sol bliben ein blos 30
lüter meinen Gottes, und des sinen nüt eigens in dekeiner wise zu sinde oder
zu weidende oder zu gewinnende, denne allein zu sinde und ime stat zu
gebende uf daz höhste und uf daz nehste, das er sins Werkes und sinre
geburt in dir bekummen müge und von dir des ungehindert werde. Wan
wenne zwei süllent eins werden, so müs sich daz eine halten lidende und daz 35
ander würckende; sol min ouge enpfohen die bilde in der want oder waz es
sehen sol, so müs es an ime selber blos sin aller bilde, wan hette es ein

2. zu widergenge] 'üorrig.: wider ingenge' [88]. zu volkomenstej 'Beigcschr.: in
den creaturen' [88]. 8. zu sich] 'Corrig.: im' [88]. 10. zu gehugnisse] 'üorrig.: gedeht-
nifse' [88]. 12. übermitz] durch 88. 24. genauwer 88.
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einig bilde in ime einiger varwen, so geselle es niemer kein vanve; oder
hat daz ore ein getöne, so gehört es niemer enkein getöne; so welich ding
enpfohen sol, das müs itel, lidig und wan sin. Danabe sprach sant Augustinus:
'güs uz, daz du mügest erfüllet werden; gang uz, uf daz du mügest ingon'; und

5 sprach ouch anderswo: 'o du edele sele, o edele creature, waz gest du uz dir
suchen den der alzumole und aller werlichest und blöslichest 'in dir ist, und
sit das du bist tejljiaftig, gütlicher nature, waz liest du denne zu tünde oder
zu schaffende mit allen creaturen?' Wenne der mensche alsus die stat, den
grünt bereitete, so ist kein zwifel do an, Got müsse do alzumole erfüllen,

10 der himel risse e und erfülte daz itel, und Got lot nu vil minre die ding itel,
es wer wider alle sin nature und wider sin gerehtikeit. Und darumbe soltu
swigen: so mag dis wort diser geburt in dich sprechen und in dir gehört
werden; aber sicher, wiltu sprechen, so müs er swigen. Man enmag dem worte
nit bas gedienen denne mit swigende und mit losende. Gest du nu alaümole

15 uz, so got er one allen zwifel zümole in, Aveder minre noch mere denne
alse vil uz alse vil in. Von disem uzgange vinden wir ein glichnisse in her
Moyses buche, daz Got Abraham hies gon uz sime lande, usser sime gesiebte,
er wolte ime zöugen alles gut; alles gut daz ist dise gütliche geburt, die ist
alleine alle gut; sin lant oder sin ertlich uz dem er solte, daz ist der licham

20 in aller genügede und unordenunge; die möge, daz meinen wir die neigunge
der sinnelicher krefte und ir bildunge, die in noch inziehen und sleiffent, i.uch
bringent sü in bewegunge liebes und leides, fröude und trurikeit, begeimiiflp
und vorhte, sorgveltikeit und lihtmütikeit. Dise möge die sint uns gar. ;Jiohe
sippe, der sol man gar nawe warnemen, daz man ir zümole uzge, sol erzöuget

25 werden alles gut das dise geburt in der worheit ist. Man sprichet: ein heime
gezogen kint daz ist usse als ein rint; daz ist in disem wor, wan die menschen
die mit sint uzgegangen irs heimen noch sint übergegangen über die nature
noch über daz die sinne möhtent bringen sehende oder hörende oder ffüende
oder bewegende, die disem heim und allem heim natürlicher dinge mit sint über

30 und uzgegangen, die sind rehte als rinder oder kelber zu verstünde zu disen
hohen götlichen dingen; also ist ir innewendig grünt reht als ein isenin berg,
do nie kein lieht ingeschein; wenne in die sinnelicheit enget und die bilde und
forme, so wissent und gefülent sü nit me. Dise sint noch doheime, darumb
bevindent sü diser geburt mit. Von disen sprach Cristus: 'wer durch mich lot

35 vatter, müter und acker, der sol hundert Averbe also vil wider nemen und darzü
das ewige leben'. Nu haut wir gesprochen von der ersten und lesten geburt, wie

3. zu itel] 'Corrig.: 1er' [88]. 5. ein zweites du nach dem zweiten o 88. 7. teil¬
heftig 88. 10. nu] im 88. 11. alle] allez[?] 88. 18. die] dis 88. 31. iserin 88.
32. zu ingeschein] ' Beigeschr.: und darumb' [88], und f. S, in, 'Corrig.: und' 88. 35. m.
brüder u. 88. innemen 88.
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wir in der lesten an der ersten süllent lere nemen. Nu wellent wir sü ouch
wisen an die mittelste geburt, das der Gottes sun als hinnaht geborn ist von
der müter und unser brüder ist worden. Er wart in der ewikeit geborn sunder
müter und in der zit sunder vatter. Saat Augustinus sprach: 'Maria waz vil
seliger von dem daz Got geistlichen in ir sele geborn waz, denne daz er liplich 5
von ir geborn wart'. "Wer nu wil daz dise geburt in sinre seien edellichen und
geistlichen geborn werde als in Marien seien, der sol warnemen der eigenschaft
die Maria an ir bette, die muter waz liplichen und geistlichen. Sü waz ein
luter maget, eine juncfröwe, und sü waz ein verlobete, ein vertruwete juncfröwe,
und sü waz ingeslossen, von allem abgescheiden, wan der engel ging zu ir. Und 10
alsus sol ein geistlich müter Gottes diser geburt sin, sü sol sin luter reine
maget; ist sü wol ettewenne gewesen uz der luterkeit, so sol sü nu widerkeren,
so wurt sü wider reine und mägtlich. Ein maget betütet alse vil als daz
uzwert unfruhtber ist und von innan vil frühte hat; also sol dise maget ir
ussere minne züsliessen und nit vil gewerbes do mitte hau, mit vil fruht do 15
mitte bringen. Maria endöwete mit wan zu göttelichen dingen; innewendig sol
sü vil frühte haben. Alle die zierde des küniges dohter die ist alles von innan;
alsus sol dise juncfröwe in abgescheidenheit sin, alle ir Sitten, ir sinne, ir gelas,
alles inwert, so bringet sü vil frühte und grosse fruht, Gotte selber, Gottes
sun, Gottes wort, daz alle ding ist und treit in ime. Maria waz ein vertruwete 20
juncfröwe; also sol dise sin getruwet, noch sant Paulus lere. Du solt dineii
wandelberen willen insencken in den gütlichen willen, der unbewegenlich ist, daz
dine;- krangheit gekol&en werde. Maria Avaz ouch ingeslossen; also sol ouch dise
dirne Gottes sin ingeslossen, obe sü dise geburt wil in der worheit in ir
bevinden, doch nüt allein von zitliehen uzlöüungen, die ettewaz gebrestlich 25
schinent, sunder ouch von sinnelicher übunge der fugende, und sol ein raste,
ein stille in ir machen und sich in sich sliessen und vor den sinnen in de»*
geist sich verbergen und verstecken und entslieffen etwie dicke und machen in
ir ein stillenisse, ein inreliche raste. Hievon sol man singen in dem liebsten
sunnendage in dem anhebende der messen: dum medium silencium fieret, 30
do daz mittel swigen wart und alle ding in dem höhsten swigende worent und
die naht iren louf vollebroht hette, herre, do kam dine almehtige rede von
dem künigiiclien stule, das waz daz ewige wort von dem vetterlichen hertzen.
In disem mittel swigende, in disem do alle ding sint in dem höhsten swigende
und ein wor silencium ist, denne wurt man dis wort in der Avorheit hörende;

3 f. (ziceimal) zu sunder] 'Corrig.: on' [88]. 10. von allem [88], und allein S.
i. in 88. 13. als f. 88. 14. zu uzwert] 'Corrig.: ufsewendig' [88]. 19. inwert] ir
werk 88. 23. din kr. helffe <S', 'Corrig.: diner krangheit geholffen werde und din wille in
ime beftetiget werde' [88]. 27- sich f. S, 'Beigeschi:: sich' [88]. vor /'. S, 'it.: vor' [88].
in dem geist] 'Durchgestrichenes, unleserliches Wort; dafür: in dem geist' [88], in der naturen S.
28. verteilen S, 'Corrig.: verftecken' [88]. entslieffen] entsliessen 8S.
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wan sol Got sprechen, du mflst swigen; sol Got ingon, alle ding müssent uzgon.
Do unser herre Jhesus inging in Egipten, do vielent alle die abgötte dernider
die in dem lande worent; das sint din abgötte, alles daz dich irret des woren
unmittellichen inganges diser ewiger geburt, es si wie gut oder heilig es

5 schine, Unser herre Jhesus sprach: 'ich bin kumnien zu bringende ein swert
zu scheidene alles daz dem menschen zugehört, müter, swester, brüder', wan
waz dir heimlich ist, daz ist din vigent, wanne die manigvalti7<:e$ der bilde die
dis wort in dir becleekent und übergont, die Mnderent diso gehurt in dir.
Alleine so ist dir doch mit benemmet dise raste, allein sü alle zit mit mag

10 gesin, so sol sü doch ein geistlich müter diser geburt sin; die sol dis mittel
swigen in ir dicke und dicke hüben und in ir eine gewonheit machen, daz ir
die gewonheit ein habet in ir mache, wan daz eime wol geübeten menschen als
mit ist, daz duncket einem ungeübeten menschen sin zümole unmügelich, wan
gewonheit machet kunst. Das wir nu alle diser edeler geburt gerum in uns

15 geben, daz wir wore geistliche müter werden, des heitre uns Got. Amen.

2.

Accipe puerum et matrem eins et vade in terram Israhel et cetera.
Die bredie usser sancte Matheus ewangelio, des zwölften obendes, von

Josephes vorhte und von Archelaus tot, leret uns fürsihtekliche warnemmen
des endes in dem anefange eines iegclichen werckes, und warnet uns vor drien,

20 vienden die unser sele süchent.
Das man die heilige wunnekliche geschrift in dem heiligen ewangelio

tusent werbe überlese und predigete und überdehte, so vindet man ie nie ein
rruwe worheit die nie fluiden wart von dem menschen. 'Nim daz kint und die
müter und var wieder in das lant von Israhel, wan sü sint tot die die sele

25 des kindes süchetent.' Es sint etliche lüte alzühant alse in in uffstet ein gute
begerunge eins nuwen wesens und eins guten dinges, alzühant so sint sü also
küne und vallent in der innekeit der geburt alzühant daruf mit eime geswinden

2. Jhesus f. 88. 6. scheidende 88. 7. der manigvaltiger b. S, 'Corrig.:
wanne die manigvaltikeit der —' [88]. 8. die — dir f. S, 'Beigesohr.: die hinderent dise
geburt in dir' [88]. 10. sin f. S, 'Beigeschr., aber durchgestrichen: sin' [88]. 11. haben und
f. S, 'Beigeschr.: haben und' [88]. ir (vor die) f. 88. 14. zu gerum] 'Corrig.: ftatt' [88].
Zu der Nummer] 'Cod. 81 und 91, Nr. 2\ Unten an der Seite von späterer Hand: disse
bredige lisset man an der heilige dry künüg oben F. Zu 17 f. 23/?'. 'Matth. 2,13—23'.
17. bredge[?| .S'6'. 21. heiige wunnencliche 88. heiigen ewangelien 88. 22. me f. F.
22 f. me nuwer 88. 23. dem] den F. 24. wider 88. 25. suchtent 88. als 88, f. 91.
27. swigenden 91, swinden F.
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ernste daz zu tünde, und enwissent noch enselient nüt ob ir nature daz vermüge
oder ir genade also gros si daz sü zu dem ende des Werkes genüg si. Der
mensche solte daz ende ansehen e denne er sich uf keine wise kerte, und
solte fliehen und die innekeit des uf.Standes alzühant in Got und uf Got legen.
So Wellent sü enweg louffen und vil mrwer wisen beginnen, und in diser 5
getürstekeit so vertirbet manig mensche das sü uf ir eigen gemach buwent.
Do Joseph waz geflohen mit dem kinde und mit der müter, und ime der
engel in dem slaffe seite daz Herodes tot were, do horte Joseph sagen daz
Archelaus sin sun in dem lande richsenet, und vorhte sich vil sere das daz kint
getötet wurde. Der Herodes der daz kint jagete und es töten wolle, daz ist 10
die weit die an allen zwifel daz kint tötet, der man von not fliehen mos und
fliehen sol, ob man es behalten welle. Also nu die weit ussewendig geflohen
ist, es si in klosen oder in klöstern, so stet uf Archelaus und richsenet dennoch,
ein gantze weit stet dennoch in dir die du niemer überwindest, es ensi denne
daz grosse übunge und flis und Gottes helfe darzu kumme, wanne vil starker 15
grimmiger vigende hastu in dir zu überwindende, die kume iemer überwunden
werdent. Die weit vichtet dich an mit geistlicher hochfart, das du wilt gesellen
sin und geachtet sin und gehöhet sin und wol gevallen an kleidern, an
wandelunge, an hohen worten, an gelesse, an wisheit, an frunden, an magen, an
gute und an eren und an alsus getanen geverte. Der ander vigent das ist din 20
eigen fleisch, daz vichtet dich an mit geistlicher unküscheit, also wie alle die
sint in der sünden die do gebruchent lust in sinnelicheit, in welicher wise daz
si. Daz nemo ein iegliches mit flisse war wo in der gebreste rüre in allen
sinen sinnen und sinneliclien dingen, domitte er verunküschet wurt, ouch mit
minnen der creaturen, sü sint welicher kunne sü sint, und in dem hertzen mit 25
willen gehabet tag und nacht; und also die lipliche nature enweg treit die
lipliche materie in irre unküschekeit, also treit dir die innerliche küschekeit
enweg des geistes in der worheit, und also vil also der geist edelre ist wanne
daz fleisch, also vil ist es schedelicher wan die ander. Der dritte vigent daz
ist der vigent der vichtet dich an mit arghertzikeit, mit bittern gedenken, mit SO
argwan, mit urteil, mit hasse und röche. Hie so hat man mir das geton und
gesprochen, unde bewisest du dan swere antlitze, swere geberde und swere
wort, unde wilt daz an den verentwürfen mit Worten und werken, dis ist alles

2. gntig SS. 5. enwellent S, wellent 88 F. 6. verdirbet 88 F. 7. müler
und 88, m. Herodes und S. 10. veriagete F. 18. u. ouch geh. 91. und vor geahtet
und vor gehöhet /. F. 19. W. und a. f. 91. 20. u. ouch a. e. 91. an allen a. 91.
21. unküschekeit SS (F). 22. 1. in] 1. ir F. daz do s. 91. 24. u. mit den s. 91.
25. zu kunne] 'Von späterer Hand darübergeschrieben: leyge' [88]. k. creaturen s. 91.
26. behabet 88. nature f. F. die lipliche ni.] des lichamen m. F. 27- dir] dis [s auf
Rasur] F. 29. dirte 88 F. 31. u. ouch mit r. 91. röche] röchen F. 32. dan dar
vmbe s. F, d. ein s. 91. 33. an f. 88.
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des vigendes same und sine werg one allen zwifel. Wut du iemer türe
werden, so müstu disem alzümole entpfliehen, wan dis ist rechte der Archelaus
der arghertzige. Förchte dich und sich für dich, in der worheit dis wil dir
daz kint töten. Dirre Joseph forschete flissecliche ohe ieman me were der daz

5 kint toten wolte. Also in der worheit also dis überwunden ist, so wissest daz
dannoch sint tusent stricke die du durchbrechen must, die nieman bekennet
danne der zu ime selber und in sich selber ist gekert. Der Joseph daz ist ein
flissig vaste stan in eime gütlichen leben und in ebne einzigen zünemen.
Entruwen, daz hütet des kindes gar wol und ouch der müter. Diser Joseph

10 der wart von dem engel gemanet und wider geladen in das laut von Israhel.
Israhel sprichet also vil also ein laut der schowunge. Hie verdirbet manig

Wlyewig mensche daz sü sich e wellent uz disen manigvaltigen stricken uzbrechen
e... denne sü Got löse und _e denne sü von dem engel werdeut uzgefürt oder
gemanet, und denne vallent sü in gruweliche iiTunge; sü wellent sich uzlossen

15 e denne sü Got löse, von irre vernünftigen behendekeit, und mit hohen Worten
lind von hohen dingen von der driveltekeit künnent schowen und sprechen.
Welich jomer und irrunge danvon gewahssen ist und noch alle tage tut, daz
ist ein jomer zu Avissende, wanne sü wellent die stricke des gevengnisses dis
vinsternisses mit liden von Egipten, das also vil betütet alse ein vinsternisse;

20 und wissent doch, alle creaturen die Got ie geschüf, die mögent dich nit
liinuzgelossen noch dir geheilten denne Got alleine. Nu louffe, nu suche, nu
jage alle die weit uz, du envindest dise bellte an nieman wanne an Gotte
alleine. Wil unser herre ein instrumente dai'zü haben durch den er daz
wurket, es si engel oder mensche, daz mag er tun, aber er müs es tun und

25 nieman anders. Und darumb suche es von innan in dem gründe und lo din
uzloui'l'en und din uzsüclien sin und lit dich und la dich und blip do in dem
Egiptenlande in dem dünsternisse bitz du von dem engel uzgeladen wurst.
Joseph wart, gemanet in dem slafl'e. Der do sloffet, der ensündet nüt, obe ime
joch zu mole ein böse sin in kerne, es were denne das ime der mensche vor

30 Ursache geben bette darzü. Also sol der mensche sin in eime woren sloft'e
ussewendig zu allen lidungen und bekorungen die uf in gevallen mügent, und
sol nüt denne in einer gelassener lidunge sich demütekliche underböigen und
liden in einer entslal'lener wisen und enker sich nüt daran, do lo dich und lide

1. und sine werg f. 91. 2. disen dingen a. 88. 4. J. der f. 91 F. G. den¬
noch 88. 8. eime] deine F. vil ein einzig- z. F. 9. daz der h. 91. 11. I. das s. 91.
13. got vs 1. F. 11. gruwelich 88. 15 f. w. das si verstand u. 91 (F). 10. drivaltikeit 88.
17. was iomers 91. ist u.] mag u. 91. und — tut f. 91 18. jomer] iemerlich ding 91.
18 f. dis dunsternisses F. 19. ein dnnsternisses [s auf Hasur] F. 22. got 88. 25 f. din vs
suchen, vn din vs lovff'en F. 26. lid S8. 28. J. der w. 91. 29. ein f. F. nach böse
{Bl. 17 b unten) eine Lüche {1 Blatt) bis des ewigen {Bl. 18" oben), unten S.IO, Z. 13 F.
30. hette] wurde 91. 31. u. ouch h. 91. 32. einre 88. 33. wissenheit 91. und lo 88.
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es^ uz, mit baz kanstu sin lidig werden, und blip sunder sünde, in dem sloffe
vurstu usgeladen, alleine in dem waren lassende und lidende, also Joseph
Sfscnacn. Diser huter der Joseph das soltent sin die prelaten der heiligen
Teir 1 i /'"" Und biscllöfe und eP te und H™ le and priolin und ouch ein

g icner bichter, der solte aller diser hüten die wile der mensche jung ist, ein 5
üb -S 8 " ne underton nocl1 dem also ime nutze were - Nu han wir vil hüter, vil
einTT^?'. Ich han einen priol) einen Provincial > ei »en meister, einen habest,
unen oischof, die alle über mich sint, und woltent sü alle Übel mit mir, daz sü /
< e zu Wölfen würdent und woltent mich bissen, darunder wolte ich in worer /
und° SS("tl f U1Kl undei' teni ^ licl1 midl le S en und Men - Woltent sü mir gut tun 10

.i , Sin ' daz solte icn liemen > oder woltent sü mich bissen, obe ir hundert
vo ht VÜ Were ' daz solte ich liden und mich dran lossen - Nu Jose P h der
such t S1Cl1 UntZ daZ ime dei engel Seite Sli werent tot die des kindes sele

letent; do vorschete er vil flissecliche wer do regnierte in dem lande. Do
übe" 16 "! 'SOli<;]le' lüte lllld weUent alle vorhte verlieren. Und du solt niemer 15
man T • k ° men diewile du iemer & ele ^st in ertlich. Timor sanctus per- /
Noch 6 i U1 f eculum seculi , die vorhte solbliben bitz an daz ende der wei te. ^o
flissp.i• i aZ dir de1 ' engel seite ' 110c]l denne solt du dich voriiten und solt
diser T 7 0rschen waz in dir regniere, ehe Archelaus iergent do richsene. Nu
pure intv • "*? ^ Mnt Und die mfiter" Bi dem kinde so1 man mercken eine 20 0 /
och kl • . Der menscli e sol zümole unvermenget sin mit allen dingen, er sol
wore\r Ue Sm %m verworfener demntjk eit. By der müter nimmet man smacken ,
verkleim!" 16 ? G ° tte ' Wanne die miune ist eiu mflter der lutem demütikeit, AA
iiri-nS- i 6 , , eschen selber in einer underworffenheit under Gottes willen
lant di h tx ' N ° ch ist der niensche J™* imd so1 »och nüt Mich in daz 25
varn in v?T ÜWnnge varn ' er maS wo1 sine11 appelos do holen und wider in-
nut zu einem vn'n ^ ^ * d ° Mbe lÜ die WÜe er n0Ch jxm - Lst und aoch
woffen der * lekomen manne worden ist dui' c]l unsers herren Jhesus Gristus
wort nVit h l U !1S alle dÜlg: in sime lebende wo1 meiert; also wir daz Gottes
Jhern.,1 I TT 1 g6Ilt ' S° Vindent wir in sime lebende alle din S- Er kai* zfi 30
dennn,! \ .f * WÖlf jor alt waz ' er bleiP do nit > er flodl enweg, er was
worden i ^.«W^sea, er noch enweg bitz er ein vollekomen man waz

u, uo er dnssig jor alt waz worden, do kam er tegelich zu Jherusalem in

1

dernl '&». !T SU7ndel'] ' V° n SpMerer Hawl dar Mergcschrieben: one' [881 2 *w alleine inÄ]XS2s?**%r?7**^ oder gemanet - s ° l0 ** *»' » 3 "ge"
mole wolfe W ^ ,f 1fl! , o, 1 '^ Wir Labent 9i einen meister f- 91 - 9- ■•
16 f. Timor -'seculi f 88 1« ii „n t o* "^ S M * 12 " L genie L M - darin M "
gar k. 9X m ?o n or v V o, 91 2 °" U ' ouch d ' 9L k - so s - ^ 22. o.
* M. 32. Tr - Li f «T S 25> L alS ° ^ M - UM u - 91 - 31- «• ^er enweg f. 9J. 33. lu gegangen 91.
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und schalt do und stroffete do und seite do den Juden iren bresten und die
worheit vil herlich, und predigete do und lerte do und wonte do in dem lande
und waz do friliche und herliche wo er wolte, zvi Kafarnum und zu Galilea
und zu Nazareth und liberal in dem lande zu Juda also ein herre, und det do

5 zeichen und wunder. Eechte also sol der mensche tun, er sol in den edeln
landen in daz edeltüm sich_nüt legen zu wonende, er mag drin louffen und
wieder fliehen die wile er nit volle wahssen ist und noch jung und unvolle-
komen ist. Aber so er yollekomen ist und ein man würt, so sol er denne
komen in daz lant von Juda. Juda sprichet alse vil alse ein bejehunge

10 Gottes. Und zu Jherusalem in dem woren frieden do machtu leren und
straffen und macht denne varn zu Galilea, daz ist ein übervart, hie ist alle
ding uberkomen und ist übergevarn, und denne so kummet man zu Nazareth

, , in die woren blute, do springent die blümen des ewigen lebendes, do ist der
^ \/\\ geware, sicher, gewisse yorsmag des ewigen lebens, do ist gantze Sicherheit, do^k)>K 15 ist unsprechenlich friede und fröide und raste, dar kumment alleine die sich

lassent und lident und undertruckent untze sü Got uzfiiret und sich selber
mit uzbrechent, die kumment in disen frieden und in dise blute zu Nazareth

!: und vindent do dez sü ewicliche gebruchen sullent. Das uns dis allen werde,
des hellte uns der minnencliche Got. Amen.

3.

20 In epyphania. An dem zwölften tage.
Die bredie usser sancte Matheus ewangelio des zwölften tages in den

winahten, von drien mirren, seit wie Got usser grosser truwen fürsehen und
geordent lief alle liden zu ewigeme nutze eines iegeliclien menschen, in weler
wise es ime begegent kleine oder gros.

25 Die künige oppfertent mirre, wyroch und golt. Nu nim zu dem ersten
die mirren, die ist bitter und meinet die bitterkeit die darzü gehöret das der
mensclie Got vinde, also der mensche zii dem ersten sich keret von der weite
zu Gotte, e er denne alle die lüste und genügede uzgetribe; wan daz müs von

1. seh. do] das volk u. str. es 91. gebresten 88. 3. Capharnaum 88. 5. u.
ouck gar grosse w. 91. also] so 91. in den 88. den S. G. 1. und i. 88. m. wol d. 91.
8. danne 88. 10. molitu 88. 12. ist (nach und) f. 88. 13. entspringen! 91. f. Mit
des ewige beginnt F wieder. 10. u. sich selber u. 91. 19. d. vil m. 91. zu der
Nummer:] 'Cod. 88 u. 91 No. 1'. Vemgemäss steht bei Schmidt hier nochmals, nachträglich
durchgestrichen, die zu unsrer Nr. 1, oben 8. 1, mitgeteilte Überschrift, worin hier lediglich statt
tofelen — tovelen erscheint. 20. ' Matth. .2,1—12'. 21. sant 88. 22. winuahten 88.
23. ewigen 88. 25. wirouch 88. 26. mirre 88. 28. lust 88.
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3. An dem zwölften tage von drien mirren. 1'

not sin, daz alles daz uz müs daz der mensche mit gelust besessen hat. Daz
ist zu dem ersten gar bitter und gar swere. Alle die ding müssent dir also
bitter werden also der lust waz, daz ie sin müs. Do gehört ein gros sin und
ein behender flis zu. Darnoch der lust gros was, darnoch wurt ouch die mirre
bitter und ein bitter bitterkeit. Nu möchte man sprechen: wie mag der mensche
one genügede gesiii diewile er in der zit ist? Mich hungert, ich Lsse; mich
türstet, ich trincke; mich sloffert, ich sloffe; mich frürt und ich werme mich.
Entruwen, dis kan mir nüt geschehen daz mir daz bitter gesin muge noch
sunder genügede der naturen, das enkan ich niemer gemachen alse verre nature ^v/it
nat ur ist. Aber dise genügede sol nüt ingon noch keine stat in der inrekeit 10
haben, sü sol sin in ebne inlüessende mit den werken und inkein bliben mit
nute, sü ensol nit lust darsetzen sunder hinfliessen und nüt in eigener besitzunge
das man üt daruf raste mit genügede oder mit lust, aber losse hinfliessen alle
die genügede die du in dir vindest zu der weite, und zu den creaturen. Do
müstu natur mit natur töten und überwinden, ja die genügede die du vindest 15
mit den gotzfründen und guten menschen, daz und alles daz do du dich geneiget
vindest, daz müstu als zümole überkummen, al die wile bitze daz Herodes und
als sin gesinde die des kindes sele süchtent, in dir zümole werlichen und sicher-
lichen tot ist. Darumbe nüt enbetrüg dich selber, besieh vil ebene wie es
mit dir ste und nüt en sist zu fri. Noch ist ein ander mirre die verre überget 20
die erste, daz ist die mirre die Got git, es si welicher künne liden daz si, inne-
wendig oder ussewendig. 0 der die mirre in der minnen und uz dem gründe
neme do sü G-ot uz git, welich ein wunnencliche Avise wurde geborn in dem
menschen, ouch welich ein fröide, welich ein friede, welich ein edel ding daz
were! Ja daz minste und daz meiste liden daz Got iemer uf dich lat gevallen, 25
daz get hie uz dem gründe siner unsprechenlichen minnen und also grosser
minnen also die höhste und beste gäbe die er dir geben möhte oder ie gegap,
kundestu sü eht genemen, sü wer dir also nütze; ja alles daz liden, daz aller
minste har daz von dinem höbete ie geviel des du nüt enachtest, sprach unser
herre: 'ein bor sol nüt ungezalt bliben'; ja es mag niemer so kleine liden uf dich so
gevallen, Got habe es eweklich angesehen und daz geminnet und gemeinet, und
also gevellet daz uf dich. Also vil diu vinger, als dir tu diu houbt we, dich
friere an din füsse, dich hunger oder turste, man betrübe dich mit Worten oder
mit werken, oder waz dir iemer gewerden mag daz du nöte hast, daz bereitet

2. bitterre 91. C. genügde 88. 7. und f. 91. 8. nit besehenen 88.
11. enkein 88. 15. mit der n. 88. 17. alles z. 88. untz d. 91. 19. s. nüt tot S,
'Durchgestrichen' [88]. 21. künne] bände 88. 22. usser 91. 23. werlichen 91.
24. och 91. 2G. usser 8S. 27. gap SS. 28. also f. 88. 30. kleine] ein kleines 91.
32. zu Also vil] 'Cod. 88. Von späterer Hand durchgestr. und durch folg. ersetzt: „als er es
angesehen het. Also wie dir tu" — (fehlt in Cod. 89)'. 32. als] oder 88. 34. mit vor
werken f. 88.
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18 3. An dem zwölften tage von drien mirren.

dich alles und dienet alles zu dem edeln wunnencliclien wesende. Es ist alles
von Gotte also geordent daz dir daz also werden sulle, es ist gemessen, gewegen
und gezalt und mag nüt minner gesin noch anders sin. Das mir min öge stet
in mime houbete, daz ist ewekliche von Gotte, von dem himmelschen vatter also

5 angesehen; nu daz var mir uz und werde Mint oder top, daz het der himelsche
vatter ewicliche angesehen also daz daz also kummen solte, und einen ewigen
rat darumb ewekliche gehabt und haut es ewicliche in ime verlorn. Ensol ich
denne nüt mine innerlichen ougen uf tun oder oren und danken des mime
Gotte daz sin ewiger rat an mir vollenbracht ist? Solte mir daz leit sin? Es

10 solte mir wunderlich zu dancke sin. Dis ist an Verlust der fründe oder des
gutes oder der eren oder des trostes oder waz daz si daz dir Got git,
dis bereitet dich alles und dienet dir zu worein friden, kanstu es alleine
genemmen. So sprechent sü: 'herre, es gat mir also übel und liden swerliche';
so spriche ich ime si vil reht also. So sprechent sü: 'nein, herre, ich han es

15 verdienet, ich han ein böse bilde in mich gezogen'. Enrüche dich, vil liebes
kint, es si verdienet oder unverdienet, und eht daz liden von Gotte si, und
dancke Gotte, lit dich und la dich. Alle die mirre die Got git die sint in
rechter ordenunge, daz er den menschen zu grossen dingen wil ziehen durch
lidendes willen; so het e r alle dinge gesät in widerwertekeit wider den

20 menschen; also wol und also lichteklich bette Got lassen daz brot wahssen alse
claz ^ körn, denne das der mensche müs in allen dingen geübet werden, und ein
leghches het er in der ewigen ordenunge also geordent und iursehen, daz der
moler niemer so versiht in sime sinne wie er einen ieglichen strich gestriche

^ an dem bilde, wie kurtz und wie lang und wie breit, daz nüt anders enmag
25 sin, sol daz bilde eine meisterliche forme gewinnen, und die rote und die blowe

varwe gelege, Got si tusent werbe nie beflissen wie er den menschen mit
manigem stricAe des lidendes und maniger varwen zu der formen bringe das
er ime gefellig werde uf daz höhste, der diser gaben und der diser mirren
reht tete. Sunder etliche lüte engnüget nüt an der mirren die in Got git, sü

30wellent ir ouch me uf sich laden und machent böse houbet und krancke
„Jantasien und hant lange gelitten und vile und tünt den dingen nit reht, und
wurt wenig genaden darus und verblibent rechte, wanne sü buwent uf ir eigen
utsetze, es si in penitencien oder abstinencien oder si gebet oder andaht, iemer

™va 91 L a ^ 6S] *i*° f 1 alles] also 9t all es f. 91. 3. enmag 88. minder nochmere vi. 5. n dar d 91 7 <* i i, * o
ri «« o ,, , , ' ' '• S eü eoet 88. 8. oder mine o. und minen munt und sol
L 8 8 iL ll ' iri ■ 10 - W - Ue P und z - 8S - 13. genemen 88. So] Und 88.
5dof: 9i JA pm 5 ■ 17 - ut dich ] flissidichen und lide dick d ° mitte 9l -
22 f in nll«, MrZL i L o °' l so h - 9L 21 - denne l wan 91. werden] sin 88.
vüenef Tl. "TS sie -2,% ^ ^ ^ ™ ao ist «* «• ™ ^
29. sunderlichen 91 3 uid^vle ? o i **^ "i * te ^ diSer "• * **oi. uua vor vüe f. 91. 32. r. alzumale w. 91. 33. in f. 91.



3. An dem zwölften tage von drien mirren. 19

mos Got irre müsse beiten, bitze das sü daz ire getünt, do enwurt nüt us.
Got het sich des beraten daz er nüt enlone wanne sinen eigenen werken, in
dem lümmelriclie enkrönet er nüt wan sine werg, nüt die dinen; was er nüt
in dir enwurcket do enhaltet er nüt von. Nu ist eine gar bitter mirre die
Got git, indewendig getrenge und indewendig vinsternisse; der des wol war 5
nimm et und sich darin lat, daz verzert fleisch und bißt und die nature und
verwandelt die vanve vil me daz indewendige werg wan gros übunge von
ussen, wan Got kummet mit gruwelichen bekorungen und in wunderlichen
und sunderlichen wisen die nieman erkennet wanne der sü bevindet. Es hant
soliche lüte also wunderliche liden under in, also sunder liehe mirre, daz kume 10
ieman sich darabe gerichten kan; aber Got weis wol war er mit wil. Ouch
das man dis nüt war ennimmet, daz ist also wunderlichen schedeliche, den
schaden enmag nieman volle klagen, in welicher minnen die mirre Got git;
und lot man daz hingen in einer slafheit und in unahten und entwurt nüt
darus, so kumment soliclie och: 'herre, ich bin so dürre und so vinster von 15
innan'. Vil liebes kint, dem warte, so bistu vil bas daran denne obe du in
grosseme bevindende werest. Dise mirre wurt angetastet in zweigeiieige wise,
mit den sinnen und mit der Vernunft. Die usser mirre wurt angetast mit den
sinnen, also daz soliclie lüte wellent also wise sin und wenent es mit irre
wislieit also bewarn und gebent dise ussewendigen gevelle dem gelücke und 20
Unglücke, und meinent als sü soltent die liden bas bewart han. Wer es alsus
und also geton, so wer es wol kummen und das liden wer avoI bewart. Sü
wellent Gotte zu wise sin und in leren und in meistern, und enkunnent nit
die ding von ime gen einen; die hant gros liden und wurt in ir mirre sere
bitter. Die andern die tastent die indewendige mirre an mit irre naturlichen 25
hehendekeit und brechent sich uz diseme getrenge, daz enist mit vernunftigen
öilüen, und engont dicke einvaltige lüte snellicher zu Avanne die mit den
vernünftigen grossen dingen, wanne die einvaltigen volgent Gotte einvaltecliche,
Su enwissent nit anders. Sunder entruwen volgetent die vernünftigen und
bessent sich ime alleine, sü kement vil edeler und wunnenklicher in, wanne 30» 7 V
Jr Vernunft dienet in zu allen dingen niinnenklich. Och die ehte sich liessent
dieseme, so emver kein blütes troppfe so kleine, es dienet als sunderlich herzu.
Hinnan von wehsset ein edel rouchelin, ein zwigelin des edeln wiröches

1. zu müsse] 'Cod. 88 durchgestrichen1. müsse] masse 91. das f. 88. e. anders
, . " 3. w. und n. 91. 5. g. das ist i. 91. iimewendig stets 88. 6. verz. das fi.

u. nnM, ,1 „ n-, g glw _ in f 91 9 sun(lerliclieil j ouch mit fr5medeu 9]
11. Oueh das man] Und das man ouch 91. 13. minne 88.

15. s. lüte o. 91. 16. dran 88. 18. u. ouch m. 91. 20 f. u. dem
23. u. wellent i. 1. 91. 25. a. lüte d. 91. 20. v. dingen und
29. entruwent 88. 30. edellicher 88.

u - ouch d. n. 91.
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u - 91 - 21. alles 88.
h - 91 - 27. gont 88.
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20 3. An dem zwölften tage von drien mirren.

körnelin. Das wiröch hat guten roch; also wanne daz für daz körnelin
begriffet, so läget es und suchet eht den roch in dem körne, er löset den
gevangenen der in dem körne lag, daz der ufgat und wurt ein gut roch darus.
Dis für enist anders nüt wanne bürnende minne zu Gotte, die in dem gebette

5 lit. Daz ist der wiröch der uzlat den rechten guten roch der heiigen andacht,
wanne also geschrieben stot: gebet ist nüt anders wanne ein ufgang des
gemütes in Gotte. Bebt also daz strö ist umbe kornes willen und nit nie,
man welle denne ein bette daruz machen do du ui'fe rüwest oder einen mist,
also ist ussewendig gebet nüt me nütze denne also verre als es zu diser

10 edelen andaht den menschen reisset, und dannan uzbrichet der edel roch;
wanne der denne uskummet, so la das gebet des mundes künliche varn. Hie
slüss ich die uz die von den gebotten der heiligen kirchen zu gebette
verbunden sint.

Die bredige usser sant Matheus ewangelio des zwölften tages
15 von den drien künigen lert wie man die geburt suchen sol und

vinden müs in dem liebte der gnoden mit undergange des natür¬
lichen liehtes durch langbeitsamkeit in den begerungen.

_ Wo ist der geborn der Juden künig? wir wellent in anbetten und
eren mit mirren und mit wiröche und mit golde.' Die sele weis wol daz Got

20 ist, jo ouch von natürlichem bellte, mer wer er si oder wo er si, das ist
zumole lr unbekant und verborgen und enweis davon zümole nihtes niht. Nu
stot uf ein minnencliche begerunge und suchet und froget flissecliche und wüste
gerne umb iren Got der ir alsus bedecket und verborgen ist. In disem
üissigen suchende so get ir uf ein sterne, daz ist ein schin und ein glanta

Rötlicher gnoden, ein götlich lieht, wanne diser, sprichet daz lieht, er ist ietze"
geborn, und wiset die sele uf die geburt wo die ist; wanne daruf kunnent
Kern naturlich lieht nüt gewisen wo er ist. Etliche lüte wellen mit irme
natiirüclieme behte hernoch tasten noch diser geburt, und alle die müssent
veibiiben, su müssent verderben, do enwurt nüt us. Dise geburt enmag nüt
milden werden; _ denne daz selbe lieht daz die geburt geseit hat, daz müs ouch
aie geburt bewisen wele sü si und wo sü geschehen si. Nu dise dorehten lüte
kunnent noch enwellent nüt also lange erbeiten daz in daz lieht gelullte do

9 i das «' o? 1 f' 88 ' , J* Di8] daz 88 - 5 - d - d0 u - (J1 - 7- nit l ouch ™ tzit 91 -
'ÜberMMh'a, S\ ^ ' °° A ^ [8°' UeS: 88 ^ Nr ' 75 <&* in Cod.89)V zu 14]



4. An dem zwölften tage von den drien künigen. 21

sü inne funden wurt. Aber sü brechent sich herus und wellent mit irme
natürlichen liehte daz vinden, und daz enmag nüt sin, sü müssent der zit
erbeiten, die enist noch nüt, Dise begerunge würket sich und wurt also gros
in etlichem das sü get durch fleisch und blüt, jo durch das marg und gebeine, /|^
wanne das die nature geleisten mag, das müs dis kosten, sol diser begerunge 5 ^e^
gnüg geschehen und sol dise geburt in der worheit funden werden; alle
natürliche lieht enwiset sü dich nit. Hie sint drü ding zu merkende, das eine
daz ist das do suchet, das ist die begerunge, das ander die wise dis suchendes,
das dirte das vinden der geburt. Nu sint drü ding hie, daz eine klebet an
der naturen in fleische und in blute, als die liplichen sinne und sinnelicheit; 10
das ander daz ist die Vernunft; das dirte das ist ein lutere blosse substancie
der seien; die alle sint ungelich und enpflndent ouch ungeliche iegliche noch
sinre wisen. Der schin der sunnen der ist gar einvaltig an ime selber, aber
der selbe schin wurt ungelich enpfangen in dem glase: das eine glas das ist
swartz, das ander gel, das dirte wis; bi dem swartzen glase mag man nemen 15
die sinnelicheit, bi dem jjelen die Vernunft und bi dem wissen den Intern ,
blossen geist. Das nu die sinnelicheit schin inziehe in die Vernunft und die //' r
Vernunft in den geist, so wurde das swartze gel und daz gele wis, und w urde / ^ l ll ,
ein luter einvaltikeit do dis lieht alleine inlühtet und anders niergent, und
wurt dis lieht reht enpfangen in der worheit, und do vallent alle bilde und 20
forme und glichnisse abe und wiset alleine die geburt in der worheit. Der
himel ist nu in sinre natürlicher dunkelheit; wurt er nu gewandelt in eine i
luter klore sunne alzümole, so enmöhte jüeman des andern bilde gesehen vor / '!
der klorheit; und wenne dis klore lieht lulltet in der seien, so entwichent alle
bilde und formen, und wo das lieht sol erschinen, do miis daz natürliche lieht 25
undergon und erlöschen; wanne der sterne der dise künige dise geburt wisete,
daz enwaz nüt ein natürlich sterne alse ander Sternen; er stunt ouch nüt an
himele natürlichen alse die andern. Die sinne nement die bilde von den
natürlichen dingen, und doch vil edelre in den sinnen wanne die ding von in
selber sint. Das swartze glas meinet die sinne; die Vernunft klimmet do in 30
über und enkleit die sinnelichen bilde von ire sinnelicheit und machet sü
vernünftig, do wurt es gele abe; als die Vernunft irs selbes entwüst und sich
ires selbes verlöukent und wandelt sich in den Intern blossen geist, do wurt
e§_wis, do lühtet diser sterne all eine; und heruf get aller menschen leben
zümole blöslichen, und dise drü antwurtent den drin oppfern die die künige 35
oppfertent alhie.

36. Einen zweiten Teil dieser Predigt bietet die Ausgabe von 1521: IX^aff.
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5. An dem zwölften tage usser Ysaias epistele.

5.

_ Ein ander bredige von dem zwölften tage usser Ysaias
epistele leret in weler wise der mensche ufston sol von ime selber
und von allen creaturen umb daz Got sinen grnnt bereit vinde und
smes werckes in ime bekummen müge.

5 _ 'Stant uf, Jherusalem, und wurt erlühtet.' Got enbegert noch enbedarff
mit in aller der weite denne alleine eins dinges, des begert er also uznemende
sere als aller sin flis do an gelige, daz ist daz einige das er den edeln grünt
den er in dem edeln geiste des menschen geleit hat, daz er in blos und bereit
vinde, das er sins edeln gütlichen werkes do inne bekummen müge; wanne Got

10 hat gantzen gewalt in himel und in erden, aber do an gebristet ime allein daz
er sins aller wunnenclichesten werkes an dem menschen nüt bekummen enmag.
Nu waz sol der mensche herzu tun daz Got in disen minnenclichen grünt
erfüllten und gewürcken müge? Er sol ufston, surge, sprichet dis wort: 'stant
uf'; dis lühtet iemer als ob der mensche darzü tun sülle, er müs ufston von

15 allem dem daz Got nüt enist, von ime selber und von allen creaturen; und von
disem ufstonde so wurt diser grünt berüret mit einer swinden begerungen und
in der mblostekeit und inblosende aller ungelicheit, und so der ie nie ist oder
gelaget, so die begerunge ie me wehsset und hoher über sich selber gat, und
gat dicke an dem berürende des blossen grundes durch fleisch und blüt und

20 durch daz marg. Aber diseme berüren wurt begegent oder gevolget zweier
kunne wise von zweier kunne lüten. Die ersten kumment mit irre natür¬
lichen behendikeit und mit vernünftigen bilden und mit hohen dingen, domitte
verirrent sü disen grünt; und dise begerunge stillent sü domitte daz sü dise
ding wellent hören und verston, und do inne nement sü grossen friden und

25 wenent in den wercken vernünftiger bilde ein Jherusalem sin und friden
habe». Oder ouch etliche in iren eigenen uf setzen und in iren wisen, es si in
gebette und in betrahtungen oder in dem alse sü selber entrahtent oder alse
su senent das ander lüte tünt, und in disen wisen wellent sü iren grünt
Deieiten und do mne den friden haben, und so duncket sü denne sü sigent
zumole ein Jherusalem worden, und hant in den wisen und in den werken
grossen luden und niergent anders denne in iren wisen oder ufsetzen. Das
WKHiJ7* V ■ ? S1 ' daZ S01 man daran m ercken daz sü in iren gebresten hie
DiDiioent, es si hochvart oder lust des lichamens, des fleisches oder genüglicheit

k al fihw * • der. creaturen und argwon in urteil, und tete man in üt
35 a zuhant ein unwertlicheit oder Scheltwort oder has oder unmügen hiebi und

vn cuser gliche untugende die in blibent mit willen, so sol man bekennen daz

= mgerlZt?"^ ' °* W *' 7 ° ^ 5 " ** ^ "' «% * » fanget?



5. An dem zwölften tage usser Ysaias epistele. 23

su disen grünt selber wellent bereiten und drin würckent und daz Got in
disen grünt nüt gewürcken enkan, und dovon ist ir fride valscli und ensint
mit in der worheit ufgestanden; dise lüte ensüllent sich nüt anenemen daz sü
dt Jherusalem sint oder sich eigens woren fridens üt vermessen, aber sü
süllent und müssent sich üben noch vil sicherlichen daz sü ire gebresten 5
überwinden und in den bilden unsers herren Jhesu Cristi und in demütigen
wercken und in minnewercken, und sterben des iren in allen dingen und leren
also ufston. Mer die andern daz sint edele menschen, die stont uf in der
worheit, und davon werdent sü eiiühtet, die lossent Got iren grünt bereiten
und lossent sich Grotte zumole und gont des iren us in allen dingen und 10
behaltent in nüt in keinen dingen noch in werken noch in wisen, in tun noch
in lossende, noch sus noch so, in liebe noch in leide, sü nement alle ding von
Got in demütigen vorhten und tragent sü ime zumole uf wider in eime blossen
armüte irs selbes in einre williger gelossenheit, und böugent sich demütecliche
under den götlichen willen; wie Got welle in allen dingen, des sint sü züfriden, 15
in friden und in unfriden, wanne in smacket alleine der gute wolgevallende
wille Gottes. Von den lüten mag man sprechen also unser herre sprach zu
sinen jungern do sü in uf hiessent gon zu der hochgezit, do sprach er: 'Gont ir
uf, uwer zit ist alle zit bereit, aber mine zit enist noch nüt'. Diser lüte zit
ist alle zit, das sü sich lident und lossent: die zit ist alle zit; aber sine zit ist 20
allewegent nüt; wenne er würcken oder erlühten sülle oder welle, das lossent
sü sime götlichen willen in einre gelossenre gebeitsamer langmütikeit Und
dis underscheit von disen menschen für den ersten ist daz das sü Got iren
grünt bereiten lossent und nüt sü selber; und die dis sint, die liant wol den
ersten anstos und die erste bewegunge, wan der enist nieman lidig. Aber 25
darnoch so in die gebresten fürgehalten werdent, es si hochfart oder lust des
fleisches oder zitlicher dinge oder zorn oder has oder weler hande kunne daz
ist domitte sü angevohten werdent, daz sü vil gröslichen und vil swerlichen
ankummet, alzuhant noch der ersten bewegungen, so kumment sü es an Got
demüteclichen und lossent sich sime willen und lident und lossent sich, und die 30
lüte stont in der worheit uf, wanne sü kumment allerdinge über sich selber;
und dise werdent ouch in der worheit ein wor Jherusalem und hant friden in
unfriden und liep in leide; in smacket der wille Gottes in allen dingen, und
dovon kan in iren friden alle die weit nüt benemen; hettent alle die tüfele
und alle die menschen gesworn, sü enkundent in iren friden nüt genemen. 35
Den lüten smacket alleine Got und nieman anders, und dise werdent in der
worheit erlühtet, wanne Got lühtet in sü in allen dingen krefteclichen und / 6\ ^,
luterlichen, also werlichen in dem meisten vinsternisse und noch vil weiiicher
denne dem schinenden Hellte. Ach dis sint minnencliche lüte, es sint über-

........~ . ' ' Ci
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5- An dem zwSlften tage usser Ysaias epistele.

natürliche gütliche lüte, und dise enwürckent noch entflnt nützit sunder Got in
allen iren werken, und obe man es getörste gesprechen, sü ensint nüt etlicher
messen, sunder Got ist in in. Ach dis sint minnencliche menschen, sü tragent
alle die weit und sint edele sülen der weite; der in disem rehte 'stünde, daz

5 were ein selig wunnenclich ding. Das underscheit von diser zweier kunne liite
ist daz die ersten die iren grünt mit in selber wellent bereiten und sich nüt
botte lossent daz er in bereite, der krefte blibent also gevangen in den
geDresten daz su darüber nüt enkunnent kummen, oder sü blibent do inne mit
genugeden und behalten! das ire mit Inste', iren eigenen willen. Aber die

10 andern edelen menschen die sich Gotte lossent bereiten, die edelen seligen
gelossenen Inte, die sint erhaben über sich selber, und dovon, zühant also sü
die gebresten anstossent und sü es gewar werdent, alzübant so fliehent sü
domit m Got und ist nüt nie der gebreste do, wanne sü sint in einre
gottelichen friheit; süllent denne nüt dise lüte wellen das Got iren grünt

15 bereite? Usserlicher werke würken gezimmet in nüt herzu zu tünde in keinre
notdürftiger wisen, nein. Nu sprichet doch dis wort surge und heisset sü daz
su utstont, daz ist iemer ein werg; ja ein werg gehört in zu, daz süllent sü
allewegent tun on underlos die wile sü iemer gelebent, das der mensche
niemer zu der volkomenheit enmag kummen, er ensülle allewegent ufston und

20 ein utrihtunge des gemfttes in Got und in ein entlidigen des innewendigen
gninaes, und süllent allewegent trogen: wo ist er der geborn ist? in einre
demütigen vorhten und in einem warnemen von innan was Got von ime welle,
üaz su dem gnug sigent, Git in Got in lidender wisen. so lident sü, git er

25 1I,W ^ WiSe ' S° würckent su > in schöwen oder in gebruclie wise, so
/5 geon cnent su Diser grünt git des selber gezügnis in in selber daz in Got

oerat und gelutert hat; disen grünt wil Got alleine besitzen und enwil nüt
cuz iemer creature darin kumme. Got würket in disem gründe mit mittele
a s m den ersten luten, und sunder mittel in den anderen edelen seligen lüten;

qn n uLT Z ^ 1U, dlSen lüten in den unvermittelten grünt würeke, dovon enkan
ZZ / eS1 'rechen 110dl *<*» mensche enmag dem andern dovon gesagen,
tobe Z ^ W61S ' lmt dis befunden alleine > aber er enkan dil ' selber m'lt
vnlW Viü! 86115 WaUne das Got disen g r nnt in der worheit besessen hat, so
hinew mW menS n aMm ° le alle wer ^ abe die verlieh ^t, aber daz

30 ritl ZT' 11 ,?°*teS daz nimmet ^ ime gröslichen zu. Und wenne

unser herre spra^^n ne alles dJ? "S ff VerlÖUCken ^ "fS ^snrechen ä*v t r „ Z V daz S etunt d az lr vermügent, so süllent r
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in dem allerhöhsten punten so sol er allewegent sprechen und meinen: fiat
voluntas tua, 'herre din wille werde'; und sol ouch vil eben warnemen an ime
selber ob er iergent an einigen dingen klebe und obe Got üt in disem gründe
vinde das ime widersto sins edelen unmittelliclien werckes zii würckende in
dem gründe. Das wir alle also müssent ufston das Got sins Werkes in uns
bekummen müsse, das helffe uns der minnenclicli Got. Amen.

6.

Die ewige worheit: min joch daz ist senfte.
Die bredie usser sancte Matheus evangelio des sunnentages vor der

septuagesimen seit wie die sele si ein mittel zwüschent zit und ewikeit, und
wenne sü sich scheidet von allen bilden, so treit sü ein süsses joch und der 10
ussere mensche eine lihte bürde.

Die ewige worheit unsers herren Jhesu Cristi het gesprochen: 'Min joch
daz ist süsse und min bürde ist lihte.' Dis widersprechent alle natürliche
menschen alse verre alse sü nature treit, und sprechent daz Gottes joch bitter
si und sine bürde swer; und müs doch war sin, wanne die ewige worheit het 15
es gesprochen. Ein joch heisset ein ding das man swerlich nochslöiffet oder
zühet, und ein bürde heisset ein ding daz sere trucket oder swere vellet. By
dem joche nimmet men den innewendigen menschen, und bi der bürde nimmet
man den ussern menschen, den alten, den ersten menschen. Der innewendige
edel mensche der ist uz dem edelen gründe der gotheit heruzkummen und ist 20
gebildet noch dem edeln Intern Grotte, und ist do Avider ingeladen und wider
ingerüffet und wurt wider gezogen 1, das er alles des gutes teilhaftig mag
werden das der edel wunnencliche grünt hat von naturen, daz mag sü
erkriegen von genoden. Wie Got in dem indewendigen gründe der seien
gegründet het und verborgen und bedecket lit, der daz vinden und bekennen 25
möhte und beschöwen, der wer on allen zwifel selig; und wie der mensche sine
gesiht het uzgekert und irre get, doch so het er ein ewig locken un d ein
neigen herzu und enkan kein raste niergent han waz er dis umbegat, wan alle
andere ding enmügent ime mit genüg gesin ussewendig dis, wan dis treit und Cf, j
zühet in alles in daz aller innerste sunder sin Avissen, wande^dis ist sin ende, 30 ^
also alle ding rastent an irre stat. Also der stein uffe der erde n und das für

zu der Nummer] 'Cod. 89 und 91, Nr. 3'. zu Z. 7\ 'Matth. 11,25—30''. 1—5 f. F.
12. w. unser herre rhesus Cristus 88; F wie S. 13. i. gar s. 91. süsse] senfte F. b. die
i- 91. 14. s . die n. 91. 15. w. die h. 91. 16. m , gar s. 91. slfmffet 88. 17. ein
ding f. 91. 20. d. gründe d. edelen g. 91, 21. u. ouch w. 91. 22. das] des 88 F.
23. zu grünt] 'Cod. 88. Ausgestrichen und ersetzt durch: got'. 24. der] den F. 29. usse¬
wendig dis] in Tssen diseme F. 30. zu wände]' Cod. 88. Corrigirt : wan'. 31. irre] dirre 91.
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in dem lüfte, also tut die sele in Grotte. W arna ist nu dis joch süsse, dis ziehen
und dis tragen? Niemanne wanne den menschen die sich haut gekert, ir
antlitz, ir gemüte, ir werg von allen creaturen. Die sele ist relit ein mittel
zwüschent zit und ewikeit; kert sü sich zu der zit, so vergisset sü der

5 ewekeit; und werdent ir die ding verre und dannan abe, sint sü kleine, also
das man verre siht, das schinet kleine, und daz nohe ist, daz sehinet gros,
wenne es liet wenig mittels; also die sunne, wie daz sü sechtzig werbe merre
si danne alles ertlich, der ein beckin mit wasser neme zu summer do die
sunne hohe an dem himmel stat, und leite darin einen kleinen Spiegel, darinne

10 ersehine die grosse sunne alzümole und schine kume als ein kleine bodem; und
wie kleine ouch daz mittel si daz derzwüschent dem kleinen spiegel und der
grossen sunnen kerne, daz neme dem spiegel daz bilde der grossen sunnen
zümole. Also rehte also ist es umbe den menschen der das mittel geleit het,
es si waz daz si oder wie kleine daz si, das er in disen grünt nit kan

15 gesehen, one allen zwifel, daz selbe mittel benimmet ime daz sich das grosse
gut daz Got ist, in dem spiegel sinre seien mit erbilden mag. Las, wie edel
und wie luter die bilde sint, alle machent sü mittel des unverbildeten bildes
daz Got ist. Weliche sele in der sich die sunne erspiegeln sol, die müs blos
sin und gefriget von allen bilden, wanne wo einige bilde sich in dem spiegel

20 wiset, do wurt sü des bildes vermittelt. Alle di cliser blosheit nit war nement,
daz sich diser verborgen grünt nüt mag erdecken noch erbilden, di sint alle
küchin dirnen, und den ist dis joch bitter. Und wer nie darin gesaeh noch dis
grundes nie gesmachte, daz ist ein offen zeichen, sprach Origenes, das er
ewiclich des niemer sulle gesmacken noch enbissen. Welich mensche das doch

25 nüt zu dem minsten einest an dem tage sich in erkert in den grünt, doch noch
sime vermügende, der enlebet nit also ein recht cristen mensche. Aber die
diseme rument und sich ime müssigent und bilde abelegent, daz sich die sunne
drin mag ergiessen, den ist daz joch Gottes über honig und über allen den
smag süsse, und unsmeglich und bitter als daz das nit enist, ja alle die die dis

\ 30 ie gesmahtent, den ist alle dise weit ein bitter galle, wanne wo dis gesmacket
ist, diser edel grünt, da trucket er und zühet so sere, es zühet daz marg uz
den bemen und daz blüt uz den ädern. Und wo sich dis bilde in der worheit
hat erbildet, do verlöschent alle bilde in schedelicher wisen. Dannan von
hmderent dich die ding, sü sint waz kunne sü sint, daz ist daz du mit den

, i

1. W eme] Wenne F. 2. und f. F. 3. ir wergj in wert F. 4. sich nu z. 91.
5. a. gar k. 91. a. alles d. 6. d. das m. 91. d. do n. Ol. 7. h. gar w. 91. d. grossi
_;!; 7"«, /' „, ,. , °' B< so sf h ' 10 - l>odou 91. 14. oder - si f. 91. 16. daz

ist f. m. 18. Welicher sich in der svnne e. (auf Bamr) F. 20. wisent 91. des] dis F.
21. endecken F. 22. dis] das 88. 25. t. nvt in enkert F. 27. diseme] disen dingen 91.
29. u. ouch unsm. 91. das] dis F. am moette die f. F. 30. ie f. SS. 82f. w. abe h. F.
34. k. s. denne s. d. 1. 91. 84 f. d. dingen h. F.
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bist verbildet mit eigenschaft. Werest du des bildes und der eigenschaft lidig,
hettestu denne ein kunigriclie, es enschatte dir nüt. Wis one eigenschaft und
bildelos unde has Aves du bedarft an allen dingen. Man vindet von eime
heiligen vatter, der waz also bildelos daz ime kein bilde enbleip; clo kloppfete
einer an siner türen und hiesch ime ettewaz; er sprach er wolte es ime holen; 5
do er hinin kam, do waz es ime zümole vergessen; genre kloppfete aber; er
sprach: 'was wiltu?' Diser hiesch aber; er meinde aber er wolte es ime holen
und vergas es aber; zu dem dirten mole gienre kloppfete aber; do sprach
diser: 'kum und nim selber, ich enkan des bildes also lange in mir nit
enthalten, also blos ist min gemute aller bilde.' In disen bildelosen lüten do 10
schinet die götteliche sunne in und werdent so edellich erzogen usser in selber
und usser allen dingen und hant iren Avillen geben gevangen und sich selber
und alle ding dem gütlichen willen, darin sint sü verstricket, die werdent so
Avunnenklich gezogen in daz joch Gottes daz sü vergessent der dinge, des
schinent sü in kleine, und eAvige dinge sint in nohe, die sint indewendig, die 15
schinent in gros von irre nehe wegen, die sint in unmitteliche, davon kumment
sü in süssikeit, Nu nement wir daz ander wort: 'min bürde ist lichte.'
Domitte nimmet man den ussern menschen, do manigvaltig liden ufvellet. 0
minnenclicher Got, wo sint nu die seligen lüte den die bürde Gottes lihte ist?
Wanne nieman enAvil liden und müs doch iemer ein liden und ein lossen sin, 20
kere es war du Avilt. Cristus müste liden und alsus kummen in sin ere.
Was solt du nu liden? Du sölt liden die urteil und die verhengnisse Gottes,
avo und Avie die uf dich vallent, es si von__Gotte.. oder von den lüten.. Dir
sterbent dine frünt oder verlürest des gutes oder der eren, des trostes inde¬
wendig oder usseAvendig, Gottes oder der creaturen, die bürde soltu lichtecliche 25
tragen und dine eigene gebresten, die dir leit sint und nit übenvinden kanst
noch enmachst; so leg dich under die bürde zu lidende in dem göttelichen
Avillen und gip es Gotte. Daz pfert daz machet den mist in dem stalle, und
wie der mist einen unflat und einen stang an im selber het, daz selbe pfert
zühet den selben mist mit grosser arbeite uf daz velt, und wehsset danuan 30
uz edel schöne Aveisse und der edel süsse Avin, der niemer also gewühsse und
were der mist nit do. Also din mist das sint dine eigene gebresten, den du

1. werdest 91. 2. nüt] nitschit 88. 3. hab 88. an] in F. 5. an] für F.
sprach] seite F. wolte] solte F. 6 f. kl. Ab' er sp. F. 7. Diser] der 91.
14. zu der] 'Cod. 88. Beigeschrieben: zergenglichen'. 15. n. und d. 91. s. in i. F. 16. zu
die schinent] 'Ib. corrigirt: und darumbe schinent sü'. vnmittelich' do abe volgent sy in
süssekliche F. 17. w. herfür d. Ol. 18. do so m. 91. 19. wo] wie F. selige F.
20. e. sü 1. 01. 21. vnd kuinen also i. F. 22. u. ouch d. 91. 26. u. die du n. 91.
mäht n. enkanst F. 27. enmaht 88. dem] den 91. 28. e. alles g. 91. 30. grossen
erbeite F. 30 f. denne do us 91. 81. und gar edel schöner win und der gar süsse ist
und gut an ime selber d. n. 91. der vor edel f. F. zu und (vor were)] ' Cod. 88. Aus¬
gestrichen', nüt. Do also F.
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nit getün enkanst und nüt abegelegen noch überwinden kanst, die trag mit
arbeit und mit flisse uf den acker des minnenclichen willen Gottes in rechter
gelossenheit diu selbes. Spreite dinen mist uf das edel velt, on allen zwifel
do wehsset in einer temütigen gelossenheit edel wunnecliche frucht US. Wer

5 sich truckete under dise und alle die urteil und verhengnisse Gottes mit
demütiger gelossenheit und litte sich in Gottes willen, in habende und in
darbende, mit eime biblibenden ernste in demütiger hoffenunge, und alle ding
von Gotte nemen und sü ime wider uftragen in rechter abegescheidenheit und
mit eime inneblibende bi ime selber, und sich insenken in den ewigen willen

10 Gottes in eime verlöickende sin selbes und aller creaturen, so wer dis tete und
in disem stunde, dem wer die bürde Gottes lichte in der worheit, jo also lichte
daz uf dem menschen alle die bürden wurdent geleit die alle die weit treit,
die wurde ime also lichte das es ime rechte were es were ein luter niht; jo
es were im ein wunne, ein genügecle, ein fröide, ein himelrich, wanne got

15 trüge die bürde und der mensche wer zümole lidig und also uz gegangen und
Got ginge zümole in aller wise in in alles des menschen tun und lossen. Das
alsus der eclele Got an uns würkende werde das uns sin joch süsse werde und
sine bürde lihte, des helffe uns Got. Amen.

Simile est regnum celorum.
20 Die bredige usser sancte Matheus ewangelio des sunnentages septua-

gesima, so man das alleluia leit, von dem wingarten, leret einen iegelichen
menschen fürbas ufgon in sime grote sunder alles stilleston und verbliben.

Dis ewangelium hüte sprach: daz himelrich ist gelich einem menschen,
einem huswarte der uz gieng daz er gewünne werglüte in sinen wingarten,

25 und gieng uz trüge zu prime zit, zu tercien zit, zii sexten zit und dingete sü
umb einen tegelichen pfennig. Do es abunt was, do vand er lüte müssig ston

1. e. noch enraaht u. ouoh n. 91. 2. u. ouch m. 91. 3. s. und sp. 91. 4. de¬
mütigen 88. g. ein e. 91. 5. die vor urt. f. 91. u. ouch v. 91. 6. u. ouch i. 91.
7. i. einer d. 91. 8. zu nemen und zu tragen] 'Ib. corrigirt: neme—trüge' [88]. 9. u.
ouch a. 91. senkete 88. 10. ein verloukende 88. u. ouch a. 91. s. hin w. 91.
12. den F. 13. e. w. ime also e. F. 14. f. und e. 91. g. der t. 91. 15. w. zu
mole f. F. 1. vnd were a. F. IG. g. der g. 91. 17. wirken F. i. gar s. 91. zur
Überschr.: 'Cod. 89 u. 91, Nr. 4'. In F (50 >>>>») am Bande: diße bredig liß man so man dz
all[elui]a hin leit. zu ZI. 20] 'Matth. 20,1—16. 23. h. daz i. F. 24. gewünne] miete F.
25. fro vs F. z. vnd zu sexte vnd F.
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und sprach zu in: 'wes stont ir hie müssig allen disen tag? gont ouch ir in
minen wingarten, und daz recht ist, daz gibe ich üch.' Diser huswurt daz ist
unser herre Jhesus Cristus, sin hus daz ist himelrich und ertlich, vegefür und
helle; der sacli das alle die nature verirret waz und daz sin minnenclicher
wingarten massig lag, und menschliche nature die darmnbe gemäht waz disen 5
edeln wingarten zu besitzende, iie was verirret und lies den minneklichen
wingarten müssig ligen. Nu diser herre wolte disen menschen wider laden in
sinen wingarten do er in zu gemäht nette, und ging frage us. In eime sinne
so ist unser minnenclicher herre früge uzgegangen do er in der ewigen
geburt ist uzgegangen us dem vetterlichen hertzen und ist doch inne bliben. 10
In eime andern sinne so ist unser lieber herre Jhesus Cristus früge uzgegangen
in menschliche nature umb daz das er uns verdingete und widerbrechte in
sinen wingarten, und gewan lüte zu prime, zu tercie, zu sexste und zu none
zit. Zu vesperzit ging er aber us und vant aber lüte, und dise lüte stundent
müssig, und er sprach sü hertlichen an wes sü allen den tag do müssig 15
stundent; und sü sprachent: 'wan uns nieman gedinget enhat.' Das sint die
lüte die noch staut in irre natürlichen luterkeit und unschult, und sint sü vil
selig, und gesach sü G-ot ie daz sü mit verdinget ensint von der weite oder
von den creaturen, oder sint ouch ettewenne verdinget gewesen, daz sü doch
nü fri sint und lidig und unverdinget sint; doch stont dise lüte müssig, daz 20
ist sü stont in lauwikeit, in kaltheit, minnelos und gnadelos, wanne wo nüt
die minne Gottes enist die wile der mensche stet in der naturen, und tete
der mensche, obe es mugelich were, alle die guten werg die alle die weit ie
getet, er stet noch dan alzümole müssig und itel, und enhilffet zümole nüt.
Dis früge uzgan daz meinet der uzgang der gnoden, wanne der morgen daz 25
ist ein ende der naht, do daz vinsternisse ein ende nimmet und der tag der
gnaden ufget. Er sprach: 'wes stont ir hie müssig? gont in minen wingarten,
und daz recht ist, daz gebe ich üch.' Dise giengent ungelich in den wingarten;
die einen daz sint anhebende lüte, die gont darin mit usserlicher arbeite, in
sinnelicher wisen und mit iren eigen ufsetzen und verblibent docli in dem daz 30
sü grosse werg tünt, also vasten und wachen, und bettent vil und ennement
irs grundes nit war. Sü behaltent sicli in sinnelicher genügeden, gunst und
Ungunst, und daruz wurt geborn unrehte urteil, und in in stont vil gebresten,

1. h. allen den dag in. F. 3. vnser lieber h. F. vegefür f. 91. 5. d. dar zu
gem. F. 6. die F, der S, das 88. denj disen F. 7. Irre er w. F. 10. i. also u. 91.
11. lieber f. 91. 13. gewan] miete F. lüte f. 88. U. vesper SS. v. do g. 91.
1- die s. 91. 15. herteclicbe 88, berliclien 91 F. 19. zu sint] 'Cod. 88. Bei¬
geschrieben: sü'. 20. nu] noch 91. d. so st. 91. 21. lewekeit 88. u. ouch g. 91.
22. minne] gnade F. 27. Und er s. 88. 28. gib 88. D. die g. 91. 30. über-
blibent(?) 91. 31. a. si vasteut unde wachen t 91. 32 f. u. ouch in ung. 91.
33. dan vs F.
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hochfart, geswindekeit, bitterkeit, eigenwillekeit, kriegelicheit und manig disem
glich. Die andern die hant versmoht sinneliclie genügede und liant ouch
grosse gebresten überwunden und sint gekert zu eime liöhern grote; die
wandelent in der vernünftigen übunge, und do inne vindent sü solichen lust

5 und wunne daz sü der aller nehesten worlieit verblibent. Sunder die dirten,
daz sint minnencliche menschen, die gont über alle ding und gont ordenlichen
und edelliclien in den wingarten, wanne die menschen die enmeinent noch
enminnent nüt denne Got in ime selber und enselient weder uf lust noch uf
nutz noch uf enkein ding, nilit uf alle die usflüsse die uz Gotte gefliessen

10 mügent, dan sü versinkent inrelichen einvalteklichen in Got und sü meinent
alleine Götz lop und sin ere, daz sin ewig wolgevelleclicher wille alleine
gewerde in in und in allen creaturen. Dodurch lident sü und lossent alle ding
und enpfohent von Gotte und tragent ime alles daz sü enpfohent, zümole
luterlich wider uf und ennement sich des sinen zümole nüt an. Sü tünt

15 rechte alse ein wasser das uzflüsset und wieder in flüsset, als daz mer daz
flüsset us und ilet iemer wieder in den Ursprung, also dise, alle ire goben
tragent sü wieder in den grünt do es geborn wart, und mit dem so fliessent
sü selber wieder in; wanne so sü alle ire goben wieder tragent und nüt
werdent enthalten weder in luste noch in nutze, noch dis noch daz, sus noch

20 so, so müs Got von not ir enthalt sin inrelichen. Nu wie dise meinunge alsus
luterlichen den menschen usser im tragent und wie sü einvaltig und blos uf
Got go, so het die nature ein etwas widerböigen uf sich selber; des enkan der
mensche nüt abegescheiden, er welle oder enwelle; daz ist daz der mensche
gerne Got hette und von naturen begert selig zu sinde; alleine daz solte gar

25 kleine und an dem allerminsten teile angesehen und gemeint werden; glicher
wise alse der arbeiter des wingarten, alleine er durch die arbeit do si, doch
müs er ein imbis do haben, und daz ist gar kurtze zit und die arbeit ist gar
lang, al den tag ist die arbeit und kume alse eine stunde ist die labunge und
dieselbe ist durch die arbeit alleine, daz er gearbeiten müge, darumb ist daz

30 essen, und die spise die get eime durch fleisch und blüt und marg und gebeine,
und daz treit sich alzümole wider uz und wurt verzert mit der arbeit; und
also daz alles verzert wurt in dem werke, so isset er aber ein kleines, daz er
es verzere aber in dem werke des wingarten. Beeilte also sol der edel
mensche tun, daz er also ein wiederböigunge in ime vinde Got zu habende,

35 genade und waz des ist, daz er des sinen gar kleine und wenig daran meine,

1. m. ding d. 91. 3. g. grobe g. 91, grobe g. F. 10. i. und e. 91. 11. ge-
vellicher 8S, wol bevelliche F. 12. D. so 1. 91. 16. zu also] 'Cod. 88, beigeschr.: tünt'
16 f. g. die t. 8S. 19. dis noeb daz] in diseme noch in deine, weder 91. 22. ettewaz 88-
23. a. werden e. 91. 24. d. si so s. F. 26. erbeiter 88. erbeit 88. 27. do f. 91-
g. ein k. 91. a. die i. 91. 30. u. durch das b. u. durch m. u. ouch das g. 91. 32. wurt]
ist F. 33. werke des f. 88. 35. daran] an F.
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alleine es doch sin müs dan zu einer labunge und ermachunge, daz er es
verzeren müge in der erbeit, und so es uf daz hölieste verzert wurt mit
Wiederfliessungein aller wise alse sü es enpfangen haut, so müssent aber sü
gelabet werden in den minneclichen uzflüssen in den Worten daz sü es aber
verzeren mügent. Ocli kinder die die gaben Gottes liplichen und geistlichen 5
aisus wieder tragent alzümole, daz sint die alleine die noch mere goben allezit
enpfenglich und würdig werdent. Dise lüte werent des würdig daz sü berlin
und golt essent und daz alrebeste daz die weit heb. Aber nu ist manig edel
arm mensche der dis mit enhet; der sol Valien in die aller vennügeiide& kraft
^ottes und sol der getruwen daz sü wol siille helffen. Kinder," kinder, kinder, 10
!sen menschen geschiht reht also dem winholtze; daz ist ussewendig swartz

und dürre und gar snöde, und wer es nüt erkennete, den enduchte es niergent
jU gut danne in das für zu werffende und zu verbürnende Mer do sint inne
verborgen in dem gründe die lebenden odern und die edele kraft, do die aller
Reiste süsseste fruht uz kummet vor allem holtze und vor allen bömen. 15

echte also ist disem aller minneklichesten in Got versunkeme Volke, daz ist
ussewendig an dem schine alse ein verdorben volk und swartz und schint
uire, wanne sü sint demütig und kleine uswert; sü sint weder von grossen

Worten noch werken noch ufsetzen und enschinent nüt und sint die minsten in
U,m ? teile - Aber der die lebenden äderen behaute die in dem gründe ist do 20
s u irme teile enpfallent und Got ir teil und ir enthalt ist, woffen, welich ein
wimnenclich ding daz wer daz zu bekennende! Nu get der wingarter nun
sclnere uz und besnidet sin reben daz wilde holtz abe, wanne tete er daz nüt

ud liesse ^es ston an dem guten holtze, so brechte es alles suren bösen win;
ord° S01 tfin diSei" edel mensc]ie > er so1 sicb selber besniden von aller un- 25

enungen und daz von gründe heruz rüten in allen wisen und neigungen,
w i68 ?! d leides ' daz sint die bösen gebresten abgesnitten, und daz enbrichet
Wa a • 1)0dl arm n ° Ch beIn- Halt StÜle daZ meSS6r Untz daz du besihest
bald \ S1Üden söllest ; und kunde der wingarter nüt die kunst, er snitte also

,^ e abe daz e del holtz daz die trübel schiere bringen sol, also daz böse und 30
^iderbete den wingarten; also tünt alle soliche lüte, sü enkunnent nüt die

unst, sü lossent die untugende und die unrechte neigunge in dem gründe der
seih 6 " nd llöwent und snident abe die arme nature; die nature ist in ir
-*fig£-gQt md edel: was wiltu darabe zu höwende? Warn dan daz zit der

1- alleine es] wau es alleine 91. 3 f. sü aber wol g. F. 5. d. do d. 88. C. w.
8. hab F. 9. aller f. 88. die verm. aller der k. 91. 10. des g. 91. sü]

helffen] ime ze helfe kumen 91. das dritte kinder f. 91 F. 11. diseme 91.
und nnww Ŝ 9t U - die edele] 0Uch die gliche 91. 17. schinent 91. 18. k.
, n< Unwert 88, k. vnd enge vswert F.
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fruhte solte komen, daz ist ein göttelich leben, so liest du die nature
verderbet. Harnach so heftet man und sticket die reben, man büget die reben
von obenan nider und sticket sh mit stareken stecken domit sü ufgehalten
werdent. Dobi mag man nemen daz süsse heilige leben und heilige bilde und

5 daz liden unsers herren Jhesu Cristi, der alles des guten menschen enthalt
sülle sin, und daz der mensche wider gebouget sol werden, sin oberstes nider,
in dem insinkende in warre underworffener demütikeit, in den grünt, in
Cristum, in der worheit, mit mit gelosen, sunder von gründe. Och wan alle
dise krefte, innewendig und ussewendig, sinnelich und begirlich und vernünftige

10 krefte, so die alzümole werdent gegürtet ein iegeliche uf ir stat, daz noch die
sinne noch der wille noch enkein kraft fri werde, dan gebunden und ufgegürtet
ston in rehter ordenunge under dem göttelichen willen, daz Got ewiclich
gewellet hat in sime ewiclichen willen. Darnoch undergrebet man die stocke
und ruret daz unkrut uz; rehte also sol der mensche sich undergraben mit

15 tieffem gemercke sins grundes, ob noch üt do si, daz er daz usrüre, umbe daz
die götteliche sunne desto unmittellicher dem gründe müge genehen und
schinen, und lest du die oberste kraft do würcken, so zühet die sunne die
fühtekeit herus in die lebende kraft die in dem holtze verborgen lag, und die
trübel die gont vil schöne herfür. Och kinder, der sinen winstog alsus bereite

20 daz die götteliche sunne drin gewürken und geschinen möhte, welich edele
düre fruht solte Got uz dem menschen ziehen! Danne schulet die sunne und
würcket in die trübel und tut sü minneklichen blügen. Och die blümen sint
von so gutem edelme gesmacke daz alle vergiftnisse der smag zumole
vertribet, noch krotte noch slange enmag den smag nüt erliden. 0 kinder,

25 kinder, do die götteliche sunne disen grünt unmittellichen berürt, och, in aller
der frucht die dan uz gezogen wurt, indewendig und ussewendig, o die get so
luterliche uf Got und hinget so wunneclichen in eime lutern gotmeinende, daz
in der worheit so wunderlichen edellichen roch git daz von not alle ver¬
giftnisse des alten slangen fliehen mus. Ja in der worheit, hettent alle die

so tüfele gesworn die in der helle sint, und alle die menschen die in ertliche sint,
sü enkundent dem luter gotminnenden menschen nüt geschaden; ie nie sü sich
des beflissent ime zu schadende, so sü in ie tiell'er und höher erhübent, so er

1. ein /'. 88. 2. v. und verswendet. H. 91. 3. stecken] rame F. ufent-
lialten 88. 4. D. man n. mag F. und — bilde f. 88. 6. oberste nider wert F.
7. worer 88. 8. Ouch 88. 8 f. von a. die k. F. 9. die 88. u. ouch v. 91. 11. n.
in enkeine kr. fr. in w. F. 12. dem 8, den F. 13. ewigen 91. D. so u. 91. 14. rürt
dis F. 17. geschinen F. du f. F. 19. Ouch 88. 21. D. so seh. 91. 22. Ouch
88 F. 23. edelen rovehe F. smag] roveh F, ebenso 24. 24. 0] Ovch F. 24 f. das
«weite kinder f. 91. 25. ouch SF. 2C. o] Ovch F. 27. luter F. 28. w. und so gar
e. 91. get, dasu am Bande von jüngerer Hand: do von F. 29. w. und h. des a. 91.
30. u. ouch a. 91. 31. got meinenden F. 31 f. ie si sich des me b. F. 32. erhöben F.
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echte lue inne were; und wurt er mit diser blute gezogen in den tieften
grünt der hellen, es müste ime himelrich und Got und selikeit do in der hellen
Verden. Und darumb wer dise blümen hette, der endörfte sich nüt förhten in
' eille _ wise noch fürwürffe die ime engegen louffent, waz daz si, do Got
nierliche inne gemeinet wurt, do enmag ime nüt gewerren noch geirren. Dan 5
^nt die snnne noch klerlicher und würfet ir hitze uf dise fruht und machet
■ tuil ne ie nie und ie nie; und beginnet die süssekeit ie nie und ie nie sich
ossen, und beginnent die mittel gar dünne werden; alsus in diseme daz die
lttel zu lest also dünne werdent daz man die gütlichen inblicken hat vil
ne on alles underlos; also dicke und also snel also man sich zu gekeren 10

' a g, so vindet man von in innan die götteliche sunne schinen vil klorer dan
. e s nnnen an dem himmel ie geschinen, und wurt also alle, des menschen
Se a l so vergottet daz er enkeines dinges also Averlichen also Götz enbevindet

ensmacket noch enweis in einer wesenlicher wise, doch verre über
nunffcig wissen und wisen. Harnoch so blichet man und blösset die bletter 15

e > daz die sunne sunder alle mittel niüge uf die fruht sich gegiessen; also
valient rehte alle mittel in disen menschen abe, und empfahent alles sunder

mittel; hie vallet gebet abe und die bilde der heiligen und wisen und
ngen; nnd ouch ensol der mensche nüt daz abe werften bitz daz es selber

-r--~ bellet. Dan in dem do wurt die fruht so unsprechenlich süsse daz dan 20
kein Vernunft verston mag, und klimmet also verre daz der geist in

(i * Une, so vei'sinket das er die underscheit so verlüret, er wurt also ein mit
' ^ s ussekeit der gotheit daz sin wesen also mit dem göttelichen wesen

o ^ c fangen wurt daz er sich verlüret, rechte alse ein troppfe wassers in einig
r~Y§JL_Z§ssei._wines; also wurt der geist versunken in Got in götlicher 25

v i, ^5 ^ az er do verlüst alle underscheit, und als daz in dar het braht, daz
}st . * ^° s inen namnien, also demütikeit und nieinunge und sicli selber, und

, Inter stille heimliche einekeit sunder alle underscheit. Och kinder, hie
^ nieinunge und demütekeit ein einvaltekeit, ein wesenliche stille ver-

. pnneit, daz man es kume gemerken kan. Ocli in diseme ein stunde zu 30
le i jo einen ougenblick. daz ist tusent werbe nützer und Gotte werder dan
1 Z18' jor in dinen eigenen ufsetzen. Daz uns dis allen werde, daz helffie >p f r

üns Got. Amen. ■ V..

wfl].fe 2 - e |me F. 3. wer] der F. b. in der worheit h. F. 4. w. und n. 91. für
das J* ■ ime f' 91 - 5 ' iime f' F ' g ewer(1 en 91. 7. das zweite ie f. F. s. da i. F.
11 in° e 'ie ie f" F - 8 - alsus l und alles us 9L 9 - götteliche in Michelle F. inhlickunge OL
alles 88 Wendig. 91 ' binnE R diS6 S ' F ' klerlicIier 91 > kla re F. 12. a. die s. 88.
gehet 89 13 ' enbevindet] ingefült F. 17. disem SS. enphahet F. 18. valient abe
v. 0] ( 19- daz vor abe f. F. 21. kumment 88. 22. also v. 01. 24. s. also
28 fi v 'lus et F. 25. versenket 01. 26. verlurt SS. 27 f. Und vor ist f. F.
den F 88 F ' 29 f- st und eine v - 91 - 30 - 0ucu 8S F - 31. einen] ein F. 32. dinen]

des F.
"u'Bche Texte a <* Mittelalters XI. Q



34 8. Erat festus judeorum.

Erat festus judeorum.
Die bredie usser sancte Johans ewangelio des fritages noch der

grossen vastnaht, von des wassers bewegunge in dem tyche, seit wie Got
etteliclie menschen lot in eime unwissende, in vorhten und in getrenge untze

5 an iren tot und ergetzet sü denne erst riliche.
In diseme ewangelio sant Johannes lesen wir daz ein hochgezit waz

der Juden, und Jhesus ging uf zii Jherusalem, do waz ein tich mit fünf
porten, do lag ein grosse menige der siechen, die beitetent bitze daz der enget
unsers herren nider ging in den tich und beweget« in daz wasser in dem

10 tiche; und welich mensche zii dem ersten kam noch der bewegunge des
wassers, der wart zümole gesunt von welich er kunne siechtagen er hatte. Do
was ein mensche, der was echtewe und drissig jor siech gewesen; do den unser
herre Jhesus sach und bekante das er also lange do gelegen hatte, do sprach
er: 'wiltu gesunt werden?' Der sieche antwurte: 'ich enhan nieman der mich

15 in daz wasser losse so es beweget ist, und wenn ich dar kumme, so ist ein
anderre vor mir do gewesen'. Unser herre sprach: 'stant uf, hebe uf din bette
und gang'. Alzühant wart der sieche gesunt und hüb uf sin bette und gieng.
Noch langer rede die hie noch gieng, und so stot der mensche uf und enwuste
es nüt daz es Jhesus waz; mer darnoch do vant in unser herre und sprach:

20 'du bist nu gesunt worden; ensünde nüt nie, daz dir üt argers geschehe'. — Diser
tich oder dis wasser das ist die minnecliche persone unsers herren Jhesu Cristi,
und daz wasser das alsus beweget wart, daz in diseme tiche oder in disem
wiher ist, das ist das hochgelobete blüt dez minneklichen Gottes sunes, der got
und mensche ist und uns alle in sime türen blute geweschen het und von

25 minnen alle die weschen wil die zu ime iemer kumment. — Die siechen, der eine
grosse schar waz, die bi disem tiche logent und wartetent der berürunge dez
wassers, das ist in eime sinne zu nemende als menschlich kunne, die under
dem alten testament gevangen lagent in allem irme lebende, und noch irme
tode so müstent sü in der vorhellen ligen und wartetent der berürunge, das dis

30 türe edel blüt berüret wurde das in disem edeln tiche waz, soltent sü genesen,
und mit e mochtent sü gesunt werden noch niemer genesen. Mer ouch in
disen lesten tagen, das do sint die tage des heiles, so enmag enkein mensche

zu der Nummer] 'Cod. 89 und 91, Nr. 5'. zu Z. 1] 'Joh. 5,1— IV. in F (. . .)
am Band: disse bredige liset man in der erste vastwünchen an dem fridtag. 5. an] in 88.
6. hochgezit] fest 91 F. 7. t. der hatte f. F. 10. der f. 91. 11. von f. 91. sieche-
tage daz er gehalte wz F. 15. also daz wasser b. F. 16. g. Vn vnser F. 18. uf f. F.
19. es vor nüt f. 88 F. 20. üt] nützit 91. 23. ist f. F. 25 f. e. gar g. 91. 27. als]
alles F. 28. testamenta F. 29. so] do F. warten 91. 30. edeln] minnekliehe F.
31. en mähte sv -e- g. F.
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uemerme genesen noch gesunt werden dan übermitz daz minnekliclie wasser
e s^ tiches, daz ist daz blftt unsers lierren Jhesu Cristi. Nu die siechen die
lerm nüt enkumment, die müssent eweklich sterben und verderben. Es sint
u ch soliche siechen die in disen rainneclichen tich kumment, nach dem das dis

Wasser berüret wurt, das ist ein ussewendige berürunge; beschult an in daz sä 5
°n Gotte gemant werdent und gerüffet werdent übermitz sulite oder betrüp-
sse °der ander züvelle liebes und leides, so kerent sü sich zu Gotte; oder sii

Werdent berüret von dem Gottes worte us der lerer munde und kumment also
^ u Gotte in dis wasser; aber daz tünt sü also leweklichen, blintlichen und
^glichen, und darumb, alleine sü genesent, so blibent sü doch also verre alse io

es > an in ist, nüt alse es an Gotte ist, so blibent sü also ungelutert daz sü
Müssent ingon in daz fegefür und müssent do liden heische pine, heisch für,

o sin ein spot der tüfele und do sin also lange bitz das sü gelutert werdent. —
, u an disem tiche worent fünf pforten, vor den lagent ein grosse menige der

Sle dien, daz sü alle wartetent der bewegunge des wassers, und welicher aller 15
ls t darin kam, der wart on allen zwifel gesunt von welichem siechtagen er
axte. Bi disen mügen wir nemen hochvartige und zornige und hessige und

gütige und unküsche, und also von allen den die in diser wise siech sint und
1 in Cristus blut weschen mügent, daz sü gesunt werdent alzümole, obe sü

e üent in dis wasser kummen. Die fünf porte» dis tiches mag man nemen in 20
*tte sinne die heiigen fünf wunden unsers herren, durch die und in den wir
e gesunt sint worden. Aber in eim andern sinne so sint dise fünf pforten

. ftuunge der fügende mit underscheide genomen. Alleine uns ir aller not
^ i doch ist ein mensche an eime teile kranker wan an dem andern, und dan-

u bedarf er me flisses sich mit underscheide zu übende an einer me dan an 25
ei andern. — Die erste pforte an disen Übungen das ist ein tiefte verworffene
, niu tekeit, daz der mensche von ime selber zümole nüt enthalte und künne

'. cll _ in lidender wisen gedrucken under Got und alle creaturen unde ein
glich ding wo es herkome, das er daz demütecliche von Gotte neme und von

le «un anders, und las sich Gotte in einer demütigen vorhte, in woreme 30
. ersm ohende sich selber in allen dingen, in liebe und in leide, in habende und
|i darbende. — Die ander pforte das ist ein nissig bibliben bi dem gründe. 0
u Mer, wie no t wer dis manigen guten menschen die in guter einvaltikeit

j„ , 1- übermitz] durch SS. 4. das] also 91. 6. übermitz] durch. 9. leweliche F.
• s i blibent doch F. 12. p. und helsches 01. 12 f. f. und d. s. e. 91, f. Vfl sin da e. F.
-lud do sin f. F. 14. worent] stündet F. porten 91. 15. berürunge 911<\ IG. allen

^ ■*• von welichem] was 91. 20. fünfte porte S, fünf porten 89, f. porte F. 21. durch
J urspr. über; 'ausgestrichen und verbessert dicrch: durch die' (SS). durch die und] über-

2g ; vber mitz in den das w. F. 24. ein] solich F. 24 f. dar von] dan abe F.
32 ,!" d 'worfen e F. 27. enhalte F. 30. v. und i. 91. 31. und nach liebe f. 91 F.

• UJ »ch F. 33. manigeme F.
3*
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ungewarnet uzlöffent von irme gründe in gut schulenden wisen und werken,
es si an lerende, an hörende, an redende, an wirkende, und löflent alsus
uz sinnelichen und lustlichen in daz unwisliche. Daz geschiht, also sancte
Augustinus sprichet, daz ir vil si die also verre löffent daz sü niemer nie

5 wieder in kumment. Der mensche solte in allen sinen werken und uzgengen
sins grundes ein nissig warnemen haben und darin sehen mit allem ernste.
Wan er darus würckete, so blibe er in allen sinen werken in geworeme
friden. Und danvon hat er nüt friden in sinen werken und in sinen uzgengen,
wenne er usget unvernünftiklichen nach bewegunge der sinne und der usse-

10 wendigen züvelle und nüt von eime göttlichen tribende noch manende. — Die
dirte porte von disen daz ist ein war wesenlicher ruwe der sünden. Welicher
ist daz? das ist ein gantz war abeker von allem dem daz nüt luter Got enist
oder des Got nüt ein wäre sache enist, und ein war gantz züker zu Gotte mit
allem dem daz man ist; und daz ist alleine der kerne und daz marg des

15 ruwen; und dan mit einer versaster getrüwunge versinken in das minnenkliche
luter gut das Got ist, und an ime und in ime iemer me zu blibende und
anzuhangende mit minnen und mit luterre meinunge in eime vollen bereiten
willen, den liebsten willen Gottes zu tünde also verre also er mag. Kinder,
dis ist wesenlicher ruwe, und wer disen ruwen het, dem werdent sunder zwifel

20 alle sine sünde vergeben, und wer dis me hat, dem wurt öch luterlicher und
werlicher und me vergeben. — Die vierde porte ist ein willig armüte. Kinder,
es ist zu prüfende ein ussewendige armüte noch dem züvalle, und indewendi//
armüte das daz wesen des gewaren armütes ist. Das ussewendige armüte daz
enist aller lüte ding nüt, und zu dem sint nüt alle menschen gerüffet das sü

25 ussewendig arm sint. Zu dem wesenlichen armüte sint wir alle gerüffet, alle
die Gottes f runde wellent sin, das ist das Got uns all eine besitze unsern grünt
und daz wir von keinen dingen besessen anders ensint und das wir alle ding
also haltent also sü Got in uns wil gehalten haben in armüte unsers geistes,
also sant Paulus sprach: 'also die nüt enhabent und alle ding besitzent', daz

30 ist daz sü enkein ding so liep enhabent, weder gut noch frünt, weder 11p noch
sele noch lust noch nutz, wolte Got ein anders von uns, wir solten ime daz
zu liebe und zu lobe gerne in sinem guten willen lassen in aller der wisen
also er es gelassen wolte haben, dis sol unser gantz gut wille sin. Aber obe

1. schinend' F. u. ouch w. 91. 2. an redende f. 91. 3. lüstliche vnde vn-
wisliche [vnde auf Rasur] F. 5. vs giügen F. 7. darusj das us 91. e. aller sinre
w'ke F. wareme F. 8. dan von so h. 91, dan abe h. F. 10. noch] oder F.
11. weliches F. 14. allen deme F. 17. v. und b. 91. 17 f. bereiten willen f. 88.
18. also vor er f. 88 F. 21. und vor me f. 91. 22. es] hie [auf Rasur] F. inde-
wendig F, indewendigem S. 24. aller d' 1. F. 26. uns] 'ausgestrichen' [88]. vns
got F. 30. sü] wir F. we oder g. 91. weder vor lip] noch 91 F. 32. sine F.
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wol die krancke nature lierwieder ist, do lit mit an, so der wille herzu bereit
• Kinder, dis ist daz wore wesenliche armüte, zu dem alle gute menschen in

lidv W ° rlieit gellörent und daz Got von in wil > und so daz su habent ein tri,
g, erhaben gemüte, das ungevangen ist von allen dingen, noch mit luste

och mit liebe, und stet in der bereitschaft alle ding zu lossende, obe es Got 5
oite gelossen haben. Hette der mensche ein kunigriche, das wer doch ein

wesenliche arm mensche, und enhindert in mit der enpfenglicheit Götz alle die / Ü,
e das dis menschen gemüte enkein vergenglich ding zu rasten noch zu / if

1 en mag gesetzen, wanne alleine ist er allewege die hant sinre begerunge
®r .ende Z1* dem muten almüsen des Intern gutes daz Got selber ist; das 10

nid m e*ne De gmigen in sime willen und in sime gründe, es si in den
Und t6D kreften und in der vihelicheit daz lust und unlust hat in frommen

^ scliaden, das ist lierwieder mit, do müs man sich inne liden und Gotte
'. a ^tragen. — Die fünfte porte ist daz der mensche Gotte steteclichen ein

als r - ln Un ^ u ^ ra gen habe, also daz man von ime enpfangen hat luterlichen, 15
in r W m den Ursprung, in den grünt do es uzgeflossen ist, 0 kinder, die
i„„ ,Se P° rten w ol und recht geroten weren. wie ein minnenklich ding das
WCl'P' TT 1 i •

Wen ' i ■ verhübet vil manig grosser menschen, die sere wol daran
iiiitt l Sm ' Un<^ a ^S° *n ^ ot g rosse sonderliche goben schencket do sü alzümole
S4)iele ^ oltent _ geborn werden, so vallent sü daruf mit liebe und mit luste und 20
hebe t ' tte nnd flielient nüt zühant wider in den Ursprung, sunder sü
gc j , u .an un(l ziehent es an sich also es des iren si, und tünt iren mordigen
gem Cei i lliemitte - Dem menschen solte also emest sin zu Gotte das er enkein
einiff a S° lte llaben uf alle die di " 8' die beden siteu für slahent a "
nöw° e USfll̂ Sse; recnte glicher wise der ein ding mit allen sinen kre/'ten sere 25
daz mUrte durCÜ einen engen spalt oder ein dünne geremtze, alle die wile
in fl r • a ^ en Sill6n kreften das gerne ansehe das er durchsihet, so enhindert
Wie Tri mittel nut > ^ert er aDer sm gemercke uf das mittel und sihet das an,
das ^6lne ^ aS *S^ Ulld w *e dunne daz mittel ist, so wurt hie gens gehindert
da- 61 durcn sehen solte; rechte also mag das mittel nüt so kleine gesin,
edel m,an ra f tet uf den gaben, oder die usflüsse mugent nüt so luter noch so
mit nU1t . gesin ' hübet man daruffe mit lust und mit genügede, man werde Götz

gehindert, den man in den goben solte nemmen und solte sü wider in

:-

SO

be ßei .- - *' da in Selit nvt an s. F. gereit F. 5. gereitschaft F. 9. allewegent 88.
16 s" ge F ' 12- voilicheit F - 13 - cL en ist F - lö - als 8S > alle 3 [le B auf Rasur] F.
«iensoh Ung 88 ' ^ ° VCh F 17 ' d ' Sen P ° lte F ' r ' S 01'0 *0111 w - 86'- la vil f- 9L
2o hei 6 *88 ' M F ' 19- %■ in sch- F ' 21 ' sp ' si (L F vli in niessent zu hHt da mitte a*t w - F
er f. 8 ane F üt ^ ützit 91 ' als H lles F 23 - llie alle F 23 ' Dem ! Den 91 F
25 re ,' d - sn e - 91, (1. er also mer als e. F. 24. d. zu b. 91. bede F. zu slahe F.
ge'renz p 88 ' kuec «ten SF > kreften 88. 26. nnirte F; l marcte (vgl Z. .28)? B.
31. res j ' 8a 27. e. da d. F. 28. nüt] niht des gens F. 30. durch] vor 91.

et F. enmugen F. mit vor so /'. F. 32. in. enw'de gotz. Da mitte gelmndert F.
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GrOt tragen und mit den goben insinken in den Ursprung mit aller kraft, do die
gobe usflüsset. — Nu an disen porten dis ticlies lagent vil siechen, und ein
iegliclier der in dis wasser kam noch der bewegunge des wassers, der wart
zumole gesunt. Waz ist nu dise bewegunge und dise berüruuge dan daz der

5 heilig e geist kummet von inbo/en in den menschen und berüret dez menschen
indewendekeit und machet eine grosse bewegunge do, also das rehte des
menschen indewendekeit wurt umbegekert und in im zumole verwandelt, das
ime nüt der dinge smackent die ime e smachtent, und do ime vor gruwelte, daz
gelust im nu, also smochheit, eilende, einöte, lidekeit, indewendekeit, demütikeit,

10 verworlTenheit, abegescheidenheit von allen creaturen, das ist nu sin aller-
höheste wonen. Wanne dise berürunge ist beschehen, so kummet der sieche,
daz ist der ussewendige mensche mit sinen ussern kreften gentzlichen und
grüntliclien in disen tich und weschet sich rechte in Oristo in sime hoch-
guldigen blute; usser disem gründe diser begerunge so wurt er erlichen gesunt,

15 also geschoben stot ouch anderswo: 'alle die in rürtent, die wurdent gesunt'. —
Nu lies unser herre von grossen truwen die lüte undenyilen für siech ligen,
und sint sü doch genesen zumole und enwissent es doch mit und hant alles ir
leben für siech; wenne unser herre bekennet daz von in, wüstent sü daz das

*v°'* r . . su '<d*° gantz genesen sint und gesunt sint worden, sü kertent uf sich selber
20 mit beliegenlicheit; und darumb von grosser trüwen so lies er sü alle ir tage

in ebne unwissende ston, in vorhten und in getrenge und in demütekeit, und
stont doch ie in dem das sü nöte wider Got entetent umbe alles daz vor oder
noch kommen möhte. Also nu kummet der minnecliche tag daz sü der liebe
Got mit ime heim «-il füren, die zit irs todes, o kinder, denne ergetzet er sü

\«\>v 25 dis.....unwissendes und dis vinsternisses, und tut in denne so vetterlichen und
\m oA*No»k»A tröstet sü denne und lot sü dicke smacke n vor irme tode des sü eweclichen

gebi'uchen sullent, und sterbent denne in grosser Sicherheit, Und die ime
denne in diseme vinsternisse truwe hant geleistet, die fürt er on alles mittel in
sin unsprechenlich.es ewiges liep, und werdent in der gptheit begraben und sint

30 selige toten, sü sint in Gotte gestorben. — Nu kummet unser herre und vant
einen siechen do ligende, der waz ehtewe und drissig jor siech gewesen, und
sprach zu dem: 'wiltu gesunt werden?' Do sprach der sieche: 'herre, ich han
nieman der mich in daz wasser losse noch der berürunge'. Und unser herre
sprach: 'stant uf und hebe uf din bette und gang!'. Und alzühant was der

2. vf flüsset F. 4. bew. od' ber. F. 5. inblosen 8, inbofen Ol, in boven F.
b. als d. F. menschen f. 01. 8. i. die dinge F. nach -e- oben eingeflickt: nvt F. d.
von i. 91, d. im -e- des F. 9. im] in 88 F. 10. das] dis 88. 11. so] vnd F.
13 /'. boch güldinö F. 14. berürungen F. sicherlickü F. 1.5. stot] ist F. IG. grosser F.
dise F. 17. sü f. Ol, z. m. sy e. F. h. sich alle F. 18. i. und w. Ol, das f. 88.
19. sint] werent 88. 22 f. d. vare oder k. F. 24. vil S. die] usser der 91. O veh F.
2C>. ]. danne d. v. i. t, smacken des si e. F. 28. geleistet] gehalten F. alle F. 29. ewiges f. Ol.
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sieche gesunt und hüb uf sin bette und gieng. Kinder, dis ist sere zu
merkende daz diser sieche also lange und also vil jore do gelegen hatte. Diser
sieche der waz zu den glorien Gottes und mit zu dem tode. 0 der diseme
biunde wol noch ginge in der waren gebeitsamkeit, das diser sieche echtewe
. drissig jor hatte gewartet bitze daz in Got selber gesunt mähte und Ines 5

gon! Dis ist wider die lüte die, also schiere also sü eins sunderlichen
elendes bestent, und löffent in danne alzühant mit grosse ding zu, so ist es

es verloren, und klagent sich von Gotte rehte als er in unrehte tu. 0 wie
eiug lüte haut dise edel tugent daz sü sich kunnent gelossen und geliden
ö haltent sich für daz sü sint, und lident ire krangheit, ire gevengnisse und 10

--.'orunge bitze sü der herre selber gesunt machet. Und darumb ensprichet
ttUt daz sü in der worheit ufstent und gont und tragent ir bette und sint

j Unt - ^er sich in diseme gevengnisse hielte und mit e uz enbreche bitze daz
r . er herre selber löste, o kinder, welch ein edel wunnenclich ding das were,

i ! oS eAva lt, welich ein herschaft wurt dem menschen gegeben! Ime wurde 15
üb i Z1°lges ln'0ca en: 'stant uf: du ensolt nümme ligen, du solt allen gevengnissen

eijviiniinen und enbunden sin und fri sin und wandelen frilichen, und solt
e dm bette tragen, also waz dich hie vormoles trüg, daz soltu nu uf lieben

ii &en gewelteklichen und mechteclichen. 0 der mensche den der herre
ei alsus erlöste, der wurde wol erlost und wandelte lustlichen und kerne 20

. , 1 lser g'ebeitsamekeit in wunderlicher friheit, der alle die enberent die /
dj "~ . ~ - — ew wenent und uzbreclient e zit. Also ouch nu dise lüte in / jf^ ■
so n "eit vallent und irs gevengnisses los sint und vindent sich gar gesunt, ' \-
und 0 \ ĉ az £ ar wol das sü usser disem friden ettewenne unverselichen
in • • ^ Cüen nzgont under die menige oder zu den usseren dingen oder 25
sü V 6 Sögen oder Übungen, und geschult in denne rechte also diseme, das
„ ni ent Götz in ein unbekentnisse. — Do die Juden disen fragetent wer in
tem 8'eniaht hette, do enwuste er es nüt; also er aber wieder in den
all m ' ^° s P racn ™-e Jliesus zu > un(i d° bekante er in und predigte do
Uni- - ln Vo ^ e - Also sol dis minnenkliche mensche tun; wann er dis 30

i-eiitiusse in ime gewar wurt, so sol er alle ding lossen und gon snelleklichen
in/ 611 tem P e ^' ^as ist daz er in einer samenungen aller siner krefte in sinem

Wendigen tempel in sinen tieffen grünt kum; so er wol darin klimmet, on

in üieg 2> und v - i- 88. 3. g. erwelet u. 91. 5. gewartet hatte F. 5 f. hies in SF]
10 k ' • G' S ' Sich e ' 0t 7 " testent l alm ement 91. nvt alzehant F. 8. beklaget F.
ei)i] iriel ^^ t&g5 ire gev ' F ' 11- ens P racn F u - °1 0vch F - 15- welich vor
18 g 0 X' 16 - "vme ensoltu F. nüt nie 91. 17. enbunden] in boven [ov auf Basur?] F.
gelost F 19 ' t- di>Z S ' F ' ^ ° Vch K 20 - alsus solber F - Wl so w - 91 K
24 Un ' w ' so L F 22. lösen 91 F, lösent 8. 23. lossent S, los sint F. gar /'. F.
31 vnbl lenhChen SS - 26 - oder] Und 8& 30 - dera f- 91 - m f- di8 vor unk -l diser 9L

^entnisses F. lossen] begeben F. südlichen SS. 33. kum f. F.
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40 8. Erat festus judcorum.

allen zwifel so vint er do werlichen Got, und do wurt er in erkenende. Und
waz do Jhesus, und der sprach ime do zu und seite ime unde sprach zu ime:
'sich, du bist nu gesunt worden, nu hüte dicli furbaz me!'. Und dan prediget
alles des menschen würcken und wissen und leben dan Got in der worheit.

5 Und wanne also der mensche alsus von göttelicheme waren befindende in dem
Intern bekentnisse in dem innewendigen tempel in sime gründe Got funden het
und ouch vil wol von eigem schaden getriben ist und dan von Gotte gewarnet
wurt, o so ist des menschen bredigen sin got und kündet in; daz kummet uz
bevintlicher warheit und ist sere nütze und ouch vil fruhtber. Das uns das

10 allen geschehe, des helfe uns Got. Amen.

9.

Jhesus ging us in die ende der lande Tyri und Sidonis.
Die bredie usser sancte Matheus ewangelio des anderen sunnentages

in der vasten, von der chananeschen frowen, seit wie Got etteliche jaget durch
den strit des inneren und usseren menschen, mit bewisunge einer gebesseiiichen

15 glichnisse.
Jhesus gieng us in die ende der lande Tyri und Sidonis; und us dem

selben lande ging us ein wip, ein cananesche, und die rief unserme herren
noch und sprach: 'herre, Davides sun, erbarme dich über mich, wan min
tochter die ist übel gemüt von dem bösen geiste'. Unser herre entwurtete der

20 frowen ein wort nüt. Dis wip rief vaste. Do sprachent die jungern: 'herre, dis
wip rüffet uns nach, lose!' Do sprach unser herre: 'ich bin nüt gesant denne
zu den verdorbenen schoffen des huses zu Israhel; es ist mit gut daz man den
kinden daz brot neme und es werffe den hunden'. Do dis fröwelin dis gehörte,
do sprach sü: 'doch, herre, alleine daz ist wor, so geschult doch ouch das die

25 kleinen hündelin ouch werdent gespiset von den brosemen die do vallent von
des herren tische'. Do sprach unser herre: 'o wip, gros ist din gloube; also du
wilt, also geschehe dir!' Do wart ir tochter gesunt an der selben stunden. —

2. waz] weis F. do vor zu f. Ol. 3. furbaz] vort F. dan] do Ol.
4. dan] denne Ol. 5. wanne] dan F. mensche Ol F) menschen würcken und wissen S
(wohl aus der frühem Zeile wiederholt). alsus f. Ol. 7. getriben] gekeret F. 8. o]
O vch F. brediet F. 10. vil] gar Ol. a. sament g. Ol. zu der Nummer] 'Cod. SO
wnd Ol, Nr. 6". zu Z. 11] 'Matth. 15,21—28'. in F [65"] am Band v. j. H.: Der and'
sunetag in der vasten; daselbst ist die Lüche für die rote lat. Überschr. diesmal nicht ausgefüllt.
17. lande] ende F. 18. her Ol. 20. w. das r. Ol. 21. lose S, lo sn 88 (vgl. Matth.
15,23: dimitte eam). 25. welpelin F. 26. des] der 88 F.



9. Jhesus ging us in die ende der lande Tyri und Sidonis. 41

Kinder, dis ewangelium wiset uns uf den aller edelsten, nutzesten, sichersten,
wesenlicliesten ker den man in der zit haben mag; und welich ker etteliche

se nüt in diseme beschiht, als das denne der mensche getan map:, Aas hülfet
«mg oder zumole mit. Nu nement das wort: 'Jhesus ging uz'. Wannen us?
z den schribern und den phariseen. Kinder, merkent disen grünt! Weliches 5

tue lute von den daz Jhesus usging? Die schriber daz warent die wisen
von Iren künsten hieltent, und die pharisei das worent die von irre geist-

ieit hieltent, und die stundent uf iren wisen in iren ufsetzen. Hiebi sol man
ennen zwen die schedelichen gründe die under geistlichen lüten gesin
8'ent; und wele in disen so verblibent, die verderbent, wanne dis verderbet 10

> und usser diser enkeiwe entwürt mit us. Und ist doch wenig lüte, sü sint
iseme einen ettewaz besessen oder in allen beiden, mer die einen vil me
die ^andern. By den schribern verstet man die vernünftigen die alle ding

ent m ir vernünftige wise oder inire sinnelicheit; sü schöppfent durch die
e und ziehent es also in irre Vernunft das sü grosse ding verstont, und 15
. . ° mne ir glorien und sprechent hohe wort, und in dem gründe do die

da ^ lieiUZ <luellen solte > da blibent sü itel und wüste. Und dan die andern
sint die pharisei, das sint die geistlichen die sich für gut haut und halten!

für 11 Se ^ er un ^ stont in iren ufsetzen und wisen und haltent ire gewonheit
„ t *\ ^ und we H en t in den geachtet sin und gerümet sin, und aller ir 20
Jlie • S^ V °^ ur * e ^ s u ^ a ^ e die die der wisen nüt ensint. Unser herre
einr S . lstus der 8' m £ lls von disen lüten. — Dise lüte hattent in gefreget in
o. Wl_se n eines urteiles, warumbe sine jungem nüt enthieltent die guten
snr ^ ^ 61 ' vorc' ei 'en un d das sü mit ungetwagenen henden essent. Do
tunt° V UnSe-r ll61Te wieder: ' warumlb haltent ir Götz gebot nüt?' Eehte also 25
für v » 6 ' S1* haltent ir eigenen wisen und ufsetzen und alle ir gewonheit
urt '1 ^ ^^ cüe manunge und den götelichen willen, und vernütent und
enk e edem Gtotz fründe die enkeinen eigenen ufsetzen noch wisen
Vol Ulent ^ evo ^8'en, dan das sü Gotte in sinen verborgenen wegen miissent
der ' Eisern urteile en meinet man nüt daz man üppige riichelose lüte in 30

a menungen nüt urteilen sülle; so vergienge geistliche zuht. Vor diser

2f „ tt ,. J' d ' e a - edelste nvtzeste sicherste wesenlicheste k. F. 2. gehaben kan F.
nu ni ol Wise f' 88 ' 3 - l d - in geschult F. 4. das] dis F. J. der g. 91. 5. K.
Vei"blibet • 7 ' ilem g ' F 8 ' "^ Uf 0J ' 9 ' soli edelichesten F. 10. wele f. F.
eakei me p 1(llrbet F 10 f- wanne ~~ sü] so waz Vdirhet F. 11. diseme 91. enkeine S,
14. sin , , d - gar w. 01. doch f. F. 12. einigeme F. 13. verstet] nimet F.
rümetl IT F ' sck cs d - 0L 1B> diug' f' F 17 - blibet F - dau l wan v - 20 - S e "
»ngetwS"16^ 6 ' R 22 ' CristUS f K L die L F 23 - w - daz s - F 24 - vederg K
27 - ffian 'Cod. 88, darübergeschr.: ungeweschenen'. 25. enhalte ir nvt g. g. F.
lose 9! Ug6n f' 27 f- und «rteilent f. F. 30. üppige] itele F. röckelose F, veruht-

31. der f. F. nyt ejisvlle vrt. F. verurteilen 91.
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phariseilichen wisen hüte sich iegliches in sime gründe, obe sich ein valsche
heilikeit do verborgen habe, die ende habe oder Ursprung danne als uz Gotte
geborn ist, und von den get Jhesus, sicher er enblibet do nüt. Also vindet
man lüte die als sehent uf ussewendig gute wise in den werken und in der

5 haltunge, so die gut ist, so ist es alles geton, aber der grünt ist zümole
bekumbert mit den creaturen und schedelichen bevangen, und in disem lesent
sü vil seltere; also tünt ouch die Juden, dise venient, vastent, bettent, und
iedoch so ist ir grünt got nüt, danne die leidige creature, zu den ist ir minne
und ir meinunge und ir begerunge gekert mit alzügrossen swinden guten

10 Übungen. Nein, kinder, bi diser phariselicher wisen so enblibet Got nüt, das
sint nüt die pflantzen die der himelsche vatter gepflantzet het; siwt sicher, sü
müssent mit der wurtzelen uzgeworffen werden, wanne also er ouch selber
sprach: 'wer mit mir nüt enist, der ist wider mich, und wer mit mir nüt
ensamnet, der zerströwet'. Wissest, wen die zit kummet der ernen, daz er sin

15 körn samnet, sint sicher, alle die mit ime nüt gesamnet enhabent, sunder eime
andern herren, sicher so let sü Got; do er sine pflantze in dem gründe nüt
envindet, die werdent alle uzgeworffen. Kinder, dis sint zwene valsche gründe,
die nu regnierent, die natürliche behendekeit in der schriberlichen wisen, oder
die phariseiliche wise in den ussewendigen schinen oder ufsetzen. Die lüte

20 sint ietze in der schriberlichen wisen so behende daz wir kume eine bichte
kunnent geboren, und ist der behender funde also vil, sü blibent also in irre
wisen. Nu von disen lüten ging Jhesus, also er sicher noch allezit tut. — Und
war gieng er? Er gieng in die ende der lande Tyri und Sydonis. Tyri
sprichet also vil also 'ein getrenge', und Sydonis daz sprichet also vil also

25 'einer jaget'. 0 kinder, daz nement wenig lüte war wie ein wunnenclich ding
daz ist do dise zwei züsamene sint. 0 wie ein edel ding do wurt do diz jagen
reht ist und dise behendekeit, die do wurt geboren uz dem jagen. Weles ist
nu dis jagen? Nüt anders denne das der indewendige mensche gerne zu Gotte
were, do sin eigen stat ist, und tribet und jaget den ussewendigen menschen,

30 und der ussewendige mensche jaget einen andern weg und wil als ussewendig
zu den nidern dingen, do sin eigen stat ist, alsus ist ein zweiunge in disen;
der inner mensche des eigenschaft ist Got, und zu dem sehent sine begerunge
und sin wille und sin meinunge, wan dar neiget sin nature; aber dis ist dem

lf. g. oder einige v. h. sich da inne v. F. 2. d. einig e. F. o. einen u. 91.
5. gr. der i. F. 6. bewachsen F. gevangen F. If. iude die lesent vil seltere. Dise F.
8. so f. 88. nützit 91. den] dem F. 9. also gr. DJ. 11. hat. vH alle die er nvt
gcpfianzet hat F. sint F, sist S. 15. k. sol samene F. 10. sicher f. F. let] lasset 91.
g. sich'. Da F. 18. der] diser F. 21. v. das s. 91, ire 88. 24. eine F. 25. 0]
O vch F (so meist). n. gar w. 91. 20. daz] dis F. wie] welich F. dise iaget F
(immer). 27. bankeit F (immer). 27 f. welich i. n. dise iaget nvt. Nvt F. 30. M. der
i. F. vswert nid'wert da F. 33. wände der F. n, sich s. 91.
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ussern menschen wieder sin natnre und krieget dowieder, also sanctus Paulus
^pilcnet: 'ich vinde in mir ein ewig wieder vechten, die inder natnre
wiederstet dem ewigen jagen des geistes, und das ich mit enwil, das tun ich,
. . ^ as ich wil, daz tun ich nüt'. Alsus jagent dise wider ein ander; und
eiin von oben kummet Got und jaget sü beide und oucli die genade. Und 5

dis jagen in der worheit verstanden wurt, do stat es sere wol, wan alle
le Von dem geiste Gottes gejaget Averdent, das sint die kinder Gottes.

von disem jagen so kummet grosse bandikeit und getrenge,. Ouch, kinder,
. lser bandikeit, wanne der mensche hie inne stet und wurt dis tribens in

r e ^ewar, on allen zwifel so kummet Jhesus und get on allen zwifel in. Und 10
° man dis tribens nit envolget noch diser bandikeit mit inne enist, darin

tuimnet er nüt, noch alle die menschen die dis tribens noch diser bandikeit
11 envolgent, usser disen lüten enwürt niemer nüt und verblibent, so
n kumment sü öch nüt zu in selber, und dannan von so enwissent sü nüt von
6^ daz in in ist, wanne manige bekorunge stat in dem menschen uf in 15

e a m'e und in geiste. 0 hiegegen solte man nigen und sü anbetten, dan so ist
( sicher daz Got mit ime get. So kummet die weit mit iren starcken

si Umen un d der vigent mit sinen behenden listen und das fleisch und die
nid 6 UIld ZUInole di e nidersten krefte mit grosser krangheit und neigent sich

, e ? zu ussern dingen. Und hie wider wurt der innewendige mensche 20
en vou Gotte und von dem natürlichen neigende daz er zu Gotte het; hie
billich bandekeit und getrenge. — Und waz sol der arme mensche danne

sol ° 6r in clisem i ag en stet nnd enkan keinen weg vinden? Entruwen, so
da ' ■ a ^S° ^ s arme w *p tet > un<* £ an zu J Resu nncl ru ff en m it i u ^ er stimme,
libe * ^arcker stimme und begerunge: 'lierre, Davides sun, erbarme dich 25
ruf 1 ° Binder, in disem jagen wurt geborn ein unmessig ruf, dis geistes
do " + 1" - ^ l̂ er ^usent tnsent milen und dannoch nie mit eime süftzende daz
Hill S i a ^ e masse e in gr und elos süftzen; daz ist verre über die nature,
g , , ' üeil S e g'eist der müs dis süftzen in uns volle tun, also sanctus Paulus
w t ^ 6r ße iÜ8' e Seist bittet für uns mit unzellichem süftzende'. Kinder, hie 30
in gnmt bereit obe allen den bereitungen die man iemer erdenken mag

^ a ^ Nemet diz war, also der arme mensche in disem jagen und in
eloser bandikeit ist und mit unsprechelichem süftzende zu Gotte rufte

6 ' dol d er na ture SF. 3. iagen f. F. 4. des entün F. 5. von oben] boven F.
u n d L az ' If- wo] so wo F. in gevolget F. 12. dises tribe F. noch vor diser]
blioijgjjl 13 - n - 1 gevolge F. disen] den F. in gewirt F. n. me n. F. ver-
g. jp 14. dannan von] dan abe F. 16. i. dem g. 91, O'ch h' in gege F. 17. I
f. p ® f' "• a lze male nid'wert, vfi vs wert, vnd h' wid' F. 22. m. aber d. 91, 23. vinden
(suchen • ^ daS F ' 25 ' stimme Ulld f' 91 F - her 9L i- so w - 91 - 27 - süchede
30- e aTT T St suttzeu ) F - 28. Dis suche d. F. 29. in uns f. 91, volle in uns t, SS.

e- «er bitte 91. 3l , ^e] in boven F. 33. rfiffet F.



44 9. Jhesus ging us in die ende der lande Tyri und Sidonis.

mit solicher begerunge das es durch die himmele tringet, und Got dan geboret
als er es einen trehen mit enhöret oder mit derabe wissen enwelle, wie müs
sich die begerunge hie wieder in den grünt hiemitte ie nie und ie me erbeiten
und bereit werden! 0 kinder, wie mag daz gesin? Der burne der vollekomen

5 erbarmehertzekeit slos sich zu do dis arme wip rief; der burne wart
zügeslossen in dem usflusse der Adam sich ufentslos; welich wunder ist dis daz
Got suchet! Und die jungern batent und sprachent für sti. Zu lest do sprach
er vil herteclich, er enwere nüt gesant wanne zu den verdorbenen schaffen des
huses von Israhel, 'und es enist mit gut daz man neme daz brot den kinden

10 und gebe daz den hunden'. Er tet hie noch hertlicher und smehelicher daz er
ir mit alleine versagete, sunder er prüfete es ir mit bewerlichen reden daz er
ir unbilliche genade tete; er versagete ir ouch niit alleine dis brot, das doch
ein notdürftig ding heisset und gemein ist, sundern er versagete ir daz si mit
ein kint enwere, er versagete und enthies ir menschlich wesen und Ines sü

15 einen hunt. Wie möhte er sü me versucht und bekort han, und sü naher
gejaget und getriben haben? — Waz tet sü zu allem disem jagen? Sü lies sicli
jagen und jagete sich selber noch tieffer dan er sü gejagen möhte, sü ging mit
dem jagen in den grünt, noch naher trang sü hinin in daz abgrunde und
sprach: 'nein, herre, mit all eine ein hunt, mer also ein kleines welfelin'. Bi

20 disem versinkende und vernütende so bleip sü in getrmmnge und sprach: 'o
herre, ie doch geschult es underwilen daz die kleinen welfelin, die kleinen
hündelin, daz die doch gespiset werdent von dem gebrockele daz do vellet von
der herren tische'. 0 kinder, die alsus einen waren inslag kunnent geraten in
dem gründe der warheit, mit mit glosen noch mit den Worten noch mit den

25 sinnen, sunder in dem woren gründe, daz in Got noch alle creaturen so tief mit
kundent vertrucken noch vernüten noch verseuchen, er sunke in der worheit
noch vil tieffer, und noch enmöhtent sü ime so sere nüt versagen noch vernüten
und abegetriben, er blibe ie stände in vollehertunge und trucke alles
hin nähere in gantzer züversiclit und liesse sinen flis ie me und me wahssen,

30 kinder, dis wer do es alles an gelegen were, der dis geraten hette, der hette
wol geradt. Ouch dise wege die leitent in der worheit alleine reht an alle
mittel in Got. Und etteliche enmugent nüt messen ein grundelos vernüten

1. und] wan 88. t. vnd so geboret [diese zwei Worte auf Rasur] er [hierauf
1—2 Worte getilgt] als F. 2. enhöre F. davon 91. 3. erbieten 88. if. volle-
komere barmen, der s. F. 6. Adam] 'adren (andren?)' 91. 7. suchet SF] man erwartet
etwa swiget. li. i. die spräche vn baten F. 9. zu i. 10. herteclicher 88, herlicher F.
süslich' F. 11. a. in v. F. 12. Er en v'saget F. n. dis a. F. dise SS. 13. notdurft.
dürftig d. F. 15. naherrc F. 16. h. vnd vernvtet haben, w. F. 17. t. vnd d. F.
18. nah're F. 19. Mer noch vil mire ein F. welpelin F. 21. welpelin F. wenige
h. F. 22. gebrückele F. 24. gelosen F. Worten oder m. F. 26. enkunde F.
er ensvnke F. 27. nvt so sere F. 27 f. noch aht' wert, vn abe g. F. 28. er enblibe F.
29. in] vn F. 30. gelege. Der F. 31. gerat 88 F. 32. etteliche f. F.



9. Jhesus ging us in die ende der lande Tyri und Sidonis. 45

und war bibliben bi dem gründe in volleliertunge, in rehter worer züversiht,
also dis fröwelin tet. — Ouch darumb wart ir geentwurtet: 'o wip, gros ist din
geloube, also daz du gloubest, daz geschehe dir, also du wilt, also gewerde dir'.
J-ß der worheit, alle die in disen wisen und in disem wege werdent rechte
ftmden, den sol also geantwurtet werden: alles daz du wilt, das sol dir 5
geschehen in aller der wisen also du wilt; wanne du uz bist gegangen des
«inen, so müstu gelich ingon in als dis miwe; wan allen willen enmag man

. * haben, danne in eime nute in der creature. Alles daz du wilt, daz sol dir
Sl n und geschehen; diz enmag mit geschehen dan in dem verlöuckende der
mensche dez sinen; also der mensche uzget, rehte also vil gat Got in, in der 10
Worheit, — Kinder, ich enwil vidi nu zumole mit me sagen wanne ein klein
Berlin daz hierin wol gat. Ich weis ein Cananee, wol mag sü also heissen;
dl s ist geschehen innewendig vier joren, und sü lebet noch; dise wart
enzucket us den sinnen zumole und kam also verre nutze daz sü Got sach und
unser frowen und alle heiligen. TJo sü dis sach, do sach sü sich in einer 15
^^gfilien^ye rre von Got te; do geschach dem geiste unsprechenlichen und
Wiglouplichen we und bevant sich in helscher pine von diser verre wegen.
wanne daz ist ouch die meiste pi ne der hell en das sü sich kennent geifl rt von
*2i]&_ In diser unsprechenlicher not do diser geist inne was, do kerte er sicli
Z~ Unser frowen und zu allen heiigen und bat sü alle sament das sü ir hülfen. 20

ls e alle sament die sach sü daz sü also gröslichen in Got worent verstart
-M-gestecket das sü einen trelien zu irme rüffe sich nie geneigetent, so
&los waz ir wunne und ire fröide daz sü irs rüffes mit hortent noch enachtent,

kerte sü sich noch menscblicher Avisen zu der heiigen pinen und der pinen
den tot, und zu den wunden unsers herren Jhesu Christi; do wart ir 25

s antwurtet, waz ir die an solte gerüffet den sü nie enkein ere hette
b e ootten? Do sü daz sach das ir weder unser frowe noch die heil igen noch

e heilige jone unsers herren mit enhalf, do kerte sü sich zu dem herren
oiber, und sprach der geist des menschen: '0 herre, sit daz mir nieman
iilulil'et, so sieb, minneclicher Got, daz ich din arme creature bin und du min 30
°t bist, und valle rechte in din urteil noch dime liebesten willen, ob du

jrfh in diser grundeloser helscher pine eweklichen wellest haben, daz lau ich,
lebei> herre, alzümole an dinen wolgevallenden willen'. Und aldo lie~s"u~sich

a ,. 3. d. also also d. F. dir f. F. 4. a. daz d. 8S. disen] diser F. 7. als dis mine F,
e s daz mine 88, alle dise minne S. 8. nute in SF; l nuten (= vernichten)? II. 10. also]

11 . a- vil alse d - 88 - Y- s0 8- 8- F - w - vllli uevint da al verlövkent. Kind' F.
• enwil] enspulwe F. nu z. m. /. F. 11 f. nie ze sagene. Ab' no wil ich vck e. klein

18 S^ en d ' F ' 14, S ezucket 9L 1G - unsprechenlichen 88, vnsprechlich' F. 17. verde F.
• bekenet F. gefürt SF] l geferret? 19. dis F. 20 f. das — sament f. 88.

f. 9 ! e p tecket 88 - n. engeneigete F. 23. n. enhorte F. in ahteten F. 24. der pinen
Well 27, nocu die heilige f- 88 - 32 - grundeloser] grawelicher 88 F, gruwelichen[?] 91.

ell est ew. F. des gan i. F. 33. herre] got F.
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zu gründe in ein ewike it; sü gelie sich nie so balde, sü wurde do alzuhant
gezogen verre über alle mittel und wart alzümole in das abgrunde Gottes
gezogen, sü wart rehte von der wunderlichen gotheit ingeslunden. 0 wie ein
wunneclich slunt ist diz! Dise selbe persona wurt noch alle tage uf denselben

5 weg antwede r in den grün t oder uf den selben weg gezogen und ist ein
junge juncfröwe; ich wene in der worheit daz sü in allem irme lebende nie
grosse sünde getete, do sü Got mitte erzurnde. Kinder, waz mittels sol denne
erschinen an den die Got dicke erzürnent und vil erzürnet liant und an den
dingen so vaste klebent? Dis mensche lies sich in Göt z willen in ein ewikeit

10 in ein hellesche pine, _ Alsus tunt die nüt die in vieren oder in fünf joren
duncket rehte sü süllent wunder ervolgen, und so Sprechent sü: 'ach bit für
mich das ich der aller liebesten fründe Götz einre werde'. Du ensoltest dich
nüt darzü wirdig dünken das du der aller minresten einre werden mügest;
setze dich in die aller niderste stat, als dis ewangelium lert, so wurstu

15 erhöhet; aber die sich selber erhöhen!, die werdent genidert. Beger also es
Got eweclich gewellet hat und also er es von dir angesehen hat in sime aller-
gevellicliesten willen do dine stat sülle sin. Kinder, in diser wisen gat man
in Got, daz man sich sin selbes verzihe gantz in allen wisen, in allem
habende. Und der dis in der worheit einen troppfen erkriegen möhte und ime

20 dis ein funke wurde, der solte in nie bereiten und naher in füren dan obe der
mensche alle sine kleider von ime risse und enweg gebe und ob er dorne und
steine esse, obe es die nature erliden möhte; und wer in disem ein püntelin
gelebet nützer dan viertzig jor in eigen ufsetzen. Kinder, dis wer der edelste
und der kürtzeste weg und der lichteste vor allen den wegen .die eigen

25 Vernunft bekennen mag. 0 womitte gont ir umb und verlierent üwer edel
wunnecliches zit und versument dis minnencliche liiter gut, daz in üch möhte
und solte one underlos geborn werden, und gont dise lange jor umb rechte
also in eime löffele und kumment nüt fürbaz, und über manig jor so ir
gelebent, so sint ir also nahe als des ersten do irs anevingent, in wäre

30 vollekomenheit; sicher daz ist wo] ein klegelich ding in der worheit, eya,
bekantent ir den unsprechenlichen schaden. Nu bittent wir unsern herren das
wir uns also versenken müssent das wir in ime funden werdent. Amen.

1. e. Also balde in gelies si sich nft. sy enwürde F. 2. g. vi)' alle die v're m. F.
3. Ouch welieh e. F. 4. diz] daz F. noch] ouch 91. dem selben 91. 5. w. zu
minsten g. F. 7. welieh mittel F. 8. d. vnd vil e. h. F. V. dicke e. 91. vnd noch a. F.
10. ein vor hellesche f. SS F. 11. volgen F. so] also 91. sü f. 91. 12. alre 88.
gotz f. F. 13. nützit 88. 14 dis] das 88. 15. erhöhet] 'Cod. 88. Beigesehr.: über
alle ding'. 16 f. alre bevellicheste F. 19. dis ein troppfen in der warheit e. F. 20. obe]
abe F. 24. k. weg. vnd der nytzeste weg. v. d. 1. weg v. F. 25. erkennen F. wir S,
'Cod. 88, corrigirt in ir', ir 91 F. 29. beginet F. 32. also] 'Cod. 88. Beigesehr.:
in got'.
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10.

Ego sum lux mundi dicit dominus.
Die bredige usser sant Johans ewangelio des samestdages vor dem

palme obende leret uns kummen in unsern Ursprung und womitte wir des
gehindert werdent, und seit oucli undersclieit der geworen Gottes friinde und
der valschen, das notdurftig zu wissende ist. 5

Unser herre sprach: 'ich bin ein lieht der weite'. Die Juden sprachen!
er were von Galilea, und die lüte die dannen werent, die hettent mit ime zu
tünde; 'nu sie üch mit darumb!' sprach er: 'ich bin ein lieht aller der weite
und aller menschen'. Und von diseme Hellte sint erhöhtet alle lieht in ertrich,
liplich, also die sunne und der mane und die sternen und die liplichen sinnen 10
des menschen; und ouch geistlich lieht, also die Vernunft der vernunftigen
menschen, die alle creaturen wider in iren Ursprung fliessent; und obe sü nüt
wieder in enfliessent, so sint sü in in selber ein wore tunsternisse gegen disem
Woren wesenlichen lieht, daz ein lieht ist aller der weite. Nu sprach unser
lieber herre: 'begip din lieht, daz in der warheit ein dunsternisse ist gegen 15
mime liebte, und contrario umbe mich, wanne ich daz gewore lieht bin, so wil
ich dir umb dine vinsternisse min ewig lieht eigenen, daz es si din also min,
min wesen und leben und selikeit und fröde'. Also er och bat sinen vatter:
'daz sü mit uns eins sint also wir eins sint, ich in dir und du in mir, nüt
vereiniget, sunder zümole eins, das sü also eins sint mit uns, doch mit von 20
uaturen, mer von genaden noch unbegriffenlicher wisen'. — Nu ilent doch alle
elementen in iren ersten Ursprung, der stein, daz für und alle ding; wie mag
Hu daz sin daz die edele creature, die ein wunder ist aller wunder, durch die
daz der minnencliche Got geschaffen hat alle dise ding, himmel und erden und
alle ding, das die so innerlich verblibent und nüt wider in enkerent noch 25
enilent in iren ewigen Ursprung in das ende und in das lieht? Hie sint zwei
ding zu merckende; das eine, wie der mensche wider kommen sülle in sinen
Ursprung, welches der weg si und wisen darzü zu körnende; daz ander, weles
die hindernisse sint ■ daz man disem ende nüt envolget und nüt darin
enkumment; daz muz iemer ein gros ding sin daz dis unsprechenlich grosses 30
gut hindert und dich irret. Dise hindernisse sint zweier leige wise in
z weigerleige lüten. Die ersten das sint weltliche hertzen, die iren lust und ir
genügede nement in den creaturen und in den sinnen, und domitte verzerent
s ti ir mäht und ir sinne, und alle ir zit get domitte hin; dise sint zü mole in
dem dunsternisse unde haut contrarie in disem Jielite. Die andern das sint 35
s us geistliche lüte die in grosseme schine sint und von vil grossen namen, und

zu der Nummer] 'Cod. 80 und 91, Nr. 7'. zu Z. 1] 'Joh. 8,12'. 6. h. der sp. 91.
*3. vinsternisse 88. 15. Heber f. 91. 17. dunsternisse 88. 27. sinen] disen 91.
29. disem] dise 91. ervolget 91. 31. g. dich h. 91. dich vor irret /. 91.
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sint über dise usser vinsternisse, duncket sü, verre klimmen, und in irme
gründe so sint sü pliariseen und sint vol eigener miauen und eigens willen
und sint rebte ir selbes vorwurff. Dise sint sere böse zu erkennende under
den Minden Gots ussewendig, wan sü wol von nie übunge underwilen sint

5 wanne die waren Götz fründe sint, von ussen in bettende, in vastende und in
hertekeit des lebendes, also daz sü von ussen mit sint zu bekennende, denne
der geist Gottes, in den der ist, erkennet es. Aber ein underscheit baut sü
von den woren fründen Gottes ussewendig; dise sint vol urteiles ander lüten
und der Gottes frünt and arteilen t sich selber mit, aber die waren (Julies

10 frünt enurteilent nienian danne sich selber. Dise süchent in allen dingen das
ire, ir ding ist in inne, in allen iren dingen, an Gotte und an allen creaturen
süchent sü daz ire. Kinder, dise pliariseliclie wise daz sü meinent und süclient,
daz ist so tief und so gruntliclien gevestent in die nature das alle die winkel
des menseben sint des vol, und wer also lilite ysenin berge zu durebbreeben

15 also dis mit der natural überwinden. Aber dis ist nüt zu überkomende danne
mit eime dinge, daz were daz Got zumole überhant neme und die stat besesse,
das ist alleine an sinen fründen. Mer alle die weit leider ist dis vol, also
gross schaden ist komen hinabe, verre und nahe, das den waren fründen
Gottes ir bertze dorren und kelten mag in irme libe, daz sü daz sehent daz

\>\\\\A 20 lvme Gotte so gros unreht geschult in vil menschen von dem mordigen schaden
der lüte. Dirre grünt müs grossen flis han; die wile der mens^he_lebet, so

' j wurt er niemer gantz getötet noch überwunden, ime si noch me zu tünde.
Dis ist ein swere liindernisse in dis wore lieht und in disen Ursprung zu
klimmende; so vallent soliclie uf ir natürlich liebt und verblibent do, wan do

25 ist so gros lust in der natürlichen Vernunft daz aller lust der weite dawider
nüt enist in allem dem daz die Avelt geleisten mag. Und dis liant soliche
beiden bekant die in dem natürlichen liebte alleine blibent und nüt fürbas
enkumment, das sü in ewigem vinsternisse müssent bliben. Dis sint die
liindernisse des waren lichtes. — Das ander teil daz hie zu merekende ist, das

30 ist die wise und der wore kürzeste weg zu komen in disen Ursprung und in
dis wäre Hellt; das ist ein war veiioucken der mensche sin selbes und ein
luter gruntlich blos meinen und minnen Got und mit daz sine in keinen
dingen, dan alleine der ere und der glorie Gottes begeren linde suchen von
Gotte sunder mittel, ouch wo es herkumme und ime wider uf trage alle ding,

35 ouch sunder alle umbewege und mittel, das do si ein gantz unmittelliches
usüus und widerflos; dis ist der wore rechte weg. Hie scheident sich die
woren frünt Gottes und die valschen: die valschen kerent alle ding uf sich

1. usserliclie 91. v. und dunkent sich v. 91. 5. sint f. 91. h. und i. 88.
7. i. der e. 91. 11 f. c. so s. 91. 20. dem 91, den S. 33. der vor gl. f. 88. 36. m
usflus] 'Cod. 88. Ausgestrichen: usflus'.
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selber und nement sich der goben an und tragent sü mit Gotte luteiiiclie
wider uf mit minne und mit dangberkeit in eime verlöickende sin selbes und
gantz gon in Gotte luterliclie. Wer dis allermeist hat, der ist der aller-
gantzeste frünt Gottes, und wer dis mit enmeint und mit enhet, sunder bestet
er uf sin er eigener minne, wur t er hie inne funden, er gesiht daz geware lieht 5
niemer, und wurt dis vil sorglicher und vil schedelicher hiemitte verrauschet
wan das man mit enprüffet noch warnimmet das die nature also gantz do ist
do man schinet Got meinen. Dis wurt man ouch gewar, obe man dis habe, so
gros swere liden uf die lüte vellet; mit dem fliehen t die woren Gottes frunde
in zu Gotte und lident dis ie me und nement dis von ime, also das sü es mit 10
ime oder in ime lident, oder sü verlierent es in ime alzümole, das in Got so
innan wurt das in liden mit liden enist in ime, danne es wurt in ein fröide
und eine wunne. Aber dise valschen frünt in einer phariselicher wisen, so uf
die liden vellet, so wissent sü nüt avo sü hin louffent, und sü löffent alles us
und süchent helffe und rat und trost, und do vindent sü es nüt, so wellent sü 15
zerbrechen und verzwifeln, und do ist ouch grosse sorge an das es in müsse
swerlich ergan an.irme ende, wanne sü mit Got in in vindent in dem gründe;
sü hant iren gebuw uf den stein der Cristus ist, nüt gezimbert, des müssest sü
yon not nieder in den grünt vallen. Dise lüte sint tusent werbe sorglicher
dran wanne die gemeinen weltlichen lüte, die haut sich für böse und sint in 20
demütiger vorhte, als ouch do das gemeine volk, das volgete doch unserm
herren, aber die pharisei und die bischöffe und die schriber, das heilig schein,
das widerstunt ime strenglichen unde totent in. Disen den getar man nüt
sagen, sü widerstant oder sü ftühent, also dise ouch tatent do Cristus an der
erden schreip, sü enwoltent ire gebresten nüt erkennen, von den meistern und 25
von den ältesten hüb sich die fluht von ersten bitze sü alle geflohen. Den
einvaltigen lüten ist vil bas zu helfende und zu ratende, diewile sü gebresten
bekennent und aller der gut rot wurt die sich für gebrestlich haltent und in
vorhten und in demütekeit stant. — Wider die manigvaltige hindernisse so het
uns der minnecliche Got gegeben grosse helffe und trost und het uns sinen 30
eingebornen sun gesant, das sin heilig leben und sin grosse vollekomen tugent
und bilde und lere und manigvaltig liden uns usser uns leite und uz uns (
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selber leite zu mole, und das wir lassent löschen unser vinster lieht in sinem
'

Waren wesenlichen lieht; und er het uns die heiligen sacramente gegeben, von
erst den heiligen töf und den heiigen crisemen, darnoch also wir usvallent, die 35
heilige bihte und die penitencien, darzu sinen heiligen lichamen und an dem

n:

9. d. so f. 91. 10. ie me] ime 88. dis] es 88. 12. innan] innenlichre 91.
13. einer] dirre 91. 14. wo hin sü 88. 17. n. denne g. 91. 23. die widerstundent 88.
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lesten daz heilige oley. Dis sint iemer starcke und grosse sture und helffe
wider in zu gon in den Ursprung und in unsern begin. \ Sprichst sanctus
Augustinus: 'die grosse sunne hat under ir gemäht eine minren sunnen und die
heschettewet mit eime wölken, und doch nüt zu bedecken, sunder sü zu

5 tempern, daz wir sü gesehen mügent'; die grosse sunne das ist der himelische
vatter, der het under ime gemalit eine minre sunne, das ist der sun; alleine er
ime gelich si noch der gotheit, so het er sicli selber geminret noch der
menschheit, nüt uns zu verbergen, sunder daz er uns getemperiert wurde, daz
wir in gesehen möhtent; wanne er ist daz wäre lieht, daz do erlüchtet einen

10 ieglichen menschen der do kummet in dise weit. Dis lieht lüchtet in daz
vinsternisse, und daz vinsternisse enpfieng des liehtes nüt. Dis lieht enpfahet
nieman wanne die armen von geiste und die ir selbes in eigener minnen und
in willen blos sint. Der ist vil die von gute arm sint gewesen viertzig jor
und dis nie einen troppfen gesmachtent; sü verstont es wol und haut es wol

15 in den sinnen und in der Vernunft, mer in dem gründe ist es in frömde und
verre in dem gesmacke. Vil lieben kint, hierumb setzent als daz ir geleisten
mügent in geiste und in nature, daz üch dis wore lieht lullte in smackender
wise, so mügent ir klimmen in üwern Ursprung, do dis wore lieht luchtet. Daz
üch dis werde, darumb begerent und bittent mit nature und on nature, herfür

20 setzent als das ir geleisten mügent, bittent die Gottes frünt daz sü üch darzü
helfen, hangent den an die Gotte anhangent, daz sü üch mit in in Got ziehent.
Das uns dis allen werde, des helffe uns der minnencliche Got! Amen.

11.

Si quis sitit, veniat et bibat.
Die bredie usser sancte Johans ewangelio des mendages vor dem

25 palmetage, von unseres herren liden, seit von dem minnenturste noch Gotte
und von dem gejegetze, wie der mensche gejaget wurt mit den hunden
maniger leige bekorungen.

An dem lesten tage eins grossen hochgezites rief unser herre mit einre
grossen luten stimme also: 'wen do dürste, der kumme zu mir und trincke!'

30 Daz minnecliche liden unsers herren daz wir im vorhant, daz ensol kein
mensche von sime hertzen nüt lossen kummen sunder grosse bewegunge und

1. und vor gr. f. 91. 10. 1. das 1. 91. 12. v. dem g. 91. m. us sint gegangen u. 91.
13. i. dem w. 91. 19. hie für 91. zu der Nummer] 'Cod. 89 und 91, w> 8'. zu Z. 23]
'Joh. 7,37'. 30. unsers herren f. 91.
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denne einen turst
enweis etteAvenne nüt der mensche was ime ist,
in ime und ein verdries aller creaturen. Disejj

10

mitliden und dangnemekeit. Ouch sit unser ewiger vatter Got und herre so
grosse smacheit und manigvaltige pine gelitten hat, so ensüllent alle die sine
frünt gerne werent, mit nöte liden so waz uf sü vellet zu rehte oder zu
unrechte, sü fröwent sich der eren und der selikeit billichen daz sü ime daran
gelich mugent werden und ime also noch volgen mügen sin selbes weg, den er
selber ging. Dan so wen türstet, was ist diser turst? Anders nüt danne so
wanne der heiige geist kummet in die sele und enphohet do ein minnenfür,
einen minnenkolen, von dem wurt ein minnenbrant in der seien; die hitze
würffet uz minnenfuncken, die denne einen turst gebirt noch Gotte und eine
minnenkliche begerunge; und
danne er bevindet ein jamer
begerunge ist drier leige in drier leige lüten und sint vil ungelich. Die erste
ist in anhebenden lüten, die ander ist in zünemenden lüten, die dritte in den
die volkommen lüte heissent, also hie mügelich ist in diseme lebende. — Der
heilige David der sprach in dem seiter: 'reht also den hirtz türstet zu dem 15
burnen des Wassers, also, herre, türstet min sele zu dir, Got'. Also der hirtz
wurt gejaget von den hunden stergliche durch die weide und durch die berge,
und von der grossen hitzen so wurt in ime erweget ein gros turst und ein
begerunge des Wassers vil me denne ander tier; rehte also der hirtz wurt
gejaget von den hunden, rehte also wurt der anhebende mensche gejaget von 20
den bekorungen,_ also er alrerst abekert von der weite, und sunderlichen von
sinen starcken grossen groben gebresten so wurt der mensche stergliche
gejaget. Das sint die süben höbetsünden, die jagent ime noch mit grossen
swinden bekorungen vil me dan do man in der weite was, wan do fürkam in
die bekorunge, mer nu wurt man ir jagen gewar; also sprach Salonion: 'sun 25
min, wanne du intrittest Gotte zu dienende, danne alzühant so bereite din
hertze gegen der bekorunge'. So nu dis jagen starker und geswinder ist, so
der turst den wir zu Gotte hant, und die hitze vil deste merre solte sin und
die begerunge. Nu geschiht underwilen das der hunde einer den hirtz
ervolget und vert ime mit den zenen in den buch; so der hirtz des hundes nüt 30
kan lidig werden, so sleiffet er den hunt nach ime bitz an einen böm und
sieht in denne wol herte umb einen böm und brichet ime den köpf und wurt
sin also lidig. Eechte also sol der mensche tun; wanne er sine hunde, sine
bekorunge nüt kan überwinden, so sol er löffen mit grossem ilen an den böm
des crützes und des lidendes unsers heren Jhesu Cristi, und also sieht er sinen 35
bunt, daz ist sine bekorunge, den köpf enzwei, das ist: er überwindet do alle
bekorunge und wurt ir alzümole lidig. — Also nu der hirtz sich der grossen

h

1. Och SS. vatter f. 91. 3. nach liden Semikolon S. 5. mügen] müssent 88.
6. nach türstet Semikolon S. 13. dirte 88. 15. salter 88. den] ein SS. 19. d. ein a. 91.
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hunde hat er wert, so kumment die kleinen lmndelin und löffent under den
hirtz und zwickent da und da, und dovon enhütet sich der hirtz also gar
vaste nüt, und doch entrennent sü in also das der hirtz dovon fulen müs.
Rehte also geschult dem menschen; also er sich der grossen Sünden erwert

5 und überwindet, so kumment danne die kleinen hündelin, vor den er sich nüt
enhütet, es sint gespilen oder kleinöter oder die geselleschalt oder die kurtze-
wile und der menschlichen gütlicheit, und die rissent ime stückelin us hie und
do, das ist sü zerziehent ime sin hertze und sin indewendikeit, das er von not
verfulen müs in allem gütlichen lebende und genaden und andaht, und aller

10 götlicher ernst und bevindende Gottes und heiliger andaht, und ist ime dicke
vil schedelicher wan die grossen bekorunge, wan vor den hütet er sich und
het sie für unreht, und d az achtet er n üt. Also alle die ding vil schedelicher
sint der man nüt bekennt, wan die sint die man bekennet, also ist dis geverte
do man nüt uf Avil achten, also gespilschaft oder die tüchere, die kleider, die

15 kleinöte. Als der hirtz von ieglicheme jagene ungeliclie nie wurt erhitzet und
me sin turst wechsset und mere wurt, also in der worheit so solte der
mensche von einre iegelichen bekorunge ungeliches me werden erhitzet, in
wareme turste noch Gotte gereisset, und von eime ieglichen also er gereisset
und getwungen wurde zu Gotte, do er nüt enfiinde denne worheit und Mde

20 und gerechtikeit und trost. — Nu tünt ettewenne die jeger, also der hirtz zu
dürre und zu müde ist, so efcent sü die hunde ein wenig und werdent
ufgehalten, also sü des hirtzes sicher sint in dem tiergarten, und lassent in
sich ein wenig erkülen eine kleine stunde, und wurt also etwie vil gestercket,
und mag dan daz jagen deste bas erliden anderwerbe. Rehte also tut unser

25 herre; also er siht das den menschen die bekorunge und das jagen zu gros
und zu swere wurt, so haltet er sü ein wenig uf, und wurt dem menschen ein
troppfe in den munt des hertzen, ei« smag von süssekeit von göttelichen
dingen, die sterckent in also daz ime alle ding nüt smackent die Got nüt
ensint, und duncket in danne er habe alle sine not überwunden. Dis ist nüt

30 dan ein erstercken zu eime nuwen jagende; und also er es allerminnest wenet,
so sint ime die hunde uf dem halse und lagent ime vil me danne e, aber er
ist nu gesterket und vermag ouch ungliche me wan e. Aber dis tut Got
von wunderlicher truwen und grosser ininnen, das er die jegede lot kummen
über den menschen, wan von dem gejegede wurt der hirtz billichen zu Gotte

5 f. s. enweret noch h. 91. 6. die] ir 88. die] ir 88. 7. I. die menschliche?
8. verziehent 88. u. ouch s. 91. 14. wil uf 8S. die vor t. f. 88. 15. ungeliche f. 88.
16. u. ie me 91. 18. i. rehte a. 88. 18 f. und von bis Gotte zu streichen? 19. do]
das 88. 21. essent S, letzent 88, dazu: 'Cod. 88. Es scheint ursprünglich geheissen zu
haben: etzent; es ist mit schwarzer Binte ein 1 vorgesetzt.' 22 f. sich in 8S. 24. dan]
dovon 91. 25. den] dem 88. 91. 27. des] sins 88. ein 91, einen S. 28. ensmackent 88.
32. wan] danne 88. 33. grosser] unmessiger 91.
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gejaget und ein turst gewinnen zu dem do aller fride und worheit und gantz
trost ist in der worheit, und umbe daz das einem menschen der trang der
nach dem turste get, deste süsser und gelustliclier und deste wunn eclicher
werde hie in der zit und hernoch in der ewikeit, do man den aller süssesten
brunnen trincken sol mit vollem munde uz sime eigenen Ursprünge und us 5
sime vetterlichen liertzen, und liie.....in alsolicheme tröste daz ime alle ding
kleine werdent und mit durch Got zu lidende. — Wane so der hirtz dise hunde
alle überwunden hat und zu wasser kummet, so lat er sich mit völleclichem
munde in daz wasser und trincket mit gantzer genügede, wie er mag; also tut
der mensche, also er sich mit der helffe unseres herren lidig gemachet alles 10
dis gezoges der grossen und der kleinen hunde unde entruwen mit diseme turste
kummet zu Gotte. Waz wil er dan tun? er ziehe als vil in sich und trincke
mit allem vollen munde, das er wol trunken wurt und wurt Götz also vol das
er in wunnen und in volle sin selbes vergisset, daz in duncket daz er wunder
vermüge, in duncket er sülle wol unde frölich gon durch für, durch wasser, 15
durch tusent swert, ja durch die spitze des swertes, er enforhtet weder leben
noch tot, noch liep noch leit. Daz ist des schult das su trunken sin) worden,
dis heisset Jubilieren, underwilent schrigent sü, underwilent lachent sü, so
singent sü. Denne kumment die vernünftigen die hievon mit enwissent was
der heiige geist wunders und werk es hat mit den sinen, wan sü enhant noch 20
enwissent mit danne'in die nature git. Dise sprechent: 'Got segen, Avie sint
ir aber also ungesast und also ungestüme?' Er tut in das sü also truncken
sint, danvon enwissent dise nüt. Hernoch kumment sü in unsprechenliche
fröide, das in alle ding ein wunne und ein fröide ist; wie es in gat, waz man
in tut, allewege sint sü in worem friden und fröiden, wan der minnenkole lit 25
in in und glimet und glüget und löschet als wasser daz do ist in in, das für
tut sü wallen in wunnen und in fröiden. — Die dirten die s t erbent, den brichet
ir hertze entzwei das sü die grossen werg Gottes nüt liden enkunnent, das so
starg in in ist und so gros. Wissent daz hievon manig mensche gestorben ist,
das man sich diseme wunderlichen grossen werke also sere ergap das es die 30
üäture Jiüt erliden möhte und derunder brach. Also unser lieber herre dis
siht das sü alsus dis dinges zu viLwellent machen und sich alsus ertrenckent,
so tut er rehte also ein gut biderbe husman, der vil edelen guten win het bi
ime stonde und leit sich nider und sloffet, und gant denne sine kint dar und
trinckent des edeln wines also vil das sü wol truncken werdent; so der gute 35
man ufstet und daz sihet, er machet eine gute rüte und zersiecht sü wol, das
sii also trurig werdent alsu sü ie fro wurdent, und git in des Wassers also vil

3. lustlicher 88. 5. burnen 88. 7. zu und nüt] '(ausgelöscht)' [in 91]. lt. in
truwen 88. 91. 14. völlekeit 91. v. und d. 88. 25. allewegent 88. 27. u. ouch i. 91.
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daz sü also nüchtern werdent also sü ie truncken wurden! Eechte also tut
unser herre; er geboret rechte also obe er sloffe, und lot sine frünt rehte von
dem sinen nemmen und nützen wie vil sü es begeren mügent; aber alse er siht
daz es in nüt nütze werden wil und es in zu vil wil werden, so enzühet er
in daz bevinden und den trost und den starcken wine und machet sü das sü
also trurig werdent also sü ie fro wurdent, und also nühtern also sü ie
truncken wurdent, so in diser trost und dis bevinden beginnet frömde werden.
Und ouch leider waz möchtent sü nu dis das sü also truncken worden sint?
su

10 sü
turste sere, und man gap in den vollen; aber hiemitte locket und loste er
uz in selber und usser allem leide der gevengnisse der leiden creaturen;

aber nu ist ir zu vil wilde worden, nu wil er sü wider zu ime selber bringen
in nüchteren. Dan werdent sü also wol getempert und alle gesast und sehent
nu wer sü sint und waz sü vermügent, diewile sü zu in selber kummen sint.
Die zuvorderst nieman künde han gebunden, sü woltent alles me denne in

15 ieman künde han gesaget, sü woltent me liden, me würken, die werdent nu
also getemperieret. Die wile sü in irre eigenre mäht stont, so künnent sü
kume ein kleine werg tun one grosse swerheit und ein kleine wörtelin kume
getragen; in diseme so sehent sü wer sü selber sint und waz sü vermügent
mit irre kost und mit irre eigenen kraft, und in diseme so werdent sü denne

20 also gesast, also wesenlich gelöibig und also stille. — Und daz ist noch alles in
den nidersten kreften gewesen, alle dise wisen und gesturme und dis werg, und
in denen enwil Got keine wise mit wonen, nocli sine stat enist do mit
mite, es ist ime do zu enge und zu kleine, er enkan sich do nüt bekeren, er
kan sines werkes do nüt bekummen, er wil unde müs wonen in den obersten

25 kreften und do würcken götteliche und eigenlichen, do alleine ist sine stat, do
vint er sin eigen bilde und sine gelichnisse, do wonet Got und würket do, und
wer Got eigenliche vinden Avil, der suche do und niergent anders; der dar
kummet, der vindet daz er verre und lange umbewege gesüchet hat. Do wurt
denne der geist gezogen über alle die krefte in eine wüste wilde, do nieman

30 kan von gesprechen, in daz verborgen vinsternisse des wiselosen gutes; do
wurt der geist also nohe gefürt in die einikeit in der simpelen wiselosen
einikeit, daz sü Verlust alle underscheid, sunder fürwürfliehen und bevintlichen,
wan in einikeit verlüret man alle manigvaltekeit, und die einikeit die einiget
alle manigvaltekeit. Also die menschen kumment zu in selber, so hant sü

35 schönre wunneclicher underscheit wan ieman hat von allen dingen, das ist
geboren in der einveltekeit und einikeit, clar war underscheit von allen
artickeln des lutern geloben, wie der vatter und der sun und der heiige geist

1. a. so t. 91.
22. wise] weil Druck.
30. von kan 88. 35.

4. entzüket 88. 12. alle] al 91. 21. dise] die 88. dis] dise 91.
22 f. d. nüt m. n. S. 25. kreften f. 91. 27. s. in d. 91.

minneklicher 91. 36. einvaltigen einikeit 91. c. und w. 91.
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ein got sint, und fürbaz von aller worlieit. Es enverstet nieman bas war
underscheit dan die die geratent in einikeit; dis heisset und ist eine unsprechen-
Hclie vinsternisse, und ist doch das wesenliche lieht und ist unde heisset ein
unbegriffenliche wilde wüste, do nieman vindet weg noch wise, wan es ist
über alle wise. Das vinsternisse sol man also verstan. Es ist ein lieht do 5
enkein geschaffen verstentnisse zügelangen noch verston enmag von naturen,
und ist darumb wilde wanne es enkeinen zügang enhat; in dis wurt der
geist gefüret über sich selber und über al sin begriffen und verstan. Do wurt
der burne getruncken uz sime eigenen gründe, uz der waren wesenlichen
quellen; o do ist er so süsse und so frisch und so luter, als alle burnen aller io
süsseste sint in irme Ursprünge luter und frisch, mer in den Aussen sint sü
warm und sur. 0 wie ein luter wunneklich burne wurt ir hie geschencket uz
der quellen! Herin versincket sü zümole mittenander mit allem dem daz sü
ist und vermag, und mit vollem munde wolte sü gerne trinken, aber dis enmag
ir nüt hie geschehen. Aber sü sinckent und entsinckent in den grünt, rehte 15
also ein wasser daz uf eime ertlich gestünde und insincket in daz ertrich.
Wanne nu der mensche, alse er herkummen ist, und wolte noch den nidersten
kreften müssig ligen und nüt tun dan lassen die nidersten krefte ligen sloffen,
so enwurt nüt drus; die nidersten krefte sol man halten noch ir wise, oder , r
der heiige geist ginge zümole enweg, und do wurde geborn geistliche hochfart 20/ ;
und ungeordente friheit und vellet in die vernünftige bevellikeit und enwurde
nüt drus und verblibe alzümole; sunder mit grosser demütikeit sol man sich
legen under den göttelichen willen, und der heischet dan in dem menschen
grosser abegescheidenheit dan ie,/ aber ie in einer edelicher wisen vil edellich
dan ie oder ie, und merre luterkeit, blosheit, unverbildete friheit und einikeit 25
und innerliche und usserliche swigen und tieffer demütikeit und alle fügende
in den nidersten kreften, und do wurt danne der mensche Gotte heimelich und
wurt ein göttelich mensche darus. — Sehent ir nu, wie und waz? hant ir dt
geprüfet, wie wunderliche wege er sü gefüret het und sin spil hie gewiset
ist? Zu dem ersten, do sü das sine in sich nam in irre krefte, wie es 30
ir entwaste, und dez sinen entkunde sü in ir nüt enthalten, sü enwurde /
entsast und enordent und vertrungen; aber nu fürt er sü alhie und hat sü
geholt über sich selber und über alle ir krefte in sich selber, und git ir alhie j
sich selber ungelich dem ersten, und hie wurt sü wunnenklich geordent. Dis
ist rechte das die brut sprach in der minne buche: 'introduxit me rex in 35
cellarium', der künig het mich ingefüret oder ingeleitet in sinen winkelre,

N

1 f. b. einen woren u. 91. 5. Das] dise 88, die 91. 10. u. onch s. 1. 91. 12. wie]
weler 91. 15. I. sincket und entsincket? 17. im Druck Wült statt Wanne; und wolte fehlt.
20. g. der g. 91. 21. b. der Vernunft u. 91. 24. aber] ab 91. 2G. und vor inn. f. 91.
31. 1. entwuste 'entwischte'? B., entwuchß Druck. 32. entordinieret 91. 34. geordinieret 91.
35/". zu introduxit —cellarium] 'fehlt in Cod. 88'.
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und do hat er sine minne geordent. Sicher er het sü hie alzümole wole
geordent und durch wunderliche wilde wege sü gefürt und geleitet und über-
gefürt in daz tieffe abgrunde in sich selber; waz sü do vint, daz ist über alle
sinne, Vernunft kan es nüt erlangen, nieman mag es begriffen noch verston,

5 es ist ein war fürsmag des ewigen lebendes. Sehent wie die minnencliche
gute Gottes mit sinen uzerwelten spilen kan; das er uns herinbringen müge
und daz uns harnoch dürsten welle, darnoch türstet in mit grossem turste,
und darumb rief er mit grosser luter stimme: 'ist ieman den türste, der kome
zu mir und trinke'. Ime waz so not in turste darnoch daz er einen turst in

10 uns vinden möhte und daz wir uns wolten türsten lassen, und so wolte er uns
also rilichen trencken daz von des libe die des tranckes also trinken soltent
lebende wasser fliessen und die do sprungent in das ewige leben. — Waz ist
daz: von des libe? Gelicher wise also der lichame nüsset die lipliche spise,
so enpfahet sü der mage und wurt denne al umbgeteilet in ein ieglich gelit

15 des lichames unde wurt danvon gestercket der lichame alzümole, rehte also
enphohet hie der geist die edel götteliche spise in disem trinckende, und wurt
daz von der woren gütlichen hitzigen minnen alle umbgeteilet in alle die
gelider, in alles des menschen leben und wesen, daz alle sine werg bas
geordent werdent, das sü mit bas geordent möhtent sin, und allen menschen

20 besserlicher ouch wurt von der indewendigen waren ordenungen, so wurt ouch
do der ussewendige mensche wol geordent und wurt blügende und gros und
starg zu allem dem darzü in Got haben wil, und springent in daz ewige leben.
Das uns dis allen geschehe, dez helfe uns Got. Amen.

12.

Tempus meum nondum advenit, tempus autem vestrum semper
25 est paratum.

Die bredige usser sant Johans ewangelio des zistdages vor dem
palmetage seit wie wir süllent ufgon zu der hochgezit mit götlichen meinungen,
dozü dienent alle gesetzede eins ieglichen ordens das der herre verbörgenliche
gegenwertig ist in unserm gebette.

35 Unser herre sprach: 'gont ir uf zu der hochgezit, ich enwil nu nüt
dar gon, uwer zit die ist alle zit, und mine zit die enist noch mit'. AVas ist

1. m. in mir g. 88. Dazu] '{fehlt Cod. 91)'. 4. enkan 88. gelangen 88.
8. d. so r. 91. 11. soltent arco xoivov. 22. springet 91. eu der Nummer] ' Cod. 89,
Nr. 77 (fehlt)'. zu Z. 24 f. fehlt bei Schm. die Angabe der Bibelstelle; es ist Joh. 7, G.
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dis hochgezit zu dem das uns unser lieber herre uf heisset gon, die zit alle
zit ist? Die oberste und die woreste lioclizit und die aller leste ist die hocli-
gezit des ewigen lebens, das ewige selikeit heisset, do Gottes gegenwürtikeit
ist in der worlieit; die enmag hie mit sin, mer die hochgezit die wir hie
mügent haben, das ist des ein fürsmag und ein gefülen in innewendigem 5
gebruchen.de innewendiger gefülungen der gegenwertikeit Gottes in dem geiste;
das ist die zit die unser allewegent ist, das wir Got suchent und sine gegen¬
wertikeit meinent in allen unsern werken und lebende, willen und minnen;
und alsus süllent wir ufgon über uns selber und über alles daz Got nüt enist,
in alleine wellende und minnende luterlichen und anders nüt; dise zit ist alle 10
zit, Nu dise wore hochgezit des ewigen lebens der begerent alle lüte von
naturen, wenne alle menschen wellent von naturen selig sin; und dise
begerunge die enist nüt gnüg, wir müssent Got meinen und suchen durch
sich selber; und disen fürsmag von dem grossen woren hochgezit den hettent
ouch vil lüte gerne und klagent das es in nüt enwerde; und wenne sü kein 15
hochgezit envindent in irme gründe also sü bettent, noch Gottes gegenwertikeit
nüt enfülent, des verdrüsset sü und tünt es deste minre oder deste nöter und
sprechent sü enfülent Gottes nüt, darumbe verdriesse sü des würckendes und
des bettendes. Des ensol der mensche nüt tun; wir ensüllent keins werckes
deste minre tun, wanne Got ist do gegen wertig, aber gefülent wir es nüt, er 20
ging doch heimelichen dar zu der hochgezit. Wo Got ist, do ist in der
worlieit hochgezit, und er enmag des nüt gelassen noch verloben, er müsse do
sin von not do man in luterliche meinet und in alleine suchet, do müs er von
not sin, oder er ist in einre verborgener wise do, er ist ie doch do. — Aber
das wir in alsus luterlichen suchent und meinent in allen unsern wercken und 25
dicke inwert süllent keren und ufgon über uns selber, die zit ist die er meinet
do er sprach: 'uwer zit die ist alle zit, daz ir ufgont'; mer sine zit enist alle
zit nüt das er sich offenbaren welle und sülle und entdecken und offenbaren;
die zit süllent wir ime bevelhen. Mer er ist on allen zwifel heimlichen do
wo er gesüchet und gemeinet wurt; und darumb entü nüt deste noter enkeine 30
gute übunge, wanne du vindest in sicherlichen zu leste, wanne er ist do, aber
er ist dir noch verborgen. Dis meinent und diseme dienent alle die wisen und
alle die werg und Übungen die wir haut in unserm heiigen ordene, und alle
andere ordenunge, sü sigent weler hande kunne sü sigent, und in allen unsern
gesetzeden und ordenunge, daz wir unsern Got alleine luterlichen meinent 35
und das er in uns hochgezit mache und wir mit ime habent ein un-
bekumberten grünt, der mit inne enhabe denne Got luterlichen; und wie vil
alle werg und wise herzu dienent, also vil sint sü löbelicher und heiliger und
nützer, und wo des nüt enist, do ist rehte also der Juden Synagoge. Die alte

1. der zeyt Bruch. 34. zu kunne] 'Durchgestrichen' [88].
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e die hette vil gesetzede und lieilikeit und grosser wercke und darzü maniger
hande pinlicher Übungen, aber mit allem dem so enmölite nieman behalten
werden, aber alleine was es eine bereitunge der nuwen e, und in der nuwen e
wart daz rieh Gottes ufgeslossen und ufgeton. Also ist in allen Übungen

5 ussewendig, die alleine ein weg sint und eine bereitunge; und hie inne
envindet man dis hoehgezit nüt, das alte es enwerde ingeneiget und geendet,
und das nuwe inkomme in den grünt und in die luterkeit, so ist al zu kleine
oder zümole nüt. Lieben kint, dis hant wir alle Gote gelobet und mit eiden
gesworn daz wir in minnen und meinen süllent, do wir die weit allererst

10 verswürent und verlobtent, und swürent ime daz Avir ime dienen soltent und
in minnen und meinen soltent und ime dienen untz in den dot; von diseme
eide enmöhtent uns alle pfaffen und bischöfe nüt gelösen die ie geborn
wurdent, und bindet vil me denne ob wir einen eit gesworen hettent under
dem sale, und den brechent vil; me werdent wir hie meineidig wenne wir mit

15 willen und mit beroteme mute unser hertze und unser meinunge einigen
creaturen geben, daz wir Gotte hant gelobet, ouch hie mitte werdent wir me
meineidig denne mit einigeme eide. Dis ist daz unser orden und alle unser
gesetzede wisent und meinent. — Dis frogetent unser brüdere unsern beugen
vatter sant Dominieum do er sterben solte, und botent in daz er in underscheit

20 seite des wesens des heiigen ordens und den grünt, dis subjeetum darumb daz
er alle dise gesetzede gesetzet hette, den understant woltent sü wissen; den
züval wustent sü wol. Also tünt wir ouch alle, die gesetzde wissent wir wol.
Do sach er in den grünt und daz wesen und sprach das es were wore götliche
minne und demütikeit und armüte des geistes und ouch des gutes. Dis ist

25 der grünt Got zu minnende von gantzeme luterme hertzen und nüt darzü, und
wir us brüderlicher minnen undereinander minnent uns also uns selber; und in
eime demütigen undergeworffen gemüte under Got und in einre minnenclichen
bewisungen under einander; und arm sin unser selbes und alles des daz Got
nüt enist luterlichen, aller eigenschaft arm sin gutes und willen, und blos sin

30 aller creaturen und alles das uns sin geirren mag, und daz Got disen grünt
frilichen und gewalteclichen besitzen müge in dem edeln minnenclichen gründe
do er sin götlich bilde ingeleit hat, und inne besitzen solte do alle sine
genügede und sine wöle angelit. Lieben swestern, dis ist alleine das unser
orden meinet, harumb sint alle örden und alle geistliche leben und aller

35 clöster zuht und gesetzede und wisen oder clusen und aller leige leben, wie sü
schinent oder heissent, und darumbe daz alle unser gesetzede gesetzet und
geordent sint, und also vil also sü herzu dienent, also vil sint sü minnenclicher
und nützlicher und me zu minnende und zu haltende. Dis ist die meinunge

6. zu es] 'Ausgestrichen' [88]. zu enwerde] 'Beigcschr.: denne' [88]. zu ingeneiget
und] 'Ausgestrichen' [88]. 7. zu al] 'Corrig.: es alles' [88]. 13. under d. sale] vor
gerichte Druck.
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und der grünt, und dis ist daz wir uns me Gotte gelobt und gesworn lmnt und
schuldig sint, und haltent wir dis ordens nüt, so brechen wir ime sicherlichen;
aber haltent wir ime dis, so hant wir den orden, den grünt, den wesenlichen
orden, den unser vatter gemeinet hat und alle vettere, es si sant Benedictus,
sant Augustinus, sant Bernhardus, sant Franciscus, alle meinent sü disen 5
wesenlichen orden, und darin wisent alle die ussern wisen und gesetzede.
Lieben kint, disen orden bitte ich üch daz ir lerent ypn_grunde Got minnen
und alle ding also vil sü üch darzü gefürdern niügent, sü sigent geschaffen
wie sü wellent; in der worheit so wil und sol unser herre grosse vollekomene
hochzit mit uns machen und haben. Nu müssent wir doch der gesetzede vil 10
halten, wir müssent zu köre gon und singen und lesen, es si danckes oder
undanckes, und darumb lossent uns lieber hochgezitlichen tun denne dürre und
mit swerheit, also daz wir das ewige hochgezit mit enveiiierent noch en-
vermissent. Wol ist es wor, ein mensche der sunder dotsünde ist und in eime
heiigen guten willen ist, das er mit mite wolle tun das wider Gottes willen 15
were, der wurt in dem heiigen glouben behalten; aber sint des sicher, wellent
ir iemer dis minnencliche hochgezit bevinden do man Gottes in gegenwertikeit
gefület und geAvar wurt, so müssent ir ime einen lutern unbekumberten grünt
erbieten, so mügent ir sin gewar Averden in gebruchenlicher Avisen. Das
heisset Avore andaht alleine das dir nüt ensmacket noch dich mit gelust denne 20
dins Gottes mit minnen und meinen; daz ist der minnencliche ruf, darumb das
uns der minnencliche Got alleine in disen heiigen orden geruffet hat, dem ruffe
süllent wir volgen, und er hat uns erlost von der bösen valschen weite in daz
heiige leben der Avoren penitencien, wanne Avir von natural sint kinder des
Zornes und des eAvigen todes und würdig des eAvigen verdümpnisses von unsern 25
wegen. — Sant Augustinus sprach: 'der mensche ist von einer fulen materiell
stinckende und verderbende, ein klotz und ein ful ertlich, des ende ist der
ewige tod; daz Überkummet man mit dem lebende der penitencien, und daz
üch der minnencliche Got geladen und geruffet hat von siner frigen lutern
minnen sunder alles verdienen'. Was ist daz leben der penitencien in dem 30
wesende und in der Avorheit? Daz enist anders nüt denne ein gantz wor
abeker von allem dun daz Got nüt enist, und ein gantz wor zükeren zu
dem luteren Avoren gute daz Got ist und heisset. Wer daz me hat und
dis me tut, der tut me penitencien. Und sol üch, lieben kint, billichen
und von rehte alzu wunderlichen sere von Gotte zu dancke sin daz er üch 35
her geladen und geruffet het, und grosse sichere hoffenunge machen das üch
Got eweclichen bi ime in eAvikeit behalten wil, der üch her gesammelt hat
von der valschen weite und ime zu eigenen sundeiiichen uzenvelten brüte und
fründen geruffet und so sundeiiichen minnenclichen geladen hat, zu sinre

39. hat S, l. und?
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sunderlichen lieimlicheit erweit hat. Und dis ist wol ein offen zeichen daz Got
uns gegenwertig ist in der worheit in diser erwelunge, und ist ouch wol zu
merckende daz er in gegenwertig ist, do sich junger lüte hertze twinget, die
von naturen wilde sint und geneiget zu der weite sint, daz sü sich mügent

5 lossen zemmen und vohen, und volgent Gotte noch und lossent alle creaturen,
und alleine sü enkein gros bevinden enhant von Gotte, so lident sü sich doch;
daz were unmügelich und were Got nüt lieimlichen do in einre verborgenre
wisen. — Eya, nu tünt es zu frummen, und tünt allen uwern flis darzü das üch
dis minnenclich bochgezit werde in der worheit und daz sich Got endecke in

10 üch und wunne und wore fröude ir in üch vindent und gantze hochgezit
habent und beiindent in üch, wenne ir woltent und in üch kertent in uwerme
gebette und in allen uwern werken, die ir doch tun müssent; wanne do vindet
man in der worheit das wore hochgezit Gottes minnenclichen in gegen-
wertikeit, do sich der mensche Gottes eigen gefület und niemans me. In der

15 worheit, des eigen ist ouch Got; herwiderumb ist er sin eigen zümole und
engelot in niemer zühet er sine gegenwertikeit von dem menschen. Enist dis
nüt ein wunnenclich ding und ein hochgezitlich frölich selig leben, wir in
Gotte und Got in uns, hie in der zit und do in der ewikeit und unsprechen-
licher selikeit? Das uns das allen geschehe, des helffe uns Got. Amen.

13.

20 Oves mee vocem meam audiunt.

Die bredige usser sant Johans ewangelio an der mittewochen vor dem
palmetage von der kirwihen zu Jherusalem seit von zwein wintern des
götlichen darbendes, der eine kummet von sache des menschen und ist gar
schedelich, der ander ist sunder sache ein verdienliche gäbe Gottes.

25 In einre zit waz kilwihe zu Jherusalem, und es waz winter, und Jhesus
wandelte uf Salomons bettehus; do umbegingent in die Juden und sprochent:
'wie lange wilt du unser sele uf enthalten? bist du Cristus, so sage uns daz
offenbare'. Und under vil andern Worten die unser herre sprach, so sprach er
ouch: 'mine schoffe die hörent mine stimme, und ich bekenne sü und sü volgent

30 mir, und ich gibe in daz ewige leben, und nieman nimet sü uz minre hant'. —
Dis waz in Salomons bettehus; sprach David: 'er hat gemäht sine stat in dem

7. zu und were Got nüt] 'Corrig.: daz got do nüt were' [88]. zu do] 'Ausgestrichen' [88].
16. niemer ärcb xoivov. zu zühet] 'Corrig.: noch enzühet niemer' [88]. zu der Nummer:]
'Cod. 89, n° 80 (fehlt)'. 20. Bei S. fehlt die Angabe der Bibelstelle; es ist Joh. 10,27.
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friden'. Salomon sprichet also vil also 'pacificus'; dis ist der ewige Salomon,
des stat enmag niergent gesin denne in dem friden in mnewendigen friden. —
Jhesus ging do in den tempel, und es waz kilwihe. Dir tempel do der gute
Jhesus inging, daz ist die edele minnencliche-sele mit ire lutern innewendikeit,
an die Got me sins flisses het geleit wan an alle creaturen, und nie werckes 5
domit geliebt het. In disem minnencliclien tempel waz kilwihe, das ist eine
vernuwunge. Wie gescliilit dise vernuwunge in diseme tempel, do der minnene-
liclie Got so gerne inne wonet, jo vil eigenliclier denne in allen den tempeln
die ie gebuwen oder gewihet wurdent? Das ist und heisset nuwe daz nohe ist
bi sime beginne, wenne der mensche mit allen sinen kreften und ouch mit sinre 10
seien inkert und inget in disen tempel, do er Got in der worlieit inne vindet
wonende und würkende, und er me hie vindet in bevindender wisen, nüt in
sinnelicher wisen noch in vernünftiger wisen, aber also man gehört oder
gelitten het oder durch die sinne ist inkummen, sunder in bevindender
smackender wisen, also es uz dem gründe heruz ist quellende also us sime 15
eigenen burnen und us der fontenien, und nüt ingetragen, wanne ein burne ist
besser denne Zisternen, wanne die Zisternen die fulent und vertruckent, aber
der burne der löffet und quillet und wehsset, hie ist war und eigen und süsse:
denne ist in der worlieit kilwihe in diseme tempel; und also dicke also diser
ker geschult des tages, obe daz mügelich wer das diser ker tusent werbe 20
geschehe des tages, also dicke wirrt eine vernuwunge do, und werdent alle-
wegent geborn mit diseme kere nuwe luterkeit, nuwe lieht und gnode und
nuwe tagende. Es ist ein wininenclich ding umb disen ker, und herzu dienent
alle ussewendigen Übungen und werg und nement ire vollekomenheit hie inne;
und usser diseme so enhant sü nüt vil mäht und gros, denne alleine man sich 25
allezit in allen guten wisen und werken üben sülle, doch vor allen dingen so
sol man dis keres warnemen, so wart dise kilwihe wor und gantz. — Dis was
in dem winter. Wenne ist diser winter? Denne ist in der worlieit winter
also wenne das hertze verkaltet und verhei'tet ist, das weder gnode noch Got
noch gütliche ding in dem hertzen nit ensint, denne der kalte sne und riffe, 30
daz sint die „leidigen verdorrende und verderbende creaturen, die mit minnen
und mit luste daz hertze besessen haut, die verlösclient alzümole das minnen
für des heiigen geistes und machent eine wunderliche kelte do von aller
gnoden und von alleme gütlichen tröste und aller sinre minnenclicher lieim-
licheit, die sü alzümole verlösclient. Es ist ouch noch ein ander winter, do ein 35
gut götlich mensche, der Got minnet und meinet und sich mit flisse hütet vor
sünden, und doch von Gotte gelossen wurt in bevintlicher wisen, und dürre und
vinster und kalt wurt von allem gotlichen tröste und süssikeit. In disem

1. zu pacificus] 'Beigeschr.: fridesam'. 12. nie S, in Druck. 13. aber S: zu
streichen? es fehlt im Druck. 14. zu gelitten] 'geluten?'. Der Druck hat gelesen. 18. hie S,
er Druck. 37. das zweite und fehlt im Druck.
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wintere was unser lieber herre Jhesus Cristus, der also gar gelossen waz von
sime vatter in helfender wisen und von der gotheit, der er doch natürlichen
waz vereiniget, daz ein einig troppfe sinre gotheit der krancker durchlidender
menscheit nie einen ougenblig zu helffe enkam in allen sinen nöten und in

5 sime unsprechenlicheme lidende. Er waz vor allen menschen der aller liden-
deste und der aller gelossenste one alle helffe. Also süllent sich sine uzer-
welten frünt fröwen mit voller fröuden irs frien willen, und wenne su daz
vindent daz su irme minneclichen hirten, des schof sii wellent sin, noch mügent
volgen in gelossenre gelossenlieit von innan und von ussen, wie werent sü so

10 überselig obe sü irme hirten alsus volgetent in diseme wintere. Dise zu mole
gelossenlieit von Gotte und von allen creaturen, do were Got Jhesus werlicher
und in nützlicher in gegenwertig denne in allen den summeren spilender
gebrüchlicheit die sü lihte ie oder ie gewunnent. Enkein Vernunft enmag daz
begriffen waz in diser rehter worer gelossenlieit verborgen lit. Also es zümole

15 winter ist und dürre vinstere quetschlicher quellenden vinsterkeit gelossenlieit,
daz get über alle bevindende gebrüchlicheit, so man sich do in hielte in
gelicher gelicheit. — Nu sprichet das ewangelium: 'die Juden stundent umb in'.
Es worent zweier leige Juden, gut und böse, also sint oucli under uns. Ein
Jude sprichet also vil also 'der Got begibt'. Wenne die krefte do wir von

20 gesprochen hant, sich in der worheit inkerent mit naturen und inboven der
naturen und kerent in den innewendigen grünt, in die wurtzele, also verjehent
su Gottes in bevintliclier wisen, und also sü Got do vindent, so verjehent sü
sin in der worheit in gebrucheiilicher wisen ; und dis ist doch alles in dem
woren lebenden glouben, und alles daz hinuz wurt geborn imiewendig in der

25 Vernunft und in dein willen, ussewendig in die ussern krefte, es si mit
würkende oder mit lidende, in Worten, in werken, in gelosse, in Wandelungen,
alles enpfindet man mit noch in würckender noch in schowender wisen denne
alles ein verjehen Gottes in der worheit. Dise möhte Cristus meinen do er
sprach: 'die min verjehent vor den lüten, der sol ich vor mime liimelschen vatter

30 verjehen'. Wanne wissent oucb, welich werg du ouch tuost, dem du ein ander
ende setzest wenne Got, in dem vergissest du Gottes, wanne Got der sol sin
von naturen ein ende aller dinge und meinungen, und wo du ein ander ende
setzest, do tust du als ob du sin verlöuekenst, wan du gist der creaturen das
daz Gottes eigen reht ist von naturen. Es worent ouch böse Juden die

35 Jhesum umbstiindent, den waz ir hertze also vol bitterkeit daz sü in nüt
möhtent angesehen noch in geliden; sü worent also obe sü steinin hertzen
hettent wider in. Och was vindet man noch cristenre: wenne sü Gottes frünt
sehent in guter wisen und in guten werken, so hant sü rehte also ein
contrarie wider sü und bitterent rehte ir hertze wider sü und vernütent ire
werke und ir leben, sü vindent so vil glosen wider sü; daz sint rehte die

20. inboiien S.
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bösen Juden. Und es ist ein sundeiiich sorglich ding und es ist der aller
woresten zeichen eins under allen zeichenen, das sü mit Gotte und mit allen
sinen frunden niemer kein teil ensüllent haben ewiclichen, die nüt in in
vindent einen gunst und eine minne und gehengnisse doch zu dem minnesten
zu allem dem das gut und götlich ist; wan Cristus sprach: 'wer mit mir nit 5
enist, der ist wider mich'. Und herwiderumb so begont die als die guten Juden
Gottes, die in in vindent unberoten eine minne und einen gunst, ein neigen zu
allem gute, daz ist iemer ein aller worest zeichen das daz gut in irme gründe
ist und des wesenlichen gutes ewiclichen gebrachen süllent. — Mer die des nüt
ensint, zu den sprach er: 'ir ensint von minen schoffen mit, wan mine schof die 10
höreirt mine stimme', daz ist dise stimme. Warumb heisset unser herre sine
frünt also manig werbe alles schoffe? Daz ist durch zwei ding die die schof
an in hant, die unser herre alzümole und sunderlichen minnet, daz ist unschult
und senftmütikeit. Die luterkeit, die unschult die mähte volgen dem lambe
noch also war es gat, die senftmütikeit die ist Gotte nach, die liörent Gottes 15
stimme, des der ungestüme und zornige mensche niemer gehört; wenne der
wint stürmet und die venster und die türen klapperent, do enkan man nüt
wol gehören. Solt du daz vetterliche verborgene heimliche wort in dir hören
daz in dem heiligen gerüne dem innersten der seien wirrt gesprochen, so mos
in dir und uz dir alle ungestümekeit darnider ligen, und solt ein senftmütig 20
scheffelin sin und gesetzet und gelossen und begeben din stürmen und losen zu
diser minnenclichen stimmen mit stiller senftmütikeit. Dis ist allen den
verborgen die nit schoffe ensint. — Mer zu sinen schoffen sprach er also man
hinnaht las in den letzen: 'ich wil dir geben ein begerlich erterich und ein
verklert erbe und die übunge der heidenen, und du solt mich vatter heissen 25
und ensolt nüt ufhören noch mir in zu gonde'. Weliche ist nu dis begerlich
ertrich das er sinen fründen und sinen lieben schoffen gelobete? Das ist das
ertlich irs lichames, die von naturen widerspenig was, das die also begerlich
wurt und also undertenig wie sü wellent und war sü in haben wellent, darzü
wurt er bereit und hat grosse wunne und gelust do inne; daz vor dürre waz, 30
daz wurt nu also ein wol gedöwet ertrich das weich ist, daz man mag segen
und egen; also wurt diser luter lichame begirlich zu allem gute. — Welich ist
denne nu das verklerte erbe? enist anders nüt denne unser herre Jhesus
Cristus, der ist das verklerte erbe, wanne er ist ein erbe sins vatters und wir
sint sin miterben, also sant Paulus sprach. Der sun het von dem vatter 35
genomen alles daz er ist und het und vermag, der vatter het ime alle ding
gegeben in sine hant, dis trüg der sun dem vatter also gruntlichen wider uf
in allen den wisen und in allen dem also ers von dem vatter enpfangen het,
das er ime ein hör nüt vor enhaltet noch sich annam, denne allein suchet er

14. zu mähte] 'Corrig.: machet' [88]. 24. den] undeutlich 8; der? 27. erbe S.
28. die S, der Bruch. die 8, er Bruch. 35. ein S, sin Bruch; vgl, Böm. 8,17.
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die glorie des vatters und mit des sunes. Also süllent wir dem sune noch-
volgen, in der selben wisen sol er unser verklert erbe sin, so süllent wir dem
vatter d is also gründlichen wider uftragen alles daz wir sint und hant und
vermügent, und alles daz wir von ime ie empfingen!, das wir es uns ein hör

5 breit nüt ensüllent annemen noch innewendig nocli ussewendig; wanne er
kummet mit mittel oder sunder mittel, lo es dem des es ist und ennim dich
es nüt an und suche in. So sint die leiden sinne und die nature also kleberig
und die leiden ougen schalkehte, die sieht ie zu und suchet daz sine in allen
dingen, do wurt alzü sere mit vervinstert das verklerte erbe. Also wo du

10 dich des göttelichen annimmest, do machest du daz götteliche creaturlichen und
verfinsterst es. — Und er sol dir geben die übunge der heidenin, die enhettent
enkeine wise noch heilikeite nocli ewig, danne daz sü noment gnode umb
gnode sunder alle ir verdienen; mer die Juden die verliessent sich uf ir tun,
die hettent ir cerimonie und die gebot und den ewen und vil dinges; aber die

15 heidenen die hettent enkeinen enhalt daruf sü buwetent, denne uf Gottes gnode
blöslichen in sine barmherzikeit. Sich, in der wisen sol ouch dine übunge sin,
daz du dich nüt in enthaltest denne uf der blossen gnoden und barmhertzikeit
Gottes, und nemest und gist gnode von gnoden von Gottes gute alleine, und
nüt enwisse von keinre dinre bereitunge oder wirdikeit. Ouch dise judesche

20 wise die hant alles vil lüte und stont uf iren eigenen wercken, die wellent sü
ie haben zu eime understande, sü enhabent ire wercke geton, so ist alles mit
in verlorn, so engetürrent sü Gotte noch niemanne geloben noch zu Gotte
kumen, sü buwent verbörgenliche uf ire werg und uf ir eigen tun, und nüt
blöslichen uffe Got. Ich enmeine des nüt das man gute übunge üt lossen sülle;

25 man sol sich allezit üben, mer man sol nüt daruf buwen noch daruf sich
halten. So haltent soliche sere denne ob sü habent herin hemde angetragen
und halsberge und also vil gevastet, geAvachet, gebettet, und viertzig jor ein
arm mensche gewesen ist, und alle dise wisen sint in rehte also ein zügang zu
Gotte. Sünder die nüt also sicher oder also küne enwerent, daz und alles des

30 oder man aller menschen werg geton hette die ie geton wurdent, das man des
also blos und also lidig sye in dem gründe und in der haltender wisen also
die nie kein gut werg getotent weder gros noch kleine, denne ist es alles also
blos und also lidig also min vinger blos ist, und ein hör nit dovon halten
denne gnode umb gnode und von der blossen barmhertzikeit Gottes sunder

35 allen enthalt eigenre züversiht dirre bereitung e, dis ist daz hoffen der
heidenen, und du solt mich vatter heissen und ensolt nit uf hören noch mir in
zu gonde: Das uns dis allen geschehe, daz helffe uns Got. Amen.

8. zu schalkehte] 'Beigeschr.: natur' [88]. 11. verfinstert 8. 12. I. ewen? (B.).
13. zu ir nach ufj 'Beigeschr.: wercke und uf ir' [SS]. 29/'. Sunder —man] Aber das mau
Druck; die mir unverständlichen Worte und alles des oder sind ivol zu streichen.
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14.
Sante Johannes schribet.

Die bredie usser sancte Jolians ewangelio des fritages vor dem palme¬
tage, von dem worte das Cayplias sprach: 'es ist weger daz ein mensche sterbe,
wanne alles volg verderbe', leret drier bände litte in weler wise sü irme
eiginen willen sterben söllent, dadurch in ewig leben möge gevolgen. 5

Sanctus Johannes schribet in demme ewangelio das Cayplias sprach:
'ir enwissent mit noch engedenckent mit, es füget sich das ein mensche sterbe
für das volk, das alles volk mit verderbe'. Dis sprach er von ime selber mit,
sunder der heilige geist sprach es durch in, und was die leste profecie vor
unsers herren tode; und sprach: 'dirre mensche tut grosse zeichen; lossent wir io
in alsus, so kumment die Römer und nemment unser stat und slahent unser
volk zu tode'. Nu süllen wir wegen die unbegriffeuliche tiefte minne die uns
Cristus bewiset hat in dem unbegrii'fenlichen minnewercke in dem er so
unbegriffenlichen gelitten het in allen sinen übersten kreften und in allen sinen
nidersten kreften unde in allen sinen sinnen indewendig und ussewendig. — 15
Nu sint vil menschen die gerne woltent wissen den allerliebsten weg zu der
nehsten worheit. Eya, nu prüfent! Unser herre rüffet driger bände lüten.
Den einen mit offenbaren schänden, umbe daz er ime den grünt behalte und in
in nochmoles erwerke; die mit demütekeit herin kaffen woltent, die soltent
wunderliche spilen in der ordenunge Gottes mit dangberkeit; sunder die noch 20
den sinnen mit urteil beruf Valien wellent, die tünt iren schaden swerlich hie
inne. Die andern hite ziihet er mit penitencien. Was ist nu wore penitencie?
Das ist, wanne der mimt allerliebest spreche, das er denne swige, und wenne
daz ouge allerliebest mit gelüstlicheit sehe, daz du es denne zutust und nüt
sehest mit gelüstlicheit, und warzü dine sinne allermeist kerent mit lüst- 25
licheit, daz du dich daruz brechest und darvon kerest und dich insliessest.
Den dirten menschen den züliet Got mit ime selber. — Nu merckent, nu mus
iemer ein mensche sterben. Wie wollen wir nu disen menschen nemmen oder
heissen? Eigenwille oder eigenschaft. Was ist des des der mensche sterben sol?
Hettestu alle die martel gelitten die alle marteler ie gelittent, hettestu alles 30
daz gut geton das alle die cristenheit ie getet oder iemer me getün sol bitze
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an das ende der weite, das daz in dir nihtes mit ensi, nie in allem dem do du
ein zuhatten zu hast und eine enpfenglicheit, eine genülicheit do inne möhtest
haben, das daz nihtes nüt ensi. Wo mitte süllent wir nu erkriegen das dis
mensche also sterbe? Das du dich alle tage zu tusent molen zu tode liessest

5 stechen und also dicke wieder lebende wurdest und alle tage dich manig werbe
umb ein rat liessest flechten und steine und dorne essest, hiemitte kundestu dis
mit erkriegen, sunder sencke dich nu in die vertieffete grundelose erbarni-
hertzikeit Gottes, mit eime temütigen geiossen willen under Gotte und under
alle creaturen, und sich das es dir Cristus alleine geben müs von blosser

10 miltekeit und friger gute und minnen und barmhertzekeit. Hie lulltet in daz
wort daz Cristus sprach: 'so ir alles daz getönt daz ir vernnigent, so süllent
ir üch noch danne halten für unnütze knehte'. — Und geschult dis nüt das dis
mensche nüt erstirbet, so kumment die Bömere und besitzent die stat. Was
ist nu Rome wanne daz höhste von der weite? Also ist die indewendige

15 hochvartikeit daz höhste von allen Untugenden, die besitzet die stat die
Cristus besitzen solle, und sieht zu tode alles daz volk, das sint die obersten
krefte und ouch die nidersten, das ist das gesinde der sele. Kinder, kinder,
sehent für üch, es ist vil wunderliches Volkes uf ertliche, das do mit grossen
wisen und mit grossem sehine disem edeln wege enget. Und also lange also

20 dis eine mensche in uns blibet und nüt enstirbet, so spreitet es sich durch
alle die krefte des indewendigen und des ussewendigen menschen, bitze er es
alles verderbet das Cristus inpflantzen solle. 0 wie vil grosser menschen, die
so gros schinent und mit den Got so grosses beginnet hat, die in dem sint
hie inne verdorben! Wir nement zu eime exempel Salomon, do Got mitte

25 sprach, und in sinem sun und Samson, die von dem engel gebotschaft wurdent,
wie swerlich die vielen!; wan dis eine mensche nüt enstarp und sü uf den
goben Gottes mit lüstlicheit ir selbes blibent und Gotte undangber worent, wie
sint sü in daz urteil Gottes in dem lesten gevallen, also das die heilige kirche
von in zwifelt obe sü behalten sint. Nu kumment dise hohen vernunfte die

30 in irre eigen natürlichen vernunften ufgewachssen sint, die wellent über alle
ding kummen sin. Kinder, do kerent üch nüt an; alles daz die nature git, daz
nimmet sü ouch wider, und alles daz Cristus git, daz nimmet er ouch wider.
Nu enhaltent dise grossen vernünftigen menschen dicke den anstos in den
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sinnen vil eigentlicher wan ein edel gelössen mensche; zu dem sprechent sü:
'Got segen, waz ungelossens mensche bistu!' zu den edeln menschen, die doch
harte gelössen sint in irme gründe! Wissest daz der trug den Got verlienget
deine inren menschen, ist hie harte genüglich, und wil in harte gerne mer
truwen, nüt also dem ussern menschen. Kinder, nüt verwürrent üch noch 5
verferrent üch! Das bilde bewiset uns unser herre Jhesus Cristus, do sin
nature zwifelte und wasser und blüt switzete. Lieben kinder, lerent üch alsus
liden und legen under Got und under alle creat uren, und nüt ververrent üch;
eime ieglichen iode dem volget ewig leben. Daz wir also sterben mussent,
des helfe mir und üch der vatter und der sun und der heilige geist. Amen. 10

15.
Clarifica me pater claritate quam habui prius.

Die bredige usser sant Johans ewangelio des balmeobendes von der
verklerunge seit von eime wiselosen gebette, heisset gewore einunge mit Gotte,
ist über alle wort und übunge des ussewendigen gebettes, und seit ouch drie
wisen mit den man kummet zu der lutersten worheit. 15

Der minnencliche sun Gottes, do der ufliüp sine götlichen ougen in den
himel und sprach: 'vatter, mache clor dinen sun', dis werg lert uns das wir uf
süllent haben alle unser sinne, hende und krefte und die gemüte in die höhi,
und betten in ime, mit ime, durch in. Dis ist das aller minnenclicheste
hochwürdigeste werg daz der eAvige Gottes sun hie det, daz er sinen 20
geminneten vatter anbettete. Dis ist aller Vernunft zu überswenkig, und
enkunnent niergent herzukummen nocli verston, es ensi in dem heiigen geiste.
Von dem gebette sprach sanctus Augustinus und sant Anshelmus, daz gebet si
ein ufgang des gemütes in Got. Lieben kint, dise riehen lüte kumment an
üch und gent armen verzerten krancken kinder vier haller oder sehsse, und 25
heissent sü üch enweis wie vil venien machen und lihte hundert pater noster
sprechen; von diseme kouffe und von sus und aller wisen do halt Got in siner
ewikeit also vil abe also er wil. Aber ich sage dir ein ding: kere dich in
der worheit von dir selber und von allen geschaffenen dingen und rihte din
gemüte alzümole uf in Got über alle creaturen in daz tieffe abgrunde, darin 30
versenke dinen geist in Gottes geist, in wore gelossenheit aller diner obersten

1. dem] den F. 2. menschen 88. 3. trug] grünt 8S. i. deme] des F. 5. t.
erzögen n. 88. 7. zu zwifelte;] 'Cod. 88, corrig. durch: erzitterte'. 8. legen] legent üch 91.
verwürrent 88, erv'rent F. 10. d. vil h. 91. zu der Nummer:] 'Cod. 89, n° 79 (fehlt)',
zu Z. 11.-] Joh. 17,5. 22. zu ensi:] 'Beigeschr.: denne' [88].
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und nidersten kreften, über alle sinne und verstentnisse, in einer woren
vereinungen mit Gotte innerlichen in dem gründe; mit diseme überkummest
du alle wise und alle wort und übunge, und da do bitte Got für alles das do
er wil für gebetten lian und des du und alle menschen von dir begerent; und

5 wisse: also klein also ein klein jung haller ist für hundert tusent marck
goldes, also ist alle ussewendige gebette vor diseme gebette, das do ist und
heisset wore einunge mit Gotte, dis geschaffene geist versincken und
versmeltzen in dem ungeschaffenen geiste Gottes. Vil lieben kinder, weife dise
einunge dis gebett des mundes lident und ungehindert darabe blibent, so tut

10 es künlichen; zwei sint besser denne eins, und daz darumb du gebetten bist,
ouch ist es gut das du das also bettest mit der wisen ussewendig also du
geheissen bist und du gelobet hast, und mit dem und in dem so tribe din
gemüte uf in die höhe und in die iure wüstenunge, dar trip alle dine vihe
mit hern Moyses; und hindert dich danne ein einige wise oder gebet oder

15 ussewendig werck, das loss künlich uf mich varen, ussgenomenlich die die zu
irme gezite verbunden sint, anders so ist alles gebet des mundes rehte alse
spruwern und strö wider edelme weissen, also (Jristus sprach: 'die woren
anbettere die bettent in dem geiste und in der worheit'. In diseme werdent
alle die Übungen vollebroht, werg und wise, die von Adams geziten geopfert

20 sint und noch süllent bitz an den jungesten dag; das vollbringent dise in
eime ougenblicke mit diseme woren wesenlichen inkere. Also ir sehent dise
kilche und dise manigvaltikeit die herzu gehöret, also daz fulment, die muren,
die steine die denne herzu dienent, denne daz sü dis alles herzu trügent, dis
ist alles umbe gebet geschehen, und wurt in diseme alles wesenliche zu worer

25 fruht und in Got getragen, darumb das es allessament worden ist; und alle
ding werdent in eime ougenblicke ingetragen in den minnenclichen grünt, das
als ussgeilossen ist in die ewikeit, do es ewiclichen in gegenwerteclichen
gewesen ist und ietze ist und als wol da inne ist. — Davon sprach Cristus: 'ich
habe alle ding geton die du mir gebe zii tünde'. Hette er das genomen nach

30 der zit, so enwere es nüt also gewesen, wanne es waz noch vil ungeton; er
solte noch do liden und erston, sunder er nante noch der wisen der ewikeit,
do sint alle ding, alse sü ewiclich sint gewesen und ewiclich sin söllent, also
sint sü ietze in diseme nu ietze, alse dise lüte die hier in reht gerotent, die
würckent alle ire werg ussewendig der zit in ewikeit, sü bettent in Gottes

35 geiste und lebent und würkent in ime und sint in selbes gestorben, wanne
nieman mag ein anders werden, er enmüsse denne entwerden daz er do ist.
Do bettent dise und würckent in dem geiste; do der vatter gebirt sinen sun,
do werdent sü wider in geborn; in den grünt wurt diser geist wider in
getrungen über alle bilde und formen, ir selbes entformet und entbildet, und

8. vvele S, wil Basler Bruch von 1521. 22. zu fulment:] 'üorrig.: fundament'.
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sint in über wise geroten. Dise lüte in diseme gebette so erwerbent sü alle
ding-, sü bittent hie den vatter für sinen eingebornen sun, bitze her het der
sun für sü gebetten. Got segen, also wie bitten sü für d en su n? Unser
herre lert uns betten daz sin nanien geheiliget wurde, des bittent sü alle hie
das sin namen geheiligt werde und gegrösset und bekant und geminnet werde 5
und also befunden werde also er es ewiclichen angesehen und gemeinet und
gewelet hat in ewikeit, und das ime sin tür verdienen und sin bitterJiden.
vergolten und widerlonet~werde und fruhtber werde. Dise lüte bittent für die.

. heiige cristenheit, und ir gebet wurt allewegent erhört, Dise nement ouch
alle ding von Gotte glich, haben und darben, liep und leit, gelieh willig und 10
völlig; do lit gros verdienen an. — Unser herre sprach: 'ich bitte dich das sü
eins Averdent alse wir eins sint'. Dise einunge geschult in zweierlei wise,
innewendig und ussewendig, mit mittel und sunder mittel, in geiste und in
naturen. Diz wurt dicke valschlichen verstanden, wan gütliche nature
enpfohet keinen züval. Dise einunge eiiniag die Vernunft nit begriffen, wie 15
daz die sele mit dem libe vereiniget ist und wie sü würcket und beweget
sich in der hant, in dem fusse noch in dinen eigenen gelidern; wie solte denne
der mensche götteliche einunge verston? Die herin kuniment, die würckent
ussewendig der zit in ewikeit, uss geschaffenheit in ungeschaffenheit, us manig-
valtikeit in einvaltikeit, sü blibent in friden in unfridesamkeit und sinckent 20
mit einre minnenclicher begerunge in den grünt und tragent Gotte alle ding

.wider uf, alse es eweclichen gewesen in ime ist und er es geminnet und
genieinet het. Diz ist neher wan daz gebet, verre nehere; herin enmügent
nüt kummen die in ire natürlicher Vernunft ufgewachssen sint und gezogen
sint in ire eigenre dötlicheit und in iren sinnen gelebet hant, die enkumment 25
herbi mit nute. Usser diseme lert üch und seit üch ein minnenclich meister,
und des enverstont ir nüt; er sprach uss der ewikeit, und ir vernement es
noch der zit. Lieben kint, han ich üch nu zu vil gesprochen, dis enist Gotte
nüt zu vil, aber ir süllent mir es vergeben, ich wil mich gerne bessern. Ein
hoch meister der sprach von diseme sinne sunder wise und sunder wege, das 30
begeisten vil lüte mit dem ussern sinne und werdent vergiftige menschen, und
herumbe ist es hundert werbe besser daz man mit wisen und mit wegen darzü
kumme. — Nu mag man frogen weles die wisen und die wege sint die do
gehörent zu der lutersten und der höhesten und der vollekomensten worheit,
Nu het unser herre Jhesus Cristus sant Johans in drie wisen gezogen, do 35
zühet er och noch alle die menschen mitte die zu der neuesten worheit
kummen söllent, Nu zoch unser herre Jhesus Cristus sant Johans zu dem
ersten mole do er ime von der weite rief und mähte in zu eime aposteln; zu
dem andern mole lies in unser herre Jhesus Cristus rüwen uf sime minnenc-

31. E. schlägt begriffen statt begeisten vor; vergiftige erklärt sich aus Nr. 23.
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liehen hertzen; zu dem dirten mole, daz das volkomenst ist, daz was uf den
pfingestdag, do ime der heilige geist gegeben wart, do wart ime die tür geoffent,
und er wart in genommen. — Nu zu dem ersten mole, also der mensche mit
sante Johanse geruffet wurt von der weite, daz ist das der mensche alle sine

5 innersten kreften regniere und ordene usser der obersten bescheidenheit; also
daz du lerest dich selber bekennen und bi dir selber bliben, das du lernest
warnemen dürre worte, das du niemanne entsprechest denne daz du woltest
daz man dir spreche, diner bewegunge, obe sü von Gotte kumment und wider
zu Gotte wellent, diner gedencke, das du keinen bösen unnützen gedank mit

10 willen nüt besitzest; waz dir darüber invellent, daz enist nüt me denne eine
bereitunge und eine luterunge zu eime bessern diner wereke, das du nüt
enmeinest in allen dinen wereken denne die ere Gottes und aller menschen
fride und selikeit. Alsus nimmet dich unser herre von der weite und machet
dich zu eime apposteln Gottes, und alsus lerest du den ussern menschen zu

15 einem innern menschen machen. Dis ist noch ein anevohender mensche. — Zu
dem andern mole, wilt du rüwen uff dem minnenclichen hertzen unsers herren
-Thesu Cristi mit sant Johans, so müst du gezogen werden in daz minnencliche
bilde unsers herren Jhesu (Msti, das du ein nissig ansehen daran habest und
sehest an sine sanftmütikeit und demütikeit und an sine tiefte fürin minne,

20 die er hette zu sinen frunden und zu vigenden, an die grosse gehorsame
gelossenheit die er hette in alle wege, in alle wise, in alle die stetten do ime
der vatter in rief. Nu nim sine vertieffete miltekeit, die alle menschen wisete,
und ouch sine gebenediete armüte: himelrich und ertlich waz sin, und enbesasz
es nie mit eigenschaft; alles daz er sprach und alles daz er würekete, do

25 meinde er des vatters ere und aller menschen selikeit. Nu sich in das
minnencliche bilde unsers herren Jhesu Cristi vil neher und vil tieffer wenn
ich dich geleren kann, hie habe ein nissig heischen und jagen nach, sich dich
nu mit flisse an wie ungelich du sigest disem bilde, und sich dine verreheit
und dine kleinheit hie ane, hie lot dich unser herre wol rüwen. Harzü ist in

30 der zit nüt nützers noch bessers danne daz sacramente des werden lichamen
unsers herren: usser eime anderme, dem das lieht der worheit neher lühtet
denne dir zu tünde und zu lossende, disem minnenclichen bilde wirrst du riche
und vindest alsolichen trost und süssikeit do du mitte verseist allem tröste und
süssikeite der weite. — Dise zwo wisen stont dicke in vil menschen die gar

35 wol dran wenent sin mit eigenschaft in eime swinden gemüte, und sint doch
verre den nehsten wegen; alleine sant Johannes hette gerüwet uf dem hertzen
unsers herren, er lie doch den mantel Valien und floch da man Cristum ving;
also sigest du, mensche, wie heilig du sigest in disen zwein wisen, obe du
angegriffen wurst, daz du den mantel lossest vallen, ich meine eigenschaft und

39. den f. S.
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swindekeit dins gemixtes. Daz du dich in disen zwein wisen übest, daz ist gut
und heilig, und enloss dir dise übunge diser wisen enkeine creature nemen,
Got der enziehe dich denne selber neher; zühet dich Cristus, so lo dich ime
sunder forme und sunder bilde, und lo in würcken, bis sin instrumente, das ist
ime löbelicher und dir nützlicher das du dich hie inne lossest ein pater noster 5
lang, denne du dich hundert jor übetest in andern zwein wisen. Nu sprechent
etliche lüte: 'bist du nüt noch darüber komen?' Ich spriche: 'nein, über das
bilde unsers herren Jhesu Christi enmag nieman kum men' . Sunder du soltest
sprechen: 'bist du über die wege und wise noch nit kummen die du mit
eigenschaft besessen hast?' Nu sich in mit flisse und nim war der ordenunge 10
Gottes von innan und nim eine wise noch der andern! Hie wart die türe uf
geoffent ettelichen mit eime zuge, ettelichen mit einre gelossenlieit, hie wurt
sant Paulus wort vollebrecht, das nie ouge engesach noch nie ore engehörte
noch in nie hertze enkam daz Got hie offenbaret. Meiner ensol sich der
mensche des versehen daz er iemer volkomen werde; alse verre alse es hie 15
mügelich ist, der usser mensche werde broht in den innem menschen, do wurt
der mensche ingenomen, do wurt alsolich wunder, alsoliche richeit geoffenbart.
Entruwen, kinder, der vil hie in gaffen wolte, der müste dicke zu bette ligen,
die nature enkunde es nüt getragen. Nu wissent, e daz vollebroht werde
dovon wir hie gesprochen haut, do müs uf die nature manig swinde dot Valien 20
ussewendig und innewendig. Dem tode antwurtet ewig leben, Kinder, dis wil
nüt eins tages, eins jores zügon, nüt enverrent üch, es nimmet zit und harzü
gehört simpelheit und luterkeit und gelossenlieit. Und dis ist der aller
volkomenste weg; den gebe mir und üch der vatter und der sun und der
heiige geist. Amen.

16.

Expedit vobis ut ego vadam. 25
Die bredie usser sancte Johans eAvangelio des vierden sunnentages

noch dem ostertage seit wie uns der heiige geist stroffet umb alle unser sünde,
und meldet in uns alle weltliche inbildunge underscheidenliche und heisset uns
nieman urteilen.

Unser herre sprach zu sinen geminten frunden: 'es ist üch nütze daz 30
ich von üch var, unde var ich nit von üch, so enkummet der tröster nüt zu

4. zu sunder {zweimal):] 'Corrig.: on' [SS]. bis] bitz S. zu bitz:] l id.[?]: siest' S.
W. I. noch nie in h.? Der Basler Druck hat: noch in keins menschen h. zu der Nummer:]
'Cod. 89 u. 91, n» 10'. zu 'A. 35:] 'Joh. 16, 7—15'. in F(78»ff.) fehlt Z. 36—29; dafür v.j. IL:
d' üi sunnetag' noch d'oct. der osteren. 30. h. ihc sp. F. g. und userweiten iuugem unde f. 91.
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üch; var ich aber, so sende ich in üch. und wenne er kummet, so sol er die
weit bestraften von sünden und von gerechtekeit und von dem urteile'. —
Kinder, in disen sin ist sere nauwe zu sehende, das den Götz fründen der
heilige geist mit möhte werden, er müste zu dem ersten von in varen. Weles

5 ist sin von üch varn anders danne gelassenheit, trostlosekeit und ungeschickeit
zii alleme gute, trege und kalt und swer und dünster? danne ist Jhesus von
uns gevarn. Die menschen die herin sehent und es in nütze machent, das wer
gar ein edel ding das men hiemitte spilen künde, dem wurde alle manig-
veltekeit einvaltikeit und liden trost und unfride fride, und alle bitterkeit wurde

10 ein wäre süssekeit. — 'Es ist üch danne nütze das ich von üch vare, und
also ich vare, so sende ich üch den heiigen geist, und also der heilige geist
kummet, so sol er die weit stroffen.' Waz und wie sol er stroffen? Daz ist:
er sol klerliche zu erkennende geben und melden obe die weite in dem
menschen si bedecket und verborgen, daz sol er bestroffen und schelten.

15 Weles ist nu die weit in uns? Das ist die wise, die würkunge, die inbildunge
der weite, smacken in liebe, in leide, in minnen, in vorhten, in trurikeit, in
fröiden, in begerungen, in jomer, in sorgveltekeit. Sante Bernhart sprach: 'mit
allen den daz du trurest und dich fröwest, mit den selben soltu geurteilet
werden'. Kinder, dis sol der heilige geist, so er kummet, klerlich in uns

20 endecken und melden und sol darumb uns stroffen, und daz wir niemer enkein
raste gewinnent die wile wir dise böse schedeliche besitzunge in uns vindent,
es enwerde uzgetriben. Und so wo dis schedeliche böses in dem menschen
unberespet und unbestraffet blibet, daz man mit creaturen besessen ist, sü sint
dot oder lebendig, daz ist alles weit, und wer dis böse haltet unbestroffet, das

25 ist ein offen zeichen daz der heilige geist noch mit darkomen ist, wanne
Cristus die worheit sprach, also er kerne, so solte er dise ding bestroffen und
bescheiten,.— Ouch so sol er stroffen umbe die sünde. Weles sint nu die sünde?
Ir wissent wol, lieben kinder, Got het alle ding gemachet, und ein ieglich
ding geordent in ir reht ende, also hat daz für daz es ufgat, und der stein daz

30 er nider get, also hat die nature geben dem ougen daz es sehe, und dem oren
daz es höre, und der hand zu würckende und den füssen zu gande, und ein

2. bestroffen] berispe F. 3. genauwe 91. 4. enmöhte F. entmiste F.
welich F (meist). 5. üch S, vns F. anders f. F. g. und t. Ol. ungescbicketheit 88,
ungescbichtikeit Ol. 8. gar /'. F. 9. und unfride fride Ol, fride vnd vnfride SF; dazu
in S: 'Cod. 88: und ausgestrichen'. 11. also] so F. 12. stroffen] berispe F (meist).
14. b. v'borge lit. vnd daz F. bestroffen] berispe vn bestraffen F. 15. w. und die bildunge Ol.
16. weite. Der weite s. F. v. und i. Ol. 17. f. und i. Ol. 18. d. ouch f. Ol. soltu
öch g. F. 19 f. u. zu c. 91. 22. e. denne u. 91. dis —böses] dise böse schedliche
ding Ol. 23. u. ouch unb. 91. ungestraffet 88. 24. b. ding h. 91, böses behalt F.
26/'. b. u. b.] berispe schelte vn straffen F. so f. F. 28. k. das g. Ol. 29. ir] sin 91.
a. das für hat so e. Ol. daz vor für] dis F. die steine F. 30 f. o. zv hörende F.
31. und vor der f. F. dem füs F.
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ieglich gelide daz ist dem natürlichen willen gehorsam des lichamen sunder
einige widersprechunge, es si im liht oder swer, süsse oder sur, wil es ehte
gentzlich der wille, so ist es gehorsam, es ga an leben oder tot. Daz schinet
wol an den minnern diser weite, wie sü sich getröstent alles gemaches und
gutes und eren umbe daz sü minnent. Nu sprechent die sünder: 'wer ist 5
Gotte also gehorsam, also genug in allen sinem willen und sinen gebotten?'
Wo wogestu durch Got lip und gut, liep und leit und lest dich selber und
alle ding usser dime innerlichen gründe do Got ein gebieter solte sin? Nu
dise sünden meldet der heilige geist, daz du sinem willen und sinen manungen
widerstest so dicke und so vil, da du so dicke und so vil mitte sündest; dis 10
und manigen verborgen bresten die berespet und bestraftet der heilige geist,
so er kummet. Dis machet ein swinde urteil und ein hellesche pin und ein
unlidelich we, do natürliche lüte wenig von wissent. Dis ist der gewarsten
zeichen eins das der heilige geist do ist in der worheit, wo dis urteil in der
worheit geboren wurt, daz ist ein alzü sicher ding, wanne tusent gebresten 15
die du in der worheit bekennest und dich dovon schuldig gebest, enwerent
dir nüt also sorglich noch also schedelich alse ein einiger des du nüt
enwoltest bekennen noch dich nüt woltest lassen Avisen und nüt jomer noch
bandikeit darumb enhettest, dan dich wolte alles dünken du bettest reht.
Kinder, die lüte den ir ding also wol gevellet und ander lüte tun übel, daz sint 20
sorgliche gebresten, und us den wurt niemer mit. — Nu dan er sol urteilen
oder bestraften die gereclitekeit. 0 kinder, wie ist unser gerechtekeit so ein
snöde ding vor Gotte! Sant Augustinus sprach: 'wi und we aller gerechtikeit
obe sü Got noch sinre barmehertzekeit nüt urteilen wil'. Unser herre sprach
durch Ysaiam: 'üwer gerehtikeit ist ein unflat vor minen ögen'. Unser herre 25
sprach: 'so ir alles daz getünt daz ir vernnigent, so sprechent dennoch: wir
sint unnütze knechte'. AVer sich für üt het so er nüt enist, der betrüget sich
selber, also sant Johannes sprach. Manigem menschen gevallent sine wisen
also avoI daz er sich niemanne lassen enwil, noch Gotte noch den Inten, und
hütet sich alse sins ögen das er sich Gotte nüt enlasse; kummet unser herre 30
mit einer manungen, an mittel oder mit mittel, do setzet er sine wise für und
kert sich daran nüt einen troppfen. Dis sint ungelossene lüte zümole; wer

3. ge F, gange 01. o. an dot F. 6. genugsam Druck. u. in allen s. Ol,
1. in s. SS. 9. s. die ra. 91. 9 f. m. also w. 91, m. so d. so v. wid'stest F. 10. u.
ouch s. v. m. Ol. 11. verborgenen 88. 13. von] abe F. 14. wo] wan F. 16. dovon] dar
abe F. g. die e. 01. 17. d. bi nute also schedelichen und ouch also sörklichen a. Ol.
18. u. nüt] u. noch F. n. keine b. Ol. 19. hettest 88, enhest F. dan] wenne das Ol.
alles] also 01. d. das d. Ol. best F. 20. bevellet F. 21 f. s. gar s. 91. vil enwirt
niem' vs dene nvt F. 22. oder] und Ol. O] O vch F. ein so F. 24. enwilt F.
26. so i.] als i. F. 26 f. sp. daz ir vnn. k. sint. wer F. 27. üt] ützit Ol. nüt] nützit 91.
28. gevallet sin wise F. 29. noch vor Gotte] weder 91. 30. sich] sin selbes 91. k. aber
u - 91. 3i. eiuig' j/\ 32. ein traben F.
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der lieilge geist do, so stroffete er diser lüte wise, wanne wo der heilige geist
ist, do bekennet der mensche sine gebresten klerlich und lert gelossenheit und
demütikeit und alle ding. — Dan von dem urteile. Weles ist daz urteil? Des
urteiles nimmet sich ein ieglicher an, und hebest nüt für ir ögen ir eigen urteil

5 und ire mere gebresten, und het doch Cristus gesprochen: 'mit der mossen
domitte du missest, domitte sol dir wieder gemessen werden'; und sprach: 'du
ensolt nüt urteilen das du üt geurteilet werdest'. Ein heilige sprichet: 'also
manig mensche als du mit dime urteile under dich truckest, ander also
manigen soltu undertrucket werden'.. Die lüte wellent rechte pf äffen und

10 provineiale sin, einen ieglichen berichten, und enwissent wer sü selber sint.
Wissent daz ir machent grosse starke muren zwüschent Gotte und üch.
Kinder, also liep also üch Got und uwer sele und üwer ewig leben si, so
enurteilent nieman Avan üch selber. Man ensolte kein ding urteilen das nüt
totsünde enist; lieber wolte icli mine zunge bissen swerlichen dan ich enkein

15 mensche urteilte. Dis wurt geborn uz hochmütekeit und eigenre gevallunge,
das ein vigentlich same ist verbörgenlich, und ist der heilige geist do nüt.
Mer wo der heilige geist urteilet durch den menschen als des not ist, do
beitet man statten und stunden als stat hat; nüt das man eine wunden heilen
welle und zwo dobi slahe uz ungestümekeit, und nüt swere wort noch

20 gelas noch unmügende den liebsten verkleinet und vernütet in andere hertze,
sunder als uz minne und senftmiitekeit, und daz der mensche blibe bi ime
selber in demütekeit und in armute sines geistes; und daz treit er noch Avar
er get und Avas er tut, er si eine oder gemeine, und enwarte nüt denne sin
selbes in einvaltikeit, und let es vallen Avas in nüt ane engot noch bevolhen

25 enist; und enfrage nüt nach hohen künsten, denne gang in dinen eigenen
grünt unde 1er dich selber kennen, und nüt enfroge von der Verborgenheit Götz,
von dem usflusse und influsse und von dem ihte in dem nihte und von dem
funcken der seien in der seien in der wtekeit. — 'Üch enist', sprach Cristus,
'nüt zu wissende von der heimlikeit Gottes'. Wir süllent halten einen einvaltigen

30 waren gantzen glouben an einen Got in drivaltikeit der personell, nüt manig-
valteklich, sunder einvalteclich und luterlichen; Avanne Arrius und Sibillus, die

2. der mensche] er 91. 4. iekliches F. hebent 88, habent F, hebet 8.
4 f. ir —ir—ire SF, sin—sin —sin 91. 6. da dv mitte F. 7. iit] nüt 91. v'teilet F.
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heTlickeit F, heilikeit S; dam:] 'Cod. 88, corrig. in: heimlikeit'.
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wunder verstundent von der heiligen drivaltekeit, war sint sü klimmen? und
Salomon und Origenes, die die heilige kirche gerichtet liant wunderlichen? wir
enwissent mit war sü kummen sint. Dovon sehent für üch selber; nieman en-
sol für üch entwürfen dan ir selb selber. Kinder, sehent für üch und nement
Götz und sins liebsten willen war und des rüffendes mit welicheme üch Got 5
gerüffet habe, daz ir dem volgent; und enwissent ir nüt was Götz wille si, so
volgent de» die von dem heiligen geiste me erlühtet sint wan ir; und
enhant ir der nüt, so gont zu Gotte, on allen zwifel er git es üch, blibent ir
dobi. Genüget dich noch denne nüt, so nim under zwifelichen dingen war wo
du sihest das die nature aller minnest zu geneiget ist, daz du daz tust, wanne 10
in eime ieglichen tode der naturen do wurt aller werlichest Got inne lebende
und wesende. — Lieben kint, sit das den heiligen jungern der heilige geist nit
möhte werden, Cristus müste zu dem ersten von in varn, so sehent wir
womitte wir umbegont. 0 lant alle ding, so wurt üch alle ding; in der
worheit, tetent ir daz, üch solte wunnencliche entwürfe wiedervarn in der zit. 15
Und also der heilige geist kummet, so sol er üch leren alle ding und künftige
ding. Lieben kint, dis enist nüt wie das oder dis urlüge versunet sülle
werden oder das körn wol wahssen sülle; nein, nein, kint, nüt also; sunder
alle ding, das sint der dinge der uns not ist zu eime woren göttelichen
lebende und zu eime verborgenen bekentnisse der worheit und schalkeit der 20
naturen; und volgent Gotte und gont den heiligen rehten weg, das soliche lüte
nüt entunt; also sü Got in wil haben, so gont sü us, und also sü Got us wil
haben, so gont sü in, und ist als ein verkert ding. Dis sint die alle ding: daz
sint alle die ding der uns not ist indewendig und ussewendig unde tiefliche und
innerlichen, luterlichen und clerlichen, unser gebresten und vernütunge unser 25
selbes und grosse bestroffunge und wie wir der worheit entbliben und schede-
lichen uf kleinen dingen; unde lert uns versincken in ein vertieffete demütekeit
und einen gantzen underwurf tun under Got und alle creaturen. Dis ist ein
kunst do alle künste inne beslossen sint der man zu warer heilikeit bedarf;
daz were wäre demütikeit sunder alle glose und nüt in den Worten oder in 30
dem schine, sunder in der worheit und in dem gründe. Das wir alsus bereit
werdent das uns der heilige geist in der worheit werde, des helffe uns
Got. Amen.

2. orienes F. geriebet 88. 3. D. so s. 91. 4. selb f. 91. 7. den F,
denne 8 (dazu: 'Cod. SS, conig. in: den'), denne den 91. 9. In genvget dir F. 10. die]
din F. 14. 0] Ovch F. werdent 91. 15. soltent 91. der] dirre 88, diser F.
16- u. gar k. 91, vnd zukünftige F. 17. wie f. F. 20. vnd die seh. F. 21. zu nat,
rn.it Verw.-Zeichen, am Rand v.j.H.: zu erken|ende F. beiligen f. F. 22. wil nach us]
wolte 88 F. 23. so wellent sü ingon 88 F. als] alles 88. 23 /. D. s. d. a. d. der uns
not ist, daz sint die alle ding ind. 91. 27. hinter dingen ist wol bliben zu ergänzen (aus dem
vorangehenden entbliben). ■ 28. u. under a. 88. 28 f. Dis — bedarf f. 91. 30. gelose F.
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17. 18: s. Nr. 60 a - 60 b
(nach der Engelberger Handschrift).

19.

Die ander uzlegunge von der uffart seit von fünf kunne gevengnisse
5 domitte die lüte hie in zit swerliche gefangen werdent, und oucli womitte sü

der Lose geist in der gevengnisse behebet und in weler wise man ir lidig
mag werden.

Unser herre Jhesus Cristus für uf zu himel und fürte mit ime das
gevengnisse gevangen. Man findet fünf kunne gevengnisse domitte die lüte

10 hie swerlieh gevangen werdent in diser zit, die Cristus uffürt und abe nimmet,
so er in uns ufgevert. Das erste ist daz der mensche wurt gevangen mit

jjminne der creaturen, sü sint tot oder lebende, so es Got nüt enist; und
sunderliche menschliche minne, die alse nahe in der naturen sint von gelicheit

I | der menschen. Der schade der dovon kummet, der enist nüt zu volle-
15 sprecliende; den hat man in zweiger hande wise. Die einen die bekennent

! sich und vörhtent sich und hant ein we do inne und ein angest mit wieder-
I bissende, und hant do straflünge umbe. Das ist ein edel gut zeiclien daz
i sü von Gotte nüt verlassen ensint, wanne Got let und lat den menschen liden
nacht und tag, er esse, er trincke; und dem nüt sin oren verstoppfet ensint

20 und des gewar wurt, der wurt noch selig. Aber ander lüte sind so fri in dem
schedelichen gefengnisse und sint zümole top und Mint in dem gefengnisse, und
sint wol zufrieden und wellent also gereht sin, sü tönt vil guter wercke,
singen, lesen, swigen, dienen und betten vil, das sü deste bas mögent tun und
daz man in deste bas günne Got und die lüte, und ie so sint sü so andehtig,

25 so müjjent sü weinen und ist in so wol. Die lüte sint vil sorglich daran, und
tut in der vigant umb daz er sü behalte in dem gevengnisse, und die nature
trüget denne den menschen, und ist der mensche in grossen sorglichen
bekorungen, und wer ime vil besser daz er nüt enbettete in diseme, wan er
bettet hie wider sich selber, und wer ime vil Aveger dass er in grossem

SO getrenge und we stunde und in trurikeit, er wurde vil e los und lidig des
sorglichen schedelichen gefengnisses; wan, wurt er dinne funden, er blibet
sicherliche ewekliche gevangen des tüfels, des enhilffet ime nieman. — Daz ander

zu der Nummer:] 'Cod. 89 u. 91, u» 13'. zu Z. 4ff.:] Eph. 4, 8. in F (0« ff.)
fehlen Z. 4—7; dafür v. j. IL: an der vffart tag ein bredige. 9. funfer leige Ol.
10. diser] der Ol. vf fürte F. 15. m. wol i. 88. zwier kvnne F. 16. ang. und m. SF.
17. umbe Ol F, inne S (wol aus der vorigen Zeile). 18. liden iemer on vnderloz n. F.
19. er essen er trinken in sieb vs allen dingen, vil dem F. 22. z. fr. komen u. 91. 24. und
vor die f. 88. 91. und vor ie f. F. 26. in dz der v. F. 28. in diseme in bette F.
29. bittet 88, bettete F. 30. dürrekeit F. und lidig /. F. 31. s. und seh. 91.
dinne] in diseme 88. 32. e. ein g. 91.
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gevengnisse ist daz manige lüte, also sü werdent von dem ersten gevengnisse
erlöset, von minnen der creaturen in den ussewendigen dingen, so vallent sü in
eigene minne ir selbes. Die rainne stet so gerelit und in so grosser billiclieit
in in daz daz ein wunder ist. Do enstroffet sü nieman umb, noch oucli sü
sicli selber, und hant so schöne mentele und so reliten schönen schin das do 5 :
nüt wieder enmag sin, und kumment darzfi das die eigene minne die tut sü
daz ire suchen in allen dingen, iren nutz, iren lust, iren trost, ir gemach und
ere, und werdent also versuncken in daz ire daz sü in allen dingen, ouch an
Gotte, daz ir siichent und anders nüt mit nute. Ouch, waz sol man des alhie
vinden, also man in den grünt klimmet! Das nu grosse heilikeit schinet, was 10
valsches grundes sol alhie funden werden! Ouch, wie swerliche sol do zu
helfl'ende sin do die lüte mit zartek eit der naturen und mit vernünftiger wisen
in den geist kumment, wie swerlich sint die uz dem gefengnisse zu lossende!
Wan also man also besessen ist mit der naturen, wer mag do gehelffen? sicher
nüt wol ieman denne Got. Es schinet so vil dinges notdurft, und ist die not- 15
dürft so wit, so breit, und duncket man sich so kräng, so zart. Ouch geschieht
dicke, daz die ding -benummen werdent oder angestattet werdent, es si daz
gemach, der frünt oder daz gut oder die tröstlichen ding, daz man Got dicke
let gon mit zornigen worten, mit wereken oder mit unworheit oder mit heime-
lichen dingen uz zu rüffende; und so ist der mensche nüt ein mensche, er ist 20
alse ein zornig bunt oder ein reissender wolf. Dis ist ein schedeliche geveng¬
nisse, eigene minne. — Das dritte gevengnisse das ist das gevengnisse der
Vernunft. Darin vallent etteliche lüte vil swerlichen, wan als daz in dem
geiste solte geborn werden, daz verderbent die lüte domitte das sü domitte
flogierent in der Vernunft, es si lere, es si worheit, welicher kunne daz si, daz 25
sü daz verstont und dovon kunnent geredeu und domitte üt schinen und
erhöhet werden, unde enbringent es weder zu wereken noch zu lebende. Ouch
die minneklichen bilde unsers herren Jesu Cristi die nement sü in vernünftiger,
wisen; trügent sü die in das götteliche übernatürliche lieht, do schinent sü
ungeliche deme: rehte also ungelicli- daz underscheit were daz ich neme von 30
eime hellte das ein vadem lühten möhte, gegen der cloren sunnen, noch vil
miner ist natürlich lieht bi dem göttelichen liebte. Dis underscheit dis götte-
lichen liehtes daz sol man bekennen daran: das natürliche lieht daz schinet
alles usvvert in hochfart, in eigene behagunge und in rüm der lüte und in

1. sü] siech 91. 4. ouch f. 91. 5. rehte 88. G. kumet F. 8. an] one 91.
9. Ouch aus Och S (ebenso Z. 11 u. 27). 10. n. harte g. F. 11. alhie] al F. 17. bestattet 91,
an gestat F, l. an getastet? B. 18. gem. oder fr. F. 19. w. und mit 88. 91, 19 f. heimeliche
ding vz rufet vn ist d. F. 20. n. als e. F. 21. 0. als e. 91. reissende F. 22. eigener 91.
26. daz vor verst. f. 91. dovon] do abe F. kvune F. 30. vugeliches F. 34. uf
wert F.
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urteil ander lüte, ouch so wiset es alles uzwert zu verströwunge der sinne und
des gemütes; aber das götteliche lieht, do daz in der worheit ist, daz trucket
alles sich nider in den grünt, es wiset sich und duncket sich der minste, der
snödeste, der krenkeste, der blindeste; und daz ist wol recht, wan ist üt do,

5 daz ist zümole Gottes; ouch es wiset als innerlich, mit usserlich, es suchet als
den indewendigen grünt darus es geborn ist, do ilet es wider in mit aller
kraft; als des mensclien tun daz get innerlich noch der wurtzeln do es uz-
gesprungen ist, der jaget es wieder in mit allem Hisse. Und herumb ist gros
underscheit enzwüsclient den die der geschrift lebent, und in den die alleine sü

10 lesent. Die sü lesent, die wellent gegrösset sin und geeret sin und versmohent
die die ir do lebent, die hant sü vor äffen und verkerte lüte und verflüchent
und verjagent und verdampnent sü. Und die ir do lebent, die hant sich selber
für sünder und erbarment sich über die andern. Und noch ungelicher ir leben
ist, noch ungelicher ist ir ende. Die einen die vindent das leben, die andern

15 den ewigen tot. Paulus der sprach: 'die geschrift tötet und der geist machet
lebende'. — Das vierde gevengnisse ist süssekeit des geistes; do ane ist manig
ewig mensche verirret, das er dem zu verre volgete und sich daran lies un-
ordenlichen und daz zu viele süchete und do ane bestirnt, wie es ein gros gut
schine daran sich lossen und das mit luste zu besitzen, do behalt die nature

20 daz ire und wurt do lust genommen do man wenet Got nemen. Und daz sol
men do ane prüfen, obe es Got oder nature gewesen si, obe der mensche sich
vindet ungerüwig und in Unfrieden und in bandekeit, so ime die süssekeit
enpfellet und enget, und enkan Gotte also gerne und also getrüwelichen nüt
gedienen noch nüt gesin also ob er dis hette, do sol man es bekennen; oder

25 daz daz man es nüt mit Gotte enhatte, ob er ein soliche besitzen hette viertzig
jor gehebet und ime denne genomen wurde, noch denne möchte der mensche
grösliche vallen; und obe man uf den obersten grot kerne der süssekeit und
stunde do inne, dennoch Avil sich es Got beroten obe er in behalten welle
oder nüt, und mügent verlorn werden. —■ Daz fünfte gevengnisse ist des

30 eigenen willen, das der mensche sinen willen wil haben ouch an allen
gütlichen dingen und an Gotte selber. Wer daz Got in dez menschen willen
sesse und in sinem wünsche, das er aller siner gebresten lidig werden
möchte und alle fugende und vollekommenheit gewinnen möchte, das schine

1. uf wert F. in zv strowunge F. 2. das gemüte S, dis gemüte F. 3. der
minste f. 91. 5. innerlieh] in w't F. usserlich] vz wert F. als] alles 91, f. F. C. dan
vz F. 7. innerlich] allez in wert F. 8. allen Hissen F. 11. vor] vür 88' 91. u.
für v. 91 F. 12. v'dümSt F. 13. also ungelich 91. 14. das] dis F. 15. Sant P. 88.
sprichet F. 15 f. m. daz lehen 91. 21. o. die n. 91. 22. in u.] zv u. F. bankeit F.
so] als F. i. denne dise s. 91. 24. es] dis 88. 25. das zweite daz f. 91. ob er]
ob man Druck, oder SF. alsolliche F. hette f. 88. 26. gehebet] gewesen F. benome F.
27. der süssekeit F, f. S. 28. e. lihte g. F. müge 88. 29 f. des menschen eigener w. 91.
32. alle 3 sines F.
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ein torheit obe ich des mit enwolte oder enneme. Aber ich han mich bas
beroten obe ich den willen und den wünsch mit Gotte möhte haben, so
wolte ich sprechen: 'nein, herre, mit min gnoden oder goben oder wille,
sunder, herre, wie du wilt, herre, so nim ich es oder so ml ich es, oder
enwoltest du es mit, so wil ich es in dinem willen enbern und darben'. Also 5
darbende und enberende in rechter gelossenheit het man me und wimet man
me danne nemmende und habende in eigen willen. Alles daz der mensche
möhte haben in eigen willen, es si Got oder creature, do ist ime unzellicher
vil nutzer ein willig demutig darben desselben und alles habendes in rechter
gelossenheit und in uzgon dins willen in gelossenheit. Und darumb hette ich 10
vil lieber einen gerechten gelossen menschen mit minre wercken und minre
scliine, denne ein vil hohen menschen in wercken und in schine mit vil grossen
bilden, und wer minre gelossen. — Do unser herre bi sinen jungern waz, do
minneten sü so wunderlichen sine menscheit daz sü mit zu der gotheit
gelangen kundent vor der minnen der menscheit. Do sprach er: 'es ist üch 15!
nütze das ich von lieh vare, oder der heilige geist, der tröster, enmag lieh mit
werden'. Do müstent sü noch do beiten viertzig tage e er zu himel für, das er
alles ir gemüte mit ime fürte und himmelsch mähte, und darnoch beiten zehen
tage e danne in der heilige geist wurde gesant, der gewore. troster. Daz in
woren tage, daz sint uns jore; wanne sü das fundamente soltent sin, des wart 20
ir frist kurtz, also ein tag vor ein jor. Der mensche tu was er tu und lege
es an wie er welle, er enkummet niemer zu worein friden noch enwurt niemer
ein wesenlich himmelsch mensche, es ensi denne daz der mensche kumme an
sine viertzig jor. Es ist so maniger kummer mit dem menschen, und tribet in
die nature nu har nu dar, und ist manigerleige daz die nature dicke do 25
regnieret, do man wen et das es zümole Got si, und kan der mensche nüt so zu
worein vollekomenen frieden kmnmen noch zümole himelsch werden, e der zit.
Danne sol der mensche zehen jor beiten hernoch e im der heilige geist, der
tröster, in der worheit werde, der geist der alle ding leret, also die jungern
zehen tage müstent beiten, noch dem das alle die bereitunge lebendes und 30
lidendes und alle ding gelossen worent von in und das sü die allerhöhsten
bereitungen hatten, daz sü den gelossen hattent den sü über alle ding
minnetent und durch den daz sü alle ding gelossen hattent und er alle iren
geist und ir hertze, ir minne mit ime hatte zümole gefürt in den himmel und

2. die welle F. wünsche F. 3. willen F. 4. oder so wil ich es 91 F, f. S.
5. umb dinen 91. und] oder 91. 6.' minnet SF, nimet 91. 8. gehaben manige w. F.
unzellich 91, vnzellichen F. 11 f. u. mit miureme seh. 91. 12. grosser F. 14. sie in so
w. sine m. F. lif. s. z. d. g. nüt gel. F. 17. füre F. 18. d. beitetent sü z. 91.
19/: D. in in w. F. 20. s. in vns F. 21. vor] vür 88. 91 F. 23. denne f. F. 24. Es]
• e • F. 25. manig' künne F. 27. volkomen 88. 29. worde F. 30. d. denne d. 91.
32. bereitunge F. 83. daz f. 88.
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alle ir meinunge, ir minne, ir liertze, ir sele alzümole in ime und mit ime in
dem himmel waz. Nach aller diser beitunge und edeler wisunge müstent sü
dennoch zehen tage beiten e denne sü den heiligen geist enpfiengent. Sü
worent ingeslossen und versamment und vereinet und beiten. Also müs der

5 mensche tun, noch dan das er ist in ein gesastekeit kummen an sine viertzig
jor und himmelsch und göttelich worden ist und naturen ettelicher mossen
üb er kummen ist, noch dan gehöret do zehen jor darzü, das der mensche
kummen ist an sine fünfzig jor, e danne ime der heiige geist in der höhsten
und in der edelsten wisen werde, der heiige geist, der alle worheit leret in den

10 zehen joren, do der mensche kummen ist in ein göttelich leben und die nature
überwunden ist, denne in den zehen joren sol der mensche haben eine inker
und ein insincken, ein insmeltzen in daz luter götteliche einveltige inde-
wendige gilt, do daz edele indewendige fünkelin hat ein gelich widertragen
und ein gelich widerfliesscn in sinen Ursprung do es usgeflossen ist. Do der

15 wiederflus rechte geschult, do wirrt alle schulde gentzlich bezalt, jo und wer ir
also vil also alle menschen ie schuldig wurdent von dem beginne der weite,
und alle genode und alle selikeit wirrt dovon ingegossen, und wurt der
mensche ein göttelich mensche, und dis sint die sülen der weite und der
heiligen kirchen.

20

20.
Do der minnecliche.

Die dirte uzlegunge von der uffart seit wie der mensche Cristo stete-
kliche nochvolgen sol, also er uns vorgegangen ist drü und drissig jor durch
manigvaltig gros liden, ebe er wider zu dem vatter kummen möhte.

Do der minnekliche Cristus uf dem berge Oliveti mit sinen geminneten
25 jungern gessen hette und er sü gescholten hatte uinb daz sü also lange bi

ime gewesen worent und noch also herte woren zu gelobende, und er von in
uffür in den himmel irs angesilites, o kinder, wie wenent ir das der gienre
hertze die in so wunderlichen minneten, in seilendem jomer noch füren, wanne

2. Leitungen F. 4. beitende 91. 5. tun f. F. d. so e. 91. gesasckeit F.
G. u. der n. 91. 7. gehorent 91. do die z. F. das f. SF; in S am Bande:] ' Cod. 88,
heigeschr.: das'. 8. kummen ist] kumet 91 F. 10. so F. göttelich] himelsch F.
12. ins. und e. 91. 14. und] in F. 17. und vor alle g. /'. F. alle vor sei. f. 88.
18. süle F. zu der Nummer:} ' Cod. 89 u. 91, n° W. zu Z. 20:] 'Marc. 16,19'. In F (73«)
am Band v.j. H.: dife bredige liffet man an der vff fart tag. Die Inhaltsangabe (Z. 3—5) f. F.
24. m. unser herre Jbesus 91. 25. gegessen 91. 26. und —gelobende (ivofür Zusatz am
Band: und nit hottent gegloubent) f. 88. 27. o] 0'ch F. 28. füre F.
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wo din schätz ist, do ist oucli diu liertze. Hie mit diser minneclicher vart so
wil er relite noch ime zihen sinre fründe hertze und sinne und krefte inde-
wendig und ussewendig, daz wir nimmerme merrens oder wonens mit lust oder
genügede haben in der zit, danne daz alle ire wandelunge si in den himmeln,
minne, meinunge, genügede und trost. Lieben kinder, wie möhte daz iemer 5
minner gesin, die gelieder volgetent irme houbete, daz hüte ufgevarn ist und
ist uns vorgegangen uns die stat bereiten ime nochzüvolgende, und daz
Wir sprechent mit der brut in der minnen buche: 'trahe ine post te, züch
mich nach dir'. Ouch, minneclichen kinder, wer mag uns des hindern daz wir
unserme minneclichen houbete nüt on underlos envolgent? Wanne rehte also io
er oucli sprach: 'ich gan zu uwerme vatter und mime vatter', sin grünt und sin
ende und selikeit und unser selikeit ist rechte ein selikeit in ime; wir sint uz
dem selben gründe heruzgeflossen, und mit allem dem daz wir sint, so gehörent
wir rechte in das selbe ende und wider in den selben grünt. — Lieben
kint, uu sehent wir daz er uns vorgangen ist in die selikeit, und wellen wir 15
ime nochvolgen, so müssent wir och den weg mercken den er drü und drissig
jor uns bewiset het in eilende, in armüte, in bitterkeit über die masse., und
müssent rehte den selben weg noch gon, wellent wir mit ime kummen über
alle himmele. Obe alle meister tot werent und alle buch verbrant. werent, so
vindent wir an sime heilige lebende iemer lere genüg, wan er selber ist der 20
weg und kein ander; gon wir ime noch und kumment ouch zu dem minnec¬
lichen ende dar er uns nu vorgegangen ist, mit aller unser kraft, Eechte als
der agestein der zühet noch ime daz isen, also zühet der minnecliche Cristus
nach ime alle hertzen die von ime ie berürt wurdent; alse dis isen von dem
steine wurt berürt mit sinre kraft, so hebet es sich uf über sin natürlich art 25
jxnd get zu berge dem steine noch, wie es sin art mit enist, so rastet es nüt.
in ime selber, es kumme über sich. Kinder, also alle die gründe die von dem
agesteine Cristo ie berürt wurdent, die enbehebet noch liep noch leit, sü
kumment über sichanin^sü vergessent alle irre eigen nature und volgent
diseme, und also vil also sü edellicher berürt sint, also vil volgent sü luter- 30
lieber und werlicher und bioslicher und öch lichtlicher. — Hie mereke menglich
uf sich selber, ob er von Gotte berürt si oder mit, wan alle die dis nüt ensint,
die vohent dicke vil schöne an, das man wenet es sülle gros ding derus

1. din] der F. diu] daz F. 2. z. aller s. F. 4. geuvgete in h. F. ire]
Unser 91 F. 5. miue meiüge g. frövde t. F. daz] des F. 6. miuner] anders Druck. 7. uns]
und uns S, f. Bruclc. 8. trahe —te f. 88. ü. kinder /'. F. des] dis F. 11. und —vatter
f- F. 18. den] deme 91. 20. vünden F. 21. n. so k. wir 0. 88. 22. krafte rehte.
also F. 24. a. die h. F. dis SF, daz 88. 27. enküme F. 27 f. v. diseme a. ie F.
28. enbehelt F, enhebet 88. noch F, und S. 29. enkümen F. k. denne ü. 88.
al le f. F. eigire F. und (vor volgent) f. F. 31. öch f. 91. 31 f. H. prüfe m. sich
b- 0. F. 33. schöne] schöner dinge 91.
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werden, und e man es wenet, so wurt nüt darus, sä sigent darnieder vil
schiere und stürtzen uf ir alte gewonheit und uf lust der naturen; sü tünt
rechte also die unnützen hunde tünt, so man jaget, die enwissent nüt von
dem edeln wilde, dann sü löffent vaste den edeln winden noch, och und blibent

5 sü bi dem louffe, sicher sü ervolgetent ouch mit in, nein mit, danne des
stüdelins mag gar lichte sin do sü an sument oder do sü blibent kleben,
und lossent die jene für sich louffen und sü blibent; aber die edeln hunde die
daz wilde gespüret haben!, die gont durch für, durch wasser, durch spies, durch
sper und durch alle ding bitz sü es ervolgent. Also tünt dise edeln menschen,

10 die dis edeln lutern gutes gewar sint worden, die volgent und ervolgent es;
die andern verblibent gentzlicli, und alle die hie verblibent, die müssent
eweklich verbliben, also lange also Got ewig ist. — Kinder, die sache daz man
nüt berürt enist, des endarf man Gotte keine schulde nüt geben, also die lüte
dicke blintliche sprechent: 'Got enrürt mich noch entribet mich nüt also ander

15 lüte'. Got rürt und tribet und manet und gert alle menschen gelich und wil
alle m enschen gliche, sunder sin rüren und sin manen und sine goben die
werdent._v.il ungelich enpfangen und genummen. So Got mit sinen berürungen
und mit sinen goben kummet zu vil menschen, so vindet er die stat bekümbert
und vindet ander geste do und müs widerkeren und enmag nüt in, wir minnent

20 und meinent andei's; des müssent sine goben, die er sunder underlos eime ieg-
lichen menschen erbütet, do ussen bliben; dis ist die sache unsers ewigen
schaden und verblibens, die ist unser und Götz nüt. Also vil itelre unmüssen
machen wir und hant -wir daz wir unser selbes und Götz nüt wamement
und tünt unsern unsprechenlichen schaden; daz enmügent wir nüt erwenden

25 denne mit eime geswinden dappferen ernste und mit hertzelichem innigem
steten gebette, domitte wir dis unverbliben ervolgent, und anders nüt, und ein
minneklich getruwen der grundelosen barmhertzekeit Gottes, an der das alles
lit, und ein flissig und getrüwelich anhangen sunder mittel. — Kinder, die stat
do der minnecliche Cristus uffür, die waz zu Oliveti, und heisset ein berg

30 drijer Hellte. Das eine das waz von der sunnen, wan der berg ist hoch und
stet engegen der sunnen, und wanne die sunne von dannen gieng, so wart er
erlühtet von dem liehte des tempels. Und uf dem berge wesenlich so wühs

3. zu unnützen:] 'die unnützen fehlt, sieht hinter tunt' [88]. hunde] ieger F.
3 f. in wisent v. d. e. w. nvt F. 5. sü ervolgetent 8, so ervolgete sv F. daime] wan 91.
6. zu sü (vor an):] 'Cod. 88, beujeschr.: sich'. 7. jene] andern 91. 11. a. die v. F.
15. tr. v. r. v. m. F. gert] get F. 15 f. und wil —gliche /: 88. F. 20. mvs s. gäbe F.
s. alle u. 91 F. 21. do ussen] in busen 91 F. blibet F. ewigen f. F. 22. u. ouch v. 91.
vnsers selbes, vnd F. 23. und hant wir 88. 91 F, f. S. 21. vnß Druck vnspr. ewigen
ach. F. erwenden] verwinen F. 25. innigendem 91. 26. dis fürblibe F. 27 f. an d' da
eil [dieses en auf Itasur] gelit; dazu mit Verw.-Zeichenam Band v. j. H.: nvt an F. 28. an]
ein Druck, trüwelich; davor v. j. H. ge ergänzt F. 29. die] daz F. 30. ist] was 91 F.
31. engegen] in gen F.
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die materie des liehtes, dis oley. Kurtzlich, die sele do Gfot iinie wunnenclich
uf sol varen, die müs ein berg sin und müs in uns erhaben sin über dise
nidern vergenglichen ding, und sin enpfenglich drier Hellte, das sü stat gebe
in ir daz die heilige hoche drivaltikeit in sü lühten müge und ir werk in ir
gewurken möge nach allem irem willen, daz der gotvar schin in sü gefliessen 5
möge. — Diser berg lag zwüschent Jherusalem und Betaniam. Kinder, wer
Cristus wil nachvolgen, der mus uf den berg klimmen. Es ist kein berg so
wunnesam noch so schöne, es si doch erbeitsam druf klimmen; also, kinder,
AVer Cristus nachvolgen wil, der müs der natural urlop geben. Diser lüte
vindet man vil die ime gerne volgetent one pin und sunder alle erbeit, daz es 10
in mit sure enwurde, und werent gerne uf dem berge also verre er zu
Jherusalem ist, das 'ein friden' meint, und dieselben lüte werdent in in gewar
friden und fröden und trostes; mer do enwürt nüt us, sü habent denne ouch
die ander site die gegen Betanien lit, daz sprichet also vil alse 'ein pinlicheit,
ein gehorsam und ein lidunge'. Von diseme sprach der prophete in dem salter: 15
'disposuit in vallc lacrimarum; er hat gesät sine stat in dem tal der
trehene'. Wissent das, kinder, so wer sinen stat herin nüt ensetzet, der
verhübet, und us demme enwurt niemer nüt, wie schöne der friede ouch schine,
es müs verhüben. Der mensche sol haben einen seilenden jomer noch sime
geininiieten, der ime so hoch und so verre entvaren ist und also zümole 20
unbekant und verborgen ist, und so der grünt ie werlicher und gründlicher
berürt ist, so dis tal der trehenen ie eigenlicher do ist an einre siten, und
enwer es nüt nie, so wers wol not umb die sünde und der unflat der in der
leiden naturen ist, do er so dicke von gehindert wurt so maniger edelre kere
die sunder undeiios soltent und möhtent sin, und nianig minneklich uftragen 25
in dem er Grotte alle ding on underlos solte uftragen, do in die nature so
gröblich an hindert; und daz sü so verbörgenlich regnieret, do es Got on
underlos solte sin und anders nüt, dis ist die site gegen Betanien. Kinder, der
dis war in ime neme, er verfiüsse nüt zümole; zu Jherusalem alleine wer wol
sin gros trost und gesmack und gevallen; das ist do zu gut daz der mensche 30
mitte gestercket werde das er dis we, den jomer deste bas erliden möge, daz
er nüt zu kräng in dem liden und dem eilende werde und nüt erlige, also er
von Gotte gelossen ist und ungetröstet ist und in grosser bitterkeit ist. Also
sprach der wise man: 'in den bösen tagen so soltu der guten tage nüt

4. gelühte F. C. b. der 1. F. in tutsche ih [.'] F. so w' F (so öfter). 8. ensi F.
11 /'■ v. als e. z. J. als v're es sehe, daz ein f. F. 13. fride vn tr. vn fr. F. denne f. F.
14. s. die zv betanien wert sint. Daz lut also vil F. 15. sp. wol d. F. 16. disposuit —
lacrimarum f. 88. 17. so wer daz sine st. F. 23. den unfl. Druck. 24. ist] lit F.
25. mShten. vnd gölten F. manches liebliches Druck. 27. verb. da r. F. got 8F, gottes 91.
28. s. zv betanie wert F. 29. verslüffe F. ir'l'm daz es a. w. w. F. 30. smag. vil
gevollen F. SO f. m. da m. F. 32. werde f. F. 34. tage f. 91.
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vergessen'. Dise siten, Jherusalem und Betanien, die müssen alle beide in
einander sin. — Jherusalem waz und lieisset eine stat des friden. Do in der
selben stat do wart Cristus getötet und müste manige martel liden in der stat
des friden. Entruwen, kint, du müst ouch in dem friden sterben des dinen

5 und tragen in dime Gotte uf, und verlouckene des dinen do an, du müst ouch
herus under die bösen Juden, die süllent dich geischlen und vertümen und dich
zu velde bringen, also du ein valscher mensche sist, und alles din leben
verurteilen und in allen hertzen töten. Liebes kint, du müst sterben, sol der
minnecliche Got diu leben one mittel werden und din wesen werden. Eya,

10 und also Cristus sprach: 'die ücli tötent, die duncket des daz sü Gotte einen
dienst daran tünt'. 0 wie wer dem menschen denne so wol geschehen das er
denne in Jherusalem wonete und het friden in unfriden, do wurt der wore
friden wesenlich und wurde recht geborn. — Kinder, uf disem berge Oliveti do
wahsse/ das oley uffe. Bi dem oleije verstat man wore andaht. Kinder,

15 wesenliche andaht das ist ein gemütlich anhangen Gottes mit einem bereiten
gemüte, minnen und meinen alles daz Gotte zügehöret, und das man sich
innerlich Gotte verbunden habe und welle und meinen in allen dingen. Dis
ist ein oley daz ufswimmet und überget smacken und bevinden. Hastu dis, so
bistu andechtig in der worheit in dem gründe. Mer dis werg der andacht das

20 ist daz der grünt mit minnen und mit hisse werde dicke erfrischet und
ernuwet und angesehen weles der grünt der meinungen in allen wisen unde
werken si, daz sich mit valsches dorin verberge und do nature würcke do man
wenet daz es alles Got si, das leider der mensche dicke Got luter nüt
enmeinet, sunder sich selber oder üt des sinen, es si süssekeit oder selikeit.

25 Das wir nu alle mit unserme herren ufvarent, das wir in ewekliche
gebruchent, des helffe uns Got. Amen.

1. in SF, bi 88. 5. zu in.'] 'Coä.S8, corrig.: dich'. verlouckenen F. 7. al F.
10. und (vor also) /'. 88. sprach f. F. t. Sv fvllet des dünken daz F. 11. daran f. F.
12. dan in in iher. F. geware F. 14. wahssent S; dazu: 'Cod. 88, ausgestrichen' [das n].
Vf. der ol. F. nimet in. F. 16. und (vor das) f. F. 17. willen F. und (vor meinen)
f. 88. 91; zu streichen? oder zu lesen: und welle in meinen.'' Der Druck liest: verbunden h.
in willen, in meinen, vnd in allen dingen. 18. bevinden] voilin F. 19. bistu nie a. F.
20. der] diser F. 24. sinen] sins F. 25. vf varen nv. daz F. 26. des —Got f. F.
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21.

Die vierde uzlegunge von der uffart leret uns suchen friden in un¬
friden, fröide in trurikeite und trost in bitterkeite, und Gottes gezüge sin mit
lebende und mit nochvolgende, und sin verjelien nüt alleine in luste und tröste,
sunder oucli in widerwertikeite und in lidende.

Dis ist Jliesus, der von rieh genummen ist in den himmel wart. Nieman 5
kummet in den himmel dan der von himmel kummen ist, daz ist Cristus, also
daz ewangelium sprach. Lieben kinder, alle die wile daz unser höbet ist uf-
gevarn, so ist das zimmeliche rede daz die gelieder nochvarent irme houbte
und enkeinen trost noch enthalt ennemen in diser weite, denne ime volgen mit
minnen und mit meinunge, und das sü den weg gont den er so werlich 10
gegangen hat; wanne also muste Cristus liden und komen also in sin ere.
Dem minneklichen hertzogen süllent wir nochvolgen, der uns die banier vor¬
getragen hat; und neme ieder mensche sin erütze und volge ime, so kummet er
do er ist. Und ir sehent wol daz manig mensche der weite volget umb üppige
ere unt tröstet sich libes, gemaches und heimütes und fründe, und vert in strit 15
nnde umbe gut gewinnen; so müs man oucli billich ein gantz getrösten tun
umbe daz luter gut das Got heisset und ist, und volgen unserme minnenclichen
höbete. Es ist enkein glide an demme lichamen, es werde mit dem houbte
vereinet; und enpfohet es nüt einen steten influs von dem höbete, es verfulte
und verdürbe, und man müste es kürtzlich abehöwen. — Unser herre sprach zu 20
sinen jungern: (ir süllent min gezüg sin in Judeam, in Jherusalem und zu
Samarien bitze an daz ende der weite'. Jherusalem was eine stat des friden
und ouch eine stat des unfriden, wan Cristus do so unmessekliche leit und
bitterlichen starp. Kinder, in diser stat süllent wir sin gezüg sin, und nüt mit
den Worten, sunder in der worheit, mit lebende und mit nochvolgende noch 25
unserre mäht. Vil menschen werent gerne Gottes gezüg in dem friden, das in
alle ding noch willen giengent, und werent gerne heilig, das es in nüt sur en-
wurde an Übungen unde an arbeit, und smacketent gerne und woltent und
bekantent gerne one alle bitterkeit und one arbeit und one untrost. Und also
in kumment stareke bekorungen und vinsternisse, und Got nüt voelen noch en- 30
smackent und alsus gelossen sint indewendig und ussewendig, so kerent sü wider
und ensint do nüt wore gezüg. Alle menschen süchent friden und suchent in
allen stetten, in werken und in wisen, friden. 0 kundent wir disem entpfallen

zu der Nummer:] ' Cod. 80 u. 91, W> lö\ zu Z.5: Act. 1,11. in F (8'3") fehlen Z. 1—5;
dafür v.j. H. : an der vff fart tag liff diife bredige. 5. g. ist i. d. h. wart F, g. i. d. h. vart S.
6- der der v. F. v. deine h. 91. 7. ist 91 F, f. S. 10. so sw'liche F. 12. baner 58.
«■ üppige] itel F. 15. getrost F. 16. darumb das er zeytlich ere vnnd gut gewinnen
möcht Brück 19. zu enpfohet:] 'Cod. 88, corrig.: enpfinge'. 25/'. noch (vor uns.) f. 91.
-7. n . irme w. 91, zu w. F. 28. zu an (vor arb.):] 'Cod. 88, corrig.: on'. 29 f. vn an

arke F; dann an gestr. und am Hand, mit Veno.-Zeichen, v. j. II.: wenne die; ebenso nach
»ekorunge; kvment. 30. nüt] noch F. fuelent 88, volen F. 32. gezugen 91.
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und suchetent fride in Unfrieden (do wurt alleine gewar friede geborn, der
blibende und werende were; was du anders suchest, du irrest, du ennemest sin
wol war) und in trurikeit fröide und in unfriden friden, in raanigvaltikeit
einvaliilceii', in bitterkeit trost; also wurt man Gottes gezüg in der worlieit.

5 Er sprach sinen jungern alles friden vor sime tode und ouch noch siner ur-
stende als friden, und sü gewunnent doch nie frieden ussewendig, sunder sti
nament fride in unfride und in liebe leit, und in dem tode nament sii daz
leben und einen frölichen sig, also man sü vor gefragete und verurteilte und
verdümete. Dis warent die waren gezüge. Ja es sint vil menschen die also

10 sint gewesen durchflössen mit süssekeit durch ir lip und durch ire sele, ich
han ir bekant, und gieng in relite durch marg und durch ädern; und so dan
daz liden und daz vinsternisse kam und sü gelossen worent indewenclig und
ussewendig, so enwüstent sü nüt wo sü hin soltent, und verblibent zümole, und
enwart mit drus. Also die gruwelichen Sturmwinde koment und so stiessent

15 indewendige gelossenheit und ussewendige bekorunge von der weite und von
dem fleische und von dem viande, der dis durchbreche, der funde wesenlicher
fride den ime nieman genemmen möhte. Wer disen weg nüt enget, der ver¬
hübet und bevindet meiner rechten frieden. Dis sint die wesenlichen gezüge
Cristi. — 'Ir süllent ouch sin min gezüg in Judeam.' Judea sprichet also vil

20 also 'Got begeben' oder 'Got loben'. Hie süllent wir och Götz gezüge sin, daz
wir in allen werken und wisen und meinungen Götz verjehent. Dis ensol nüt
sin alleine so dir es wol get und voelet und smackent in gevöllet; jo so danket
soliche lüte daz sü danne sere wol Götz verjehen, bekennen und minnent so es
in noch irme willen get; aber also die gruwelichen anstösse kumment, so en-

25 wissent sü nüt womitte sü umbgegangen hant und wo sü dran sint, so daz
liden kummet. Die gehurt die wiset sich do wo der grünt ire verjehunge
heruskam; daz enwas nüt wesenliche Got, sunder ir gefulen das waz ein
kräng fundamente und ein risende sant; sunder die Gottes gezüge sint in der
worheit, die gestont wol in liebe, in leide uf Gotte und in sime willen sunder

30 wang, er gebe, er neme. St* ensint ouch nüt enthalten uf iren eigenen uf-
setzen; so es in domitte wol zu banden get und sü grosse ding duncket, wie sü
die wol vermügent und tunt, do buwent sü sere uf, rehte also ir tun get; was si

J daruf dis haltest, _das brichet Got dicke von grosser truwen, und geschult dicke
2. der F, die S; dazu:] 'Cod. 88, corrig.: der'. 3. und in unfr. fr. zu streichen (vgl.

Z. 1)? 4. einvaltikeit /'. SF (ergänzt von B). 6. als] alles F. 7. liebe leit 88.
91 F, 1. und leit S. 8. einen] disen 91. einen fr. s.] frövde sig F. fragete 88.
10. und f. 91. 11. ir SF, sü 91. 13. w. s. h. s.] wa hin F. 14. giweliche starke st. F.
so] sü 91, si F. 20. begegen S, beiehen 88. och. f. 88. 21. vergen F. 22. so (vor
dir)] also F. es dir 88. fuelet 88 (= das Gefühl). sm. noch i. geuöllet F. 23. v.
und b. S8. 25. umbegangen SS. so] als F. 27. gevSlen 88. 28. ridende F.
29. wol Stent F. 30. od' n. F. sü 88, si F, So S. 31. wie f. F. 32. die /'. F.
und] oder F. darauff bauwen sy doch nitt seer Druck. 32 f. g. swas si. dis enthalt, daz F.
si f. S. 33. haltet S.



21. Pride in unfriden. 87

das der mensche nüt vermag; wachete er gerne, so müs er sloffen sunder
sinen willen; vastet er gerne, so müs er essen; und so er-gerne in stille und
in raste were, so müs er anders sin, umb das ime alles enthalt gebrochen
Averde und uf sin blos luter niht gewiset werde und uf Got wesenlichen hübe
und sin vergehen alleine in einte simpellen ejnveltigen gelouben unde enthalt 5
von nichte nüt nie. Wan also weltliche lüte und sündige menschen verblibent
in gelücke der sinne, in gute und in eren, also verblibent die lüte in eigenre
genügede, es si in wirkender oder in smackender wisen, und entvallent eime
einvaltigen gruntlich uf Got sich lossen und wareme armüte irs geistes in
Gottes Avillen. — Es sprich et ouch Judea also vil also 'Got loben'. Künde der 10
mensche den weg geroten daz er Got lobete umb alle ding, wie alle ding

-gevielent ussewendig oder indewendig, mit ime oder wieder in, so het er wol
geroten. Ouch kinder, das er alle ding mit dangnemekeit Gotte wieder uf-
irüge, daz wer ein sicher und ein war gezüg. Trage es rehte wieder in den
grünt do es usgeflossen ist, und merre du niht uf nichte, sunder flüs selbe mit 15
in mit allen dingen. Do wurt der wore lop Gottes geborn und bringet in der
worheit fruht in (lerne gründe; do ist der blume und die fruht ein, do Got ist
und Gotte daz lit in dem Hellte. Dar trag din ufvelle und din invelle, was es
ist und wo es her kummet, oppfers ime wider uf und dich domitte. ■— Er sprach
ouch: 'zu Samariam süllent ir sin min gezüg'. Samarien sprichet also vil also 20
'ein vereinunge mit Gotte'. Da ist daz allenvareste sicherste gezüg, do man
Gotte vereinet ist in der worheit. Do entwüschet der geist ime selber und
allen creaturen, wan in Götz einikeit do verlüret man alle manigvaltekeit und
wurt do erhaben über manigvaltikeit. Do in disem gezüge so werdent die
pbersten krefte ufgefürt in den hinunel, do der heiige Got vereinet ist und do 25
SÜ ire selikeit inne enpfindent und do sü Götz gebruclient in der worheit, und
su - zielient die nidersten krefte noch in also verre also in daz mügelich ist;
danne in disem mag der mensche vergen und endarf nüt me denne Got loben
aller der minneklicher sunderlichen goben die der herre mit ime getan hat,
Wanne er bekennet sü in Gotte und ennimmet er sich zümole nüt an. Dar- 30
nach so wurt er-gefürt in den andern himmel, in daz gotteliche wesen; do
verlüret der geist so gar in dem himmele daz er sich selber do ve rlüret
alzümole, und do versincket er. Wie es ime do get und was er do bevint und
smacket und gefület, dannanvon enkan nieman gesprochen noch gedencken

I .

1. enmag F. 2. in st,] stillen F. 3. raste wcrest F. nrastn vil a. s. vnd
mvs alles sin tun ein anders sin vmbe F. 4. luter blos 88. werde F, werden S (aber n
fiestr. und dann wieder ergänzt). 5. s. veriehen 88, s. v'ge F, sich . . versenek Druck.
«gevaltene F. enhalte SS, halten Druck. 6. also, also w. F. 7. gelüste" F. 14. ein
(vor war) f. F. IC. geware F. 17. do ist got 88 F. 18. gotte (glitte F) daz lieht SF,
S- d. beht SS, l. Got daz lieht? 21. daz SF, der 91, 21 f. do mitte got v. 91. 24. do
mi t e. 91. gezugnisse 91. 28 f. n. me Ionen a. 91 F. 30. vB der [dieses Wort ühergeschr.]
m mmet F. 32. also g. F. 33. e. mit i. F. 34. dan ahe F.
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noch verstau; und wie solt das ieraan mügen verston oder gewissen? Der
geist enweis es selber nüt, wanne er ist also versmoltzen in das götteliche
abgrunde das er nüt enweis, enfület noch ensmacket dan einen einigen Intern
blossen einvaltigen Got. Darnoch so sieht der geist herwieder verre in den

5 allertieffesten grünt der allerniedersten flbunge die er ie geübete, obe ime do
üt entbliben si daz das vol mäht werden und wieder anderwerbe geborn werde
und erfrischet werde. Und alsus so hanget rechte der mensche enzwüschent
himmel und erden: mit sinen übersten kreften so ist er erhaben über sich
selber und über alle ding und wonet in Gotte, aber mit sinen nidersten

10 kreften so ist er verdunst under alle ding in den grünt der demütekeit und ist
rechte also ein anhabende mensche, in der allerniedersten übunge kan er sich
halten, do er es zu dem aller ersten begunde, und verkleinet kein ding, wie
snöde es ouch si, und het in eime ieglichem gewaren frieden; und alsus ist er
ein wesenlich gezüg unsers herren, das er der ist der von dem himmel

15 kummen ist nider, wider in den himmel gevarn ist und über alle himmele.
Und alle die die dar iemer kummen wellent, die müssent mit ime vereint
werden und in ime und mit ieme und durch in dar kummen. Kinder, der
disen weg gienge, der ginge gewerlichen und sicherlichen und gienge nüt irre,
noch enwurde nüt von irrender conciencien, noch engewuune nüt rasende

20 höbet, noch benement uns nüt also vil zit mit fragende mit iren irre« sinnen.
Das uns dis allen geschehe, des helfe uns der ewige Got. Amen.

22.

In diebus Ulis reversi sunt apostoli ad montem qui vocatur.
Du fünfte uzlegunge von der uffart seit von dem nutze der demütikeit,

wie sü übertriffet gehorsame und gerehtekeit, also bezeichent ist bi sanete
25 Mathise, uf den das los viel von siner kleinheit wegen, und nüt uffe Joseph,

wie doch er gereht und gehorsam was.
Die jungern unsers herren do die wieder gingent von Jherusalem an

den berg Oliveti, der do was bi Jherusalem, unde giengent in das cenaculum,

1. m. getün verst. F. wissen 91. 4. h. v. her nider i. F. 5. die] so 91.
6. molite 91, mag F. 8. sinen] den (nachtr. iibergeschr.) F. obersten 88, obersten 91.
10. v'dust F, verdruckt Bruch. 13. sn. daz e. F. ieklicheme in gewareme fride F. 15. her
nider und w. 88. 91. 17. und m. i. f. 91. der] wer, nachtr. am Band mit Veno.-Zeichen v.
j. H. eingetr. F. 19. rasende] ein ödes 91. 20. benement S, enbenement 88, enbeneme F,
enbenemc 91. irre S. zu der Nummer:] 'Cod. 89 u. 91, n° 16'. zu Z. 22:] 'Act. 1,12—26'.
27 f. zu an den b.:] 'Cod. 88, corrig.: von dem berg'. Die Vulgata liest: reversi sunt Jerosolymam
a monte; doch darf hier nicht geändert werden; vgl. 89,13 ff.
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und Petrus stunt uf enmitten den jungem und sprach von dem der abgevallen
was, so solte man einen andern an sine stat setzen; unde würdent dozü zwene
gesät, der eine Ines Joseph Justus, und was Barrabas sun, der ander waz
Mathias; under disen zwein solte man einen welen, der die grosse edel stat solte
halten do Judas abgevallen was, das er solte sin der gezüg Jhesu Cristi. — 5
Nu merkent hie, vil lieben kinder, die jungem die koment von Jherusalem.
Das waz, also wir dise tage gesprochen hant, ein stat des rechten friden und
och des unfriden; wan nieman kummet zu worem friden, er ensi in disen zwein
wisen, das ist daz er habe fride in unfriden und in leide liep und lere in
darbende haben. Nu dise jungern wieder gingent in dem berge Oliveti; von 10
der eigenschaft des nammen daz seite ich diser tage mer. Nu merckent, sü
gingent uf den berg. Der mensche müs von not ufgon mit allen sinen kreften
und sime gemüte in die hocheit der ewikeit über alle dise nidern geschaffenen
ding und lassen hie nidennan alle ding, also Abraham tet, er lies hie nidennan
den esel und den knecht do er Gotte oppfern wolte, und er und sin sun die 15
giengent uf daz gebirge. Disen ufgang den leit der wille, wanne der mag
rechte gebieten allen den kreften, also ein fürste gehütet in sime lande und
ein wurt in sime huse. Diser fürste der sol den menschen allezit uftriben
über alle dise ding. Dise gingent ouch in das cenaculum; daz sprichet also
vil also 'ein essehus'; cena daz ist also vil gesprochen also 'ein abunt 20
wurtschaft'. Nach dem abuntessende envolget keine wurtschaft nie noch nüt
arbeitendes eigenlichen, sunder rasten. Und ist sere zu merkende warumb daz
sü in dem huse worent. Also daz gemüte und krefte süllent rasten und ir ende
setzen in wesenlicher und in würklicher wisen in dem do alle ding inne
endent und do enkein widerwertikeit noch arbeit enget, wanne in diseme ist 25
ewige raste. Wer sine meinunge in dem gründe innerlich uf üt anders richtet
u nd üt meinet, der enmeint daz luter gut das Got ist, nüt und enist nüt in
worer wartunge und bereitunge des heiligen geistes. — Nu also man ist in dem
cenaculum, do stat uf Petrus. Petrus betütet also vil also 'ein bekenner'.
Diser wolte einen woren gezügen setzen an die stat dovon Judas gevallen 30
was. Judas was ein diep und ein verreter; dis bedros Petrus den bekenner,
und wolte einen andern vor in setzen, do er abegevallen waz. Diser Judas der
ist in uns, das ist die leide annemlicheit, die stilt und verratet alles das gut
daz Got von frier luterre gute würeket in dem menschen. Des nimmet sich
Judas in uns an zu unrehte, als es dez sinen si und er üt darzü geton habe; 35

1. e. under d. Ol. 3. zu Barrabas:] 'Ib. corrUßrt: Barsabaa' [88]. 5. g. unsers
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dis bedrüsset das bekentnisse und wil einen andern an des diebes stat setzen.
Hie wart ein los geworffen uf zwen; der eine was Joseph, der ander was
Mathias. Joseph der hies 'der gerechte', und er waz es och an der worheit
ein gereht man; diser der was Barrabas sun; Barrabas sprach also vil alse 'der

5 gehorsam ist'. Nu gegen disem wart gesetzet Mathias; Mathias sprichet also
vil also 'der kleine ist vor G-otte'. Uf wen viel dis los-zu cliseme überminnenc-
lichem wesende, disem edeln apostollichen ambahte? Es envil nüt uf den
gehorsamen Joseph, noch umb daz er gereht was in der worheit und daz er
geborn was von dem göttelichen tröste, das uns doch gar ein gros ding het

10 gedulit, dis enhalf alles herzu nüt das daz edele los üt uf in viele; es vil uf
den kleinen vor Gotte. Ouch kinder, dis übertriffet alle gerechtikeit,
gehorsamekeit, wie sü doch ein alzümole gros ding si, und den göttelichen
trost Götz; aber daz ist ein gros wunder. Herumb doch der kleine, der
demütige übertriffet alle ding, der wurt alleine erweit. Und wissest, wiltu

15 kummen zu dem hohen und allerhöhsten wesen, das du Götz junger werdest
und sin war gezüg in der höhsten wisen, so müst du der allerminneste, der
allerkleineste dich vor Gotte bekennen und achten; so vellet das los uf dich,
und anders nüt. La allen dinen füs heruf gan das du ehte kleine und vernüt
werdest, so wurt dir das du wurst in der worheit erhaben, das du wurst gesät

20 in das gröste, in daz nehste und daz allerwerdeste daz Got bat, also ime die
aposteln für alle menschen worent. Zu diseme enmachtu nüt komen danne mit
der nidersten verkleinunge. Kinder, der mensche der in disen grünt geratet
und in dise Avise, das er in sin nüt künde kummen und kleine vor Gotte sich
künde bekennen in der worheit, nüt in dem gedancke oder in dem schine, also

25 in gemachte, ein gedichte demütekeit, die ein swester ist und ein gespile der
hochfart, in der schulender oder gesrrochenre demütekeit do lit die grosse
demütekeit gröbeliclien unden und 'ist dicke harte verre dem verkleinernde in
dem underwurffe under Got und alle creaturen. Dis wer die neheste und die
woreste bereitunge den heiligen geist zu enpfohende. Und wer dise wise

30 hette, dem müste gute entwürfe in disem leben widervarn. Das wir alle alsus
bereit werden müssent daz wir den heiligen geist in der worheit enpfohen
müssent, des helffe uns Got. Amen.

1. zu bednisset;] 'ib. corrig.: verdrüsset' (88); verdrüsset Ol. 3 — 5 verderbt; l. etwa:
Jos. sprach also vil alse 'der gehorsam ist'; der hies 'der gerechte' . . . .; Barrabas sprach also
vil alse 'der götteliche trost' (B.). 4. der /'. 88. zu Barrabas (2mal):] 'ib. corrig.:
Barsabas' [88]. sprach] sprichet 91. 7. enfiel 88, geviel 01. 10. in] sü 91. 11. zu
gerechtikeit:] 'ib. beu/cschr.: und' [88]. 11 f. g. oder g. Ol. 13. daz] dis 91. gros f. 01.
14. d. der ü. 91. 16. a. und der 88. 19 f. g. und i. 91. 20. u. in d. 01. 20 f. d.
heiligen a. 91. 21. d. so e. 91. 23. sin] sich 01. 25. ein (vor gedichte)] oder 01.
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23.

Estote prndentes et vigilate in orationibus.
Die bredie usser sancte Peters epistole des sunnentages noch dem

nonetage leret uns künde haben geworer abgescheidenheit, lidikeit, innikeit
und einikeit, die eine bereitschaft sint das wir enpfenglich werdent des
heiigen geistes. 5

Die heilige kirche beget nu zu dirre zit die sendmige des heiligen
geistes, das die enpfangen wart von- den jungern in einer sunderlicher inner¬
licher wisen. Und des was not, wan sü einen anevang hattent und eins
nuwen wesens an in beginnet wart, und darumb was der wisen der
eiipfohungen not umb der willen die noch in soltent klimmen. Mer alle die 10
wile sü iemer gelebc/ent in der zit, so nament sü iemer nie zu in allen stunden
in der enpfohunge des heiigen geistes. Alsus sol ein ieglich Gottes frünt dis
minnekliche hochgezit alle tage und alle stunt begon, das er den heiligen geist
enpfohe ie in einer iegelichen stunde. Darnoch sin bereitunge und sin
enpfenglicheit ist und er sich nie darzü keret, darnoch wurt sü an ime höhe- 15
lieber vollenbraht, Dise sendunge, die den heiigen jungern wart gesant uf den
heiligen pfingesttag, die geschieht alle tage geistlich an allen den die sich
griintlich darzü bereiten! Also kummet der heiige geist mit sunderheit und mit
nuwer sunderlicher genoden und goben, die wile der mensche iemer gelebet und
sich zu im keret innerlich und bereit ist darzü. — Nu kummet sant Peter und 20
wiset uns also klerlich und eigenlich weles die bereitunge sint hergegen, und
sprach: 'estote prndentes'. Dis meinet nüt eigenliche wisheit in unserme tütsche,
sunder es ist also vil also 'kündekeit', daz ist: also ein mensche ein ding wol
und dicke versüht het, so ist ime das wol kündig unde het es wol durchsehen
und ist avoI getreigert in den dingen. Also meinet dis wort, daz er uns hie 25
heisset und daz wir kündekeit süllent han und söllent an allem unserm tünde
und lossende mit eime lichte unser redelicheit ein iegelich ding durchsehen,
daz wir wol wissent und uns wol kündig si womitte wir umbegont. Die nu
gegriffen kundent die nehste und die woreste bereitunge zu dirre enpfenglicheit
des minneclichen heiligen geistes, und die do rechte one mittel inbringent den 30

zu der Nummer:] 'Cod. 89 u. 91, n° 17'. zu Z. 1:] 'LPetri I, 8". in F (W)
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heiligen geist in einer hohen wisen, daz ist wore abgescheidenheit und lidikeit
und innikeit und einikeit; dis ist die allernehste und die woreste bereitunge,
und wer dis het und me an diseme zünimmet, der ist allermeist und aller
enpfengliehest der enpfenglicheit des heiligen geistes. — Was ist nu Avore

5 abgescheidenheit, das dis erste ist von disen vieren? Das ist daz sich
der mensche abekere und abescheide von allem dem das nüt Got luter und
blos enist, und mit dem liebte siner bescheidenheit alle sine werg, wort
und gedenke durchsehe mit eime verstanden gemüte, obe üt do si in dem
gründe das Got mit luterlich ensi oder Got nüt blöslichen enmeine in allen

10 dingen, in tünde und in lossende, und vindet er üt do das do gemeinet wirrt
anders denne Got, das man daz abescheide und uzsliesse. Und dis enhöret nüt
all eine eime edeln indewendigen menschen zu, sunder ouch eime ieglichen

• guten menschen, also man vil guter menschen vindet die grosser guter
Übungen sint und doch von indewendikeit zümole nüt enwissent, ie doch so

15 sint sü alle schuldig das sü alle warnement waz sü Gotes geirren müge, daz
sü das lossent und sich dana bescheident zümole. Dise abegescheidenheit müs
man von not haben, so er den beugen geist und sine goben entpfohen sol, er
sol Got meinen blöslichen und sich abescheiden von allem dem das Got nüt
enist. Und dise abegescheidenheit und die wartunge des heiligen geistes die

20 ist ungelicb in den luten. Die einen die enpfohent den heiligen geist in
sinnelicher biltlicher wisen mit den sinnen. Mer die andern enpfingent in vil
edellicher in die obersten krefte und vernünftigen krefte in vernünftiger
wisen verre über die sinne. Die dritten enpfingent in nüt alleine in der wise,
sunder sü enpfiengent in in das verborgen abgrunde, in daz heaneliche rieh,

25 in den wunnenclichen grünt, do daz edele bilt der heiligen drivaltikeit
verborgen lit, das daz alleredelste der seien ist. 0 wie wunnenklich vindet
der heilige geist do sine stat! Und do werdent sine goben edellichen
enpfangen noch göttelicher wisen. Und also dicke also der mensche herinloget
mit dem liebte der redelicheit und hie zu Gotte keret, also dicke wurt ein

30 vereinunge do und ein nüwe ingeistunge des heiigen geistes in eime iegelichen
ögenblicke, und enpfohei nüwe goben und gnode, also dicke er sich hiezü
keret mit diser kündekeit und wore abegescheidenheit. und übersihet und
durchsihet mit worem ernste alles sin tun und alle sine wege, wort und werg

4. n. ein w. 88. 5. abg. 91 F, abg. des heiligen geistes S; in S dazu: 'Cod. 88:
des heiligen geistes ausgestr.'. 8. verstentliebeme 91. 9. luterliche si F. 10. das erste
do f. F. 13. v. gute 88. 15. geirren] gehündere F. rangen SF. 16. dana] denne 91,
dan abe F. scheide F. 17. so er] der auf Rasur F. sin gäbe F. er] der F.
19. U. ist d. 88. die] dise 88. 21. zu enpfingent:] 'Cod. 88, corrig.: enpfohent' (so
immer). 24. himmelische nur S, heimeliche F, heimliche 88. 91. 26 f. v. do d. 91.
27. do (vor sine) f. 91. 28. her in lvget (lv auf llasur) F. 29. g. sicli k. 91. 30. vernmmge
(nu auf Basur?) F. 31. enphahet F, enpfohent S. gobe F. 32. u. mit worer 91.
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und wise, obe üt si daz Got mit ensi, noch die meinunge uf in alleine mit
engo, und wo man des üt vindet das Got mit enist, daz die' besclieidenheit das
richte und regniere. Dis lieht sol berihten mit sime liebte die natürlichen
tilgende, sü sint demütikeit, senftmütekeit, miltekeit, barmhertzikeit, stillekeit,
und diser glich das natürliche tugende sint, ebe die uz Gotte geborn sint. 5
Ouch sol dis lieht lüchten in die sittelichen tilgende, also ist wisheit,
gerechtikeit und stercke und messikeit; dis heissent ordenunge, die sol alle dis
lieht der besclieidenheit in worer luterre meinunge durchsehen und berichten
und ordenen, und in einer rehten besastikeit und in eine götteliche ordenunge
setzen, also daz das in Gote und durch Got geton werde. Also der heilige in
geist danne vindet daz der mensche das sine getüt, so kummet er mit sime
liebte danne und übeiiühtet daz natürliche lieht und güsset darin über¬
natürliche tilgende, also gelobe, hoirenunge, götteliche minne und sine genade.
Und alsus wurt der mensche ein kündig mensche und ein wol edel mensche
in diser abegescheidenheit; aber dis müs wol durchsehen sin mit dem liebte, 15
wanne yil dinges sieht dicke zu das man wenet das Got gemeinet si, und so
man in den grünt kummet, so vindet man es mit also. Doch sol man sich
euch hievor warnen daz der mensche der Got luterliche meinet, in den
kummet ouch ettewenne bandekeit, und ein trurikeit er habe Got nüt gemeinet
und es si alles verlorn, und wurt entsast. Dis kummet underwilen von 20
natürlicher swermütekeit und von dem himmel oder von dem wetter oder ouch
von dem viende; dis sol man fürkummen mit senftmütikeit. — Nu so wellent
soliche lüte dis durchbrechen rechte mit gewalte in eime gestünne und machent
böse höbeter, oder soliche louffent zu den lerern und zu den Gottes frunden,
und wenig kan sich ieman hie uz verrichten, und sü werdent ettewenne vil 25
me verirret. So dis gros gewitter in eime ufstot, so solte der mensche rechte
tun also die lüte so ein wetter kummet, regen und hagel, so fliehent sü under
ein tach und beitent bitz das wetter vergat; rehte also sol der mensche tun
s o er daz einveltekliche in ime vindet das er nüt anders enwil noch enbegert
danne Gottes. Wenne denne dise bekorunge kummet, so sol er also werlich 30
entwichen bitz er vil wol besäst wurt, und sol sich liden in gelossenheit und
in lidiger gelossenheit und warte Gottes in dem getrenge. Wer Aveis wo und
ui welicheme daz Got kumnien welle und ime sine goben geben welle? Ein
inensche stände under dem tache des göttelichen willen in senftmütikeit, das
ist ime hundert stunt besser danne gros bevinden in uftragende der tilgende, 35

1. alleine f. 91. 2. das es g. F. 3. rihtet vn regnieret F. 4. tügende abe.
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in blügender grünender erlüchteter Avisen, das er vil haben mohte; wenne in
disem so mag der mensche nüt wol behalten das sine, also er tet in wale und
bevinden; clo siecht zühant die nature zu und underwindet sich der goben mit
luste, und do wurt alzuhant ein flecke von dem luste in der seien, wanne

5 Gottes goben daz enist nüt Got; lust sol alleine in Gotte sin und nüt in sinen
goben. Sünder nu ist die leide nature also griffig und also sere ijehöget uf
sich selber das sü alzuhant zu suchet und annimmet sich des daz ir nüt ist,
und verderbet und beflecket die goben Gottes und hindert Got sins edeln
Werkes; wanne von der vergiftekeite wegen die in die nature gevallen ist von

10 der erbesünde, so ist die nature alles uf sich selber nidergekeret in allen
dingen; und sprichet meister Thomas das von der selben vergifte wegen so
minne der mensche nie sich selber denne Got oder sine engel oder alles daz
Got ie geschüf. Das enist nüt von dem das Got die nature gemäht het,
sunder das sü also verdorben in der entmachunge ist von der wiederkerunge

15 von Gotte. Nu ist dise vergiftekeit die ist so tief in den grünt gewurtzelt
das alle künsteriche meister disem mit sinne nüt enmogent nochgegon, und
mit allem flisse mügent sü ime kume iemer getan oder uzgerüten. Diser
valsche grünt in geiste und in nature wonet dicke do man wenet das es Got
si zümole, do ist do dicke dise vergiftige widerböigunge, und meinet der

20 mensche alles daz sine in allem tünde. Dis waz der minnecliche Paulus ein
worer prophete do er sprach: 'in den lesten tagen so süllent die lüte werden
grosse minner ir selbes'; sit daz ist so schinberliche ietze daz man jomer
daran sihet in aller der weite wie unbegriffenlich sorglich menglich dem
andern daz sine abebrichet in unrechten wisen und listen und ufslahende, und'

25 suchent bichter noch irre wise, und nement frömde glosen us den beiden in
der beugen geschrift. Dis sage ich aber zu ebne glichnisse, das dis usse-
wendig ist, hundert werbe nie ist es in dem geiste, wan dis ist wor luter gut;
und es ist ein klein ding bürge und lant, golt und silber zu lossende wider
dem indewendigen in dem annemende der eigenschaft, es si in dem geiste oder

1 30 in der nature oder an der übunge der tilgende oder an Gotte selber; alles
suchet die nature mit in e eines iht wisse, das alles dise ungeordente minne
het der nature, — Herumbe het unser lieber herre uns ein alzüw/ol geordente
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wise geben zu der lere die uns sant Peter heisset, daz wir süllent wise sin,
und nu leret unser herre Jhesus Cristus wie geton dise Avise solle sin, unde
sprichet: 'ir 'süllent wise sin also der slange'. Nu mercke wie der ewige
Gottes sun, die wisheit des vatters, wie er die unsprechenliche clorheit sin er
wisheit alle zit verbarg under einvaltige grobe glichnisse; wanne er zümole 5
demütig waz, darumb waz oucli alle zit sin lere demütig und einvaltig. Wise
nu also der slange wisheit hat. Der slange, so er bevindet das er beginnet
alten und rimpfen und stinken, so suchet er wo zwene steine bi ein ander
ligent, und dodurcli sloiffet er sich vil enge, also daz ime die alte hut zümole
abeget, und unden an ist ime ein nuwe hut gewahssen. Eechte also sol der 10
mensche tun der alten hut, das ist als das er von natural hat, es si wie gros
oder wie gut das si, daz ist sicher in eime veraltende, und das hat in der
worheit gebresten, e^ werde denne durch dise zwene steine, die gar nohe uf
einander ligent, geslöiiTet, Weles sint die zwene steine? Der eine stein ist
die ewige gotheit, die die worheit ist; der ander stein ist die minnecliche 15
menschheit Cristi, die der weg wesenlichen ist. Durch dise zwene stein sol
der mensche alles sin leben und wesen würken, slöiffen und tragen, obe üt ist
in eime veraltende, es si natürliche tilgende oder sitteliche tilgende. Dannan-
von sol nu singen die heiige kirche in einer sequentiell:

'Sine tuo mimine 20
nicliil est in limine
nichil est innoxium,'

'sunder dine gotheit so enist mit in dem liebte, unde nüt ist unschedeliches'.
Also in der worheit, nim die tugende, wie subtile oder wie edel sü sin mügent,
sint sü natürlich, so machen sü geistliche blotern; ie behender sü sint, ie 25
behender blotern sü machent. Aber sint sü sitteliche oder uftragende tugende,
so machent sü geistliche flecken und eine veraltunge. Es si denne daz sü
durch disen stein der Cristus ist, werdent geslöiffet und do vermenget mit
inniger begerunge und in hertzeklichem gebette, und in getragen und wieder-
geborn und vernuwet, so enhüffet es zümole nüt und ist ime ungeneme. Diz 30
ist der minnenkliche stein von dem sant Paulus sprichet, daz er ist der stein
uf dem alle gezimmer gebuwen sint, und er ist ouch der eckestein von dem er
selber sprichet. Und slöiffest du dich in der worheit mit alzümole grüntlich

4. er Bruch, fehlt SF. 5. wish. alle Ol F, w. des vatters a. 8. verbart F.
6. vch F. zit f. 88 F. 7. s. solliche w, F. er beg.] ime siii hut beg. F. 11. veraltette F.
v. der n. 91. 12. d. es si 88. sicher]ickeii Ol. 13. gar f. Ol. 14. einander] in F.
die] dise F. 16. wesenliche weg 91. wes.J wisende F. dise] die 91. 17. und (vor
wesen) /. 01. sloffen F. 18. veraltette F. 18/. Den abe F. 21. in nomine S,
lumine -F. 23. liehte SF; dazu in S: 'Cod. 88, corrig.: menschen'. vnsehedelickes (?),
corrig. in vnschedelicher S, vnschedelich F. 29 f. u. do wied. 88 F. 31. schribet F.
32. geschimbert F. 33. sprach F.
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durch disen stein, und werestu also wisealso Salonion und also starg alse
Sampson, es enhülffe dir mit. Sencke dich in sin armüte, in sine küscheit, in
sine gehorsamkeit und nim von allen tilgenden; und hie in ime werdent eime
menschen gegeben die heiigen süben goben des heiligen geistes und die drige

5 göttelichen tügende, also geloube, züversiht und minne, und alle vollekomenheit
und worheit und innerliche fröide und fride in dem heiigen geiste; hie inne
wurt gelossenheit und senftmütige gebeitsamkeit, also daz man alle ding von
Gotte genemen kau in gelicheme gemüte. — Waz Got über den menschen
verhenget und gestattet, gelücke und ungelücke, liep und leit, das dienet alles

10 dem menschen zu selikeit; wanne ein ieglich ding das do über den menschen
kummet, das ist ewiklich von Gotte also angesehen und vor in ime gewesen,
das daz in der wise geschehen sol und in keinre andern, des blibet man aller

; dinge in fride. Disen frieden in allen disen dingen den leret man alleine in
worre abegescheidenheit und in innekeit; so wer daz haben sol, der sol und

15 mus es da leren, er müs es mit ingekertem gemüte suchen und niergent
anders; und hie wurt es gevestent und gewurtzelt. Und alle dise ding die in
allem disem sermone sint gesprochen, die gehörent einem edeln menschen an,
daz er die alle sammet vor habe in eime iegelichen ougenblicke in Worten
und in wercken, in wisen; und daz ist wol mügelich. Das kummet von dem

20 das man drin gewurtzelt und gevestent ist in vorgesastikeit des gemütes in
Got, ein luter Got meinen, und in diser kündekeit und inlüchtunge aller dinge,
und dis alles durchslüffet durch Oristum und aller diser gelich die hie geborn
und gevestent werdent in der indewemlikeit und in worre abegescheidenheit.
Dis ist: also vil also dis nie wehsset und zünimmet, also vil wurt der heilige

25 geist edellicher gegeben und höhelicher enpfangen. — Von den andern stücke
die hie blibent, sol man fürbas sagen in dem neusten sermon. Das uns dis
allen geschehe, daz wir in worre abgescheidenheit Got luterlichen und inner¬
lichen meinen müssent, des helffe uns der minnekliche Got durch sich
selber. Amen.

2. d. in ein in s. F. 3. zu gehorsamkeit nachgetragen:] 'in sine minne, herdurch
trage dine gebresten in abegescheidenheit: fehlt in Cod. 89, steht in 91 u. 88'; steht auch in F
[hier f. in vor abeg.]. von SF, zu in 88. tügende F. zu ime:] 'Cod. 88: inime corrig.
durch: inne. 5. g. vnd hoffenüge v. m. F. G. innerliche 91 F, innerlichen S. fride
vnde froide F. 10. ü. die mensche F. 12. m. wol a. 91. 14. wore F. enikeit 91.
so were daz es h. F. 16. gewesent F. 17. gespr. sint F. 19. w. in w.] w. und w. 91.
20. gewesent F. 21. ein] l. in? einen lutern 91. meine F. aller] der 88. 22. -slüffet SF,
-flüsset 88. 23. gewesent F. 24. v. me also dz me w. F. v. me w. F. 25. den]
dem F. stücke, korrig. aus: stücken 8.
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24.

Sante Peter sprach: sint.
Eine andere uzlegunge der egenanten sante Peters epistele leret uns

alles unser tun in Got rihten und uzrüten und umbkeren und abehöwen was
Got nüt enist, glich eime ackermanne der sine böme besnidet und sin krut uz-
gittet und sin ertrich umbkeret zu mertzen. 5

Sancte Peter sprach in der episteln: 'sint wise und wachent in dem
gebette'. Also wir nu furhant daz minnenkliche hocligezit des heiligen geistes,
gegen den sol sich ein ieglich mensche noch allem sime vermügende bereiten
in zu enpfohende, also, also gestern hie gesprochen wart, mit luterme Got
meinende, und das der mensche mit dem liehte siner redelicheit durchschöwe 10
alles sin tun und sin leben, obe üt do inne lebe und wone daz Got nüt ensi,
und das dise bereitunge lige an den vier stücken die wir do sagetent, das was
abegescheidenheit, lidekeit, innikeit und einikeit, und wie der usser mensche sol
gesät und geübet sin mit naturlichen tilgenden und die niderste krefte mit
sittelichen tilgenden, und wie der heilige geist danne die obersten krefte zieret 15
mit göttelichen tilgenden, und wie dis mit der bescheidenheit sol als gericht
und geordenieret werden, ein iegliches in allem sime tünde, in allem sime
lebende, wo ime reht si, ob es alles uf Got get oder nüt, und wo es üt vindet
in sime tünde daz Got nüt luterlichen meinet, das er daz berichte. Und sol
rechte tun also der ackerman der zu prüfende hat in dem mertzen, so er siht 20
daz die sunne beginnet nahen, so behöwet er und besnidet sin böme und
gittet sin krut uz und keret sin ertterich umb und grebet es mit grossem
flisse; also sol der mensche mit vil grossem flisse sich selber umbegraben und
sehen in sinen grünt und keren rechte den werken den grünt umbe zümole
und behöwe sin böme, daz sint sine ussern sinne und sine nidersten krefte, 25
und rate sin unkrut zümole us. Er sol zu dem ersten abehöwen und uzrüten
aie süben höbtsünde gruntlichen und weckerlichen, von aller hochfart inde-
wendig und ussewendig, und von aller gritekeit, von aller zornekeit, hasse und
nide und von unküschikeit, lust in lichamen, in hertzen, in sinnen, in aller
wise, in nature, ouch in geiste, obe iergent üt klebe indewendig und usse- 30
wendig, obe kein trockeit iergent sich do verberge. Dis und diseme glich daz

zu der Nummer:] 'Cod. 89 u. 91, n° 18'. zu Z. 1:] !1. Petr. 4, 8'. 8. den] dem 88,
deine 91. iegliches 88. 11. nüt got 88. 18. s. und o. SS. 91. 22. sinen grünt 88. 91.
ertrich 88. 24. m rechte:] 'Cod. SS, beigeschr.: mit'. 2G. rüte] rüre 88. e. mole a. 88.
-lutea] -rüren 88. 28. g. und v. 88. zu der mit aller zorn. beginnenden Zeile der Abschr.
««« zu einer Klammer, die bei der mit klerlich in den grünt (98, 7) beginnenden Zeile schliefst:]

on da an stimmt 91 mit 88, ausgenommen das am Band leigeschriebene'. 28 f. nasses und
»"des 88. 29. v. unkeuschem lust Druck. h. und i. 88. 30. i. der n. und ouch an
de m g. 88. so f. u. und o. 88.
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sol man alles abehöwen und zümole uzjetten. Aber noch ist es dürre und
herte. Die sunne die nohet, sü ist noch nüt klerlichen drin geschinen, aber sü
kumniet vaste her naher, der summer der nohet hie sere. Die götteliche sunne
beginnet schire in den wol bereiten acker zu schinende. Also der usser

5 mensche und die nidersten und obersten krefte wol behöwen und bereit sint
und der mensche indewendig und ussewendig, so kummet denne die süsse
götteliche sunne, und beginnet die klerlich in den grünt, in den edeln acker
lühten klerlichen, und wurt ein wunnenklich summer do, rechte wore meigen-
blüte, also es ietzent ist ussewendig. Also tut der minnenkliche ewige Got den

10 geist do grünen und blügen und die allerwunnenklicheste frucht bringen, von
der enkein zunge kan gesprechen noch kein hertze gedenken, also grosse
wunne wurt in dem geiste. Also der heilige geist gegenwerteklichen sinen
wunneclichen glantz und sinen göttelichen schin mag unmittellichen in den
grünt giessen, und der geist der do heisset und ist der wäre troster, also sine

15 süssen infhisse do stat haben mögent, o wie ein süsses niessen wurt do: do ist
hochgezit, do nicliet die kuchin so wol der edelen guten spise die do wurt
angerichtet, die ist so ungewonliche süsse und so wunderlich begirlich, do stat
der meige in siner rechten blute; o wie smackent die leckermursel so wol
heruz in die arme nature, und der wurt dannan uzgeschencket ouch gros

20 bevinden. Der wunnen die der heilige geist do anrichtet riliche und rüwe-
lichen und dem wol bereiten geiste do schencket und zu bruchende git, des
bevindens ein einigew troppfe« gewar werden und smecken, der einig troppfe
übertrifft und verlöschet allen den gesmag und süssikeit den alle creaturen
geleisten mügent in aller der wise daz man gedenken oder gegeben mag. —

25 Also nu etteliche lüte diser grossen ungewonlichen tröste unde diser wunnen in
in bevindent und gewar werdent, so woltent sü sich gern zümole darin ver-
sencken und woltent do inne gerne entslaffen und inne rasten, und blibent
gerne in der begnügede. Also sant Peter wolte drü tabemackel von eime
troppfen machen und wolte do bliben gerne, also wolte, entruwen, unser herre

30 nüt, es waz noch do harte verre von dem das in unser herre füren und
bringen wolte; ouch wie er doch sprach: 'es ist gut daz wir alhie blibent',
rechte also wellent soliche lüte; also sü diser süssekeit gewar werdent, so
alzühant so wenent sü die sunne alzümole begriffen han und woltent gerne do

4. schinen 88. A. wenne d. 88. 5. bereitet 88. 7. g. schinen und i. 88.
8. klerlichen] luterlich 88. woren[?] 88. 9. u. ustringet. A. 88. 91. 12. zu Also]
'Cod. 88, beigeschr.: daz'. 14. gegiessen 88. 16. do] da Druck, die S. 18. leckerlichen in.
88, leckerliche m. 91. 19. grosses 88. 20 f. rüwelichon (nachträglich c zugesetzt, dann wieder
gestrichen) S. 22. bevindendes 88. einigen 88, einig S. troppfe S. 25. zu der mit
ungewonlichen beginnenden Zeile der Abschr.:] 'Von da an stimmt 91 mit 88'; sodann die
Klammer geschlossen bei der mit lohen und leben beginnenden Zeile, unten S. 99,31. trSstunge 88.
27. inne f. SS. 28. henügede 88. 29. w. gerne do b. 88. 30. das] da Bruch. 31. hie 88.
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inne rasten und nider ligen, und die daz tünt, die verblibent allesamen, und
enwurt nüt usser den lüten, sü enkumraent nüt fürbas. — Etteliche verblibent
oucli also daz sii in der süssekeit vallent in unrechte friheit; und in disem lust
und bevindende so widerböiget die nature uf sich selber mit behendekeit und
besitzet sich selber do, darzü daz der mensche geneiget ist vor allen dingen, 5
und verlot sich uf daz gewar werden; und ist do rechte also ich han gehöret
von artzoten, daz den lüten böse were daz sii vil artzote hettent: wo die
nature bevindet der helfe, so verlot su sich daruf und lat sich darnider und
rastet und duncket das sü rehte helffe habe, und enwürket nüt also flissekliche
also sü sus tele: und also so sü unsicher ist aller helffe, so wirbet sü und 1(|
würcket sü und hilffet ir selber. Sehent, vil üben kinder, wie behendecliche
suchet dise widerboigende vergiftige nature in alle ding und suchet ire raste
und ir gemach, noch tusent werbe nie in den geistlichen, wan de« mensche«
duncket zühant, also er diser lust und dis sunderlichen migewonlichen gutes in
ime bevindet, so verlet er sich deruf und dunket sich deste sicherre, und 15
enwürckent nüt also flisseclichen noch also getruwelichen, und wurt alzühant
so zart und so verwenet, und duncket in er müge nüt geliden oder gewürcken
also vor und müsse rechte sich in raste halten. Und alse der vigent daz siht
daz der mensche darnider lit, so klimmet er denne und güsset darin valsche
süssekeit, umbe daz der mensche verblibe und in also behalte in der un- 20
rechter rasten . — Wie süllent wir tun? Süllent wir diser süssekeit entlöffen
und sü vertriben? Nein, in keine wise nüt; wir süllent sü mit grosser dang-
berkeit nemen und mit demütekeit Gotte wider uf tragen, und dancken und
loben G-ot gröslich darumb und bekennen ir in uns alzümole unwürdig, und
süllent rechte tun also ein frisch geselle, der wenig hat und hungerig und 25
turstig ist und zu löffende hat, und der zu ime spreche, künde er vier milen
gelöffen, ime wurde wol zu essende und wurde ime sin kröpf wol gefüllet, er
wurt so fro und strag und gemeit und löffet zehen milen; rechte also sol dirre
niensche tun den Got also sterket' und spiset mit sime göttelichen tröste und
bevindende, der sol vil nie tun über daz er vormoles tet, nie minnen, me 30
dancken und me loben und leben vil me denne e, und sol sich also vil me uf-
i'ichten in hertzeklicher begerunge und in brinnender minne, und also verzern
daz men ime noch me goben schuldig were, merre goben, merre trostes, merre

1- legen 88. u. alle die 88. 5. daz /'. Druck. 10. so vor sü f. 88.
10 f- würket sü und würket 88. 12. biegende 88. a. die d. 88. 13. m. ist es i. d. g.
raten w. 88. den menschen 88, der mensche S. 14. d. also z. a. 88. 20. blibe 88.
21- rastunge 88. 24. und uns bek. ir gantz unw. Druck. 25. frischer 8S. 2G. u. d. denne
z - 88 - 27. k. vil w. 88. 28. u. so starg u. so g. daz er wol liefe z. 88. 30. d. das
e - 8S - 30. min. und m. 91. 32. bevindender 88. 33. werde 88. 91. merre (3 mal)]
inere 8S.
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bevindendes. Rechte also ein mensche wolte gon zu dem babeste und wil ime
bringen einen gülden, und der habest gienge ime engegene und gap ime
hundert tusent pfunt goldes wider, und aber und aber ie mer also dicke er
ime einen guldin bütte, i'echte also geschult diseme menschen, also dicke er

5 sich mit dangnemekeit zu Gotte keret; also dicke also er Gotte sich erbüttet
mit minnen und mit dangnemekeit, so löffet ime Got engegen mit hundert
tusent werbe also vil merre goben und genoden, merre trostes in eime ieg-
lichen ougenblicke. Und alsus wurt uns die sussekeit ein helfe, ein leitunge
zu Gotte und zu merem gute. Wir süllent sü bruchen und nüt gebruchen.

10 Gelicher wise der varen wolte uf eime karriche, mere er brücket in nüt, er
neme sinen nutz dran und nüt wollust, also sol man an den goben Götz nüt
me nemen denne den nutz und an Gotte alleine wölde. — Vor diseme schaden
warnet uns sant Peter und sprichet daz wir süllent sin nüchtern und wachen,
und warnet uns daz wir nüt entsloffent in disem gevölende, wanne der do

15 sloffet, der ist also er halb tot si, und enhet kein eigen werg. Wir siillent uns
rechte erwackern und wacker sin und nüchtern. Der nüchterliche mensche
der tut sin werg liepliclien und weckerlichen und vernunfteklichen. Also
sprichet sant Peter: 'fratres sobrii, brüder sint nüchtern und wachent, wanne
der widerwertige vigent get umbe also ein grinender lowe und suchet das er

20 üch verslinde, darumbe widerstant ime stergliche mit dem gelouben'. Vil
lieben kint, nüt ensint also slelTerig noch trege, noch enrastent nüt in allem
dem daz nüt luter Got enist, sunder sehent flissecliche umb üch mit dem
Hellte der redelicheit unde nement uwer selbes dicke war und Gottes in üch
in einer minnender begerunge. Nu enmöehtent doch die minnenden jungern

25 unsers herren in der lustlichen gegenwertekeit unsers herren nüt bliben, solte
in der heilige geist werden. 'Si abiero, es si denne', sprach er, 'daz ich von
üch vare, so enwurt üch der heilige geist nüt, der tröster, der heilige geist'.
Die heiligen jungern worent also gar besessen von innan und von usse*h mit
der gegenwertikeit unsers herren Jhesu Cristi, und also erfüllet alzümole alle

30 ire winkel, hertze, sele, sinne, krefte, indewendig und ussewendig, daz daz
besessen uz müste und abe müste, soltent sü zu dem woren geistliclien inde-
Avendigen tröste komen. Diz müste in abgesnitten werden, wie sur und wie
bitter es in iemer wurde, soltent sü iemer fürbas kummen; sü werent anders

1. zu der mit bevindendes beginnenden Zeile der Absein::] '91 stimmt mit 88'. Die hier
beginnende Klammer schliefst bei der mit wölde anhebenden Zeile, unten Z. 12. Rehter
wise a. 88. wolte i. 88. 2. gebe 88. 3. a. also i. 88. 4. d. alse e. 88. 6. mit
vor dangn. f. 88. 10. karren, der br. jn nit zu lust, suuder zu nutz, dz ist, er Druck.
11. den f. 88. 12. wollust Druck. 13. wachen] wacker 88. 15. entsloffet 88. als
ob er 88. 19. zu der mit vigent beginnenden Zeile:] '91 stimmt mit 88'; die Klammer
dann geschlossen bei der mit in der lustlichen beginnenden Zeile, unten Z. 25. grünender 88.
20. stereklichen 88. 21. sint 88. n. also t. 88. 25 f. s. ehte i. 88. 26. Si abiero f. 88.
28. ussenan 88.
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zumole verbliben in dem nidersten und in den sinnen. Nu obe es über die
sinne kummet, so kummet es in die obersten krefte, in die vernünftigen krefte,
do wurt es vil edelliclier und vil wunnenklicher enpfangen; danne kummet es
in den indewendigen grünt, in das verborgen des geistes, und do hat dise
süssekeit alleine rechte eigen stat und wurt do werlichen und wislichen 5
enpfangen, und aldo wurt alleine der mensche in diser nüchterkeit wacker. —
Nu sprichet sant Peter: 'ir süllent sin wacker in dem gebette, wanne der
widerwärtige viant löffet umbe also ein lügende lowe'. Weles gebett meinet nu
sancte Peter? meinet er daz gebet des mundes, daz etteliche lüte gebet heissent,
also sü vil seiter uzlesent? Nein, daz enmeinet er nüt, sunder er meinde daz 10
gebet von dem unser herre Jhesus Cristus sprach, daz daz wore gebet were
und die woren anbetter, die bettent in dem geiste und in der worheit. Die
heiligen und die meister sprachent, daz gebet si ein ufgang des gemütes in
Got, mere lesen und gebet des mundes daz dienet zu disem ettewenne, und
also verre mag es löbelich sin; also min kappe und min kleider, das enbin ich 15
nüt, aber sü dienent mir, also dienet alles gebet des mundes, daz dienet
ettewaz zu dem woren gebette, es enist es aber nüt, sunder do müs der geist
und daz gemüte unmittellichen in Got gon; daz ist alleine dis wesen des
woren gebettes und anders nüt. Daz dis gemüte ge mit minnen in, in inniger
begerunge, in einem demütigen underwuri'fe under Got, das ist dis wore gebet 20
alleine. One alleine geistliche und geordente und geprüfete Inte, die sint
verbunden zu iren ziten und des mundes gebet; sunder alle usserliche gebet
ensint so andechtig nüt, so minnenkliche nüt so daz heiige pater noster, daz
leret uns der oberste meister Cristus und sprach selber; daz dienet allernehest zu
dem woren wesentlichen gebette, das ist ein himmelseh gebet. — Man sprichet 25
und meinet dis eigenliche on under los in dem himmel dis wore gebet, das ein
worer ufgang ist in Gotte, das treit rechte das gemüte zumole uf, also das
G°t in der worheit müge eigentliche ingon in daz luterste, in das innigeste, in
uaz edelste, in den innerlichesten grünt, do wore einikeit alleine ist, von dem
sancte Augustinus sprichet das die sele habe in ir ein verborgen appetgrunde, 30
daz enhabe mit der zit noch mit aller diser weite nüt zu tunde, und es ist
verre überhaben über das teil das dem licham leben und bewegunge git. In
°-em edeln wunneclichen abgrunde do in dem himmelischen riebe, dar sich

1. zu der mit sinnen beginnenden Zeile:] '01 stimmt mit 88'. Die hier anhebende
Klammer ist geschlossen bei der mit ist in gotte beginnenden Zeile, unten Z. 27. ebe 01.
6 - ä. so k. 88. 4. g. und in die Verborgenheit 88. d. so h. 88. 5. r. ein e. 88.
gewerlichen 88. ß. aMo] da 88. 8. lügender 88, lögenge S; dazu: 'Sic' S. was
gebettes 88. n, vou dem ] (las 88. 18. dis] daz 8S. 19. ge] gange 88. 24. spr.
es s^. Bruch. 26. gewore 88. 29. inrelicbesten 88. 30. abgrunde 88. Ol. 32. erhaben 88.

das nach teil:] 'Cod. 88, das corrig. durch: do es dem'. dem] des Ol. 33. edelsten
wunnechchsten 88. heimlichen 88. 91.
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die süssekeit inversencket von der wir gesprochen hant, do ist ir stat ewek-
lichen, und do wurt der mensche so stille und so wesenlich und so gesast und
nie abgescheiden und me ingezogen und mere ufgerichtet in merre luterkeit
und lidekeit, und me gelossen in allen dingen, wanne Got ist selber gegen-

5 wertig in daz edel rieh komen und wurket do und wonet do und richset do;
und daz mag dem ersten nüt geliehen, wanne er gewinnet rechte ein zümole
göttelich leben, und versmiltzet der geist hie alzümole und inzündet ime selber
in allen dingen und wurt ingezogen in das heisse für der minnen, die selber
Got ist wesenlichen und natürlich. Und us disem gont sü denne hernider in

10 alle die not der heiligen cristenheit und gont denne mit heiligem gebette und
begerunge in alles daz do Got für wil gebetten han und für ire frünt, und
gont alles in die sünder und in daz fegefür, und gont alle umbe rat schaffen
in aller minnen in eins iegelichen menschen not in der heiligen cristenheit,
doch nüt also daz sü bittent für ver Metzen und Oüntzen, sunder in einer

15 einvaltigen wislichen wisen; also ich üch all hie vor mir sehe sitzen mit eime
ange sicht, also zühent sü als mit in in, in daz selbe abgrunde, in den selben
minnenglüt und in ein anschöwelichen wisen und widersehent aber wider in
der minnen abgrunde, in der minnen glut und rastent do; und denne aber so
döwent sü in daz minnenkliche heisse für, und aber hernider uf alle die in

20 nöten sint in der heiligen cristenheit, und aber wider in das minnenkliche
dunster stille rasten in dem abgrunde. Alsus gont sü uz und in, und blibent
doch allewegent inne in dem minneclichen stillen abgrunde, do ist ir wesen
und ir leben, in dem ist och alles ir würeken und ir bewegen; man vindet
ouch nüt an in, wo man sü vindet, denne ein göttelich leben; ir gelesse, ir

25 tun, ir Avise ist zümole göttelich. Dis sint edele menschen und sint nützelich
aller der heiligen cristenheit, unde allen menschen sint sü besserlich und Gotte
löbelich und allen menschen tröstlich; sü wonent in Gotte und Got wonet in
in; wo sü sint, man sol sü loben. Daz wir daz alle müssent ervolgen, daz
helffe uns Got. Amen.

3. in] und 88. merre] mer 88. 3 f. zu Int. u. lid.:] 'Cod. 88 cotrigirt: luter und
lidig'. 5. richet 88. 01. 7. entzündet 88. 91. 9. us] usser 88. 01. 12. sunde 88.
al umbe 88. 14. ver] fro 88, fro 01. u. für C. 88. 91. 15. alle hie 88. 17. wider¬
sehende 88. Ol. 21. dunsternisse 88. Ol. 23. och f. 91. 25. t. und i. 88. 91.
27. m. gar t. 88. 91. 28. a. sament m. 88. 91.
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25: s. Nr. 60 e
(nach der Engelbcrger Handschrift).

26.

Eepleti sunt omnes spiritu sancto et ceperunt loqui.
Die andere uzlegunge von den pfingesten seit wie sich der mensche

müs sammelen zu ime selben und sich insliessen von allen usseren dingen, das
der heilige geist stat vinde, die er ouch selber bereiten müs und enpfeng-
lich machen. 5

'Sü sint alle erfüllet mit dem heiligen geiste und begundent zu
sprechende die grossen ding Gottes'. Dis ist der minnenkliche tag das der
heilige geist wart gesant den heiligen jungern und allen den die mit in
vereiniget Avarent, in fürigen zungen, do der minnenkliche schätz wider
gegeben wart der in dem paradise verlorn waz von des viendes rate und von io
menschlicher krangheit, der ist hüte uf disen tag wider gegeben. Dise wise
waz ussewendig wunderlich, on daz indewendige hie inne verborgen und
beslossen waz, das waz allen vernunften und allen sinnen und allen creaturen
unbekentlich und unbegriffenlich und unsprechenlich. Der heilige geist der ist
ein also unbegriffenlich gros wunnecliche unmasse, daz alle die grosse und 15
unmasse die einige Vernunft in bildelicher Avisen nüt begriffen mag, das enist
nüt herwider, himmelrich noch erterich und alles das man do inne begriffen
mag daz enist nüt herwieder, alle creaturen mitenander zümole die sint nüt
also der allerminneste gegen alle der weite, noch tusent werbe und sunder
einige begrif so sint minre alle creaturen wider dem minnesten das man von 20
dem heiligen geiste gedencken mag; und darumb, wo der heilige geist
enpfangen sol werden, do müs er selber die stat bereiten unde die enpfeng-
licheit selber machen mit ime selber und enpfahen ouch sich selber. Das
unsprechenliche abegrunde Gottes das müs sins selbes stat und der enpfeng-
bcheit sin und der creaturen. Dis hus wart alzümole erfüllet. Got füllet alzü- 25
mole; war Got kummet, do füllet er alle die enpfenglicheit und alle die Winkel
der seien alzümole. — Die jungern wurdent alle erfüllet mit dem heiligen
geiste. Hie ist zu merckende weles die gelegenheit werent die dise jungern

m der Nummer:] 'Cod. SO u. Ol, w> 30'. zu Z. 1:] 'Act. 2, ■!'. 8. zu der mit
jungem beginnenden Zeile der Abschr.:] '91 stimmt mit 88\ Die hier anhebende Klammer ist
'/eschlossen bei der mit Der heilige beginnenden Zeile, unten Z. 13. 9. vereinet 88. furinen 88.
W. u. gar unspr. 88. 15. grosses 88. 16. unm. daz d. SS. zu einige:] 'Cod. 88,
corrig. eigen'. IG f. zu das bis herwider:] 'Ib. corrig.: gegen disem ist nüt glich wenue' [SS].
1". noch] und SS. 18. daz bis herwieder f. SS. 91. vor alle steht und SS. 91. 19. zu
üer allerminneste:] 'Ib. [SS] corrig.: die aller minste creatur'. 20. eigene begriffe 91.
Mf- man uf sü ged. 91. 25. u. ouch d. SS. 91.
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hettent die alsus erfüllet wurdent, und ein iegelich mensche haben sol: sü
worent versamnet und worent inbeslossen, und sü sassent stille do in der
heilige geist gesaut wart. Diser minneclicher heiliger geist der wurt eime
ieglichen menschen also dicke und also manig werbe, also sich der mensche

5 mit aller kraft kert von allen creaturen und keret sich zu Gotte; in dem¬
selben ougenblicke wan der mensche dis tut, so kummet der heilige geist
alzühant mit allem sime husrate und erfüllet alzühant alle die winkele und
den grünt; und also herwiderumb in dem selben ougenblicke und in dem nü
das sich der mensche keret von Gotte zu den creaturen mit willen, er si es

10 selber oder welicher kunne die creaturen sint, so alzühant so flühet der heilige
geist und gat enweg mit allem sime richtüme und allen sime schätze. War
der mensche sich kert on in Got und usser Gotte, der mensche meinet sich
selber also in allen dingen. — Dis hus wart zümole erfüllet do die jungern
sassent. Dis hus meinet die heilige kirche in eime sinne, die ein wonehus

15 Gottes ist; in eime andern sinne so meinet es einen ieglichen menschen in dem
der heilige geist wonet. Also, alse vil Avonungen und kammeren sint in eime
huse, also sint in dem menschen vil krefte und sinne unde würckunge; in alle
dise kummet er mit sunderlicher wisen. Also er kummet, so trucket und
reisset und neiget er den menschen und würket und erlüchtet in. Aber dis

20 inkummendes und inwürckendes werdent alle menschen nüt gelich gewar; ouch
wie er doch ist in allen guten menschen, doch wer sin werg bevinden sol und
sin bisin gefülen und smacken mag oder wil, der müs sich samenen zütz ime
selber und sliessen sich in von allen ussern dingen und geben dem heiigen
geiste stat in ime zu würkende in rastende und in stillen. Denne so wurt der

25 mensche allererste gewar und offenbart sich der heiige geist in ime; also vil
nie also sich der mensche darzil ergit von stunden zu stunden, so wurt er
es nie und nie gewar und uffenbart, alleine er in dem ersten zfimole wurde
gegeben. — Die jungern warent in beslossen umb die vorhte der Juden. 0
minnenklicher Got, wie vil tusent werbe merre not were nu dem menschen zu

30 fliehende und sich inzüsliessende vor den leiden Juden, die allenthalben sint an
allen enden, und alle die husere und winkele vol sint! Eya lieben kinder,
hütent üch vor disen alzü schedelichen Juden, die üch Got und götteliche

2. gesament SYS'. ingeslosseii 88. 6. kunt 88. 7. alzumole alle 88. 9. zu
das:] 'Cod. 88, corrig.: so'. 10. zu kunne:] 'Ib. [88] corrig.: leige'. 11//'. zu der stelle
War bis dingen, die in Klammem gesetzt ist:] 'Ib. [88] Das eingekl. ist durchgestrichen'.
12. usser] in busen 91. 18 f. j. inne s. 91. 18. d. ding k. 88. 91. 21. ist f. 88.
m. wonet d. 88. 22. zu gefülen:] 'Cod. 88, corrig.: befinden'. mag oder f. 88. 91.
zütz] zu 88. 91. 23. besliessen 88. zu allen:] 'Ib. [88] beigeschr.: wisen und von allen'.
24. rasten 88. 27. und uffenbart /'. 88. 91 (vgl. o. Z. 2S). wurde] wurt 88. 91. 29. mer 88.
notdurft 88. 91. 30. fliehen 88. 31. zu der mit winkele beginnenden Zeile:] '91 stimmt
mit 88\ Die hier anhebende Klammer ist geschlossen bei der mit nüt me beginnenden Zeile,
unten S. 105,3.



26. Repleti sunt omnea spiritu sancto et ceperunt loqui. 105

heimlicheit und daz minnenkliche gewar werden des heiligen geistes und
götteliches trostes wellent üch beneinen; das tut üch tusentvalt nöter dan in
tete; wanne die giene enmölitent in mit me getün wan den lip benemen, aber
dise benement lieh Got und uwer sele und ewiges leben; dise fliehent und
sliessent üch in und lossent uwer schedelich uzlöffen sin; hütent lieh vor den 5
Ursachen, vor der geselleschaft und kurtzewile der worte, der werg, der wisen;
hütent üch, sü sehent zu den venstern in; hütent üch, sü sint dem venster
alzft nahe; anders sicher, ir verjagent und verlierent den heiligen geist alzü-
niole. So sprechent sü: 'nein, herre, min bichter sprach es enschat mir nüt, ich
enmeins nüt übel, ich müs mich ergetzen und kurtzewile haben'. 0 minnen- 10
elidier Got, wie mag daz sin das daz luter minnenkliche, süsse, ewige, götte-
liche, geminnete gut, das dich daz weder enlustet noch dir ensmacket, und das
die leidige verstörewcZc, verterbende, tötende, unsinnige creature, das du an der
bist und genügede solt vinden und kurtzewile und fröideu und frieden, und
vertribe.st daz edel luter gut daz dich geschaffen hat, und tribest uz dime 15
hertzen den minneclichen heilgen geist, der ein tröster ist und heisset, und daz
dir das nüt sülle schaden, daz ist iemer ein jamer. Kinder, fliehent aber nüt
die wisen seligen menschen den nüt ensmacket wan Got und götteliche ding,
die ein' wäre Got meinen haut in dem gründe; war die uswert gont, so blibent
sü doch alle zit inne und heime, und die hant den heilgen geist und fride war 20
sü sich kerent. — Die jungern warent versamnet. Hie werdent wir geleret
eine versamenunge aller unser krefte indewendig und ussewendig, das der
heilige geist stat zu würekende vindet, wan er würket wunderliche ding wo
er stat vindet. Sü sassent ouch do der heiige geist kam. Also müst du in
der worheit sitzen und in Gottes willen setzen alle Creatoren, liep und leit, 25
Wille und Unwille; daz ist ein not rede allen geistlichen menschen; danvon
heissent sü geistlich das sü mit Gotte einen willen haut und einförmig sint
und mit ime vereint. Aber do sint alle cristene menschen zu verbunden die
behalten süllent werden, daz sü wider Gottes willen mit enwellent. Man
fr'oget obe alle geistliche lüte sint schuldig vollekomen zu sinde, alleine sü des 30
nüt ensint schuldig. 'Sü sint schuldig', sprach meister Thomas, 'zu lebende und
zu ramende noch volkomenheit'. — Nu merke, der heilige geist git süben goben
unde würket in den goben süben werg, so er in den menschen kummet. Der

2. üch fehlt im Druck. valt] werbe 88. dan] wan 88. 3. gine möhtent 88.
a - *w der mit schedelich beginnenden Zeile:] '91 stimmt mit 88'. Die hier anhebende Klammer
l$t geschlossen bei der mit obe alle beginnenden Zeile, unten Z. 30. den] disen 88. 6. u.

n<1 v. 88. Worten und der werken und ouch der wisen 88. 7. ü. wan s. sint den
venstern 88. 9. So spr. s.] Sü sprechent 88. enschadet 88. 10. enweis nüt Übels do
inne S8. 12. dir f. 88. 13. verstorunge S, verstöreiule 88. t. und u. 88. 15. ver-
u et S > dam: 'Cod. 88, corrig.: vertribest'. 18. n. anders e. 91. u. ouch g. 88. 19. uswert]

ssewendig 88. 26. notdürftige r. 88. dannanvon 88. 28. do] so 88. 30 f. vollekomen
Slnde > alleine sü des nüt ensint schuldig 88, f. S. 33. und würdikeit in 88.
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goben drige bereitent den menschen zu dem ersten zu hoher und zu worer
vollekomenlieit, mere die andern viere die vollebringent den menschen, und
wurt der mensche mit den vollemaht, indewendig und ussewendig, zu dem
höhsten, lutersten, verklaresten ende der woren vollekomenlieit. — Die erste

5 gobe, daz eine götteliche vorhte ist, daz ist ein sicher und ein gewerlicher
anevang und ein weg zu dem allerhöhsten ende zu kummende, und ist ein
sichere starke veste mure den menschen zu hütende vor allen gebresten und
hindernüsse und vor den schedelichen stricken; in den tieften vellen tut sü
in fliehen und tut rechte also ein wildes tier oder ein wilder vogel, daz schuhet

10 oder snelleclichen flühet von allen den die es fahen süllent oder begriffen
wellent. Also daz Got der naturen das gegeben hat, also git der heilige geist
allen den sinen dise minnecliche vorlite, domitte sii behüt werdent vor den
hindernisseil die sü von ime gehindern mügent. Das hat die vorlite von irs
adels wegen, daz sü behütet vor der weite, vor dem vigende, vor dem

15 menschen selber und vor den wegen und iviscn und werken do der mensche
sinen geistlichen friden verlieren mag und innerliche raste, do Gottes stat
inne ist in der worheit. Do flü&et alles, wan die nature enwil nüt in dem
mittele nu bliben also wilde. Antweder du müst dich Gotte zümole ergeben,
oder dich sin getrösten das du in manige swere totsünde vallest, du 'wellest

20 oder enwellest. Dise wege flühet die götteliche vorhte, wanne sü ist ein
beginnen der wisheit, also der prophete sprach. — Hernoch so klimmet ein
ander gobe, daz ist die senftmütige miltekeit, die fürt den menschen in einen
höhern grat zu der höhsten gereitschaft, wan sü beninmiet ime alle un-
geordente trurikeit und bandikeit, die ime die vorhte möhte insenden und in

25 domitte niderwerffen; das richtet ime dise miltekeit uf und setzet den
menschen in ein götteliche vertragsamekeit von innen und von ussen in allen
dingen, und benimmet ime unwertsanikeit und hertmütikeit und alle bitterkeit
in ime selber, und machet in süssemütig gegen sime neusten in allen dingen, in
werten und in werken, und machet in fridesam und gütlich in siner usse-

30 wendiger wandelunge und gesast. Das stat alles noch in der vorhte wol, wan
die swindekeit die verjaget und vertribet den heiigen geist zümole. —■ Hernoch
so kummet die dirte gobe, die den menschen noch höher füret. Also leitet der
heiige geist ie den menschen usser einer in die andern, und doch get die eine
ie merre und ie noher wege wanne die andere; die heisset die kunst. Kinder,

35 hie wurt der mensche geleret wie er indewendig warnemen sol der manunge,
der warnunge des heiligen geistes, wan, also unser herre Cristus sprach, so

4. h. und 1. 88. 91. 5. daz vor ist] die 88. 7. allem 88. 9. infliehen 8.
12. den /'. 88. 91. 14. s. ist b. 91. w. und v. 88. v. und ouch v. 88. 91. 15. und
vor bis mensche 88, f. S. 17. flühe 88, fluchet S {undeutlich). 17 f. das selb fleucht alles,
wenn die schalckhaftig natur ingeet mit mittel vnd mit willen, es sey was das sey Bruch
18. Entweder 88. 19. i. so m. 88. 91. 21. Hienoch 88. 23. bereitschaft 88. 91.
31. geswindekeit 88. 33. einre 88.
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wanne er knmmet, er sol üch alle ding leren; das sint" alle ding der der
mensche bedarf; daz sint Warnungen: 'hüte dich do, daz mag dir dannan von
kummen, und sprich des mit, entü des mit, engang dar mit!'; so manet er: 'halte
dich also, Avürcke do und lo dich do und vertrag das!'. Er wil alles den geist
ziehen über den lip hoch und in sinen hohen adele über alle ding, und daz 5
der licham hie in sinre würdekeit blibe und in tilgende sich übe und in
arbeit und in versmehunge mit getult; ein iekliches wil er haben in daz sine,
und hernach so wil er sü dan in tusentvaltiger hoher würdikeit vereinen
sunder alle vorhte. — Die diser kirnst volgent und diser goben, die leitet sü in
die vierde gobe, die heisset götteliche stercke. 0 kinder, welich ein höhe 10
überedel gobe ist dise! Hie fürt rechte der heilge geist den menschen zümole
über menschliche wise und krangkeit und vorhte; usser diser goben würcketent
die lieiligen marteler daz sü frölichen den tot littent durch Got, In diser
goben Avurt der mensche so grosmütig daz er gerne aller menschen werg
würkete und alle ding litte, also sant Paulus sprach: 'ich vermag alle ding in 15
dem der mich do stercket'. Also in diseme envörhtet der mensche noch für
noch wasser, dot noch mit, und sprichet er mit sancte Paulus: 'noch billiger
noch turst noch principatus enmag mich gehindern von der minnen'. Hie wurt
der mensche also starg daz er nüt alleine nüt ein totsünde entete, ja e danne
er sinen Got erzurnde mit einer tegelichen sünden mit mütwillen und für- 20
dachtes, er wolle e lieber sterben. Das sprechent die lieiligen daz der mensche
lieber sterben solte, aber das lasse ich nu ligen; aber do enist eukein zwifel
a n, der mensche solte e lieber sterben e denne er eine totsünde wolte tun
wider Got mit willen und mit wissende. In diser goben vermag der mensche
wunderliche ding. Nu wissest, wenne der heilige geist kmnmet in den 25
menschen, so bringet er alle wege mit ime grosse minne und lieht und smag
und trost, wanne er heisset der tröster. Also der torechte mensche dis geware
Wurt, so vellet er heruf mit lust, und genüget in und mbmet den lust und
got also von dem woren gründe; aber also tut der wise mensche mit in disen
goben, und kert er zümole in disen Ursprung, er tringet durch alle goben und 30
genade in verklerte lüterunge, und ensiht weder uf dis weder uf das, danne

1. er sol üch] so sol üch er sü[?] 88, so sol er sü Ol. die der 88. 3. n. und
en g. 88. 6. werklicheit 88, wirklicheit 91. 7. versmahtikeit 88. 01. 10. ein höhe f.
88. 91. i 1# (ii s ss. 91. 15 ff. zu der mit ich vermag beginnenden Zeile:} '91 stimmt mit
88 . Die hier anhebende Klammer schliefst bei der mit ein totsünde beginnenden Zeile, unten
Z- 19 - 16 f. m. weder f. n. w. weder den t. 88. 17. er f. 88. noch vor hunger]
weder 88. 18. mag 88. von] an 88. 19. dete 88. danne f. 88. 20 f. fürdachtes]
mit verdohteme mute 88. 21 ff', zu der mit die heiligen beginnenden Zeile:] 'id.' Die
Klammer geht bis zur Zeile weder uf usiu., unten Z. 31. der vor mensche] ein 88.
26. wegent 88. gesmag 88. 28. u. mit genugede u. 88. minnet 88, nimmet S.
ö0. und] so 88. disen] den 88. 31. in 88, und S. weder noch dis] noch 88.
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blos uf Got on allen züvak,— Hernooli kummet die fünfte gobe, daz ist der rat;
und diser goben bedarf der mensche harte wol, wanne nn wil ime G-ot alles das
nemen daz er ime hiervor gap, und Avil in rechte nf sich selber Avisen und Avil
sehen und daz der mensche ouch sehe was und welich er si und Avie er sich

5 hie inne halten kunne. Hie Avurt er rechte zu gründe gelossen, das er enweis
von Gotte noch von genoden noch von tröste noch von allem dem das er ie
geAvan oder ie einig gut mensche, das wurt ime hie zümole verborgen und
benomen. In diseme ist dem menschen grosse not diser goben, daz er von
disem rate kunne sich halten also Got von ime wil; und übermitz diser goben

10 so lert der mensche. gelossenheit und sterben und sich ergeben den gruAvelichen
verborgenen urteiln Gottes und den Avezcen des beröbendes des edeln lutern
gutes an dem alle sin heil, fröide und trost gelit. Do wurt der mensche
beröbet sin selbes in rechter worer gelossenheit und versincket in den grünt
des göttelichen willen, mit in diseme armut e und blosheit zu stände ein

15 Avochen oder ein manot, mere, obe Got wil, tusent jor oder eAveklichen, oder,
obe in Got ein ewigen hellebrant wolte haben in ewiger pinen, daz er sich
darin zu gründe gelossen kan: kinder, dis Avere gelossenheit. Es were ein
klein ding und mit daz man tusent weite Hesse, herwider, und was ein klein
ding und ein mit herwider daz die heiigen ir leben liessent, wanne sü hattent

20 Gottes trost so gros von innen daz sü es für ein gespötte nanient und frölichen
sturbent mit wunnen, und was ein mit herwider; sunder Gottes enberen und
darben, das ist verre über alle ding. Und dan so stot darzü in dem menschen
uf alles daz Unglücke und bekorunge und gebreste die hie vormoles über-
Avunden warent, die vehtent in nu an und in der allerswersten wisen, vil nie

25 denne do man zümole dinne waz. Hie lat er sich in. und lidet es also lange
also Got wil , wanne Avenue der mensche im selber gelassen wurt, dan so
enblibet er niemer ein stunde in ime do, so ist nu dis nu das, sus und also, das
müs er alles Helen unde lassen sich zu gründe darinne, Warumb Avenent ir
das zu sant Peter gesprochen wart das er süben Averbe sübentzig Averbe solte

30^vergeben? wanne in dem lassende zu ime selber so ist er so kräng, nüt alleine
sübentzig Averbe süben werbe, sunder tusend werbe und one zal, und naht und
tag, und also dicke wurt ime vergeben also dicke er ehte widerkert und den
uzval bekennet. Das ist ein edel gut ding das men ehte den uzval bekennet
und kummet ie Avider zu Gotte. Kinder, in diseme und in alleme müs man

1. blöslichen 88. 2. und 6'6', in S Druck 4. zu der mit welich beginnenden Zeile:]
'91 stimmt mit 88'. Die Klammer reicht bis zu der Zeile daz sü usuh, unten Z. 20. welich]
wie daz 88. 6. v. den gen. 88. 7. ie ein e. 88. m. wart d. 91. 10. e. denne d. 88.
11. wewen 88, wegen S. 12. h. und f. 88.. 14. diser armut 88. 16. in] sü 88.
ewiger 88. 18. her-] hie 88. 19. her-] hie 88. 27. so] von 88. nu vor das] und
88. 91. 29. w. und süb. 88. 91. 32. ehte f. 88. 91. 33/'. zu Das —gotte (eingeklammert):]
' Cod. 88, das eingeklammerte fehlt '.
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sich lassen und volgen dem rate, und lasse« und übertrette^ alle ding- und
keren in den Ursprung wider in, in den grünt und in Gottes willen. Kinder,
mit den ersten drin goben was man wol ein heilig gut mensche, mer in disem
hindersten wurt man zümole himmelsch und göttelich, und in diser gelossenheit
so setzet rechte der mensche sinen füs in das ewige leben, und noch diser pin 5
so enkummet er niemer in keine pin noch helle noch liden, und daz ist
unmügelich das Got clisen menschen iemer gelasse; also wenig also sich selber
Got mag gelassen, also mag er dise gelassen, wan sü habent sicli im gelassen
und haltent sich an daz eine und an den Ursprung. Noch denne das alle pine
und alles daz liden aller der weite uf sü viele, sü enachtetent es nüt noch io
enschat in zümole nüt, wan es ist irme gemüte ein weide, und ein himmelrich
hant sü in allen dingen, und in dem ist ir wandelunge und ir wonuuge. Sü
endürffent mit me denne daz sü den andern fus den sü noch hie habent in der
zit, noch in ziehent, so sint sü sunder alle mittele in dem ewigen leben, es ist
ietzent mit in angefangen und sol eweklichen weren. — Hernoch so kumment 15
denne die sehsten und die sübenden goben, daz ist verstentnisse und smackende
wisheit; dise zwo goben die fürent den menschen rechte alzümole in in den
grünt, über menschliche Avise in daz götteliche abgrunde, do Got sich selber
bekennet und verstat sich selber und smacket sin selbes wisheit und wesen-
iicheit. In dem abgrunde verlüret sich der geist so tief und in so grundeloser 20
Avisen das er von ime se lber nüt enweis , er enweis do noch wort noch wise,
noch smacken noch fülen, bekennen noch minnen, danne es ist alles ein luter
blos einvaltig Got, ein unsprechenliches abgrunde,...ein., wesen, ein .geist; von
Seuaden git Got dem geiste daz das er ist von naturen, und hat dem geiste
do geeiniget das namelose formelose wiselose wesen; do müs Got in dem geiste 25
äüe sine werg würken, bekennen, minnen, loben und gebruchen, und ist der
geist lidig in einer gotlidender Avisen. Von diseme mag man also wenig
gesprochen wie es do get, also man Aron goltelicheme Avesen gesprechen mag
noch ouch verstan, Avan es ist allen geschaffenen verstentnissen, engelen und
menschen, zu hoch von naturen und ouch von genaden. Alsus fürt der heilige 30
geist alle die die ime die stat bereitent daz er sü erfüllen mag, und die in
husAvurt lassent sin und die ime volgent. 0 kinder, Avie gerne und Avie über-
gerne möhtent wir herumb uns selber und alle ding lossen und volgetent

1- zu der mit lassent beginnenden Zeile:] '91 stimmt mit S&". Die Klammer ist nicht
geschlossen, lassent und ubertrettent S, lassen und übertretten 88. 6. kumutet 88. p. weder
j n lide n noch in hellen u. 88. 11. enschadete 88. 13. enbedurfl'ent 88. 15. weren f. 91.
wenoch so kuut 88. 16. sehste und ouch die subende gobe SS. 17. die f. 88. zümole 88.
1 do] daz 91. 21. do noch] weder 88. 91. 22. noch vor smacken] weder 88. 91. zu
ueleu.-] 'Cod. 88, corrig.: befinden'. minnen] die minnen 88. 23. bioser einvaltig-er 88.

^ Alsus] so 88.
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diseme süssen geiste, der also hüte ist gegeben und alle tage und alle stunde
wurt gegeben allen den die sin enpfenglich sint. Das wir nu in alle enpfolien
müssent in der edelsten wisen, des gunne uns Got. Amen.

27.

Dixit Jhesus diseipulis suis: qui non intrat per hostium.
5 Die dirte uzlegunge von den pfingesten seit wie die schof müssent

ingon durch die tür in den schofstal, das betütet Got luterliche meinen und
nüt des unseren, one alle annemmenlicheit, und wie wir ouch uieman söllent
urteilen in keinen sinen wisen.

Unser herre Jhesus sprach zu sinen geminneten jungern: 'fürwar sage
10 ich üch: so wer mit in engot durch die türe in das schafhus, sunder klimmet

uf anderswo, der ist ein diep, ein morder; der aber ingat durch die tür, der ist
ein hirt der schaffe, dem tut der torwerter uf und die schaf hörent sine
stimme, und die eigenen schaf heischet er nemelichen und fürt sü us; und also
er die eigenen uzbringet, so gat er in vor und sü volgent ime nach, wan sü

15 bekennent sine stimme; keime frömden volgent sü nüt noch, von dem ilent und
liiehent sü, wanne sü bekennent sinre stimmen nüt'. Dis bispel sprach Jhesus
zu sinen jungern, mere sü enbekanten es nüt; do sprach er: 'ich sage üch in
der worheit, ich bin die tür der schaffe, sunder wie vil der ander kummen ist,
sü sint alle diebe und mördere, und die schaf enhant sü nüt gehört; ich bin

20 die türe, wer durch mich inget, der wurt behalten und get in und us unde sol
weide vinden; mer der diep der enkummet nüt denne das er stele und morde
und Verliese; und ich bin komen darumb daz sü lebent vollekomenlich'. Dis
sint die wort unsers lieben herren, also saut Johannes schribet. — Unser herre
sprach, er si ein tür des schafstalles. Welich ist nu diser schafstal, dis schaf -

25 hus, do Oristus ein tür an ist? Das ist daz vetterliche hertze; in dem und von
dem ist rechte Oristus ein minnencliche türe, die uns das minnenkliclie hertze
hat rechte entslossen und ufgeton daz allen menschen für beslossen was. In
diseme schafhus ist ein versammenunge aller heiligen. Der scheffer daz ist
daz ewige wort; die tür daz ist Oristus nienscheit; die schaf .dis huses daz

30 nemen wir nu das das sint die menschlichen seien; alleine ouch engelsche

1. alle vor stunde f. 88. zu der Nummer:] 'Cod. 80 u. Ol, n'21. zu Z.4:]
'Joh. 10,1 et seq: 9. f. so s. 88. 10. so f. 88. in nach nüt f. 88. 11. d. und e. 88. 91.
22 ff. zu der mit daz sü beginnenden Heile:] '91 stimmt mit 88'. Die Klammer reicht Ms zu der
Zeile versammenunge usw., unten Z. 28. lebent] leben süllent SS, 1. süllen 91. 23. a. sü s.
88. 91. 24. spracb] spriebet 88. 27. für] vor 88. 29. daz vor nemen f. 88. 30. das
eine das f. 88.
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nature hörent in disen stal; und in dis minnenkliclie hus hat das ewige wort
allen vernünftigen creatnren weg gegeben und ist der gerechte gute scheffer
dis lmses. Aber der hostiarius, der torwerter dis huses, daz ist der heiige
geist, wanne also sancte Ambrosius und och Jheronimus sprach das alle
worheit die verstanden wirrt und gesprochen, daz kummet alles von dem 5
heiigen geiste. Wie der heilige geist dez menschen hertze reisset, neiget und
tribet und jaget on underlos, danvon haut wir in disen pfiugesttagen
gesprochen, und des haut die wol ein wor bevinden die zu in selber sint
gekert. 0 wie minneklichen und lieplichen er dise türe entslüsset, dis vetter-
lich hertze, und on underlos uftflt allen den verborgenen schätz und die 10
hehnelicheit und den rieh tum dis huses! Do euist noch enmag nieman vone
gedencken noch verston wie offene und wie gereit und wie enpfenglich und
wie türstende Got ist und engegen lötende in eime ieglichen ögenblicke und
in einre iegelicher stunde. 0 kinder, wie wurt dem lieplichen inladen und
manen und sinre begerungen gröslichen entbliben, und das zükomen ime un- 15
zellichen dicke frefelichen versaget! In dem buch Hester stet geschriben daz
der künig Aswerus die kiinigin Vasti zu einem mole lüt und ir enbot daz sü
zu ime kerne; do er in sime hochgezit waz und su enkam nüt, darumbe ver-
smehete und verwarf er sü eweclichen niemer zütz ime zu kommende, niemer
für sin antlitze, und erweite ein ander, die liies 7/ester, an ire stat. 0 lieben 20
kinder, wie manige manunge und ladunge wurt versaget so dem heiligen geiste
selber, und mit allen creatnren dem also entbliben und widerstanden wurt;
war uns Got wil haben, so wellent wir ie ein anders. — Diser torwerter
heischet us die eigenen schaf, und heischet sü ouch der scheffer und leit sü,
der do ist das ewige wort des vatters, der heischet und leit sü nemmelichen 25
us, und er get in vor und sü volgent ime noch. Diser scheffer der leit und
heischet die eigenen schaf: war? dar er wonet; er gat in vor das sü ime
volgent: war? in das schafhus, des vatters hertze, do ist sin Avonunge, sin sin ,
sin rasten. Aber alle die dar kummen süllent, die müssent gan durch die türe
die Christus ist, nach .....siner ._.menscheit. • Das sint die eigenen schaf die des iren 30
n ut ensüchent noch enmeinent in enkeinre wisen, und meinent und süchent
kleine Got luterlichen und blöslichen in ime selber, und nüt anders danne sin
e re und willen, nüt darzü. Diesen get er vor und sü volgent ime noch und nüt

2. i. dis d. 88. 3. hostiarius der f. 88. 4. su der mit Ambrosius beginnenden
Zeile:] 'Ol stimmt mit 88'. Die Klammer reicht bis an den Schlufs der Predigt. oeh f. 88.
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envolgent sü keime frömden, von dem fliehent sü und ilent von dem, aber diseme
volgent sü, wanne sü bekennent sine stimme. — Wanne nu Cristus sprach
selber daz er die türe were in der worheit, und wie vil ir anderswo ingingen t
danne durch dise türe, die werent alle diebe und mörder, weles sint nu dise

5 diebe? Daz sint alle die in irre natürlicher behendikeit irre Vernunft stant
und domitte ingant, und nüt Got blos und luterliclien enmeinent und dem
minneclichen bilde unsers herren Jhesu Cristi nüt volgent in demütiger
gelossenheit und sich selber verweri'fent und für gebrestenlich und kleine
habent; dise die gant zu einer unrechten türen in. Wer ist diser diep der do

10 stilet? das ist, ein böse verborgen angel ist in dem menschen, ein leit ougen-
schalk, das ist ein annemlicheit unde eine valsche nimlicheit, die alle ding an
sich trucken wil, das sü begriffen mag an Gotte und an den creaturen, ie wil
sü züslahen mit eigenschaft und wil das sin; und duncket sü ie üt von ir
selber, so hat sü üt geton; und so wil sü Inst, trost, smacken und fülen

15 haben und wil also gros sin, also heilige, also selig, und bekennen und wissen,
sü wil ie üt sin und sich iemer nüt verlieren. Dis ist der diep der in
tüfelscher wisen züslichet und benimmet Gotte sin ere und dem menschen alle
worheit und sü vollekomenheit beröbet. 0 kinder, kinder, welichen grossen
schaden tut diser diep in dem menschen, nie danne alle die diebe ie getatent

20 die ie erhangen wurdent in der zit! 0 nement dez in üch war und sehent für
üch und hütent üch! — Weles nu der mörder si do Cristus von sprach? das ist
ein unsagelich urteil, das stet in dem menschen, des sint vil menschen vol; daz
stat rechte in der naturen das der mensche alles einen andern wil berichten
und kan sich selber dicke berichten nüt, also vol ist er urteiles; der sprichet

25 ime ze vil und der ze kleine; der isset ime ze vil und der ze wenig; der
weinet zu viel, der ze wenig; dis ist mit allen dingen, dis mordige urteil, und
dem volget denne vernüten in dem liertzen und in dem gründe, und ettewenne
brichet es ouch uz an dem gelasse unde ouch an den Worten, und mordet
einen andern mit der selben wunden domitte er ist gewunt, und bringet ime ein

30 böse urteil ouch in und mordet ouch den nehsten uf den daz dis urteil vellet,
in dem daz ers höret. Was weistu dines nehsten grünt? was weistu Gottes
willen an ime oder durch welichen weg das Got ime gerüffet oder geladet
habe? Und die werge di wil tu noch dime houbete richten und regieren und
wilt Gottes willen morden und mit dime valschen urteile berichten? Diser

4. danne] wand 88. 5. b. und i. 88, b. und in i. 91. 8. u. sich ouch f. g. 88.
gebrestelichen 88. 10. b. und v. 88. ist f. 88. leidiger 88. 13. dunket 88,
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19. diser] der 88 (diser 91). danne] wenne 88. 19 f. diebe ie getatent die f. 88 (91 wie 89).
22. d. do st. 88. 23. einen 88, einem S. 24. eukan 88. nüt berichten 88. 25 f. der
weinet —wenig f. 88. 26. diseme mordigen urteile 88. 29. gewundet 88. ime ein]
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mörder tut also unbegriffenlichen grossen schaden under geistlichen lüten, und
gedenckent nüt daz der liebe Got sprach: 'du ensolt nüt urteilen, obe du nüt
Wut verurteilt werden; also du uzmissest, also sol dir wider gemessen werden'.
Man ensolte enkein ding urteilen daz nüt totsünde enwere. Stünde der
mensche in dem puntten das er ie urteilen solte und müstef daz solte der 5
heilige geist durch in tun, daz solte sin mit stunden und mit statten und
senftmüteklichen und demüteklichen, und nüt slahen zehen wunden do man
eine heilet, und nüt rüffende noch ungestümeklichen, sunder minneklichen und
ßiit getult, So wo dis nüt enist, do ist man in dem vinsternisse und nüt in
dem woren liechte. Lieben kinder, nement üwer selbes war unde urteilent üch 10
selber, und wisse, alle die tage die du iemer gelebest, so treistu an dime halse
ein natnre vol sünden, und darumb urteile dich und la dinen liebsten mil
Gotte gewerden und Got mit ime gewerden, ob du iemer in dis minnekliche
schafhus denckest zu körnende; und wisse, über also manigen menschen du dicli
erhebest mit dime urteile und vermitende, under also manigen soltu getrucket_l5
werden. — Also nu der mensche sich zu ime selber keret mit diseme mörder
und wil sich selber urteilen in eime nissigen tieften innerlichen warnemende sin
selbes, so vindet diser morder den diep in dem gründe verborgen ligen, daz
ist die unrechte annemlicheit, wie der mensche dem geiste hat verstolen und
noch stilt Got und genade und den schätz dem geiste alzümole, do der wore 20
nchtüm inne verborgen lit. So wurt diser diep dem mörder gemeldet und
gerüget das er disen schaden tu, und wurt von ime gevangen und von ime
getötet, und geschehe nu, also etwenne geschehen ist, daz ir ieklicher den
andern stach und daz sü alle bede tot bliben: o kinder, künde dis geschehen
daz der mörder ouch mit dem diebe tot hübe, das were ein selig wunnen- 25
kliches ding, daz alle urteile stürb e und viele alzümole in Gut, in Gottes
urteile, in Gottes willen, in Gottes grünt, wie, wo und wenne er wolte.
Kinder, hie were wor wesenlich fride, do der diep und der mörder alle bede
tot werent: dise werent selig und gingent in daz minnenkliche schafhus zu der
fechten türen in, und dem tete der torwerter uf und liesse in rechte in in daz 30
vetterliche abgrunde^ und do gienge er allewege in und uz und fünde allewege
volle weide; er yersünke mit unsprechenlicher weide in der gotheit und gienge
BÜLjninnen us an die heilige vergottete minnenkliche menschheit in voller
Weiden und wunnen, und wurt an ime vollebracht das unser herre anderswo
s Prach durch den propheten Johel: 'ich sol mine schaf weiden und sol sü lassen 35

solt
1. alzu 88. under S 91, sunder 8S. 3. a. so s. 91. 8. e. wunden heilen
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rüwen, da wurt würcken und rasten eins , und uf den hohen bergen von
Israhel sol ich sü füren an die grünen krüter an der vetterlichen weide, ich
sol die minen filteren'. Diser minnenklicher edeler scheffer, das ewige wort,
der gel, danne sinen geminneten schaffen vor, und sü volgent ime und mit

5 keime frömden, und darumb wurt in ouch mit voller massen gegeben das edel
türe niinnecliche füter, daz ist das sü desselben gebruchent und nützen!, und
selig sint des Got selig ist eweklichen. Das uns dis allen geschehe, des günne
uns Got. Amen.

28.

Dise nehesten nochgonden zwo bredigen von der heiligen
10 trivaltikeit sint genommen in sancte Johans ewangelio von irme

bochgezit, usser den Worten die Cristus sprach: 'das wir wissent, daz
sagent wir, unde das wir sehent, daz bezügent wir'.

In illo tempore erat bomo ex phariseis.
Die erste uslegunge von der trivaltikeit seit das ein iegelich mensche

15 müs haben zwene gezügen, glich und ungelicb, sol er zu dem edelen ende
kummen, und dozü gehörent vil töde, das men neme in leide liep und in
sure süsse.

Dis ist der minnekliche tag daz man heget die heilige wunnenkliche
hochwürdige drivaltikeit. Alle liochgezit bitzehar die dis jor lang sint

20 gewesen, sü sint welicher kunne sü werent, daz sint alle sament gewesen also
blümen wider der fnicht und hant alle zu diseme gedieuet, wan dis ist daz
ende und der Ion der arbeit, und ich kan nüt gedencken mit was kunne
Avorten man hievon müge gesprochen, wan es ist über alle wort und wise und
übertriffet unsprechenlichen über alle verstentnisse engele und menschen;

25 tusent werbe nie wenne des obersten seraphins verstentnisse übertriffet eins
esels verstentnisse, unsprechenlichen vil nie übertriffet dis alle verstentnisse
und sinne, und darumbe also sant Dyonisius sprach: 'alles daz man hievon
gesprechen mag, daz enhat nüt worheit an ime, sunder es ist gelicher gelogen
denne warheit'. — Nu kumment etliche unwissende lüte und geborent rechte

30 alse obe sü es rehte durchsehen habent, und sagent also herlichen dervon do

2. der S 91, die 88. 3. Diser] der 88. m. und e. 91. 5. keine 8,
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alle creaturen nüt von gespreclien kunnent. Eya lieben kinder, nüt under-
windent üch zu hoher wisheit, also sant Paulus sprach, und lant die hohen
pfäffen darnoch studieren und disputieren, und in der unkunst müssent sü wol
mit urlöbe stammelen umb der heiligen kirchen willen, obe sü in not kerne mit
ketzern; aber daz si ücb verbotten. — Nu sprach Oristus hüte in dem 5
ewangelio: 'das wir wissent, daz sagent wir, und daz wir sehent, das zügen wir'.
Kinder, dis enweis nieman noch enhat gesehen denne Oristus nach siner götte-
licher naturen, und darumb so mügent wir herzu nüt kummen dan durch den
gezügen .Thesum Cristum. Er ist gewesen ein gezüg zweier wege, daz ist
gelich und ungelich mit sinen obersten und nidersten kreften; und wemme 10
diser gezügen einer bristet, der mag zu deme edeln ende nüt kummen. Dise
gezüge sint rechte also zwo geswestern und louffent one underlos sament an
einen menschen; nüt das er einen weg f'ürge und de« ander« darnoch, sunder sü
süllent mit einander sin, daz man sich in dem geliehen bereit vinde gegen dem
ungelichen, und daz man sich in dem unglichen gelich gehalten kunne und 15
neme in leide liep und in sur süsse. Kinder, dise gelicheit enmag nüt sin in
dem ussern menschen noch in der nature, aber man mag wole werden gelich.
Kinder, es müs manag bitter tot uf die nature Valien ussewendig in diseme
unglicheme; ouch sint wir Gotte also manigen tot schuldig, dem ieklicheme
antwurtet ein wunnenklich göttelich leben, obe wir es wole warnement. 20
Kinder, dise lebene und dise töde und alle ding der uns gebristet, der möhten
wir ervolgen mit innigem gebette des geistes, und das dicke und krefteklichen.
Der verklerte geist der minnet und meinet gelich und ungelich in eime
gelicheme gemüte; vil menschen woltent Gotte gerne volgen, also es in dem
geliehen stünde, mere also es in das ungeliche vellet, so kerent sü zühant 25
wider. Nu ist doch dis ungeliche vil fruchtberer, nutzer und besser wan daz
geliche, dis bringet die wesende« worheit; das geliche ist der blümen und das
ungliche ist die fruht; das geliche ist ein dienst dem unglichen und get ime
vor, es hülfet und stereket zu der bürden des ungelichen. Aber hie inne wurt
der mensche in der worheit geboren. Dis bringet die fruht nüt, dis geliche, 30
also vil also es herzu dienet; nieman Avil Got in diseme minnen noch meinen,
sunder er wurt rechte in diseme gehasset. Daz enist nüt das gezüge Jhesu
Cristi, wanne er ist der slange den Moyses ufhieng in der wüstenunge, den
alle die an müstent sehen die gesunt woltent werden; disen süllent wir
ansehen und nemen sin gezüg und volgen deme mit warem armüte unsers 35
geistes und mit grundeloser gelossenheit und mit bürnender minnen, und liden

3. u. so m. 88. 4. urlop 88. 6. gescheut das bezugeilt 88. 10. gelicheit und
ungelicheit 88. 11. gebristet 88. 12. züsamen 88. 13. den andern 88, der ander S.
14. bereitet S8. 15. u. gar geliehen k. 88. 16. mag 88. 17. wol vonn genaden w. wesentlich
gleych mit vngleych Druck. 19. ieglichen 88. 21. der m.j das m. Bruch. 27. dis]
daz 88. die wesender (r nicht ganz deutl.) S, das wesen der Bruch. 31. hiezä 88. 32. Daz]
der 88. das] der 88. 33. wustunge 88. 34. au sehen mustent S8. 35. in. dem waren a. 88.
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bekorunge und anevechtunge indewendig und ussewendig und getrenge in
geiste und in natural, von den lüten und von dem fleische, von dem vigende.
Und werent die bekorunge enweg und alle überwunden, man solte sü herwider
laden und bitten sü das sü wider kement und das sü abeschürtent den rust

5 den sü hie vormoles do gemäht hattent in den bösen tagen, unde dannan
tragen den sü dargetragen hattent. Das ist wol mügelieh daz ein edel luter_
verklert mensche, daz in die sünden me ansehent und sü bas bekennet und
sich in ime erbihlent in gevöllicher und bewegenlicher Avisen, in fleische und
in blute, wanne ein grop gros sünder der e nmitten in der sünden ist; und

10 diser mensche stat hie mitte in grosser bitterkeit und ist ein vollekomen
mensche, und diser gat hiemitte in daz ewige leben, und der ander get in den
ewigen tot und ist ein böse ungereht mensche und enweis von der bekorunge
nüt. — Weles ist die Sache daz also gros underscheit enzwüschent disen zwein
menschen ist, die beide mit der sünde verbildet sint, allein doch gar die wise

15 ungelich si? Der gute lidet sich darinne durcli Got, und der ist luterlichen sin
grünt, sine meinunge, und nimm et von deme gelich und ungelich und lot sich
do inne Grotte; aber der böse enmeinet Got nüt und vellet in die sünde sunder
bekorungen; und wie Got mit ime tut, so solte ie ein anders sin; möhte er
grosse ding haben sunder kost und arbeit und ime nüt sur enwurde, daz neme

20 er wol. 0 kinder, waz möhte üch gewerden obe ir Got luterlichen minnetent
und meindent! Dis möhte üch nüt geschaden, obe joch alle die tüfele die in
der hellen sint, mit aller irre bosheit fliessent durch uwern lip und durch uwer
sele, durch uwer blüt und durch uwer marg, die weit mit aller ire unflat, und
daz wider uwern willen, es enschat üch ein bar nüt, es bereitet üch zu

25 grossem gute, so ir luterlichen und blöslichen Got meindent und anders nüt
des uwern in keinre wisen, und sinen willen nementf in gelich und ungelich. —
Danvon sprach ouch Oristus in disem ewangelio: 'es si denne daz ir ander¬
werbe geboren werdent in dem geiste und in dem wasser, so enmügent ir nüt
gan in daz riebe der himmele'. By dem geiste ninimet man dis geliche und

30 bi dem wasser das ungeliche. Noch diseme ussewendigen groben ungelicheu
so ist ein indewendiger edelre luter ungelich, und daz ungeliche wurt geboren
us dem ersten unglichen. Der sich in diseme gewerlich hielte, in dem wurde
endecket und geoifenbaret eine erkentnisse des unsprechenlichen ungelichen,

2. und (vor von) f. 88. f. und v. 88. 3. alle f. 88. 4. herwider 88. das sü
f. 88. rost 88. 5. hie f. 88. do f. 88. 7. sünde 88. bekennent S. 8. ime 88,
in me S. gev&lleclicher88. und (vor bew.) f. 88. 9. grosser 88. 10. enmitten 88.
11. d. der g. 88. 12. ungerehter 88. 13. undersobeide zwischen 88. 14. s. wie a. 91.
15. g. der 1. '88. do ine 88. su Got] 'und der ist luterlichen fehlt; statt dessen: das ist
von naturen'. IG. g. und alle s. 88. 17. inne] mitte in 88. h. der e. 88. 21. die
(vor tüf.) f. 88. 23. alle 91. 26. nemen S 91, neme 88. gelicheit und ungelicheit 88.
27. daüanvon 88. 29. die gelicheit 88. 30. ussewendigen f. 88. 31. e und 1. 88.
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daz alle creatnren nüt ervolgen mügent mit enkeinre wise; denne ein gelutert
geist in dem ussewendigen ungeliclien der minnet und meinet me das ungeliche
und smacket ime bas und vöilet und bevindet me do inne denne in allem dem
geliehen do man zu komen mag oder verstan mag. Ie dis ungeliche ie
klerlicher und bioslicher und offenlicher bekant wurt, ie noberre und inner- 5
Heber die glichlieit geboren und drinne ervolg et w urt... Dis ungeliche daz
ensach mit an der Lucifer do er sich wolte in daz geliche setzen, und danvon
kam er in ein unsprechenliches ungelich und verlor alle gelicheit und niemer
wider zu körnende. Mer aber die minneklichen edelen engel die kertent und
solient an ir ungelich, und domitte sunkent sü in in ein unspreclienlich 10
gelichheit. — 0 wie ein unsprechenliche fruht wurt geborn uz diseme gründe,
do der verklerte geist mit disem ungeliclien mit minnen insinket unde smützet
m dem woren erkentnisse sins ungeliclien, und do der geist einen überslag tete
über sin vermügen in das götteliche abgrunde. Welich mensche sich denne
wol vor geübet hat und sich gelutert hat in naturell und in geiste noch sime 15
vermügende, do wurt ein minneclicher suiik, und also denne die nature das ire
getüt und sü nüt fürbas enmag und sü uf ir höliestes kummet, so kämmet das
götteliche abgr unde und lat do sine funken stieben in den geist, und von der
kraft der übernatürlichen helfe so wurt der verklerte geluterte geist uz ime
selber gezogen in ein sunderlicb gelutert unspreclienlich gotmeinen. Die 20
nieinunge die ist obe dem ertliche, ja one alle masse, wanne dis ist in einer
göttelichen kraft, und diser ker der ist obe aller verstentnisse und obe allen
sinnen und wunderlich und ungedenglich; und alleine diser ker si verre obe
den andern allen, so hant die andern alle herzu gedienet und gefürdert, ein
legüch gut wille und meinunge und begerunge, wort und werg, und ein ieglich 25
liden und swerheit Disen ker den kundent alle engele und alle heiligen nüt
gegeben, noch alles daz in himmelrich und ertlich ist, nüt gemachen, noch alle
^ m g, sunder alleine daz götteliche abgrunde_Jn._ajb3r__sinre un massen, wanne
dis ist verre über alle creatürliche wise in einre göttelicber kraft verre über
aUe masse in eine götteliche unmassa. In diseme versinket der _geluterte,30
verklerte geist in daz götteliche vinsteriüsse, in ein stille swigen und in ein
unbegriffenlicheme und unsprechenliclieme vereinen, und in diseme insinkende
wurt verlorn alles gelich und ungelich, und in diseme abegrunde verlüret der
geist, sich selber und enweis von Gotte noch von ime selber noch gelich noch
ungelich noch von nute mit, wan er ist gesuncken in Gottes einikeit und hat 35
verlorn alle underscheide. Lieben kinder, so welich mensche dis bevinden wil,

2. me f. 88. 5. u. ouch b. 88. 5 f. noher i. 88. 6. doinne 88. 7 f. d. so
*• 88 - 9. Mer 8 91, f. 88. 10. ir f. 88. d. so s. 88. ein (nach in) f. 88.
iö. vor geübet] für Übel 88. 18. s. gütlichen f. 88. und (vor von) f. 88. 19. luterre 88.
*>. gez. und ufgefurt 88. 22. a. der v. 88. 23. ungedenklieben 88. 25. ieglicher
e er 88. 27. Mmmel noch in e. 88. 31 f. st. sebw. vnd in ein vnsprechlicl! göttlich
Meinung Druck. 34. s. und noch g. 91. noch] weder 88.



118 28. In illo tempore erat homo ex phariseis.

der mus allen creaturen und ime selber sterben und Gotte alleine luterliclien
leben, und mit in den sinnen enmüs er leben und mit uzlouffen nu bar nu dar,
nu sus nu so, in manigvaltige manigvaltikeit und ussewendike.it; alleine es
gute werg schinent, so ist es diseme ein gros bindernisse danne alleine Gotte

5 leben luterliclien in allen dingen und Got in allen dingen nemen und alle ding
in ime. Alsus kummet man zu diser heiliger wunnenklicber hochgelobeter
drivaltikeit, von der ich mich zu kräng und zu snöde bekennen zu sprechende.
Das uns dis allen geschehe, des helfe uns got. Amen.

29, 30 und 31: S. Nr. (»()■'■ '■ /■
{nach der Engelberger Handschrift).

32.

Scriptum est in Johanne: 'caro raea vere cibus est, sanguis
10 meus vere est potus'.

Die dirte uzlegunge von dem sacramente seit von der würdikeit, von
dem nutze und von der bereitschaft, mit vil hoher überswenckiger sinne, die
alleine ebne luteren, einfaltigen, lebelichen gelouben zügehörent.

'Min fleisch ist ein wore spise und min bliit ein gewore trang, und
15 wer hievon trincket und isset, der sol eweklichen leben'. So der mensche ie

merre genoden enpfohet, so er ie me schuldig ist, und so der mensche ie me
dangnemekeit sol haben unde lop und ere und dienest. Nu sint alle Übungen
und alle goben und genoden ein weg und eine bereitunge zu Gotte, das der
mensche mitte zu Gotte kome und in Got; mer dise gobe die ist daz ende und

20 der Ion und ist Got selber sunder mittel und on allen underscheit, und git sicli
dem menschen alhie selber mit ime selber sunder mittel one alle gelichnisse,
und vereinet sich alhie dem menschen alzumole einvelteklichen und luter¬
liclien; und dannanvon ist dis ein liberminnenclich und ein überwesenliche gobe
und hochgezit, die alle ding ubertriffet. An dem heiligen grünen dunrestdage

25 so mag man diseme mit sin volle getan, wanne die österlichen hochgezit
kumment ime zu nohe, daz wir von unserre krangheit und sinre grosheit ime
mit getün enkünnent, und darumbe so hat es die heilige kirche gebessert und
hat es herwider gerüffet, daz wir nu mit aller kraft und minnen herin gerüffet

4. e. gar g. 88. 5. u . onch a. 88. zu der Nummer vor ZI. 0:] ' Cod. 80 u. 91,
n° 26". zu Z. 9 f.:] 'lieber Joh. 6,65\ iß. genoden] goben SS, gaben 91. 18. alle goben
und f. 88. 19. bei der mit kome beginnenden Zeile:] '91 stimmt mit 88'. Die hier sich öffnende
Klammer ist nirgend geschlossen. die (vor ist) f. SS. 20. git] vereinet 88. 28. es /'. 88.
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sint in daz wunderliche werg, anzusehende mit alleme vermögende und sinnen
und mit dangberem lobe und minnen, und verre darin über das man vermag.
Denne 'min fleisch ist ein gewore spise und min blüt ist ein wares trang': die
dis also ausehent mit den sinnen ussewendig also spise, trang, brotes und
Avines, die ensmackent noch enwissent nüt von diser edelen fruht und von der 5
unspreclienlichen süssikeit die hie inne verborgen lit. Ander spise die der
mensche nützet, die ist in ir selber tot und snöde und enpfohet leben in dem
menschen und wurt in ime geedelt; mer dise edele spise die lebet und ist
selber das wesen des lebendes, und alle die die von diser spisen gelabet und
gespiset werdent, die lebent eweklichen, also unser herre selber sprichet: -'der 10
min fleisch isset und min blüt trinket, der lebet ewecliche'. — Do er dise rede
gesprach, do giengent vil siner f runde bind er sich von ime und verstundent
sinre rede nüt und sprochent: 'wer mag dise rede gehören?' Sü nament es mit
den sinnen, in dem gingent sü von ime. Mere dise gobe ist verre über alle
sinne; hie ist der spiser und die spise ein. Nu Avere von diser hoher 15
würdekeit drü püntelin zu sagende: das eine von der überedelre würdekeit
diser spisen; das ander von dem grossen unbegriffen nutze den dis bringet mit
würklicheit den die sü enpfohent; das dirte weliche die bereitunge si die man
herzu haben sol. Nu wil ich gerne hievon sagen also verre mir G-ot genade
herzu git. Aber von disen hohen, wunderlichen, verborgenen, türen dingen so 20
enkan ich nüt gedencken noch geprüfen mit welicher kunne Worten daz man
hievon muge gesprechen, das so unwortlichen ist und verre über allen gedang
und Vernunft menschen und engelen und allen creaturen in himmele und in
erden. Lieben kint, hettent wir nu einen zümole rechten lutern indewendigen
menschen, der werlichen innig were, der möhte hievon wissen in gefülender, 25
smackender und in wesenlicher Avisen, aber er enmöhte es nüt zu Worten
bringen noch nieman dervon gesagen, noch er enkan es mit sinnen noch mit
Vernunft nüt begriffen. Aber leider nu vindet man vil ltite in geistlichem
schine, das sü allen iren lebetagen von irre kintheit untz uf ir alter alles uf
in selber stont in sinnelicher Avisen und in manigvaltiger wdrkunge uz eime in 80
das ander, nu her nu der; die enmögent von dem richtüme n/<t Avissen noch
ffii'igent des türen edeln Schatzes nüt gesmacken noch gewar werden, wanne sü
kunnent mit danne also sü in sinnelicher Avisen enphohen. Mere die dis un¬
wörtlichen und unbegriffenlichen adels süllent geAvar Averden in der Avorheit,
die müssent sich halten abescheidelichen, lidelichen und eineklichen und inner- 35
liehen. Nu ensol man dis mit also verston also vil lüte Avenent, das man dis
nüt müge haben, man müsse alle ding begeben und lidig sin zümole und müsse
r ehte eine sunderliche Avise herzu haben, und obe das nüt mag gesin, so kerent

3. b. das i. 91. 14. in dem] und ,9.9. sü f. 88. 17. unbegriffenliclien 88.
20. hiezu 88. 22. muge] künde 88. 24. zümole rechten ,96', rechten zumole S.
27. düvon 88. 29. iren S. 31. nut S.
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sü sich rehte abe und getröstent sich sin. Nein, liebes kint, nüt also; en¬
getröste dich sin nüt also lichteclichen, des allerbesten lutersten gutes, also
eines dinges das nüt sin enmuge; wanne wiltu flis haben, so mahtu Got
erkriegen und das edel luter gut in allen wisen und wesende do du inne bist,

5 Aber du solt ein getruwelich flissig warnemen haben din selbes und ein ane-
sehen und insehen in aller raanigvaltikeit, in wisen, in werken, bi allen,
menschen, in tünde und in lassende, in ussewendiger übunge sol daz aller
meiste teil ingekert sin und fürbas jagen und ein insehen haben. Und aber
also man lidig und müssig ist, danne sol man mit allen teilen und mit allen

10 kreften und sinnen inne sin gesammet und füreinet und in den grünt ver-
suncken sin. Kinder, von disem unsprechenlichem adel enist uns nüt mügelich.
zu sprechende noch enkunnent es mit nute verston; und der uns einen
menschen her satte der in sime natürlichen adel stunde, in der luterkeit also
Adam stunt in dem paradise, in der naturen sunder alle genade danne in

15 blosser naturen, der selbe mensche were also klare und also luter und also
wunnesam und vol genaden das enkein menschliche verstentnisse enmöhte die
luterkeit nüt begriffen noch verston mit vernunften. — Und wie solte denne
enkeine Vernunft dis überwesenliclie abgrunde begriffen, do dise minnecliche
lebende spise dem menschen wunderlichen wurt vereinet und in alzümole in

20 sich zühet und in sieb verwandelt, me wanne alle die einunge si die mensch¬
liche verstentnisse erdencken mag in alle und über alle verwandelunge, verre
me denne ein kleines tropfe!in wassers in eime füder wines sich verliere und
vereinet mag werden, oder der sunnen schin irme glaste, oder die sele dem
libe, die einen menschen und ein wesen machent. Hie in diser vereinunge

25 wurt der geist gezogen und erhaben über alle sine krangheit und natürlichen
und ungelicheit, und wurt do gelutert und verklert und erhaben über alle sine
kraft und über sich selber und sine wise, und alles sin wurken und sin Avesen
wurt mit Gotte durchgangen und wurt in eine götteliche wise gewiset und
überfürt, und do wurt die geburt in der worheit geborn, und do verlüret der

30 geist alle gelicheit und verflüsset in götteliche einikeit, gelicher wise also das
für würeket in daz holtz und benimm et inie die füchtekeit, die grünekeit und
die grobekeit und machet es warmer und hitziger und gelicher. Also danne
das holtz also lange der gelicheit neher kummet, so die ungelicheit me und me
flühet, so in einer sneller stunden so zühet daz für die materie des holtzes abe

35 und wurt öch für und verlüret die materie beide ungelich und gelich und ist
für worden und ist nüt me gelich, sunder ist eins mit dem füre worden. In

6. u. ein i. 88. 7. und f. 88. ü. s. S 91, ü. also s. 88. 10. inne] inne-
wendig 88. 20. vereinunge 91. 21. wandelunge 91. 25. und erhaben f. 88.
26. geklert 88. 30. zu gelicheit:] 'Cod. 88, corrig.: ungelicheit'. gottelicher 91. 31. f.
und ouch d. 88. 36. In] und 91.
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einikeit verlüret man gliclieit. Also rechte zühet dise minnecliclie spise den
geist usser aller nngelicheit in gelicheit und den us geliclieit in ein götteliche

-einikeit. Daz geschult dem verklerten geist, der verlürt nngelich und gelich.
Dem die götteliche hitze in der minnen füre alle füchtekeit und gropheit und
nngelicheit hette abgezogen, der verlüret sich in der gotheit in diser spisen, 5
also unser herre och sprach zu sant Augustinus: 'ich bin ein spise grosser lüte,
wahsse und is mich, und du solt mich nüt verwandeln in dich, sunder du solt
zümole verwandelt werden in mich.'. — Ouch kinder, e dis geschiht in diser
wisen, do müs die nature maniges todes vor sterben, herzu gehört manig wilde i ,
wüste nnbekant weg, do Got den menschen leitet und zühet und leret in sterben. 10
0 kinder, wie ein edel frühtber und ein wunderlich wunnenkiich leben wurt
geborn in sterbende! Ach wie ist es ein so edel grundelos luter gut, kunnen
sterben! Nu sehent ihr doch wol, lieben kinder, das die lipliche spise die wir
essent, brot und win und das alles daz wir nützent, das müs alles an ime
selber sterben und zümole verwerden e danne es an unser nature gezogen und 15
geeiniget werde, do gehöret manig tot zu, und müs so gruntlich verderben und
verwerden an ime selber e denne es in den magen kunime, und dann von
nuwes verwerden e denne es zu dem hertzen und zu der lebern kumme und
m das höbet und ein werde mit den sinnen und danne vernünftig werde. So
ist die spise__also nngelich ir selber daz nie ouge so klar enwart noch so subtil 20
noch kein sin der das begriffen möhte das daz eine spise were; jo, sü wurt so
kleinlich das keine Vernunft enkan vinden wie und wo die subtilkeit lige und
wurke; man mag es avoI gelouben, aber nüt mit sinnen begriffen. Vil minre ist
daz zu begriffende und nachziigonde wie der geist verwurt in göttelicher eini¬
keit, do er sich also verlüret das enkeine Vernunft darbi kan kummen obe ie 25
Creature wart. Dis nemment tumbe affehte lüte fleischlichen und sprechent, sü
Sullent gewandelt werden in götteliche nature, und das ist zümole böse valsche
ketzerige. Von der allerhöhster innigester nehster einunge mit Gotte so ist
noch götteliche nature und sin wesen hoch und hoch über alle höhi, daz get in
ein götteliche abgrunde das nimmer keine creature und ouch keine enwurt. Nu 30 j
enist doch keine Vernunft so scharpf die die wunderlichen wege der spisen
Hinge begriffen oder ouch den adel der naturen; und wie wiltu dem verborgen
abgrunde nohe kummen das dise edele spise wurket innerliche in demme
gelutersten geiste der fürklert ist, noch denne das der arme usser mensche
trege und slefferig und ungefüget ist zu allen dingen. Es ist ein grundelos 35
di ng; des lont uwer klaffen und uwer uzlegen und uwer disputieren hievon
S1n; es ist in disem verklerten geiste indewendig in dem gründe verborgen in

1. man f. 91. gelicheit] manigvaltikeit 88. dise] die 88. 5. diser] der 88.
6 - öch f. 88. 9 f. w. und w. 88. 16. so] do 88. 20. s. worden d. 88. 21. b. oder
gesehen 88. daz] es 88. 24 f. e. und d. 88. 25. darzu 88. 30. u. o. k. f. Druck.
31. Vernunft] creature 88. 33. nohe] noch 88. 34. geluterten 88. 36. u. ouch u. d. 88.
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Gotte. Also nu etliche lüte sich des tages zu drigen oder zu vier molen sich
versammelest und edcle gedencke hahent und ir gebet getunt und in wole get
und trost und süssekeit vindent, so duncket Sit es si rechte alles geton und sii
sint rechte wol dran. Nein entruwen, kinder, es ist noch unniessecliche verre.

5 Wir sint zu unmessigen grossen dingen geschaffen, gerüffet und geladen, und
nimmet das der getruwe Got sere und grösliclie für übel von uns das wir uns
mit also rechte deinen dingen lossent genügen, wanne er ist nilites also mute
zu gebende und also bereit also sin selbes, und das ist in der höhsten und in
der edelsten wisen sin selbes vil und gröslichen; und darumb sollen wir in

10 einer ieklichen goben rechte ufgetenet und gespannen werden mit allen unsern
sinnen und kreften und hertzen und ginender begerunge und quelunge also noch
Gotte selber, und do alles unser vermügen libes und seien darzü uns dennen das
uns mit mite minners genügete, nüt in sinnelicher biltlicher wisen, sunder in
einer übernatürlicher wisen; alles gont dem göttelichen abgrunde noch, wanne

15 man nie mer zu dem gründe kummen enmag so noch noch so hoch, man_
müge noch vil hoher und neher kummen. 0 kinder, wie grossen unmessigen
schaden tünt in vil menschen den dis alles blibet in den sinnen und in den
nidersten kreften, und nement dis alles in gefüglicher wisen und verblibent
alzümole und wurt nüt do us. Glicher wise also obe die lipliche spise blibe

20 in dem magen und sich nüt fürbas ingetrüge noch mitte enteilte dem hertzen
noch dem höhte noch den glidern, die nature müste verderben und wurde do
nüt us, also tünt alle die menschen die Got nement in den nidersten kreften,
in den sinnen und in dem gedancke und nüt fürbas; der enkuminet niemer
keines zu dem lutern gute dar uns Got zu gerüffet und geladen hat mit diser

25 hoher edelre minneclicher spisen, dis gemüte werde denne mit allen kreften,
den obern und den nidersten, Gotte zümole zügefüget und ime mit aller kraft
erbotten verre über alles vermügen mit dem luteren einveltigen gelouben der
lebende si, nüt ein gedaht gemäht geloube der in dem lebende nüt enlühtet.
So wanne danne die gotheit Gottes das gesiht daz der mensche nüt fürbas

30 enmag, so klimmet sü und würket verbörgenlich, do die nature nüt von enweis,
und füret den menschen fürbas verre über nature und über natürliche wise. —
Dise helfe die ist in diser wisen dem menschen aller gereitest und allereigenst
und sicherlichest und bevintlichest in disem edeln würdigen sacramente, do sich
Got zümole wesenlicheu und persönlichen und eigenlichen und wer liehen git.

35 Und darumbe alle menschen die minne und begerunge habent das sü zu der
liebsten warheit gerne kement, die süllent sich halten also das sü zu diser
lebendiger spisen dicke und zitlichent mügent. gon; und die sich also vindent

2. versammelet 8, versamenent 88. 3. sü (hinter und) /'. 88. 4. s. noch r. 88.
5. u. ouch gel. 88. 7. henugen 88. 11. quellungcn 88. 12. uns] l. us oder uf? (11).
14. sunderlichen 91. 15. so noch /'. S, ergänzt von li. 24. dar] do 88. 29. zu wanne/]
'(Jod. 88, corrig.: deime'. danne /'. 88.
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das sü einen fürgang und ein merunge irre minnen dinne vindent und das mit
ein unahtsamkeit drin envalle noch verkleinunge, so sü es denne ie dicker
tünt, so es besser und nutzer ist. Dis spricliet sante Augustinus offenbar: 'o
die dis zünemen in in vindent und sin fürgang und minne und begerunge darzü
hant, ist es denne zu sunderlichen ziten würdig zu enpfohende, warumbe 5
enwere es nüt alle tage würdig?' Wanne die würdikeit enkummet niemer nocli
niemer von menschlichen werken noch von verdiende, sunder von luterre
genaden und von dem verdiende unsers herren Jhesu Christi, und flüsset zü-
mole von Gotte an uns; mag das gesin einest des jores oder des monates oder
der wuchen, warumb enwere nüt die selbe genade alle tage, so es der edel 10
mensche begerte und er das sine darzü getete das er vermöhte? Und wissent
das ich allen begirlichen menschen die gerne zu irme besten kement, enkeinen
sicheren, reissenden, kürzern, nützern weg enweis, und getar es allen minen
frunden raten sicherlichent, so sü iemer vindent und das gewar werdent daz
die _erwürdige vorhte nüt abe ennimmet und die minne und andaht Avahsse und 15
zünemme. Nücschet enbereitet die materie also sere und also wol das sü zu
füre werde, also das sü nohe bi daz für gefüget werde und die werme me und
ie me enpfohet, so enmag sü nüt so nas noch so steinin noch so stehelin gesin,
blibet sü darbi, das für ist ein würken drin und maclie es ime gelich, oder es
zühet es zümole in sich und machet es für oder materie die es enpfenglichen 20
ist. Also enist kein mensche so verkert noch so herte noch so nas von sünden
und zügeneiget zu gebresten, es si danne die weit oder die creature, wil er

• sich disem göttelichen füre dicke mit guter andaht und luterre meiinnige
neben, und so er tut das er mag und denne ein inbliben hat bi disem füre, sin
dürre, steinin, stehelin hertze müs warm, weich, fürig und göttelich werden. 25
Es enist keine merre noch naher bereitunge nüt denne Got selber ist. Also
morne ein gros hochgezit solle sin und ich mich sere wolte derzü bereiten, die
nehste und die höhste bereitunge were das ich mit aller andaht hüte den
werden Got enpfinge in dem heiigen sacramente. Wie wolte ich mich bas
bereiten und minnenklicher und heiliklicher und göttelicher zu enpfohende den 30
selber zu ime selber? Womitte woltestu ouch dine groben unvollekomenheit
und dinen ungeistlichen füralteten menschen und nature und sitten und wisen
me vernüwen und widei'töiffen und anderwerbe geberen, danne in demme do
du enpfohest den woren Glottes sun, sinen waren, lebenden, göttelichen, heiligen
üchamen und sin heilig weschende reine machende blut, sine heilige.sele, sinen 35
heiligen geist, sin minnendes hertz, sin ewige gotheit, sine zarte menscheit,
sine heilige drivaltekeit und alles das er ist und hat und vermag? Und wie

3. offenberliehen 88. 4. in in 88 Druck, in S. finden Bruch, vindet & disen
Vorgang- 88. 9. des {vor mon.) f. 88. 20. o. aber die m. SS. 22. geneiget SS. danne
f- 88. 24. bibliben 88. disem] dem ÄS1. 25. furin SS. 20. nüt denne 88, mit deine S.
26 f- A. nu m. 88. 27. m gar s. 88. 32. u. und f. 8S. 33. a. ouch g.'SS.
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mag- man eime des minnesten versagen, so man ime des meisten versichert
lief? Welich gobe were dem zu gros zu gebende der sich selber alzümole und
gentzlichen gegeben hat? /Sin wille enlit nüt daran das er in der blosheit stet,
sunder do an das er mit des menschen kinde si, also er selber sprichet: 'min

5 wille ist das ich wone mit dem menschen also in mime hertzen und seien'. —
Kinder, dis han ich gesprochen alzümole von der gnade Gottes, wan dis ist
über das die meistere hievon sprechent, das beste das ich gelesen han. Sancte
Thomas sprichet: 'alle die gnade die unser herre Jhesus Cristus aller der weite
brahte do er mensche wart, die bringet er eime ieglichen menschen mit sime

10 heiligen lichamen, und alle die fruht die man nam an sime heiigen tode und
an sinre urstende und an siner uffiart, die verklerunge und die selikeit sines
heiligen lichamen und sinre heiligen seien und sinre gotheit, daz bringet er als
eime ieglichen menschen'. Er nennet als das hie inne das men gedencken mag.
Nu nement ein grop gelichnisse weltliche lüte die kein ding ennement denne

15 noch sinnelicher wisen. Were ein geweitiger keiser, des alle die schetze, her-
scliaft, richeit, Schönheit, kunst und alle genüge aller menschen und aller
creaturen were, nach allem wünsche und in aller wisen daz kein hertze
erdencken mag, und neme derselbe herre den aller ussetzigesten menschen mit
blotern und stinkende, blint und lam, und füreinde sich alzümole mit demselben

20 menschen, das die einunge also ein wurde das er sin hertze, sin höbet, sin
hende, sine füsse und alles das er were indewendig und ussewendig Hesse alzü¬
mole fliessen in des armen menschen lichamen, also das alle sine gelieder dis
keisers werent, das were ein wunderliche und alzügrosse minne; noch tusent-
werbe und sunder aller begriffenlicheit ist dise einunge mere und ist och die

25 minne merre sunder alle mosse. Von der fruht were nu fürbas zu sagende,
und dis ist nüt geseit wider demme das es sin solte. Bitten wir unsern lieben
herren, was an uns gebristet, das er das an uns voilebringe. Amen.

2. und f. 88. 3. Sin Druck, Min S. w. der lit 88. 12. als] alles 88. 13. als]
alles 88. 16. genug'ede 88. 19. und (vor stink.) f. 88. 21. al-] alles 88. 24. alle 88.
begriffeuheit 91.
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33.

Caro mea vere est cibus et sanguis mens vere est potus.
Die vierde usselegunge von dem sacramente seit von den stonden und

fliessenden Irindernissen die den menschen tönt verbliben, das er die fruht mit
enpfoliet, und nennet ir vil underscheidenliclie weles tegeliche Sünden sint eine
grosser danne die andere. 5

'Min fleisch ist eine spise und min blfit ein gewor trang.' Also ich
gestern sprach das ich ettewas wolte sagen also von der wiirdekeit, alleine das
niemah kan getan, und von dem nutze und von der bereitunge hie herzu, das
leste stücke blibet ouch über. Alleine alle dise uns zu überswenkig sint, doch
so rotent wirs eins teil, also wir do sprachent das sante Thomas sprichet, das io
alle die verklerunge und die genade und selikeit die unser herre Jliesus
Cristus aller der weite hatte braht an sinre menscheit, lebende und tote und
lidende und urstende und uft'art, das er alzümole eime ieglichen menschen
bringe mit sime heiligen licham, so mag men enkeine genade erdencken der
enkein mensche begeren mag, die do inne nüt begriffen und beslossen enist. 15
Gedenke wie tiefte, wie hohe und wie innerlich du iemer wilt, wanne alle die
übunge die der mensche von siner eigenre kraft mag geüben, die ensint nüt
wider diseme, wanne die mügent götteliche sin, aber dis ist Got selber, unde
alhie wurt der verklerte mensche in Got gewandelt, und also er zu sancte
Augustinus sprach, selber unser herre: 'nüt ich in dich, sunder du zümole in 20
mich'. Was du wilt zümole oder begeren mäht, gebresten überwinden, genade
unde fügende gewinnen, trost, liep, das vindestu alhie, obe du rehte suchen
wilt. Hette ein mensche gelebet hundert jor und hefte alle tage hundert oder
tusent totsünden geton, und gebe ime Got einen gantzen woren ker von den
Sünden zu gonde, und ginge domitte mit dem kere zu dem heiigen sacramente, 25
so were das also ein klein ding unserme herren, in diser liolier edelre goben
alle die sünde in eime oiigeiiblicke zu vergebende, also ein stüppe von diner haut
zu biosende, und der ker möhte so kreftecliche sin, alle pine und büsse ginge
mit abe, und mühtest ein gros heilige werden. — Es ist eine gute gewonheit
zu Kölle das man gerne das heilige sacramente enpfoliet, aber es wurt gar 30
ungelich genummen; die einen nement es sacramentlich und nüt geistlichent
noch seliklichent; das sint die die es nement mit totsünden, die nement es also

zu der Nummer:] 'Cod. 89 u. 91, iv> 27.' zu Z. 1:] 'Über Joh. 6,55'. 6. beim
Beginn der Predigt:] '91 stimmt mit 88, ausgenommen das am Band beigeschriebene'. Die hier
beginnende Klammer ist nirgend geschlossen. zu eine:] 'Cod. 88, beigeschr.: gewore'. 9. zu
d jse.'] 'Ib. [88] beigeschr.: dinge'. 10. I teils? 13. e. das a. 88. 14. fronlicham 8S.
IS. und] noch 88. 17. eigenre f. 88. 19. a. so w. 88. verwandelt 88. 21. zümole
f- 8 8- 26. ein also 88. 27. gestüppe SS'. 32. mit] in 88.
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Judas. Die andern nement es sacramentliche und oucli geistliche in ire seien,
sä enpfohent doch wenig genode und fruht und trostes dannanvon; das sint die
die mit vil tegelichen sünden und unbereit und unandechtig es enpfohent. Die
dirten die enpfohent es mit grosser heilger fruht und unmessigem nutze. Die

5 vierden die nement diz sacramente geistlichent, sunder sacramente; das sint
gute luterre hertzen die dis heilgen sacramentes begerent und in nüt also zu
der zit werden enmag; die enpfohent die genade des sacramentes villiht nie
denne die es sacramentlichen enpfohent, darnoch das ir begerunge und ir
meinunge ist. Und dis mag ein gut mensche hundert werbe des tages alsus

10 nemen, er si wo er si, siech oder gesunt. Alleine man es sacramentlichent
enkeine Avise me sol nemen denne des tages ein mol, on alsus geistlichent, so
mag man es mit unmessiger genaden und fruht nemen mit heiliger begerunge
und andaht. Wanne manig mensche allezit daz sacramente wol enpfobet, in
sinre sele und in dem ewigen lebende sol er es wol gebruchen, obe ime Got

15 des gan das er ane totsünden runden wurt; doch der minneclichen uzflüsse
und. der unzellicher genoden die hie gegeben werdent, die enwerdent ime
niemer, wanne sü blibent uf der bezeiclienunge ussewendig und enkummewt nüt
in den grünt und gont mit vil vil tegeliclien sünden, und leweclichen gont si
der unde genodelos gont sü dannan, und sü blibent itel und werkelos und kalt

20 und fürblibent alzümole von der grossen liindernisse wegen. — Weles sint nu die
eigenen liindernisse die dem menschen disen unsprechenlicben schaden tünt, das
inen dis tiiren Schatzes nüt enwurt der himmel und ertrich erfüllet in richeit,
und alle itel und waw dobi blibent, also ir alle tage wol sebent an manigen
menschen? Dis süllent ir mercken. Es sint tegeliche gebresten die die niinne-

25 Litze in irine werke erkaltent und das hertze zerströwent und andaht ver-
tribent und hinderent, und den heiligen trost benimment und vertribent und
Got ime unlieimelicben und frömde machent. Alleine sü nüt die gnode gerwe
tö teilt in dem wesende, so tünt sü doch disen schaden und gebent grossen
gefüg und nelie und neigunge die genade zu verlierende und in totsünden zu

30 vallende, ouch wie sü docli tegeliche sint, Nu dise tegelichen liindernisse die
sint zweierleige, dise gebresten: die einen das sint stände gebresten, die andern
daz sint fliessende gebresten; dise alle bede hinderent disen seligen influz der
genaden des heiligen sacramentes. Den underscheit verstont: die gestandenen
gebresten die sint etteliche hinderent gröslichen, das ist das der mensche

35 ist mit willen und wissende besessen mit den creaturen und verbeuget das

1 /• s. aber s. 88. 3. u. oucli uub. 88. imandekteklicken 88. 4. die (vor enpf.)
f. 88. ßf zu und —sacramentes:] 'Das eingeklammerte fehlt in Cod. 88, steht aber in 89
(fehlt in 91).' 17. enkoment 88, enkummet 8. 21. t. und disen grossen schaden tunt d. 91.
22. inen 91, man 8. dis] des 88. 23. wane 88, wanne 8. manigeme 91. 24. i. gar
eben m. 88. 31. zu dise gebresten;] 'Cod. 88, durchgeslr. und corrig. durch: die eine das
sind stände gebresten.' die —stände fehlt S (89. 91). ' 35. u. mit w. 88.
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mit minnen und genügede, sü sint weliclier kunne in ertriclie daz sü sint,
lebende oder tot, der Got nüt ein wäre sache enist. Kinder, alles daz do
der mensche sinneliclie genügede an suchet oder minnet, das ist alles
tegeliche siinde, und etteliche ist also gros das man lihte zelien jor oder

j vil nie darumb söI~büraen"Tn dem fegefüre . Nu dise gebresten stont also 5
das der mensche die creaturen und dise genügede nüt durch Got wil
lossen, und die creature besitzet die stat Gottes in inte, also das Got
nütz do gewonen noch gewürken enmag. Dis mos der mensche prüfen was
do .in ime si, er mag es ouch selber sin in eigener unordenunge uf sine
möge oder uf sine spuntzieren. Ach kinder, der gebreste ist nu leider so 10
gemeine, wie ein iegliches vil gewunne und gewinnet unde samelet und haltent
und sint so karg! Das tünt geistliche lüte und ander lüte, nieman engenüget,
iederman gedencket Avie er vil gesament, und so buwent sü grosse hüser und
molent die mit affenheit, und der in ziehent sü wunder und iren sinnen lust,
so sint es denne die silberin trinckevas und denne die gezierde, und sint 15
denne die kleider und die gerillte, und wellent in allen disen dingen lust
haben und gesehen sin, und vestent rechte die steten tegelichen Sünden mit
iren sinnelichen gelüsten für sich und in sich, und ist in ettewenne leit das
•sü ir so wenig habent, und süchent früntschaft und kurtzewile und lihtverti-
keit, do sü Got Aveder ensüchent noch enmeinent noch envindent. Ach kinder, 20
wie nahe sippe sind dise dem mordigen schaden der totsünden indewendig
und ussewendig! E man es gedencket oder geprüfet, so ist man in manige
gesuncken. Kinder, dis sint die standen hindernisse da ieder mensche mitte
vaste get, der eine mit dem andern, zu dem heiligen lichamen unsers herren
Jhesu Cristi, und wil ein iegliches doch sine wise halten und diser dinge 25
enkeines lossen und enbevindet Gottes noch sins trostes nüt, des lossent sü wol
sin und kerent und haltent sich an ir ding, an die creaturen, und verblibent
also viertzig oder fünftzig jor in geistlichem schine; und wissent es ist grosse
sorge obe sü iemer behalten werdent, wanne ir grünt ist gewennet und
Avissenliche verstricket mit creatürliclieit; wissent, sü enwissent nüt wo sü 30
daran sint. Nu vindet sü so vil glosen: 'ich müs dis haben, dis schat nüt, das
schat nüt', und alsus wisent sü die hindernisse in sich und Averdent in also
Wesenlichen das sü enkeine conciencie darumbe nüt enhant noch enkeine ahte.
Dis sint starcke grosse hindernisse, rechte vormuren vor dem werke Gottes,
daz sü das niemer mugent geAvar Averden, sü tünt Avas sü tünt; wanne also 35
vil die creature do füllet, also vil müs Got Aviderkeren mit sinen genaden. —

3. oder minnet f. 88. 5. m fegefüre:] obe man sü ungebüsset dar bringet [88}.
6 - die] dise 91. 9. do 88, das S. ime] inne 91. 11. u. vil g. 91. zu und gewinnet:]
'Cod. 88, dwchgestr.' sammenent 88. IG. disen f. 88. 19 f. Hhterikeit 91. 22. und]
oder 88. 23. gestandenen 88. 27. k. sich u. 91. 28. i. eime g. 88. 31 f. schat
(3mal)] schadet 88. 3C. creaturen (n gestr., dann wieder gesetzt) S, creatur Druck
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Danne der fliessende gebreste, der ist das der mensche unbesessen, unbevangen
ist mit keiner creaturen, tot noch lebende, und vindent sich allezit bereit zu
lossende so was er wüste wissentliche das Got nüt von ime wolte haben, das
were was das were, menschen oder sine front oder gut; doch so enist diser

5 mensche mit also bewarsam also er solte, und ist Überwindelich von natural
an sinen natürlichen gebresten, welicher kunne die sint, es si zornikeit, hoch-
vertikeit oder trackeit oder lichtvertiger worte. Also er denne kummet zu der
Ursachen diser dingen do ime zu ist, so übertrittet er sich, es si an zu vil
klaffende oder an zu vil trinckende oder an zu vil essende oder an zu vil

10 gemütekeit oder an zu vil bekümbernisse; und alleine die sünde an in selber
ettewenne merre sünde sint, doch wenne dis zu kummet von krangheit und
unversehen züvellet, so ist es ungeliche minre hindernisse und mittel vil minre,
wan der grünt do luter ist, alleine der zuval böse ist. Doch also der mensche
zu wolte gon morne oder hüte und denne diser zuvelle nüt behüt enwerde, das

15 hinderte den menschen alzümole sere an der minnecliclier züfugunge in für¬
einender wisen, und verkleinent die getruwunge und zerzühet und zerströwet
das gemüte, und wurt dis minneclichen influsses unenpfenglich und des ver-
klerten liehtes in ime. Doch obe dise hindernisse ungewillichent also gestern
werent gevallen, so sü mit hertzeleide an werent gesehen, so hinderent sü nüt

20 also sere also obe sü hüte werent geschehen, wanne die bitterkeit und daz
getrenge mit wewen dis angesehendes, das schüret den rost des gebresten ein
gros teil abe, unde wolte der mensche aber hüte unbehüt sin, das er hiemitte
zerströwet wurde, es were mit klaffende, mit zit verlierende oder mit bekümber¬
nisse, daz hinderte zu sere, eine hindernisse uf das ander. Mer doch endarf

25 der mensche umb susliche ding nüt zümole lossen; get man zu, man ensündet
nüt domitte, so es deine menschen leit ist, men möhte sich wol erkobern des
nehsten tages. O vch hindert die nature, das der mensche ungeschicket ist so
der mensche zu vil oder zu wenig gesloffen hat oder gessen: ein mensche solte
ettewenne kume einen muntvol essen und besehen obe es die nature zükomen

30 möhte. Kinder, es müz gar luter sin do Got sin unsprechenlichen heilikeit
instürtzen und ingiessen sol. Kinder, dis sint die hindernisse des göttelichen
minneclichen influsses des edelschatzes der do verborgen blibet. — Ouch sint
gute luterre menschen ettewenne trege und slefferig, mere wider alle geheng-
nisse, das sü des sloffes vil von naturen habent, nie wenne ir fride si; die

35 endurffent es ouch derumb nüt lossen. Es sint och etteliche hindernisse das
etliche lüte alles das ire süchent, trost und bevintlicheit und wolsin, und

1. u. und u. 88. 6 f. z. oder h. 88. 8. d. also do 88. sich f. 88. zö vor
vil tr. /'. 88. 12. unverselienliclien 88. 13. alles S, und alleine 88. 15 f. vereinter 88.
17. dis] des 88. 18. ungewilleclicken 88. 19. hertzeclichem leide 88. 23. mit zit
verlierende f. 88. 24. die andern 88. 26. nie er enmohte 88. 28. oder zu wenig f. 88.
33/'. a. ire g. 88.
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enfundent sü des mit, sü engingent nüt zu; die meinent sich verbörgenlichen
me denne Got; dise Mte die wiset Got dicke uf sich selber mit grossen
hammerslegen von ussen, die er uf sü losset vallen, und indewendig, das sü
werdent getrungen mit getrenge also obe sü helscher pine befundent; en-
geschihet diser enkeines, so sint gewis gruweliches fegefüres. Dise verblibent 5
und sint rehte hure also vernent, und enwurt nüt drus. — Ouch sint etteliche
gute menschen also vol blinder vorhten, wanne sü nüt in bevindender wise
eines brandes oder grosses Werkes in in bevindent, alleine sü doch kein merg-
klich hindernisse emvissent, so endurrent sü ouch nüt zügon und verblibent
ouch. — Sunder die enpfohent diser edelre fruht allermeist, die iren grünt 10
und ire meinunge luter vindent und denne uf zu Gotte gont, er gebe oder
ueme, und lossent nüt abe und trmvent und geloubent ime in habende und
in darbende; sü werdent in Gotte geboren und Got in in, und vellet wol uf
sü ein hindernisse von innan oder von ussen, do kerent sü snelleclichen von
und enblibent nüt deruf mit langeme kifelende, sunder sü minnent und meinent 15
Got, darin versenkent sü sich unde engesehent ouch nimmer uf sine goben,
sunder uf in selber, sü nement alle dinge usser ime und tragent sü wider in
in. In disen menschen würcket daz heilige saci'amente wunderlich edele ver-
klerunge, in den ist dis der nehste und der kürtzeste weg. Der mensche der
möhte mit solicheme ernste zügon, wer er in dem grote__iezent das er kummen 20
mohte in den nidersten kor, er möhte ervolgen in dem einen das er geordent
Wurde in den andern oder in den dirten oder in den vierden kor. Er möhte
wol also dicke und und also vil zügan, er wurde übermittes disen weg erhaben
m_den obersten kor, jo über cherubin und seraphin, über alle engelsche nature.
Aber dis ensol der mensche nüt meinen nüt anders denne den liebesten willen 25
Gottes und sine ere. Die wunder die dis edel sacramente wurket in eime
lutern gründe, das ist über aller engele und menschen verstentnisse, wie der
geluterte mensche wurt alzümole erhaben mit diseme über sich selber und über
menschliche wise und wurt in Gotte gezogen und mit imme in demme gründe
vereinet. Enmag denne demme edeln geluterten menschen dise gobe sacrament- 30
lichent nüt werden, so ergebe er sich darzü das er es geistlichen neme, und
•las sol er zu dem minnesten einest des tages tun, er höre messe oder nüt, ei¬
lige siech oder wo er si. — Ach kinder, wel ein wunder fürmöhten wir mit
trotte, obe wir zu uns selber kertent und dobi blibent und nement der genoden
in uns war! So fürmöhtent wir rechte alle ding und fundent rechte himmel- 35
rieh in uns. Leider, leider, das entünt wir nüt, und ist des leiden uzlouffendes
SP vil das es sunder alle mosse ist, so ist es dis, so ist es das. Also ir nu

1. so engingent sü n. 88. 8. br. und 88. 91. grosser werke 88. 11. uf got
2 ' S- g- S. 14. do] so 88. von] dovon 88. 15. e. bi nute do uffe SS. sunderlichen 88.
17. sunderlichen 8S. usser 89, yon 88. 91. 19. u. ouch d. 91. 24. s. und ü. 88. 25. d.
edel m. 88. 27. aller 88, alle S. 30. dem e. 88. 35. rechte (vor alle) /'. S8. 37. so (vor
fil)] also 91.
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mit flisse hant gelöffen und das wort Gottes gehört liant, und e man es wenet,
so enwisset ir nüt me darumbe und louffent denne eime andern noch und
wissent weder Jens noch dis und kerent uz, und ist des leiden gerummeis also
vil. Wir sint rechte wispelechter naturen, ich mit üch und ir mit mir, unstete,

5 wanckelsam. Ich hin in solichen landen gewesen do die lüte also menlich sint
und tünt also wore starke kere und blibent dobi, und bringet das Gottes wort
do merer wiirklicher frühte in eime jore denne hie in zehen joren, und sach
man wunder an disem wunnenclichen volke und grosse genode. Sunder ette-
liche laut do geberent sü alles wipliche, wie manr/es an sü kummet, so

10 enwurt doch niemer mit derus. Diz enhörent ir nüt gerne daz man üch hie¬
mitte meine. Kinder, wir müssent man werden und tun einen kreftigen ker,
oder do enwurt nüt usser uns. Wie jemerlichen ist das daz die grosse genade
Gottes von uns verwarloset wart! Des möhte eime mensche sin hertze dovon
dorren und sin lip. Und ist nu leider in maniger samenunge das men also

15 gerne nuwe mere seit, was die und die und der und der seit und tut, so sint
es alles affechtige bilde. Und die gerne von Gotte hörent und sagent, die
enmügent disen niergent wol getun, und das urteilent sü. Kinder, dise stette
und diser lüte heimelicheit die fliehen t ufte mich, und fliehent für uwer bette
sitzen und enslielTent uwer hertzen und wartent was Gottes und sines willens

20 si, dem volgent! Und obe ir des willen Gottes nüt enwissent, so nement einen
guten rat von mir, wie ir tun süllent: wanne ir zwei werg oder zwo wisen
vor hant, das ist tun und lossen, und nüt enwissent in den daz beste, so
nement alle wege aller erste uwer selbes war, und das ist das sicherste das
der naturen aller widerst ist, und do sü aller meist zu geneiget ist, in demme

25 sint ir aller unsicherst; wanne ie me ir der naturen lebent und irme luste, ie
me ir Gotte minre lebent und sinem willen; wie ir der naturen minre lebent
und iren lusten, ie me ir Gotte lebent und sine»* willen; ie me ir dem geiste
wellent leben, ie me ir der naturen müssent leren sterben. — Nu dis ist denne
die rede von disem übereigenlichem sacramente. Es ist demme also ungelich

30 welich man davon sagen wolte, welichen nutz, welichen frummen und Gottes
ere und aller seligen fröide und aller menschen besserunge und grosse
bekerunge der tütlichen sündern und erlösunge der seien in dem iegefure.
Man vindet das ein geist eime Gottes frün de erschein in einre liebten flammen
unmenschlichen allezümole vackelnde, und sprach daz were darumbe alleine

35 das er fürsümig were gewesen an dem enpfengnisse des heiligen lichamen
unsers herren Jhesu Cristi und litte darumbe unsprechenliche pine der nieman
gelouben möhte. Aber sprach er zu dem guten menschen: 'wiltu einest mit

7. hie zu Cöllli Dr. 8. u. gar g. 88. 9. wipl. gemüte 8, dazu 'Cod. 88, durch¬
gestrichen'. 10. manges B., man es 8. 11. man] zu mannen 88. 15. seit und f. 88.
19. uwer hertzen] ueh selber 88. 24. widerzemcst SS. 27. sinen aus sime S. 29. denne 88.
30. solte 88. 35. der enpfenglicheit 88; 91 wie 89. 37. Aber bis leben S. 180 Z. 5 f. 88. 91.
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andalit den werden licham unsers herren Jhesu Cristi enpfohen für mich, daz
sol mir helfen'; der det dis; der geist kam zühant des nehsten tages zu dem
menschen und blickete und glentzete ine denne die sunne und was von dem
einen enpfengnisse aller sinre unlidelicher pinen quit worden, und für alzuhant
in_ daz ewige leben. Got gebe uns allen wol zu lebende, das gebe uns allen
der vater und der sun und der heiige geist. Amen.

34. 35: s. unten II Nr. 60* und 60\
(nach der Engelberger Handschrift).

36.

Erant appropinquantes ad Jhesum.
Die bredie usser sancte Lucas ewangelio von dem vorgenanten dirten

sunnentage seit von vier leige Sündern, von iren strengen töden, und ouch wie
Got einen iegelichen gutwilligen menschen suchet mit maniger leige wider- 10
wertikeit.

Man liset in dem ewangelio von diser wochen das sich die sünder
uohetent zu unserm herren, und stot in dem ewangelio das unser herre ein
glichnisse seite und sprach: 'wer ist under üch der hundert schof hat, und
Verlöret er der eins, lat er nüt denne die nun und nüntzig in der wüste und 15
suchet daz eine das er verlorn het untze das ers vindet? So setzet ers uf
flne achselen und ladet alle sine frünt und sine nochgeburen das sü sich mit
mie fröwent, er habe sin verlorn schaf fanden.' Uf dis wort gat die bredige.
Kinder, wir sint alle sünder und alle mensche, und wer das spreche das er one
sunde were, der were ein lügener, und die worheit were in ime nüt, also sancte 20
Johannes sprach. — Nu wil ich sagen von vier partien der sondere. Die ersten
von disen vieren das sint dise groben, weltlichen, frefeln, mutwilligen, fleisch¬
lichen wilden lüte, die Got weder enforhtent noch enminnent und in grossen
groben totsünden lebent frevelliche alle ir tage, und sü enwellent weder wissen
noch hören von Gotte; sullent sü ein messe hören, so stont sü also springlichen, 25
und duncket sü gar zu lang. Dise sint Gottes unahtsam und aller tugent-
Ucher dinge also verre also es Got und sin ere anget. Dise selben nohent
unserm herren, sü gont zu dem heiligen lichamen unsers herren zu vasten, und
liant doch nüt ganzen willen von iren wisen zu lassende, sü wellent tun also e.

6. der vil h. 88. zu der Nummer: 'Luc. 15,1 u. f.' 12. zu Z. 1 der Pred.: '91
rttmmt mit 88'. d. heiigen e. 88. 13. d. heiigen e. 88. 16. zu vindet: ' Cod. 88, heigeschr.:
und so er es gevindet'. 22/: freischlichen etoltzen w. 88. 23. weder forchte hant noch minne 88.

9*
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Wisseiit das disen menschen besser were daz sü hundert tusent tüfele in iren
lichamen enpfingent, wanne bü nement den lichamen rechte also in Judas nam,
und werdent schuldig an dem licham unsers herren, also sancte Paulus sprach.
Wer in nimmet in keiner totsünde, kinder, wustent ir wie engestlichen und

5 wie sorglichen es umb dise lüte stot, uwer hertzen möhtent üch darvon dorren
in uwerme libe; und wustent sii es selber wele martel und jomer und das
gruwelich urteil und die engestliche not so sii eweclichen liden süllent und
müssent, ir bescheidenheit entmöhtent es mit erliden; und also sü zu dem ende
komment und sehent wie es umb sii stat und gestanden hat, so liebet sich

10 denne erst jomer und not in in, das sü dicke in zwifel vallent und in einen
gantzen untrost unde werdent ewecliche verlorn; und werdent ir etteliche
ussprechen, also wol kurtzeliche befunden ist, so sprichet man sü rosent; es
kummet von dem bitterlichen äugest do sü inne sint, und ouch von der grunde-
loser barmehertzekeit Gottes das andere menschen domitte gewarnet werdent.

15 Kinder, dis were grosse not das sü getruwe bihter hettent die in den
lichamen unsers herren verbüttent und in seitent wie sorgliche es umb sü
stünde; der nu tapfere lerer unde Dichter bette, des enwart nie so grosse
jemerliche not mit disen verherteten steinen hertzen. — Das ander von disen
partien daz sint ouch grosse sunder, und dise menschen sint gar in eime guten

20 schine und sint von grossen Übungen und tünt vil gut werke und tragent den
lüten ein vil gut bilde vor; und dis sint ypocriten und hant eine phariseliche
wise und vol eigens willen —

4. zu keiner:] 'Cod. 88, corrig.: deheiner'. 5. h. die m. 88. 7. gewöuliche 88.
u. ouch d. 88. 12. us- f. 88. 13. den b. angesten 88. 18. steininen 88. Die andern 88.
1Ü. s. ouch g. SS. gütenj heiligen 88. 22. v. des eigenen 88. Hier beginnt die Engel-
berger Handschrift (E), der wir von nun an folgen.
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